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Geschäftsbericht
des Gemeinderates an den Stadtrat von Biel

Gemeinderechnungen und

statistische Chronik

pro 1941

Gemeindeverwaltung im allgemeinen

Abstimmungen und Wahlen
Abstimmungen resp. Wahlen fanden 3 statt, über 1 eidgenössische, 2 kantonale und

4 Gemeindevorlagen.

Gemeindeabstimmungen
(siehe „Statistische Chronik" Tabelle 122)

Vom 13./14. September
Zahl der Stimmberechtigten: 13 091; Zahl der eingelangten Ausweiskarten : 1989 = 150/o.

1. Umbau der elektrischen Zentrale Taubenloch: Die Vorlage ist mit 1762 gegen 172 Stimmen an-
genommen worden.

2. Aufnahme von Anleihensgeldern im Höchstbetrage von 2 Millionen Franken: Die Vorlage ist mit
1574 gegen 336 Stimmen angenommen worden.

Vom 20.;'21. Dezember

Zahl der Stimmberechtigten: 13 110; Zahl der eingelangten Ausweiskarten: 2301 —= 17,5°/e.

1. Voranschlag für das Jahr 1942: Die Vorlage wurde mit 1993 gegen 289 Stimmen angenommen.

2. Ausrichtung von Teuerungszulagen an das Gemeindepersonal und die Lehrerschaft: Die Vorlage
ist mit 1910 gegen 364 Stimmen angenommen worden.
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Sfadfraf
(Amtsperiode 1941/44)

Mitglieder im Berichtsjahr

Von der sozialdemokratischen Partei
Trächsel Gottlieb, Schreiner
Rufer Emil, Metallarbeitersekretär
Hilty Werner, Gewerbeschulvorsteher
Wittwer Werner, Lok.-Führer
Glauser Jules, Gewerbegerichtssekr.
Wyttenbach Walter, Wegmeister
Schait Gottlieb, pens. Maler SBBW.

Born Emil, Postbeamter
Pulfer Jean, Maurer
Coullery Armand, Uhrmacher

Brändli Emil, Dr., Sekretär
Brechbühler Walter, Chef monteur
Schrämli Ernst, Postbeamter
Walter Werner, Tramangestellter
Clerico Baptist, Schreiner
Schneiter Armin, Chauffeur
Bodmer Fritz, Typograph

Vom Parti socialiste romand
Voutat Arthur, Sekretär
Streitt Paul, Uhrmacher

Hänni Alfred, Geschäftsführer
Walther Werner, Werkstättearbeiter
von Dach Walter, Gasarbeiter
Jaggi Fritz, Metallarbeiter
Brunner Jakob, Typograph
Wyssbrod Fritz, Fakteur
Siegrist Hans, Metallarbeiter

Miéville André, Drogist
Mottet Emil, Fabrikarbeiter

Vom nationaldemokratischen Block
Käser Hans, Buchhalter
Schorf Erwin, Ingenieur
Schwander Ernst, Drogist
Studer Paul, Maschinenmeister
Sutter Gottfried, Gärtnermeister
Vaucher André, Uhrenfabrikant
Sieber Walter, Direktor
Mermoud Chs., Uhrenglasfabrikant

Etienne Marcel, Vertreter
Bolliger Adolf, Malermeister
Bürgi Edwin, Landwirt
Desalmand Léon, Kaufmann
Schöchlin Hans, Techn.-Direktor
Jacobi Hermann, Pianofabrikant
Matter Emil, Gerichtsschreiber
Hadorn Hermann, Dachdeckermeister

lff Werner, Handelskammersekretär
Pontelli Karl, Automobilingenieur
Ledermann Gotthard, Spenglerm.
Calame André, Verbandssekretär
Suri Hans, Eisenhändler
Klein Léon, Angestellter
Niklaus Werner, Metzgermeister
Tüscher Ernst, Bauunternehmer

Schindler Paul, Spezierer

Von der freiwirtschaftlichen Liste
Roth Hermann, Fürsorgekassier Jaggi Fritz, Lehrer

Vom Landesring der Unabhängigen
Berlanda Casimir, Filialleiter	 Schiess Werner, Kaufmann	 Schietti Walter, Vertreter
Schorf Fritz, Kreissekretär	 Gass Werner, Bäckermeister

Mutation en
Austritt: Streitt Paul, Uhrmacher	 Ersetzt durch: Donzé Paul, Buchhalter

Bureau des Stadtrates
Das Bureau des Stadtrates wurde in der Sitzung vom 13. Februar 1941 für die Jahre 1941

und 1942 neu bestellt und setzt sich zusammen aus;
Präsident: Rufer Emil, Metallarbeitersekretär
I. Vize-Präsident: Jacobi Hermann, Pianofabrikant

II. Vize-Präsident: Schindler Paul, Spezierer.
Stimmenzähler: Schrämli Ernst, Postbeamter; Sutter Gottfried, Gärtnermeister.

Sitzungen des Stadtrates

Es fanden 8 Sitzungen statt. Entschuldigte Absenzen: 43; unentschuldigte Absenzen: 20;
behandelte Geschäfte: 61.

Wahlgeschäfte

a) Beamtenwahlen

Anlässlich der Beratung des Voranschlages für das Jahr 1942 wurden die Stellen des Vor-
stehers des Arbeitsamtes und des Polizei-Adjunkten in den Beamtenrang erhoben und die beiden
Inhaber Paul Küffer und Walter König zu Beamten befördert.
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b) Kommissions- Erneuerungswahlen

Folgende Kommissionen wurden für die Amtsperiode 1941/44 neu bestellt:

1. Geschäftsprüfungskommission: Coullery Armand, Uhrmacher; Etienne Marcel, Vertreter; Glau-
ser Jules, Gewerbegerichtssekretär; Klein Léon, kaufm. Angestellter; Matter Emil, Gerichts-
schreiber ; Schait Gottlieb, pens. Maler SBBW. und Schorf Erwin, Ingenieur.

2. Finanz/commission: Beckert Otto, Prokurist; Bleuer Hermann, Müller; Born Emile, Postbeamter;
Guggisberg Adolf, Bankdirektor; Heng Marcel, Geschäftsführer; Jordi Werner, Dr. med., Arzt;
Käser Johann, Buchhalter und Küffer Paul, Vorsteher.

3. Gemeindesteuerkommission: Bauder Gottfried, Landwirt; Bodmer Fritz, Typograph; Clerico
Baptist, Schreiner; Desalmand Léon, Kaufmann; Huguenin Charles, Angestellter; Leutwyler
Moritz, Betreibungsgehilfe; Mermoud Charles, Uhrenglasfabrikant; Pauli Karl, Hafner, und
Schorf Fritz, Kreissekretär.

4. Grundsteuerkommission: Habegger Hans, Baumeister; Kapp Xaver, Baumeister; Peter Arthur,
Architekt; Rüefli Paul, Schreiner SBBW. und Sommer Walter, Architekt.

5. Steuerveranlagungskommission: Amster Hans, Kaufmann; Bürgi Edwin, Landwirt; Donzé Paul,
Angestellter; Pauli Karl, Hafner; Ruf-Schaad Joseph Anton, Kaufmann; Schrämli Ernst, Post-
beamter; Siegrist Hans, Metallarbeiter; Thoenig René, Buchhalter und Walther Werner, Schlos-
ser SBBW.

6. Polizeikommission: Brügger Fritz, Wirt; von Dach Walter, Gasarbeiter; Salchli Arnold, Kauf-
mann; Schneiter Armin, Chauffeur; Voutat Arthur, Sekretär und Wyss Adolf, Dr. med., Augenarzt.

7. Feuerwehrkommission: Berberat Joseph, Polizeiinspektor; Berthoud Charles, Remonteur; Breny
Hugo, Kino-Operateur; Brügger Fritz, Wirt; Geitlinger Robert, Schreinermeister; Glauser Jules,
Gewerbegerichtssekretär; Jaggi Fritz, Drahtzugarbeiter und Moll Léon,.Mechaniker.

8. Körpererziehungskommission: Alchenberger Alfred, Standabnehmer; A lioth Fritz, Unterförster;
Berberat Albert, Lehrer; Grupp Ernst, Bankangestellter; Grünig Robert, Molkereibesitzer; Hänni
Fred, Geschäftsführer; Moser Emil, Rangiervorarbeiter und Wegmüller Eduard, Druckerei-
arbeiter.

9. Primarschulkommission Biel-Stadt: Bangerter A. jun., Dr. med., Arzt; Bolliger-Schwarz Hélène;
Bollinger-Kradolfer Lina; Clerico Baptist, Schreiner; Enggist-Balmer Hanny; Fell Paul, Redaktor;
Helbling Edwin, Pfarrer; Iff Werner, Handelskammersekretär; Lötscher Jakob, Pfarrer; Morgen-
thaler Paul, Mechaniker; Niklaus Werner, Metzgermeister; Rufer Emil, Metallarbeitersekretär;
Schiess Werner, Kaufmann; Siegenthaler-Sarbach Martha und Sutter Gottfried, Gärtnermeister.

10. Französische Primarschulkommission: Aubert Louis, Vertreter; Calame André, secrétaire; Ché-
telat Léon, Kassier; Chopard-Christen Eugenie; Desalmand Léon, Kaufmann; Estoppey Henri,
chef d'atelier; Fleury Edmond, Betreibungsgehilfe; Friedli Raoul, Geschäftsführer; Lüthy Emile,
pens. Lok.-Führer; Martin-Geiger Paul, Mechanikermeister; Miéville André, Drogist; Saisselin
Léon, Maschinenfabrikant und Simonin François, Remonteur.

11. Primarschulkommission Madretsch: Brechbühler Robert, pens. Schlosser; Helbling Fritz, Sohn,
Kaufmann; Jakob-Wüthrich Gertrud; Perrin Arnold, Pfarrer; Pfund Emil, Kanzlist; Rothenbühler,
Hermann, Einzüger und Ziegler Heinrich, Kaufmann.

12. Primarschulkommission Bözingen-Mett: Legrain Alphons, Bankangestellter; Löffel Alexander,
Schreiner SBBW.; Schlosser Alfred, Elektriker; Schneeberger Hans, Mechaniker; Schneiter Franz,
Magaziner; Schwab Emil, Pfarrer; Studer Paul, Maschinenmeister und Wiedmer Alfred, Bank-
beamter.

13. Gewerbeschulkommission: Brändli Emil, Dr., Sekretär; Brechbühler Walter, Elektriker; Moll
Léon, Mechaniker; Trächsel Gottlieb, Schreiner und Willen Pierre, Emailleur.

14. Kommission für das Arbeitsamt: Chételat Léon, Kassier; Estoppey Henri, chef d'atelier; Hass-
ler Carlo, Kaufmann; Rufer Emil, Metallarbeitersekretär; Trächsel Gottlieb, Schreiner und
Tschantré Hans, Bauunternehmer.
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15. Fürsorgekommission: Hafner-Jakob Gertrud; Hürzeler Hans, alt Pfarrer; Loher Augustin, Me-
chaniker; Moning Fritz, Elektrotechniker; Neuhaus Henri, Dr. med., Arzt; Schietti Walter, Ver-
treter; Schneiter Armin, Chauffeur und Sutter Gottfried, Gärtnermeister.

16. Kommission für Naturalverpflegung: Baumann Hans, Schreinermeister; Brugnoni Mario, Bau-
unternehmer; Gygax-Hadorn Gottfried, Schuhhändler; Leschot Marcel, Kanzlist; Niklaus Werner,
Metzgermeister und Simon Karl, pens. Depeschenträger.

17. Vormundschaftskommission: Bögli Werner, Notar; Friedli Raoul, Geschäftsführer; Hofmann
Karl, Dreher SBBW.; Jenni René, Fürsprecher; Lienhard Oskar, Angestellter BKW. und Lud-
wig Charles, Schuhhändler.

18. Bau- und Alignementskommission: Fleury Edmond, Betreibungsgehilfe ; Geitlinger Robert,
Schreinermeister; Graeppi Emil, Vormundschaftssekretär; Heuberger Rudolf, Ingenieur; Jakob
Walter, Installationschef; Peter Arthur, Architekt; Roth Hermann, Fürsorgekassier; Rufer Emil,
Metallarbeitersekretär; Sommer Walter, Architekt und Trächsel Gottlieb, Schreiner.

19. Elektrizitätskommission: Fischer Walter, Elektrotechniker; Flury Josef, Bahnangestellter; Hof-
mann Walter, Schalenmacher; Lüthy Emile, pens. Lok.-Führer; Schmid Johann, Elektrotechniker
und Schneiter Albert, Mechaniker.

20. Gas- und Wasserkommission: Brunner Jakob, Typograph; Gygax Reinhard, Installateur; Keller
Hans, Techn.-Lehrer; Krieger Georges, Mechaniker; Mottet Emil, Fabrikarbeiter und Sprunger
Albert, Tramangestellter.

21. Verkehrskommission: Fahrni Marcel, Mechaniker; Leutwyler Moritz, Betreibungsgehilfe; Pon-.
telli Karl, Technikumslehrer; Wysseier Adolf, Einzüger; Zaeslin Theodor, Ingenieur und Zür-
cher Oskar, Zugführer.

22. Hilfsklassenkommission: Lörtscher Jakob, Pfarrer ; Siegenthaler-Sarbach Martha; Zeiher-Ast
Frieda; Calame André, Sekretär; Chopard-Christen Eugenie; Sprunger Julius, Tramangestellter
und Perrin Arnold, Pfarrer.

23. Aufsichtskommission für das hauswirtschaftliche Bildungswesen: Frauen Käser-Gestach, Bol-
liger-Schwarz, Reusser-Huguenin, Dubois-Evard, Jakob-Bundeli, Ith-Hürzeler, Wüthrich-Pflie-
ger, Vaucher-Müller und Iff-Oubler.

c) Kommissions-Ersatzwahlen

Polizeikommission: Lüthi Paul, Informator, an Stelle von Schneiter Armin, Chauffeur.

Sekundarschulkommission Bözingen: Barth Ernst, Mechaniker an Stelle von Pulver Hans.

Sekundarschulkommission Madretsch: Brechbühler Walter, Chefmonteur an Stelle von Fawer Albert.

d) Primarlehrer- und Primarlehrerinnenwahlen
erfolgten im Berichtsjahr 14, wovon 13 Bestätigungswahlen und 1 Neuwahl.

Uebrige Geschäfte

Allgemeine Verwaltung
Die Genehmigung der Verwaltungsrechnungen und des Geschäftsberichtes 1940 erfolgte

in der Sitzung vom 28. August.
Der Voranschlag für das Jahr 1942 wurde in der Sitzung vom 20. November beraten.

Spezielle Geschäfte und Beschlüsse
1. Ausrichtung von Teuerungszulagen an das gesamte Gemeindepersonal (13. März).

1. Dem Gemeindepersonal, inbegriffen der Lehrerschaft, werden im Jahre 1941 folgende Teue-
rungszulagen als Notzuschüsse ausgerichtet:

a) An Verheiratete ohne Kinder .	 . Fr. 10.— im Monat
b) An Verheiratete mit Kindern . 	 „ 10.— „

ausserdem für jedes Kind unter 20 Jahren und ohne eigenen Verdienst „ 10.— „
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c) An Ledige mit eigenem Haushalt oder mit nachgewiesener wesent-
licher Unterstützungspflicht . . Fr. 10.— im Monat
Verwitwete und Geschiedene, die mit Kindern unter 20 Jahren einen eigenen Haushalt
führen, sind den Verheirateten gleichgestellt.
Provisorisch und aushilfsweise Beschäftigte erhalten die Zulagen, sofern sie am 1. Januar
1941 mindestens 6 Monate ununterbrochen im Gemeindedienst gestanden sind.

2. Der für die Ausrichtung dieser Zuschüsse nötige Kredit wird bewilligt und der Gemeinderat
mit der Ausführung dieses Beschlusses beauftragt.

2. Erhöhung des Gaspreises (13. März). Infolge der anhaltenden Steigerung der Kohlenpreise wird
der Grundpreis für das Gas mit Wirkung vom Rechnungsmonat März 1941 hinweg um weitere
3 Rappen je m' erhöht.

3. Garantie-Erneuerung für das Gymnasium und das Progymnasium (3. April).
a) Die Gemeinde übernimmt für eine weitere sechsjährige Periode, d. h. vom 1. April 1941 bis

31. März 1947 die gesetzlichen Leistungen am Gymnasium und am Progymnasium Biel unter
dem Vorbehalt, dass auch der Staat Bern seinerseits die ihm auffallenden Verpflichtungen
übernehme.

b) Als Vertreter der Gemeinde Biel in der Gymnasiumskommission Biel werden für eine Amts-
dauer von sechs Jahren gewählt: Roth Rudolf, Gemeinderat,

Born Emil, Postbeamter,
Günthert Paul, Postbeamter,
Kiener Ernst, Pfarrer.

c) Die Reorganisation des Mittelschulwesens in der Stadt Biel und alle damit im Zusammen-
hang stehenden Massnahmen werden ausdrücklich vorbehalten.

4. Kreditbewilligung für ausserordentlichen Materialankauf für das städtische Elektrizitätswerk
(3. April). Dem städtischen Elektrizitätswerk wird für den ausserordentlichen Ankauf von Ma-
terial und Apparaten ein Kredit in der Höhe von Fr. 55 000. 	  bewilligt zu Lasten der Kapital-
rechnung des Werkes.

5. Bauliche Massnahmen für den Luftschutz (26. Juni).

1. Es wird Kenntnis genommen von den Bundesratsbeschlüssen, „wonach die Stadt Biel als
luftschutzpflichtige Ortschaft verpflichtet ist, die unerlässlichen baulichen Einrichtungen für
die Zwecke des Luftschutzes zu erstellen und wonach die Erstellung von Luftschutzräumen
in Privathäusern obligatorisch ist."
Die Stadtbehörden Biels anerkennen die ihr durch diese Bundesratsbeschlüsse auferlegten
Verpflichtungen und bekunden ihren festen Willen zur Förderung der baulichen Massnahmen
im Luftschutz.

2. a) Das vom Gemeinderat aufgestellte Gesamtprogramm über die noch zu erstellenden Schutz-
räume für die Luftschutztruppen, von öffentlichen Schutzräumen in den Schulhäusern und
andern Gebäuden, und von Bauten zum Schutze gemeindeeigener Anlagen im Kosten-
betrage von zusammen rund Fr. 736 000.—, wird in zustimmendem Sinne zur Kenntnis
genommen.

b) Der Gemeinderat erhält Auftrag, für jedes einzelne im Gesamtprogramm enthaltene Bau-
werk ein Ausführungsprojekt mit Kostenvoranschlag ausarbeiten zu lassen und die Vor-
lagen, soweit sie über die Kompetenz des Gemeinderates hinausgehen, dem Stadtrat zur
Genehmigung und Kreditbewilligung vorzulegen.

c) Es wird dem Gemeinderat überlassen, den Zeitpunkt der Ausführung der genehmigten
Projekte nach der Reihenfolge ihrer Dringlichkeit und der Materialanschaffungsmöglich-
keit zu bestimmen.

Voraussetzung für die Ausführung der Projekte ist das Vorliegen einer Zusicherung für
angemessene Bundes- und Kantonssubventionen.
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II.

a) Der Bundesratsbeschluss vom 27. August 1940 schreibt allen Hausbesitzern im Gemeinde-
gebiet von Biel die Erstellung von Luftschutzräumen obligatorisch vor.

Der Gemeinderat wird ermächtigt und beauftragt, alle diejenigen Massnahmen zu treffen und
Verfügungen zu erlassen, die für die Durchführung dieses „Obligatoriums" notwendig sind.

b) An die subventionsberechtigten Kosten privater Luftschutzbauten leistet die Gemeinde Biel
einen Beitrag von 10 Prozent sofern die Voraussetzungen für eine Subventionierung erfüllt sind.

Der Gemeinderat wird ermächtigt und beauftragt, eine Verordnung über die Ausrichtung des
Gemeindebeitrages aufzustellen, welche Vorschriften über die Unterbreitung der Projekte und
über die Bedingungen für die Subventionsausrichtung zu enthalten hat.

c) Für die Ausrichtung von Gemeindesubventionen wird vorläufig ein Kredit bewilligt in der
Höhe von Fr. 100 000.—.

d) In Ausführung des Bundesbeschlusses vom 27. August 1940 wird der Gemeinderat beauf-
tragt, den Eigentümern luftschutzpflichtiger Gebäude im Bedarfsfall die für die Kostendeckung
notwendige Kreditbeschaffung zu erleichtern.

e) Der Gemeinderat wird mit der Ausführung dieser Beschlüsse beauftragt und ausdrücklich
ermächtigt, den Betrag von Fr. 100 000.— wenn nötig auf dem Anleihenswege zu beschaffen.

6. Kreditbegehren von Fr. 199 900.— für die Erstellung von drei Schutzräumen für die Mannschaft
des Luftschutzes (26. Juni).

1. Die folgenden drei Projekte für den Bau von Schutzräumen für die Mannschaft der Luftschutz-
organisation Biel werden genehmigt und die für die Ausführung notwendigen Kredite zu
Lasten des ausserordentlichen Verkehrs bewilligt:

a) Schutzraum im Plänkeschulhaus im Kostenbetrage von 	 Fr. 64 600.--
6) Schutzraum in der Turnhalle Logengasse im Kostenbetrage von 	 „ 65 800.
c) Schutzraum an der Falkenstrasse im Kostenbetrage von 	 .	 „ 69 500.

Total	 Fr. 199 900.—

2. Der Gemeinderat wird ermächtigt, die Bauten ausführen zu lassen unter der Bedingung, dass
Bund und Kanton die in Aussicht gestellten Subventionen in vollem Umfange ausrichten. Es
ist Sache des Gemeinderates, den Zeitpunkt der Inangriffnahme der Arbeiten zu bestimmen.

3. Der Gemeinderat wird ausdrücklich ermächtigt, die für die Ausführung notwendig werdenden
Gelder ganz oder teilweise auf dem Anleihenswege zu beschaffen.

7. Alignementsplan Rosiusgasse-Schützengasse-Quellgasse (26. Juni). Der Alignementsplan Rosius-
gasse-Schützengasse-Quellgasse wird genehmigt und mit dem Antrag auf Ablehnung der drei
Einsprachen Nr. 2: Amster Emil, Nr. 3: Notar Möri für die Erbengemeinschaft Lehmann, und
Nr. 7: Altstadtleist Biel, an den Regierungsrat zur Genehmigung weitergeleitet.

B. Abrechnungen (26. Juni).

a) Abrechnung über die Anschaffung des Autobusses Nr. 4: Die Abrechnung über die Kosten
der Anschaffung eines Autobusses, die bei einem Kredit von Fr. 48 500.-- einen Betrag von
Fr. 48 411.95 ausmacht, wird genehmigt.

b) Abrechnung über die Fassung und Ableitung der Châtelquelle: Die Bauabrechnung über die
Fassung und Ableitung der Châtelquelle mit einer Kostensumme von Fr. 87 503.25 wird
genehmigt (Kredit Fr. 91 837.—).

P. Aufnahme von Anleihensgeldern im Maximalbetrage von 2 Millionen Franken (14. August).

Gemeindebeschlussentwurf:

a) Der Gemeinderat wird zur • Aufnahme eines oder mehrerer Darlehen, oder auch teilweise eines
Kredites von zusammen höchstens 2 Millionen Franken ermächtigt.

b) Der Gemeinderat bestimmt, wann und in welchem Umfange er von der Ermächtigung Ge-
brauch machen will.

i
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c) Die zur Ausführung vorgesehenen Projekte sind dem zuständigen Gemeindeorgan zur Geneh-
migung zu unterbreiten.

d) Die Gelder sind vor allem zur Finanzierung der im vorstehenden Bericht aufgezählten Projekte
und Aufgaben, wie sie in der Stadtratssitzung vom 14. August 1941 zur Kenntnis genommen
wurden, zu verwenden.

Dem Gemeinderat wird jedoch das Recht eingeräumt, je nach Umständen und Bedürfnis an
Stelle der genannten Projekte andere, nicht vorgesehene, aber als dringend erkannte und von
den zuständigen Behörden beschlossene Werke und Aufgaben mit den Anleihensgeldern zu
finanzieren.

e) Der Gemeinderat wird mit dem Vollzug dieser Beschlüsse beauftragt und ermächtigt, die
nähern Bedingungen des oder der Anleihensverträge mit den Geldgebern zu vereinbaren.
(Siehe unter „Abstimmungen" Seite 1 hiervor).

10. Umbau der elektrischen Zentrale Taubenloch (14. August).

Gemeindebeschlussentwurf:

Das vom Elektrizitätswerk der Stadt Biel ausgearbeitete Projekt für den Umbau und die Auto-
matisierung der Zentrale Taubenloch wird genehmigt; für die Ausführung wird auf Rechnung
des Anlagekontos des Elektrizitätswerkes ein Kredit bewilligt im Betrage von Fr. 237 000.—.
(Siehe unter „Abstimmungen" Seite 1 hiervor).

11. Erstellung einer neuen Gleichrichteranlage in der Zentrale am See (14. August). Das vom Elektri-
zitätswerk der Stadt Biel aufgestellte Projekt für die Erstellung einer Gleichrichteranlage 500kW
in der Zentrale am See wird gutgeheissen und für die Ausführung ein Kredit bewilligt von
Fr. 63 800.— auf Rechnung des Anlagekontos des Elektrizitätswerkes.

12. Kreditbewilligung für die Winterhilfe an Minderbemittelte (23. Oktober).

a) Für die Durchführung einer Winterhilfe für Minderbemittelte im Winter 1941/42 in Form
einer Naturalhilfe wird ein Kredit von Fr. 145 000.— bewilligt, auf Konto Kriegswirtschafts-
amt der ordentlichen Gemeinderechnung.

b) Der Gemeinderat wird mit der Ausführung des Beschlusses beauftragt und ermächtigt, die
für die Durchführung notwendigen Beschlüsse zu fassen und die Rückerstattungsquote der
Bezüger festzusetzen. Er wird ferner ermächtigt, die für die Berechtigung aufgestellten Ein-
kommensgrenzen um je Fr. 200. 	  zu erhöhen.

13. Anschaffung eines 7. Trolleybuswagens für die Metterlinie (23. Oktober). Der Gemeinderat wird
ermächtigt, für den Trolleybusbetrieb auf der Metterlinie einen weitern Wagen anzuschaffen; der
erforderliche Kredit von Fr. 89 000.— wird zu Lasten des Anlagekontos Trolleybus bewilligt.

14. Verkauf der Liegenschaft Florastrasse 5 (23. Oktober). Die Liegenschaft Florastrasse 5 wird
zum Preise von Fr. 55 000.— an die Firma Dettwiler & Arn A.-G. veräussert. (Grundsteuer-
schatzung Fr. 71 320.—).

15. Verkauf von Bauland an der Wyttenbachstrasse, Rechbergerstrasse/Aarbergstrasse (23. Oktober).

Es wird genehmigt: Der Kaufvertrag zwischen dem Gemeinderat und der Posthof-Immobi-
lien A.-G. vom 6. Oktober 1941, betreffend den Verkauf von zwei Bauparzellen im Halte von
300 und 561 m° zum Preise von Fr. 60.— je m-, ausmachend zusammen Fr. 51 660.—.

II.
Dem Bauunternehmer B. Lura werden folgende Bauparzellen verkauft:

a) Zwei Bauparzellen an der Rechbergerstrasse, anschliessend an das Europa-Haus, im Halte
von 395 m 2, zu Fr. 75. 	  je m", ausmachend Fr. 29 625.—.

b) Die Eckparzelle Rechbergerstrasse/Aarbergstrasse, im Halte von rund 258 m° zu je Fr. 85.
je m 2, total Fr. 21 930.—.
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c) Die nur einstöckig zu überbauende Parzelle an der Aarbergstrasse rund 359 m' zu je
Fr. 35.-, total Fr. 12 565.-.
Gesamtpreis rund Fr. 64 120.-. Die Kaufpreise sind bar zu bezahlen oder von der Ver-
schreibung hinweg zu 4'/2 Prozent zu verzinsen.
Dieser Beschluss ist befristet bis 31. Dezember 1941.

16. Abrechnung über den Ausbau des Kohlenlagers im Gaswerk (23. Oktober).

a) Die Abrechnung über den Ausbau des Kohlenlagers im Betrage von Fr. 42 487.60 wird
genehmigt.

b) Für die Kostenüberschreitung wird ein Nachkredit von Fr. 3187.60 auf Anlagekonto Gas-
werk bewilligt.

17. Ausrichtung von Teuerungszulagen an das Gemeindepersonal und die Lehrerschaft (20. Nov.).

Gemeindebeschlussentwurf:
1. Dem fest angestellten Gemeindepersonal, inbegriffen der Lehrerschaft der städtischen Schu-

len, werden im Jahre 1942 folgende Teuerungszulagen als Notzuschüsse zu den ordentlichen
Löhnen und Besoldungen ausgerichtet:
a) An Verheiratete: Eine Familienzulage von . 	 .	 Fr. 50.- monatlich.

Dazu für jedes Kind unter 20 Jahren und ohne
eigenen Verdienst . 	 „ 10.-	 „

b) An Ledige:	 Eine Zulage von	 .	 .	 „ 20.-	 „

2. Der für die Ausrichtung dieser Zuschüsse erforderliche Kredit von Fr. 445 800.- wird
bewilligt; der Gemeinderat erhält Auftrag, diesen Beschluss zu vollziehen und die notwen-
digen Ausführungsvorschriften zu erlassen. Er wird ferner ermächtigt, die Ausrichtung von
Teuerungszulagen an das provisorisch und aushilfsweise beschäftigte Personal verbindlich
zu regeln. (Siehe unter „Abstimmungen" Seite 1 hiervor).

H.

1. Dem Gemeindepersonal, inbegriffen der Lehrerschaft der städtischen Schulen wird für das
Jahr 1941 eine zusätzliche Teuerungszulage gewährt in Form einer einmaligen Herbstzulage
in folgendem Ausmass:

a) An Verheiratete je Fr. 80.-.

b) An Ledige je Fr. 40.-.
2. Der hierfür nötige Kredit im Betrage von Fr. 51 080.- wird bewilligt und der Gemeinderat

mit dem Vollzug dieses Beschlusses beauftragt und ermächtigt, die nötigen Ausführungsvor-
schriften zu erlassen und die Ausrichtung einer Herbstzulage an das aushilfsweise und pro-
visorisch beschäftigte Personal verbindlich zu regeln.

18. Teuerungsbeihilfe an Minderbemittelte (20. November). Für die Ausrichtung einer Teuerungs-
beihilfe in bar an Minderbemittelte wird in den Voranschlag der Einwohnergemeinde für das
Jahr 1942, unter dem Abschnitt Fürsorgewesen an Ausgaben ein Betrag von Fr. 200 000.- und
an Einnahmen ein solcher von Fr. 133 000.- eingestellt.
Die Fürsorgedirektion wird, für den Fall der Annahme des Voranschlages durch die Stimm-
berechtigten, beauftragt, die Hilfsaktion durchzuführen.

19. Voranschlag für das Jahr 1942 (20. November).

Gemeindebeschlussentwurf:

1. Der vom Stadtrat in seiner Sitzung vom 20. November 1941 angenommene Voranschlag der
Einwohnergemeinde Biel für das Jahr 1942 wird genehmigt.

2. Die festgesetzten Gemeindesteuern betragen:

a) Vom Einkommen I. Klasse 6 Prozent, H. Klasse 10 Prozent;

b) vom Grundeigentum und grundpfändlich versicherten Kapital 4 Promille. (Siehe unter
„Abstimmungen" Seite 1).
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Interpellationen, Motionen, Postulate

Interpellationen
Gass: Ist der Gemeinderat in der Lage, Auskunft zu geben über:

a) die Gründe der immer noch nicht erfolgten Bestellung der Museumskommission;
b) die Angelegenheit Reder und event. über die nunmehrige Bestimmung der Bildersamm-

lung selbst;
c) den Stand der Angelegenheit Museumsneubau oder Museumsanbau.

Antwort: Der Gemeinderat wird in allernächster Zeit in der Lage sein, Vorschläge für eine Neu-
bestellung der Museumskommission unterbreiten zu können. Ebenso wird eine Uebersicht
über den Bilderhandel und die Museumsreorganisation in Aussicht gestellt.

faggi: Ist dem Gemeinderat bekannt, dass die Gratismilchabgabe an bedürftige Schulkinder
längere Zeit nach Semesterbeginn einsetzt, dass aber zahlenden Kindern in mehreren
Schulen die Milch beträchtlich früher abgegeben werden kann? Ist auch die Tatsache be-
kannt, dass es sich bei den Gratismilchbezügern zum grossen Teil um Kinder mobilisierter
Wehrmänner handelt?

Antwort: Die Verspätung wird zugegeben und wird hauptsächlich zurückgeführt auf die Notwen-
digkeit der Aufstellung und den Abschluss eines neuen Vertrages mit den Milchhändlern.
In Anbetracht der ungewissen Preisgestaltung nahmen die Verhandlungen mehr Zeit in
Anspruch als in ordentlichen Zeiten. Für die Zukunft wird man darnach trachten, die Milch
früher abzugeben.

Brechbiihler: Der Gemeinderat wird ersucht, dem Stadtrat Bericht zu erstatten, was mit der Dufour-
strasse (Teilstück Neumarktstrasse-Nidaugasse) geschehen soll, dass dieses Teilstück nicht
fertig erstellt wird.
Die Erledigung fällt in das Jahr 1942.

von Dach: Ist der Gemeinderat bereit, das Nötige zu veranlassen, damit die unhaltbaren Zustände
im Wildermethspital, namentlich in der Absonderungsabteilung geändert werden?

Antwort: Nach der Behandlung der Angelegenheit durch die Gesundheitskommission hat der
Gemeinderat die Fürsorge-, Bau- und Polizeidirektion ersucht, mit den interessierten Spital-
kommissionen Fühlung zu nehmen und eine Lösung zu suchen. Von Seite der Gemeinde
ist an den als notwendig erachteten Umbau des Absonderungspavillons ein ausserordent-
licher Beitrag in Aussicht gestellt worden, sofern das Projekt befriedigt.

Motionen

Brechbiihler: Der Gemeinderat wird beauftragt, die Vorlage über die Wiederinbetriebsetzung der
Zentrale Taubenloch dem Stadtrat in seiner nächsten Sitzung zu unterbreiten. Für die Mo-
tion wird Dringlichkeit verlangt.

Antwort: Das Projekt wird so rasch wie möglich fertig gestellt und zur Subvention angemeldet.
(Siehe Erledigung unter „Abstimmungen" und „spezielle Geschäfte" hiervor Seiten 1 und 7).

Berlanda: Der Gemeinderat wird eingeladen, dem Stadtrat Bericht und Antrag zu unterbreiten für
eine Neuordnung der übertriebenen Entschädigungen an die nichtständigen Gemeinderäte
und die Mitglieder der Geschäftsprüfungskommission.
Die betreffenden Behördemitglieder seien nicht mehr wie bisher pauschal pro Jahr, sondern
pro besuchte Sitzung zu entschädigen, wobei das Aktenstudium angemessen berücksichtigt
werden kann.

Antwort: Das Büro des Stadtrates ist der Meinung, dass die aufgeworfenen Fragen im Zusam-
menhang stehen mit den Revisionspunkten der Gemeindeordnung und ihre endgültige Er-
ledigung vom Ausgang der bereits in die Wege geleiteten Revision der Gemeindeordnung
abhängig sei. Nach Vorliegen der bezüglichen Anträge des Gemeinderates wird der Stadtrat
eine Spezialkommission einsetzen, in der jede Partei vertreten sein soll, und wo sich dann
die in der Motion niedergelegten Gesichtspunkte erörtern lassen.
In diesem Sinne wird die Motion zur Weiterverfolgung entgegengenommen.
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Gass: Der Gemeinderat wird eingeladen, Mittel und Wege zu suchen, um durch Erlass der Steuer-
Verzugszinse und durch Milderung bei der Steuereintreibung, dem Handwerk und Gewerbe
die immer schwieriger werdende Lage erträglich zu machen.

Antwort: Was die Motion verlangt, das wird schon seit Jahr und Tag praktiziert und zwar in
grösserem Umfange als es sich der Motionär denkt. Der Gemeinderat hat noch besondere
Beschlüsse bezüglich die Steuererleichterung gefasst z. B. in Bezug auf die Gemeinde-
grundsteuern für notleidende Grundbesitzer, ferner für Arbeitslose, wo eine Betreibung
unterbleiben soll. Allen denjenigen, die durch die Mobilisation in Rückstand geraten sind,
wird ein angemessener Nachlass gewährt. So werden alle Jahre beträchtliche Steuerschul-
den erlassen, was beweist, dass die Steuerverwaltung grosse Rücksicht walten lässt, wenn
Gründe für den Erlass vorliegen.
In der Abstimmung wird die Motion mit grosser Mehrheit abgelehnt, d. h. als gegenstands-
los bezeichnet.

Schiess: Der Gemeinderat wird eingeladen, dem Stadtrat sofort Bericht, Antrag und eventuelles
Kreditbegehren zu unterbreiten betreffend Abgabe verbilligter Lebensmittel und Bedarfs-
artikel an Minderbemittelte, besonders aber an bedürftige kinderreiche Familien. — Infolge
der Diskrepanz zwischen der allgemeinen Preissteigerung und den nachhinkenden Löhnen
ist die Lage vieler dieser Familien unerträglich geworden und kann deren Unterstützung
nicht bis zu einer eventuellen kantonalen oder eidgenössischen Regelung hinausgeschoben
werden.

Antwort: Für die Aktion wie sie der Motionär vorschlägt, müssten gewaltige Summen bereitge-
stellt werden, zuviel für die Leistungsfähigkeit unserer Stadt. Der Gemeinderat ist aber
einverstanden, in anderer Form eine Erleichterung zu schaffen, Indem namentlich landwirt-
schaftliche Produkte eingekauft werden, die dann an Minderbemittelte zu günstigen Preisen
abgegeben werden. Es ist zu hoffen, dass Bund und Kanton sich an einer solchen Aktion
finanziell beteiligen. Verhandlungen sind im Gange. Dem Rat sollen in einer spätern
Sitzung genauere Angaben und Anträge unterbreitet werden in der Meinung, dass bis dahin
auch die Stellungnahme von Bund und Kanton abgeklärt und die Winterpreise festgesetzt
sein werden. Der Gemeinderat lehnt deshalb die Motion ab.

In der Abstimmung wird die Motion in der vorgeschlagenen Form vom Stadtrat abgelehnt.

Jacobi: Die sich immer noch mehrenden Schwierigkeiten in der Brennstoffbeschaffung für die
Autobuslinien lassen trotz dem Einbau von Holzgasgeneratoren weitere Betriebseinschrän-
kungen voraussehen. Es scheint daher angezeigt, die getroffenen Vorbereitungen zum Um-
bau auf Trolleybus auf der Madretscherlinie energisch zu fördern, damit dieses Quartier
den Bedürfnissen entsprechend bedient und das Personal voll beschäftigt werden kann.

Antwort: Die Notwendigkeit der Einführung eines bessern Verkehrsmittels für das Quartier Ma-
dretsch wird nicht bestritten. Vorbedingung für die Einführung des Trolleybusbetriebes ist
aber die Instandstellung der Strassen. Gegenwärtig fehlen die erforderlichen finanziellen
Mittel, um diese Aenderungen durchzuführen.
Die Motion wird zur Prüfung entgegengenommen.

Jaggi: Der Gemeinderat wird eingeladen, dem Stadtrat Bericht und Antrag zu einer gerechteren
Ordnung des Ablöserwesens bei der städtischen Strassenbahn zu stellen.

Antwort: Die Strassenbahn ist auf das System der Aushelfer angewiesen, es besteht auch bei
andern Strassenbahnen. Die Strassenbahn kann sich aber nicht vorschreiben lassen, wann
und wieviel definitives Personal sie anstellen soll. Grund dazu bilden einzig die Verhält-
nisse im Betrieb. Die definitive Anstellung von Personal vermindert natürlich auch ohne
weiteres die Beschäftigungsmöglichkeit der übrigen Aushelfer. Kürzlich sind vier Aushelfer
definitiv angestellt worden und die Leitung der Strassenbahn wird der Frage der Aushelfer
auch inskünftig die ihr gebührende Beachtung schenken.

Die Motion ist mit dieser Antwort erledigt.
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Walter W. : Die Verteuerung der Lebenshaltung hat einen derartigen Stand erreicht, dass die gegen-
wärtig an das Gemeindepersonal ausgerichteten bescheidenen Teuerungszulagen nicht mehr
genügen, um das Personal der untern Lohnklassen vor einer ausgesprochenen Notlage zu
bewahren. Der Gemeinderat wird deshalb eingeladen, dem Stadtrat eine Vorlage zu unter-
breiten, durch welche die Ausrichtung von Teuerungszulagen an das Gemeindepersonal
auf eine Grundlage gestellt wird, die einer Kompensierung der seit dem Jahr 1939 einge-
tretenen Teuerung zu 50 Prozent entspricht.

Die Motion ist durch die Annahme der bezüglichen Vorlage des Gemeinderates durch
Stadtrat und Volk erledigt worden. (Siehe „spezielle Geschäfte und Abstimmungen" Seite 4).

Dr. Brändli und Mitunterzeichner: Die seit dem Kriegsausbruch eingetretene Teuerung in der
Lebenshaltung hat auch die im Ruhestand sich befindlichen städtischen Arbeiter und Ange-
stellten, insbesondere diejenigen mit ganz unzulänglichen Rentenbezügen hart getroffen.
Eine vom V. P. O. D. im Auftrag der Pensionierten am 10. März ds. Jahres an den Ge-
meinderat gerichtete Eingabe betreffend Ausrichtung einer bescheidenen Teuerungszulage
an die Pensionierten ist bis heute ohne Erfolg geblieben.

Der Gemeinderat wird deshalb auf diesem Wege höflich eingeladen, innert nützlicher Frist
dem Stadtrat Bericht und Antrag zu unterbreiten betreffend die Ausrichtung einer solchen
Teuerungszulage an die im Ruhestand sich befindenden Arbeiter und Angestellten, bezie-
hungsweise an die hinterbliebenen Witwen, für das laufende Jahr 1941.

Die Erledigung fällt in das Jahr 1942.

Jaggi: Der Gemeinderat wird eingeladen, dem Stadtrat Bericht und Antrag zu stellen über eine
vorübergehende Aufhebung der Minimalgarantie im Tarifwesen des städtischen Elektrizi-
tätswerkes in einer Zeit ausgesprochener Energieknappheit und zunehmender Notlage ge-
rade bei den Bezügern von kleinen Energiemengen.

Der Gemeinderat vertritt die Auffassung, es sollte an den bisherigen Minimalgarantien
festgehalten werden in der Meinung, die bisherige Regelung sei eine loyale. Dagegen wird
beantragt, es sei die Garantie für den Bezug von Lichtstrom nach Einfachtarif von Fr. 12.—
auf Fr. 8.— jährlich herabzusetzen. Tatsache ist, dass nach der bisherigen Regelung sozu-
sagen restlos bezahlt wurde, was die Abonnentenkontrolle verlangte. Wo Gründe für ein
Entgegenkommen vorlagen, ist den betreffenden Gesuchen immer entsprochen worden.

Roth: Angesichts der fortgesetzten Preissteigerung, die gleichbedeutend ist mit Geldentwertung;

in Erkenntnis der Gefahren, die dadurch der Geschlossenheit, Unabhängigkeit und Freiheit
unseres Volkes drohen;

in Erkenntnis ferner der Schädigungen, die daraus der Gemeinde, den Lohnbezügern, Ver-
sicherten, Pensionierten und Sparern erwachsen, ersucht der Stadtrat den Gemeinderat,
beim Bundesrat vorstellig zu werden zwecks sofortiger Abstoppung der Inflation.

Die Motion ist noch unerledigt, ihre Beantwortung ist infolge der Erkrankung des Finanz-
direktors hinausgeschoben worden.

Schindler: Die in unserer Stadt sich zeigende Verknappung an verfügbaren Wohnungen wird bei
fortgesetzter Inflation sehr gefährliche Formen annehmen. Sollte aus diesem Grunde der Ge-
meinderat um Abhilfe ersucht werden, wird er dringend gebeten, an Stelle von Bausubven-
tionen durch Gewährung von Baurechten seinen Beitrag zur Behebung des Uebelstandes
zu leisten. Diese Lösung hat den Vorteil, dass der städtische Finanzhaushalt weitgehend
geschont wird, und dass eine gesunde und fortschrittliche Stadtplanung garantiert wird.
Die Motion ist wegen Erkrankung des Finanzdirektors nicht beantwortet worden und des-
halb noch unerledigt.

Postulate

Schrämli: Der Gemeinderat wird ermächtigt, folgende Bestimmung in das Besoldungsregulativ des
Gemeindepersonals und der städtischen Lehrerschaft aufzunehmen :
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Männliche Beamte, Angestellte und Arbeiter, sowie die männliche Lehrerschaft, die voraus-
sichtlich dauernd, ständig und mit vollem Tagewerk im Gemeindedienst beschäftigt wer-
den, haben bei ihrer ersten Eheschliessung Anspruch auf eine einmalige Heiratszulage,
deren Höhe vom Gemeinderat bestimmt wird.

Das Postulat wurde vom Gemeinderat zur Prüfung entgegengenommen.

1ff: Eine Eingabe der in der sozialen Fürsorge wirkenden Frauenorganisationen und -gruppen von
Biel, unterstützt durch Lehrer- und Lehrerinnenvereine, die Primarschulkommissionen und
das Schularztamt, fordert die Schaffung von Schulhorten in Verbindung mit einem Tages-
heim. Die Forderung entspricht einem dringenden Bedürfnis. Der Gemeinderat wird des-
halb eingeladen, in Zusammenarbeit mit den interessierten Kreisen unverzüglich an die
Verwirklichung des Vorschlages heranzutreten. Die erforderlichen Betriebsmittel sind durch
die Erhöhung des Kredites 5. 54. 19: Schulhorte, im letztjährigen Budget, von Fr. 6000.—
auf Fr. 15 000.— bereitzustellen. Für die notwendigen baulichen Einrichtungen ist der
von der Direktion der sozialen Fürsorge für derartige Zwecke geäufnete Fonds heranzu-
ziehen. — Es wird sofortige Behandlung der Motion beantragt.

Das Postulat wird erheblich erklärt und der Budgetposten von Fr. 6000.— auf Fr. 15000.—
erhöht. Der Gemeinderat verspricht, der Anregung seine volle Aufmerksamkeit zu schenken.

Berlanda: Der Gemeinderat wird eingeladen, zu prüfen, ob sich nicht in absehbarer Zeit, eventuell
gleichzeitig mit der Neuregelung der Gemeindeordnung, eine Revision des Besoldungs-
reglementes der Stadt Biel aufdrängt.

Der Gemeinderat nimmt das Postulat zur Prüfung entgegen, obwohl er weiss, dass die'
Verwirklichung längere Zeit wird auf sich warten lassen müssen. Heute ist alles im Fluss
und es ist schwer Aenderungen durchzuführen, die dann für einige Zeit Bestand haben.
Sobald der Zeitpunkt kommt, wo der Gemeinderat glaubt, wieder festen Boden unter den
Füssen zu haben, wird er mit einer bezüglichen Vorlage an den Stadtrat gelangen.

Damit ist das Postulat vorläufig erledigt.

Jacobi: Das technische Personal unserer Stadtverwaltung hat schon 1938 Anstrengungen gemacht,
um seinen Leistungen angemessene, bessere Besoldungen zu erlangen, jedoch ohne Erfolg.
Heute muss nun diese Frage neu geprüft werden. Wir laden den Gemeinderat ein, mög-
lichst bald das Nötige vorzukehren.

Vom Gemeinderat unter dem gleichen Vorbehalt zur Prüfung entgegengenommen.

Zusicherung des Gemeindebürgerrechtes

Gemäss Art. 42, Ziffer 21 der Gemeindeordnung und § 1 des städtischen Reglementes vom
3. Juni 1913 wurde die Zusicherung des Gemeindebürgerrechtes im Berichtsjahr an 24 Gesuchsteller
(1940 — 23) erteilt. Die Zusicherungen umfassen insgesamt 44 Personen (24 Gesuchsteller, 9 Ehe-
frauen und 11 Kinder). Die Gesuchsteller verteilen sich auf folgende Staaten: Italien 9, Deutsch-
land 7, Frankreich 2, Belgien 1, Luxemburg 1, Spanien 1, Schweden 1, Tschechoslowakei 1 und
Ungarn 1.

Der Bundesrat hat auf Grund des Bundesbeschlusses vom 30. August 1939 über Mass-
nahmen zum Schutze des Landes und zur Aufrechterhaltung der Neutralität durch Beschluss vom
20. Dezember 1940 Vorschriften des Bundesgesetzes betreffend Erwerbung des Schweizerbürger-
rechtes und den Verzicht auf dasselbe vom 25. Juni 1903 geändert. Der Beschluss sieht insbesondere
folgendes vor: Er vermehrt die Gründe der Nichtigerklärung von Einbürgerungen. Das Justiz- und
Polizeidepartement kann innert 5 Jahren nach dem Erwerb des Schweizerbürgerrechtes die Einbür-
gerung nichtig erklären, wenn sich der Naturalisierte von offenkundig unschweizerischer Gesinnung
erweist. Der Bürgerrechtserwerb durch Heirat kann innert fünf Jahren ebenfalls nichtig erklärt
werden, wenn der Eheschluss offenkundig die Umgehung der Einbürgerungsvorschriften bezweckte.
Ist das Verhalten eines Doppelbürgers den Interessen oder dem Ansehen der Schweiz erheblich
nachteilig, so kann ihm durch das Justiz- und Polizeidepartement das Bürgerrecht entzogen werden.
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Um die Aufnahme wenig bemittelter, in der Schweiz aufgewachsener Ausländer von zuverlässig
schweizerischer Gesinnung zu fördern, kann der Bund im Einzelfall eine Garantieerklärung abgeben,
durch die er verpflichtet wird, dem Kanton und der Gemeinde die Hälfte der ihnen innert 15 Jahren,
vom Erwerb des Bürgerrechtes an, aus der Einbürgerung erwachsenden Auslagen für Armenunter-
stützung zu vergüten. Der Bundesratsbeschluss wurde mit Ausnahme der zuletzt erwähnten Bestim-
mung auf 1. Januar 1941 in Kraft gesetzt.

Gemeinderat
Mitglieder

Amtsdauer bis 31. Dezember 1944

Stadtpräsident und Finanzdirektor: Dr. Guido Müller (Präsidialabteilung, Finanzwesen, Steuer-
wesen, Liegenschaftsverwaltung); Stellvertreter des Finanzdirektors Gemeinderat J. Veegtli.

Polizei- und Schuldirektor: Galley Jean (Polizeiwesen, Gesundheitswesen, Schlachthof, gesamtes
städtisches Schulwesen), Vizepräsident des Gemeinderates; Stellvertreter Gemeinderat
A. Fawer.

Direktor der sozialen Fürsorge: Fawer Albert (Armen- und Vormundschaftswesen, Arbeitslosen-
fürsorge, Altershilfe, Naturalverpflegung, Wohnungsamt, Gewerbegericht, Versicherungs-
kasse, Kriegswirtschaftsamt); Stellvertreter Gemeinderat Jean Galley.

Direktor der Bauten und industriellen Betriebe: Vicegtli Julius (Bau- und Vermessungwesen, Gas-,
Wasser- und Elektrizitätswerk, Transportanstalten); Stellvertreter Stadtpräsident Dr. G.
Müller.

Nichtständige Mitglieder

Fell Paul, Redaktor, Pulver Hans, Versicherungsinspektor, Roth Rudolf, Betreibungsbeamter, An-
derfuhren Christian, Sekundarlehrer und Greppin Fernand, Kreisoberingenieur.

In 40 Sitzungen wurden 601 Geschäfte behandelt bei einer Präsenz von 89 Prozent.

Wahlen
Als Gemeindevertreter wurden für die Amtsperiode 1941/44 neu gewählt:

Armenanstalt Worben : Fawer Albert, Fürsorgedirektor.

Automobilverkehr Aarberg-Biel: Manta L., Betriebsleiter.
Bernische Kraftwerke A.-G.: Müller Guido Dr., Stadtpräsident.
Bielersee-Dampfschiffahrtsgesellschaft: Müller Guido Dr., Stadtpräsident, Fawer Albert, Fürsorge-

direktor, Voegtli Julius, Baudirektor und Kradolfer Daniel, Oberlokomotivführer.

Flurgenossenschaft Bözingen-Mett: Megert Christian, Landwirt.
Industriegeleise-Ost A.-G.: Vicegtli Julius, Baudirektor.
Rhone-Rhein-Schiffahrtsverband: Voegtli Julius, Baudirektor.
Spitalkommission : Vicegtli Julius, Baudirektor und Meier Karl, Waagmeister.

Vorstand der Allgemeinen Bau- und Wohngenossenschaft: Glauser Jules, Vorsteher des Wohnungs-
amtes.

Vorstand der Bieler Wohnbaugenossenschaft: Iseli Werner, Finanzsekretär.

Kaufmännische Fortbildungsschule: Bolliger Werner, Stadtschreiber.
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Vorstand der Flugplatzgenossenschaft „Alpar", Bern : Veegtli Julius, Baudirektor.

Vorstand der Gesellschaft für den Schutz der Bielersee-Ufer: Schaub Otto, Stadtbaumeister und Fell
Paul, Redaktor.

Vorstand der Flurgenossenschaft Brügg-Mett-Orpund : Geitlinger Robert, Schreinermeister.
Volkshausbaugenossenschaft: Vorstand: Fawer Albert, Fürsorgedirektor; Kontrollstelle: Abrecht

Willy, Buchhalter.

Verwaltungsrat der Biel-Meinisbergbahn: Vicegtli Julius, Baudirektor und Manta L., Betriebsleiter.

Verwaltungsrat der Biel-Täuffelen-Ins -Bahn: Vicegtli Julius, Baudirektor und Fell Paul, Redaktor.

Standkommission der Vereinigten Schützengesellschaften: Greppin Fernand, Kreisoberingenieur
und Riesenmey Werner, Angestellter.

Für die Amtsdauer 1941/44 wurden folgende Funktioniere gewählt:

Feuerwehrarzt: Wyss A., Dr. med., Arzt.

Schulärzte: Moser Emma, Dr. med., Aerztin, Schürch A., Arzt.

Schulzahnärzte: A. Assal Dr., Bettelini B., Bonsack Charles, Burri Fr. Dr., Carrel Norbert Dr., Droz
Paul Dr., Glauser G. Dr., Kramer A., Krieg August, Mildwurf A. Dr., Rilegger Hedy Dr.,
Tobler R., Wernly H. Dr.

Schulverwalter: Barth Karl (Neumarkt), Fink Ernst (Dufour-Ost), Hasler Charles (Dufour-West),
Jaggi Fritz (Mett), Kälin Moritz (Madretsch), Lanz Ernst (Bözingen), Leutwyler Emil (Mühle

-feld) und Renfer Brandolf (Plänke).

Wahl von Angestellten

Polizeidirektion: Käser Paul, als Polizeikorporal (Beförderung).

Fürsorgedirektion: Schrämli Hermann, als Kassier des Arbeitsamtes (Beförderung); Tüscher Walter,
als Vermittler der Nachweisabteilung für Männer des Arbeitsamtes (Beförderung).

Baudirektion: Steiger Gottfried, als Aufseher des Werkhofes und Stellvertreter des Oberwegmei-
sters (Beförderung).

Industrielle Betriebe: Blaser Jakob, als Kontrolleur der Strassenbahn (Beförderung); von Escher
Manfred, als Kanzlist des Gaswerkes.

Kommissionswahlen

Folgende Kommissionen wurden für die Jahre 1941/44 neu bestellt:

Versicherungskassenkommission (Gemeindevertreter): Fawer Albert, Fürsorgedirektor; Bleuer Hans,
Rektor; Schneeberger F. A. Dr., Technikumslehrer; Teuscher Hans Dr., Gymnasiallehrer;
Türler Cäsar, alt Finanzdirektor und Bourquin Eugen, Lehrer.

Kontrollstelle der Versicherungskasse: Guggisberg Albert, Direktor; Meier Karl, Waagmeister; Jörin
Karl, Bausekretär und Bloch Fritz, Handelslehrer.

Schwellenkommission : Müller Guido Dr., Stadtpräsident; Habegger Hans, Baumeister; Riesen Jakob,
Schreiner; Schaub Otto, Stadtbaumeister; Hegg Adolf, Ingenieur SBB, Bern; Weber Jakob,
Direktor und Felser Max, Angestellter (Nidau).

Gemeindeschätzer der Brandversicherung: Bührer-Bösiger Emil, Baumeister; Wyss Otto, Baumeister;
Habegger Hans, Baumeister; Hirt-Suter G., Baumeister und Sommer Walter, Architekt.

Gültschatzungskommission (Gemeindeschätzer) : Mitglied : Habegger Hans, Baumeister; Stellver-
treter: Stebler J., Landwirt.

Liegenschaftskommission: Müller Guido Dr., Stadtpräsident; Vicegtli Julius, Baudirektor; Schaub
Otto, Stadtbaumeister; Villars Felix, Stadtgeometer und Morgenthaler Werner, Steuerver-
waiter.

Kommission zur Ueberprüfung der Grabsteine: Vicegtli Julius, Baudirektor; Schöchlin Hans, Tech-
nikumsdirektor; Berberat Josef, Polizeiinspektor und Torriani André, Grabsteinfabrikant.
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Rebkommission: Römer Fritz, Rebkommissär; Wysseier Fritz, Sohn, Rebmann und Frey Franz,
Rebmann.
Infolge Hinschieds des Präsidenten wurde als Präsident und Gemeinderebkommissär Fritz
Wysseyer, Sohn, und als neues Mitglied der Kommission Römer Eduard Albert, Rebmann,
gewählt.

Schlachthofkommission: Bühler Fritz, Metzgermeister; Glide! Alexander, Metzgermeister; Schnee-
bell Max, Sekretär; Galley Jean, Polizeidirektor und Känzig Max, Gewerbelehrer.

Luftschutzkommission: Galley Jean, Polizeidirektor; Berberat Josef, Polizeiinspektor; Geitlinger
Robert, Schreinermeister; Jaag Eduard Dr., Ingenieur; Ruch Paul, Kreiskommandant; Mathys
Johann, Bautechniker; Schärer Ernst Dr. med., Arzt und Zulauf Karl, Stadtbuchhalter.

Preiskontrollkommission: Lüthy Emil, alt Gemeinderat; Salchli Arnold, Beamter; Schnyder Hans Dr.,
Chemiker; Steffen Gottfried, Metzgermeister; Voutat Arthur, Sekretär; Schürch Wilhelm,
Kaufmann; Gygax Gottfried, Schuhhändler und Schneebeli Max, Sekretär VHTL.

Kommission für Verkehrsregelung: Galley Jean, Polizeidirektor; Zulauf Karl, Stadtbuchhalter;
Schaub Otto, Stadtbaumeister; Steiner Paul, Adjunkt; Manta L., Betriebschef; Berberat J.,
Polizeiinspektor; König Walter, Polizeiadjunkt und Scheibler Albert, Architekt.

Aufsichtskommission für das kantonale Technikum (Gemeindevertreter): Fell Paul, Redaktor; Vau-
cher Maurice, Direktor und Voutat Arthur, Sekretär.

Stiftungsrat der Stadtbibliothek: Galley Jean, Schuldirektor; Horrisberger A., Bankbeamter; Mühle
-stein Emil Dr., Gymnasiallehrer; Rummel Hans Dr. med., Arzt; Sommer Hans, Lehrer und

Tenger Walter, Fürsprecher.

Altershilfekommission : Fawer Albert, Fürsorgedirektor; Kiener E., Pfarrer; Friedli Raoul, Geschäfts-
führer; Meier Karl, Waagmeister und Rochat Charles, Tapezierermeister.

Kommission für Wohnungsnachweis und Wohnungsaufsicht: Obmann: Fawer Albert, Fürsorge-
direktor.
Vertreter des Mieterschutzvereins: Kilchhofer Jakob, Sattlermeister; Schait Gottlieb, pens.
Maler SBBW. und Heuer Werner, Aussenbeamter.
Vertreter des Haus- und Grundbesitzervereins : Neuberger Rudolf, Ingenieur; Lanz Eduard,
Architekt und Widmer Karl, pens. Schlosser SBBW.

Kriegsfürsorgekommission : Fawer Albert, Fürsorgedirektor; Küffer Paul, Vorsteher des Arbeits-
amtes; Hürzeler Hans, alt Pfarrer; Bloch Jules, Sektionschef; Anderfuhren Christian, Sekun-
darlehrer; Meier Karl, Waagmeister; Lüthy Emil, alt Gemeinderat; Fell Paul, Redaktor;
Ledermann Karl, Bezirksarmeninspektor; Chételat Léon, Sekretär; Estoppey Henri, Chef
d'atelier; Wacker-Lienhard Klara; Boder-Lauper Alice, Lehrerin und Frau Kuhn-Schmid.

Flurkommission : Schaub Otto, Stadtbaumeister und Villars Felix, Stadtgeometer.

Theaterkommission (Gemeindevertreter): Müller Guido Dr., Stadtpräsident; Vicegtli Julius, Bau
-direktor; Tissot André, Progymnasiallehrer und Walter Richard, Handelslehrer.

Reglemente, Vorschriften, Verträge

1. Verordnung über die Erstellung und Subventionierung von privaten Luftschutzbauten: In Aus-
führung der Bundesratsbeschlüsse vom 24. Juni 1938, 17. November 1939, 11. Juni 1940 und
27. August 1940 werden folgende Vorschriften erlassen :
1. Ausführungspflicht. Die Erstellung von Luftschutzräumen ist gemäss Bundesratsbeschluss

vom 27. August 1940 in Ortschaften mit mehr als 20 000 Einwohnern obligatorisch. Die Ver-
pflichtung zur Herrichtung von Luftschutzräumen bezieht sich auf alle tagsüber oder nachts
bewohnten Gebäude im gesamten Stadtgebiet, also auch auf die Fabriken, Werkstätten, Büro-
gebäude usw.

Den Hauseigentümern wird vom Gemeinderat mit eingeschriebenem Brief noch speziell Frist
gesetzt werden zur Einreichung der Bauanmeldung und für die Ausführung des Schutzkellers.
Diese Fristsetzung erfolgt quartierweise und wird zeitlich abgestuft.
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2. Baupolizeiliche Bewilligung. Bei Inanspruchnahme von öffentlichem Grund (Trottoire usw.)
oder von Vorgartengebiet für Bestandteile von Luftschutzräumen, wie Notausstiege usw.,
ferner bei Projekten mit Raumveränderungen und Ausbauten (Fenster, Lichtschächte usw.), ist
dem Gesuch ein zweites Plandoppel beizulegen. Bei Schutzraumneubauten ist gleichzeitig mit
dem Subventionsgesuch ein Baugesuch einzureichen.

3. Ausführungsvorschriften. Für die Erstellung der Schutzräume sind die Anleitung zum Erstellen
einfacher Schutzräume des Eidg. Militärdepartements vom Januar 1939 und die Normalien der
städtischen Beratungsstelle für Luftschutzbauten massgebend (beide können bei dieser Amts-
stelle bezogen werden).

Für volltreffersichere Anlagen sind die „Technischen Richtlinien für den baulichen Luftschutz",
herausgegeben von der Eidg. Luftschutzkommission, 2. Auflage 1939, massgebend.

4. Raumgrösse. Grundsätzlich ist der Schutzraum so zu bemessen, dass er jede im Ernstfall
im Gebäude anwesende Person aufnehmen kann. Bei Fabriken, Geschäftshäusern, Wirt-
schaften usw. muss der Schutzraum das gesamte, im Ernstfall anwesende Personal und die
zufällig anwesende Kundschaft aufnehmen können.

Der Luftschutzraum muss für jede unterzubringende Person 4 m i Luftraum aufweisen, was für
einen Aufenthalt von rund 4 Stunden ausreicht. Bei zu kleinen Räumen oder bei Grossanlagen
empfiehlt es sich, künstliche Lüftung einzubauen, um das Fassungsvermögen zu vergrössern.

Der Gemeinderat bestimmt ferner die Schutzräume, die so auszubauen sind, dass sie neben
den Hausbewohnern, einschliesslich Geschäftspersonal und Kunden, auch Passanten auf-
nehmen können. Die aus dieser Massnahme erwachsenden Mehrkosten werden von der Ge-
meinde übernommen.

5. Ausnahmefälle. Wo für Schutzräume keine Keller oder nur ungeeignete Kellerlokale vorhanden
sind, werden auch ausser dem Hause erstellte Schutzräume und in Ausnahmefällen auch
Schutzgräben zur Subventionierung anerkannt.
Für Einfamilienhäuser und kleine Miethäuser, besonders für Reihenbauten, ist auch die Errich-
tung von Gemeinschaftsräumen bis zu maximal 25 Personen zulässig. In diesem Falle ist die
Verteilung der Kosten unter die Eigentümer, vorbehältlich besonderer Vereinbarung, im Ver-
hältnis der Brandversicherungssummen vorzunehmen.

6. Abklärung der Lokalverhältnisse. Wo die Lokalfrage nicht restlos abgeklärt ist, ist es Sache
der städtischen Beratungsstelle für Luftschutzbauten, diejenigen Räumlichkeiten endgültig zu
bestimmen, die sich für den Ausbau als Schutzraum eignen; dabei soll jedoch den Wünschen
der Gesuchsteller nach Möglichkeit Rechnung getragen werden. Auf alle Fälle hat sich der
Gesuchsteller vor Einreichung des Subventionsgesuches mit der Beratungsstelle wegen der
Lokalfrage zu verständigen.

7. Aufnahmeverpflichtung. Der Hauseigentümer ist verpflichtet, im Ernstfalle ausser den Haus-
bewohnern auch noch vereinzelte Personen, die im Hause Schutz suchen, im Luftschutzraum
aufzunehmen, soweit es die Raumgrösse erlaubt. Das Fassungsvermögen der Luftschutzräume
wird amtlicherseits auf der Zugangstüre vermerkt.

B. Zutrittsrecht. Der Hauseigentümer ist verpflichtet, den Funktionären der Beratungsstelle und
des Luftschutzkommandos der Stadt Biel die Kontrolle über die Ausführung des Luftschutz-
raumes und über dessen spätere Verwendung jederzeit und uneingeschränkt zu gestatten. Von
diesen Organen an der Ausführung oder am späteren Unterhalt der Anlage beanstandete Mängel
sind auf erste Weisung hin zu beheben.
Die Kontrollfunktionäre sind mit amtlichem Ausweis versehen.

9. Grundbucheintragung. Falls von einer der subventionierenden Behörden eine Eintragung im
Grundbuch gewünscht wird, so ist der Hauseigentümer verpflichtet, die Eintragung vornehmen
zu lassen.

10. Beratungs- und Kontrollstelle. Bie Beratung der Gesuchsteller und deren Vertreter, die Prü-
fung der Projekte und Kostenvoranschläge, sowie die Kontrolle der Bauausführung und deren
Abnahme ist der der städtischen Baudirektion unterstellten Beratungsstelle für Luftschutz-
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bauten übertragen. Sie steht den Gesuchstellern zur Beratung und Auskunfterteilung zur
Verfügung.

11. Subventionsbeiträge. Bund, Kanton und Stadt Biel sichern an die Erstellung von Luftschutz-,
räumen unter den nachfolgenden Bedingungen Subventionen wie folgt zu:

Bund 15°A) , Kanton 5 °/°, Stadt 10 0/0 = zusammen 30 N.
Für Massnahmen, deren Gesamtkosten weniger als Fr. 300.— betragen, werden keine Bei-
träge geleistet

12. Subventionsberechtigte Baukosten. Die Subventionen erstrecken sich auf alle Bauarbeiten,
welche nötig sind, um einen zweckgeeigneten behelfsmässigen oder volltreffersicheren Luft-
schutzraum zu erstellen. Bei behelfsmässigen Räumen sollen sich die vorhandenen Konstruk-
tionen in normal unterhaltenem Zustande befinden; Mängel sind vom Hauseigentümer in
eigenen Kosten zu beheben.

13. Unterlagen für Eingaben. Für die Luftschutzbauten bis zum Betrage von Fr. 5000.— sind
erforderlich: a) Anmeldeformular für die Subvention;

b) detaillierter Kostenvoranschlag;
c) 1 Plan.

Für Luftschutzbauten im Kostenbetrage von über Fr. 5000.— sind erforderlich:
a) Subventionsgesuchsformular für städtischen und kantonalen Beitrag im Doppel;
b) Subventionsgesuchsformular für Bundesbeitrag dreifach;
c) detaillierter Kostenvoranschlag, dreifach;
d) Projektpläne vierfach.

14. Von der Subventionierung ausgeschlossene Kosten. Von der Subventionierung ausgeschlossen
sind: Sand in Sandsäcken, bewegliches Mobiliar, wie Stühle, Bänke, Tische, Matratzen,
Werkzeuge, Sanitätsmaterial usw., das von den Insassen der Luftschutzräume beigebracht
werden soll.

15. Anderweitige Subventionen. Für Luftschutzbauten dürfen neben der vorerwähnten Subvention
keine andern Beiträge aus öffentlichen Mitteln verlangt werden.

16. Zusprache und Auszahlung der Subventionen. Die Subventionen des Bundes, des Kantons
und der Stadt Biel werden nach Genehmigung des einzureichenden Projektes und des zuge-
hörigen Kostenvoranschlages durch die städtische Beratungsstelle für Luftschutzbauten zuge-
sprochen.

Nach Genehmigung der quittierten Bauabrechnung durch die städtische Beratungsstelle für
Luftschutzbauten erfolgt die Auszahlung der Subvention des Bundes, des Kantons und der
Stadt Biel durch die Stadtkasse Biel.

17. Eingabestelle. Das Subventionsgesuch mit den zugehörigen Unterlagen, wie auch die quittierte
Abrechnung mit den Belegen und die Anzeige der Fertigstellung der Luftschutzbauten ist an
die städtische Beratungsstelle für Luftschutzbauten, Kontrollgebäude, Biel, einzusenden.

18. Kostenverteilung. Die nach Abzug der Subvention verbleibenden Kosten sind je zur Hälfte
vorn Hauseigentümer und von den Mietern zu tragen. Wohnt der Eigentümer selbst im Hause,
so hat er ausserdem den, dem Mietwert seiner Wohnung entsprechenden Anteil zu tragen.
Die Kostenverteilung unter mehreren Mietern hat im Verhältnis der Höhe ihrer Mietzinse zu
erfolgen. Der Anteil des Mieters soll jedoch 15 Prozent des Jahresmietzinses nicht übersteigen.
Es empfiehlt sich, den Mieteranteil in monatlichen Zinszuschlägen zu erheben, die gemäss
Bundesratsbeschluss auf die Dauer von drei Jahren verteilt werden können. In diesem Falle
beträgt der zum Mietzins hinzukommende Betrag jährlich höchstens 5 Prozent des Jahres-
mietzinses. Bei sofortiger Zahlung des ganzen Anteils hat der Mieter das Recht, einen Abzug
von 12 Prozent vorzunehmen.

19. Kredithilfe. Bei wirtschaftlichem Unvermögen des Hauseigentümers kann dieser die Kredit-
hilfe der Stadt Biel in Anspruch nehmen. Diese besteht in von der Stadt verbürgten Bank-
Darlehen, die innert drei Jahren zurückzuzahlen sind. Die entsprechenden Eingabeformulare
sind bei der städtischen Beratungsstelle für Luftschutzbauten, Kontrollgebäude, zu beziehen.

2	 17



20. Strafbestimmungen. Bei Zuwiderhandlung erfolgt die Einleitung des Strafverfahrens auf Ver-
anlassung der städtischen Beratungsstelle für Luftschutzbauten durch das Luftschutzkommando
im Sinne des Bundesratsbeschlusses vom 11. Juni 1940 betreffend bauliche Massnahmen für
den Luftschutz, Artikel 16 bis, lautend:

„Artikel 10 des Bundesbeschlusses vom 24. Juni 1938 betreffend Strafvorschriften für
den passiven Luftschutz ist im Gebiete des baulichen Luftschutzes anwendbar.

Strafbar ist insbesondere, wer vorsätzlich oder fahrlässig Anordnungen oder Weisungen
zum Erstellen von Schutzräumen nicht oder nicht innert einer angesetzten Frist befolgt",

und des Bundesbeschlusses vom 24. Juni 1938, betreffend Strafvorschriften für den passiven
Luftschutz, Artikel 10, lautend :

„Wer Anordnungen oder Weisungen im passiven Luftschutz, insbesondere für Uebungen
oder andere Veranstaltungen, den Strassenverkehr, die Verdunkelung und die Entrüm-
pelung, vorsätzlich oder fahrlässig zuwiderhandelt, wird mit Busse von Fr. 5.— bis
Fr. 200.— und in schweren Fällen überdies mit Gefängnis bis zu drei Monaten bestraft".

21. Diese Verordnung tritt mit der Veröffentlichung im „Bieler Amtsanzeiger" in Kraft.

2. Organisatorische Ausführungsbestimmungen der Gemeinde Biel zur kantonalen Verordnung vom
5. Dezember 1941 betreffend Massnahmen gegen die Wohnungsnot: Der Gemeinderat von Biel,
gestützt auf die oberwähnte Verordnung beschliesst :

1. Die Gemeinde schafft ein Mietamt. Es besteht aus: Einem Obmann, zwei Beisitzern und einem
Sekretär.

2. Als Obmann amten abwechslungsweise die vier Obmänner des Gewerbegerichtes Biel und
als Beisitzer abwechslungsweise zwei Mitglieder (je ein Mieter und Vermieter) der aus drei
Vertretern der Vermieter und drei Vertretern der Mieter bestellten Wohnungskommission.
(Art. 6 des Reglementes über den Wohnungsnachweis und die Wohnungsaufsicht vom 26. Ja-
nuar 1928).

3. Als Sekretär wird bezeichnet: Der Zentralsekretär des Gewerbegerichtes und Vorsteher des
Wohnungsamtes; dessen Stellvertreter bezeichnet die Fürsorgedirektion.

4. Die Obmänner und Mitglieder des Mietamtes beziehen die im Gewerbegerichtsreglement fest-
gelegten Entschädigungen.

5. Für die Behandlung einer Mietsache vor Mietamt wird eine einmalige Gebühr im Betrage von
Fr. 3.— bis Fr. 60.—, je nach der Wichtigkeit der Sache, erhoben. Für die Gebühren und
Auslagen hat derjenige aufzukommen, dem sie durch Urteil, Abstand oder Vergleich auferlegt
sind, sonst aber, welcher das Verfahren beantragt hat. Das Mietamt kann verlangen, dass für
die Kosten Vorschuss geleistet wird.

6. Die städtische Fürsorgedirektion ist zuständig:
a) Das Verfahren auf Inanspruchnahme unbenützter Wohnräume einzuleiten.
b) Gesuche um Verweigerung der Niederlassung von Schweizerbürgern beim Regierungs-

statthalteramt und von Ausländern bei der kantonalen Polizeidirektion einzureichen und
zu vertreten.

Uebrige Geschäfte

Der Gemeinderat bewilligte folgende grössere, ausserordentliche Kredite:
Fr.

16 000.— für Teuerungszulagen an notleidende Familien von Arbeitslosen und Teilnehmern der
Arbeits- und Bewachungskompagnien, sowie Wehrmänner,

4 250.-- „ die Einrichtung der Holzgasfeuerung auf dem Krankenwagen (Nash),
2 500.-- „ die Durchführung der Erhebung über die Arbeitsdienstpflicht,

12 240.— „ die Erstellung einer Transformatorenstation im Pumpwerk Sagiloch,
490.— „ die Trottoirerstellung Mattenstrasse 76,

1 620.— „ die Trottoirerstellung Nelkenstrasse 22,
6 210.— „ die Anschaffung von Pionierwerkzeug für den Luftschutz,
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Fr.
6 000. 	  für die Neuanlage des Grundsteuerregisters,
1 072.- „ die Uniformierung der L. S.-Offiziere des Industrieluftschutzes Elektrizitätswerk und

Gaswerk,
9 780. 	  „ den Ausbau der Besitzung „La Terrasse",

20 000.- „ Anschaffungen im Betrieb und für Netzerweiterungen im Elektrizitätswerk,
20 000.-	 Anschaffung von Installationsmaterial im Elektrizitätswerk,
15 000.- „ Zähleranschaffungen im Elektrizitätswerk,
11 360.- „ die Teilkorrektion der Mettstrasse,
4 400.- „ die Erstellung eines Schuppens für die Trocknung von Braunkohle im Gaswerk,

10 000.- „ den Umbau eines Autobusses auf Holzgas,
12 000.- „ zusätzliche Leistungen an Wehrmänner,
20 000. 	  „ die Weiterführung der Aktion zur Förderung der privaten Umbau- und Renovations-

arbeiten,
18 000.- „ die Erstellung einer Transformatorenstation in der Fabrik „La Champagne",
20000.- „ die Walzung der Dufourstrasse,
3 600.- „ die Verstärkung der elektrischen Zuleitung zur Fabrik „Cosmos",
5 465.15 „ die Aufführung des Festspiels „Eidgenossenschaft" anlässlich der 650-Jahrfeier,
2 500.- „ die Durchführung der 650-Jahrfeier in den Schulen.
4 830.-1	 bauliche Erweiterungen im Stadtgut beim Flugplatz (Megert),
7 000.-1 "

25 000.-	 die Durchführung der Volks- und Wohnungszählung vom 1. Dezember,
4 250. 	  „ den Umbau von Polizeiwagen auf Ersatzbrennstoffbetrieb,
1 300.- „ das Gemeinde-Pflichtlager an Brennholz aus dem Winterschlag 1940/41,

	

900. 	  „ die Anschaffung von Schuhen für die Luftschutzsoldaten, welche die Flurhut ausüben,
6 910.- „ die Erstellung einer pilzförmigen Autobushaltestelle an der Brüggstrasse,

	

2 700. 	  „ die Erstellung eines neuen Trottoirs vor dem alten Spritzenhaus an der Dufourstrasse,
300.- „ einen Fonds zur Prämierung tüchtiger Lehrlinge von Gewerbe, Handel und Industrie,
454.10 „ elektrische Installationen für das eidg. Amt für Kraft und Wärme im Hotel Elite,

1 500.- „ Bürobedürfnisse der Beratungsstelle für Luftschutzbauten,

	

20 000. 	  „ Vorbereitung von Arbeiten für den Spannungsumbau im Elektrizitätswerk,
5 088.20 „ die Erstellung einer Gashauptleitung in der Dr. Schnyderstrasse in Nidau,
4 100.- „ die Einrichtung einer Ergänzungsheizung in der Sanitätshilfestelle Rosière,
1 700.- „ die Erstellung des Trottoirs beim Neubau Veresiusstrasse 15,
6 720.- „ Einrichtung von Lautsprecheranlagen in den Trolleybussen,

250.- „ den Ankauf eines Gemäldes von Kunstmaler Robert,
3 470.- „ die versuchsweise Erstellung von Veloparkplätzen in Geschäftsstrassen und auf Ver-

kehrsplätzen,
4 150.- „ die Anschaffung einer vollautomatischen, fahrbaren Waage im Schlachthof.

	

1 900. 	  „ eine Kompressor-Anlage im Schlachthof,

	

400. 	  „ die Miete eines Uebungslokales für das Stadttheater.

•
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Band 21, Seiten 1-128
„ 87,	 1-460
„ 10, „	 1-20

(Band 20, Seiten 405-485)
„ 86,	 1-513)
„	 9,	 207-232)

Direktionen

I. Präsidialabteilung
Vorsteher: Stadtpräsident Dr. G. Müller

Sfadfkanzlei, Stadtarchiv, Einkaufszentrale, Versicherungskasse

a) Stadtkanzlei

Kontrollierte Geschäfte; 620 (625). Nicht inbegriffen sind die vielen Auskunfterteilungen, Beschei-
nigungen und Anfragen aller Art, die Mitwirkung bei der Abfassung von Reglementen und
Verträgen, die Vertretung der Stadt bei notariellen Verurkundungen.

Zeugnisse zu Hypothekargeschäften : 54 (62).

Protokolle: Stadtrat
Gemeinderat
Geschäftsprüfungskommission

Vervielfältigungsarbeiten: Clichés wurden angefertigt:
für die Präsidialabteilung 426 (334)
für andere Abteilungen 69 (64)
von andern Abteilungen 1203 (904)

Davon wurden Abzüge gemacht :
für die Präsidialabteilung 37 965 ( 34 630)
für andere Abteilungen 14 265 ( 21 150)
von andern Abteilungen 182 460 (172 955)

b) Archiv

Im sogenannten Verwaltungsarchiv, das die Akten und Protokolle seit der Einverleibung in
den Kanton Bern, also seit 1815 enthält, konnte wegen anderweitiger Beanspruchung des Personals,
nebst den ordentlichen Arbeiten nur die Sichtung und Neuregistrierung der Akten der Jahre 1867
1870 ausgeführt werden.

Dagegen konnte für das historische Archiv eine wichtige Arbeit in Angriff genommen wer-
den: Die Festlegung des lateinischen Textes und die Uebersetzung ins Deutsche der ältesten
Zeugen des Werdens und der Entwicklung der städtischen Verhältnisse Biels. Es handelt sich durch-
wegs um geschichts-wissenschaftlich reiche Urkunden, wie den Freiheitsbrief des Kaisers Rudolf
von Habsburg von 1275 und viele Bündnisbriefe, auf die das städtische Archiv stolz ist. Wegen
früherer unzweckmässiger Unterbringung ist das Alter an ihnen nicht spurlos vorübergegangen,
sodass die eine oder andere Urkunde nur noch sehr mühsam gelesen werden kann. Es war des-
halb höchste Zeit, sie durch einen im Lesen lateinischer Urkunden geschulten Mann überprüfen zu
lassen und ihr genauer Text für alle Zeiten festzuhalten. Einmal vollendet, wird diese Arbeit der
Geschichtsschreibung sehr zustatten kommen.

c) Einkaufszentrale

Mehr Maschinen, mehr Büromaterial und vor allem viel Papier ist zusammenfassend als
Ergebnis des Jahres 1941 zu berichten ! Die kriegswirtschaftlichen Massnahmen aller Art verlangten
von den Gemeindeverwaltungsstellen zum Teil ganz wesentliche neue und Mehrleistungen, was
sich im Materialverbrauch auswirkte.
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Materialknappheit und Rationierung gestalteten den Einkauf mühsam und die zum Teil
wesentlichen Preiserhöhungen machten es schwierig, mit den eingesetzten Krediten auszukommen.

Die Schwierigkeiten liessen es auch dieses Jahr ratsam erscheinen, vorsorgliche Käufe zu
tätigen; so wurde Material im Betrage von rund Fr. 26500.-- angeschafft, das für das Jahr 1942
bestimmt ist und auf dessen Rechnung gebucht wurde.

Dass die Schulen fast ausnahmslos mit Vorkriegsqualitäten und -Quantitäten beliefert wer-
den konnten, war nur dank frühzeitigen Einkaufs und dem Entgegenkommen und Verständnis aller
Lieferanten für unsere Bedürfnisse möglich. Einzig der Einkauf von Radiergummi gestaltete sich
schwierig und es musste die Abgabe vorläufig auf 1 Stück pro Schüler und Jahr beschränkt werden.

Dass man sich trotz dieses günstigen Ergebnisses da und dort wegen den Schulmaterial-
lieferungen unzufrieden zeigt, muss der Unkenntnis der Verhältnisse und dem Mangel an Einsicht
und Anpassungsfähigkeit an die veränderten Zeiten zugeschrieben werden, sodass es sich erübrigt,
darüber weitere Ausführungen zu machen.

Die Unterschreitung des Voranschlagpostens Reinigung, Heizung und Beleuchtung mit rund
Fr. 96 000.— ist vor allem auf das Ausbleiben der erwarteten grossen Preiserhöhungen zurückzu-
führen; im übrigen ist es eine Folge der durchgeführten strengen Sparmassnahmen, dass die Schu-
len und die Verwaltung mit den ihnen zugeteilten Brennmaterialquoten auskommen können. Wider
Erwarten befriedigte die Schliessung der Schulen während 4 Wochen in der kältesten Jahreszeit
nicht und brachte nicht die gewünschte Einsparung an Brennmaterial, weil die Heizungen wegen
den zu befürchtenden Frostschäden nicht ganz abgestellt werden durften. Es frägt sich deshalb, ob
man nicht besser tun würde, die ausserordentlichen Ferien auf die Uebergangszeit zu verteilen,
während der die Temperatur nicht unter Null sinkt, sodass die Heizungen vollständig abgestellt
werden könnten.

d) Versicherungskasse

(Siehe „Statistische Chronik" Tabellen 117, 118)

Anlässlich der Neuwahl der städtischen Behörden für die Amtsdauer 1941/44 ist die Ver-
sicherungskassenkommission wie folgt neu bestellt worden :

a) Gemeindevertreter: 	 Fawer Albert, Fürsorgedirektor (Präsident),
Bleuer Hans, Rektor des Progymnasiums,
Bourquin Eugen, Lehrer,
Schneeberger Dr. F. A., Technikumslehrer,
Teuscher Dr. Hans, Gymnasiallehrer,
Türler Cäsar, alt Finanzdirektor.

b) Vertreter der Versicherten: Alchenberger Alfred, Standabnehmer,
Hegetschweiler Wilhelm, Gasdirektor,
Hilty Werner, Vorsteher der Gewerbeschule,
Meier Jos. Paul, Polizeifeldweibel,
Studer Adolf, Monteur im Elektrizitätswerkerk.

Die Kommisson behandelte die ihr überwiesenen Geschäfte in 4 Sitzungen. Sie nahm Stel-
lung zu einigen ausserordentlichen Angelegenheiten, worüber folgendes zu sagen ist:

1. Versicherungs-technisches Gutachten: Die auf Ende 1940 ordentlicherweise erstellte
Bilanz enthält nachstehende Zahlen :

Passiven:
1. Barwert der Anwartschaft der Aktiven auf Invaliden-, Witwen-

und Waisenrenten für 444 männliche Beamte, Angestellte und
Fr.

Arbeiter 9 993 132.
für 17 weibliche Beamte und Angestellte 254 782.—

z. Barwert der laufenden Invalidenrenten für 72 männliche Invalide 1 530 699.
für 2 weibliche Invalide 56 165.-

Uebertrag 11 834 778.—
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Fr. Fr.

Uebertrag 11 834 778.-
3. Barwert der Anwartschaft der Invaliden auf Witwenrenten, für

66 männliche verheiratete Invalide 290 546.-
4. Barwert der laufenden Witwenrenten für 64 Witwen 1 075 247.-
5. Barwert der laufenden Waisenrenten für 14 Waisen 38 612.-
6. Barwert der Anwartschaft auf Unterstützung (zirka) 50 000.— 13 289 183.—

Aktiven :
1. Barwert der laufenden Prämien von 15°/o der Besoldung, für

444 männliche Aktive	 . 4 484 190.
für 17 weibliche Aktive 177 266.-

2. Barwert des Gemeindebeitrages von jährlich Fr. 25 000.- 739 000.-
3. Kassenvermögen (ohne Kapitalkonto der Sparversicherung) 5 018 006.— 10 418 462.—

Der Fehlbetrag beträgt somit 2 870 721.—

Es ergibt sich eine Besserstellung gegenüber dem Stand auf Ende 1936 von rund 3,7 Mil-
lionen Franken, was auf die beschlossenen Sanierungsmassnahmen zurückzuführen ist.

Die Gutachterin kommt zu folgenden Schlussfolgerungen: „Nachdem sich die Lage der
Kasse seit der letzten Begutachtung erheblich gebessert hat und die Entwicklung des Personen-
bestandes zu keinen Bedenken Anlass gibt, scheint es, mit Rücksicht auf die heutigen unstabilen
wirtschaftlichen Verhältnisse gegeben, die Kasse vorderhand unverändert weiterzuführen, immerhin
im Bewusstsein, dass noch ein bedeutender Fehlbetrag zu tilgen ist. Erhöhungen der versicherten
Invaliden- und Witwenrenten, die angesichts der Teuerung wohl zu wünschen wären, lässt der Stand
der Kasse keinesfalls zu."

Die Kasse wird trotz der beschlossenen Sanierung alle Mühe haben, ein weiteres Anwach-
sen des Defizites von rund 3 Millionen Franken zu verhindern, weil ihr die wichtigste Voraus-
setzung für eine Besserstellung fehlt, nämlich die Verzinsungsmöglichkeit, und weil sonst noch mit
Faktoren gerechnet werden muss, die eine künftige Bilanz verschlechtern können. Es sei hier nur
die über alles Erwarten festgestellte Abnahme der Sterblichkeit erwähnt und die Tatsache, dass
eine grössere Anzahl Personen 60 Jahre alt wird und zur Pensionierung gelangt. Es sind dies beides
unvorhergesehene Risiken, welche in der Prämie nicht eingeschlossen sind. Angesichts dieser
schlechten Aussichten müssen alle Anstrengungen darauf gerichtet werden, den für die Verzinsung
des Defizites fehlenden Betrag von jährlich rund Fr. 110 000.— auf andere Weise hereinzubringen,
z. B. durch einen Gewinn auf den Pensionierungen, indem die Kasse auch weiterhin eine strenge Pen-
sionierungspraxis befolgt und indem alles versucht wird, um einen Gewinn auf der Verzinsung des
Vermögens zu erreichen.

Die Kommission nahm von der Bilanz Kenntnis; sie geht mit den Schlussfolgerungen der
Gutachterin einig und ist mit Rücksicht darauf, dass alles im Fluss und die Beobachtungszeit seit
der Sanierung kurz ist, gegen alle Begehren, die auf eine Aenderung der Kassenleistungen hin-
zielen. Sie hat in diesem Sinne einen Antrag der Pensionierten uni Wiedererhöhung der Renten-
skala abgelehnt.

2. Die verstorbene Frau Wwe. Elise Herrmann, geb. Huber, des gewesenen Polizei-Inspek-
tors, hat der Kasse durch letztwillige Verfügung ein Legat von Fr. 20 000.— vermacht; das ist eine
Tat, die verdient, gebührend hervorgehoben zu werden. Obwohl der Betrag in erster Linie für statu-
tarische Leistungen zu verwenden ist, glaubt die Kommission doch, es dürfe in diesen ausserordent-
lichen Zeiten ein Teil des Geldes für Teuerungszulagen an die Pensionierten ausgegeben werden.

3. Mit der Begründung, dass auch die Pensionierten, besonders diejenigen unter ihnen,
deren Rente knapp das Existenzminimum ausmacht, die Teuerung zu spüren bekommen, wurde be-
schlossen, die Aktion für Ausrichtung von Teuerungszulagen im Jahre 1941 verwirklichen zu helfen,
an der sich im übrigen beteiligten, die Gemeinde, die Personalverbände ohne den V. P. 0. D. und
die Krankenkasse der städtischen Betriebe. Die Hilfe betrug Fr. 85. 	  je Pensionierter und je Wit-
wenrentnerin. Diese Mitwirkung erfolgte ohne Anerkennung irgend einer Rechtspflicht, indem die
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Statuten die Ausrichtung von Zulagen nicht vorsehen und weil derartige Ausgaben in der Berech-
nung der Höhe der Beiträge nicht eingeschlossen sind.

Ende des Berichtsjahres wurde auch die Frage der Ausrichtung von Teuerungszulagen an
die Pensionierten für das Jahr 1942 geprüft und angesichts der immer teureren Lebenshaltung eine
angemessene Zulage beschlossen. Diese macht pro 1942 rund Fr. 32 000.- aus und ist auf Be-
schluss des Gemeinderates hin unbegrenzt an alle Rentenbezüger auszurichten. Die Kosten über-
nehmen die Kasse und die Gemeinde je zur Hälfte. Man muss sich dabei bewusst sein, über die
Bestimmungen der Statuten hinauszugehen, und es empfiehlt sich, für später die Auswirkungen
solcher Leistungen auf den Kassenstand versicherungstechnisch berechnen zu lassen.

4. Gegenüber einem verstorbenen Rentner wurde die Rückerstattung eines Teils der aus-
bezahlten Renten geltend gemacht. Dieser Rentner bezog neben der Gemeindepension noch eine
Militärrente, die er jedoch der Kasse nicht angegeben hat in der Meinung, sie dürfe durch keine
Einschränkung belastet werden. Es konnte also von der in den Statuten enthaltenen Anrechnung
anderweitiger Renten kein Gebrauch gemacht werden, weil eben die Existenz der Militärrente un-
bekannt war. Sobald die Kasse davon wusste, machte sie den ihr zugefügten Schaden geltend und
erhielt denn auch von den Erben des Verstorbenen einen Betrag von Fr. 3500.- zurückbezahlt.

5. Der Vormund eines früheren Strassenbahners verlangt nachträglich die Ausrichtung
einer Invalidenrente mit der Begründung, der Entlassene habe von Geburt auf einen Defekt gehabt
und dürfe somit nicht voll verantwortlich gemacht werden für die Handlungen, die zu seiner Ent-
lassung führten. Die Kommission lehnte das Gesuch ab, wobei sie sich auf ein Gutachten eines
Psychiaters stützte, und auf ein günstiges Zeugnis einer Arbeitskompagnie über die Leistungen des
bei der Gemeinde entlassenen Mannes während eines ganzen Jahres.

Der Fall ist noch nicht erledigt, indem sich der Vormund mit der Ablehnung nicht
zufrieden gibt.

6. Die Rechnung 1941 schloss mit einem Betriebsüberschuss ab von Fr. 402575.- und
ist wie die vorjährige sehr günstig ausgefallen. Das Vermögen beträgt Ende 1941 Fr. 5465418.-,
d. h. Fr. 438 079. 	  mehr als im Vorjahr.

Das günstige Ergebnis darf aber nicht über das bestehende versicherungstechnische Defizit
hinwegtäuschen. Wenn nämlich die Rechnung aufgehen sollte, so müsste das Vermögen nicht nur
Fr. 5 465 418.- betragen, sondern rund 3 Millionen mehr.

Wie in frühern Jahren, so wurde auch die vorliegende Rechnung, sowie die rechnungs-
technische Seite überhaupt, durch die Kontrollstelle eingehend überprüft. Der darüber erstattete
Bericht lautet günstig und er enthält eine Empfehlung auf Genehmigung der Rechnung.

7. Der Mitgliederbestand betrug am 1. Januar 1941 = 465; er erfuhr einen Zuwachs durch
15 Neueintritte, währenddem abgingen : Infolge Austritt aus dem Gemeindedienst 2, infolge Pen-
sionierung 5 und infolge Tod 1, zusammen 8, sodass der Bestand auf 31. Dezember 1941 = 472 Mit-
glieder betrug. Hiervon sind 5 Sparversicherte.

Von den 472 Versicherten sind 239 Beamte und Angestellte und 233 Arbeiter. Der anrechen-
bare Jahresverdienst der 472 Mitglieder betrug pro 1941: Fr. 2 733 798. davon entfallen auf die
Beamten und Angestellten Fr. 1 580 373.- und auf die Arbeiter Fr. 1 153 425.-.

A. Betriebsrechnung der Rentenversicherung pro 1941
Abgeschlossen per 31. Dezember 1941

Einnahmen Fr. Fr.

I. Mitgliederbeiträge: 1. Ordentliche Beiträge	 . 190 101.35
2. Gehaltserhöhungsbetreffnisse 7 800.30
3. Nachzahlungen 45 508.90 243 410.55

II. Gemeindebeiträge:	 1. Ordentliche Beiträge	 . 217 611.15
2. Gehaltserhöhungsbetreffnisse 7 810.10
3. Besoldungsnachgenuss 1 736.80
4. Nachzahlungen 6 061.75 233 219.80

Uebertrag 476 630.35
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Fr.

Uebertrag
Fr. Fr.

476 630.-
IIL Zinsen	 1. Städtische Obligationen	 .	 51 317.80

2. Diverse Obligationen und Kas-
senscheine	 .	 38 853.95

3. Hypothekardarlehen	 113 959.75
4. Konto-Korrentheft Kant.-Bank,

Filiale Biel	 . 458.65
5. Konto-Korrent der Stadtkasse .	 1 274.85
6. March- und Verzugszinse 28.30

205 893.30
Abzüglich: Zinsanteil der Sparversicherung 	 1 540.80

Gekaufte Teilzinse	 .	 145.20	 1 686.- 204 207.30

IV. Zuwendungen:	 1. Unfallentschädigungen und Ren-
tenvergütungen	 7 330.20

2. Polizeibussen . 617.-
3. Gemeinde Biel, a. o. Beitrag	 25 000.-
4. Legat Hermann	 20 000.- 52 947.20

V. Verschiedenes:	 Marchzinse, Vermehrung pro 1941 1 224.35
Total Einnahmen 735 009.20

Ausgaben

I. Ausgerichtete Renten: 	 1. An Invalide	 .	 197 102.05
2. An Witwen und Waisen	 .	 111 477.60 308 579.65

II. Abgangsentschädigungen: Beitragsrückzahlungen u. Abfindungen 18 015.40

III. Unkosten:	 Bankspesen, Depot- u. Stempelgebühren 2 706.35

IV.	 Verschiedenes: 	 Teuerungszulagen an die Rentner 3 132.50

Total Ausgaben 332 433.90

Bilanz

Die Einnahmen betragen	 .	 735 009.20
Die Ausgaben betragen	 .	 332 433.90

Betriebs- Ueberschuss 402 575.30

B. Betriebsrechnung der Sparversicherung pro 1941
Abgeschlossen per 31. Dezember 1941

Einnahmen

I. Mitgliederbeiträge:	 Ordentliche Beiträge	 . 1 754.85
Il. Gemeindebeiträge:	 Ordentliche Beiträge	 . 2 017.95

III. Zinsen:	 Zinsanteil Konto-Korrent Stadtkasse 1 540.80
Total Einnahmen 5 313.60

Ausgaben
Keine.

Bilanz

Die Einnahmen betragen	 .
Die Ausgaben betragen	 •

Betriebs- Ueberschuss

5 313.60   

5 313.60
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C. Kapitalrechnung pro 1941
Einnahmen	 Fr.

1. Betriebs-Ueberschuss Rentenversicherung 	 402 575.30
2. Betriebs-Ueberschuss Sparversicherung . 	 5 313.60
3. Kapitalriickzahlungen: a) Städtische Obligationen	 29 500.-

b) Diverse Obligationen und Kassenscheine 	 54 295.-
c) Hypothekardarlehen	 .	 102 425.80

Total Einnahmen

Ausgaben

Kapitalanlagen: a) Städtische Obligationen	
•	

48615

594 109.70

-

b) Diverse Obligationen	 . 440 000.-
c) Hypothekardarlehen	 . 27 000.-
d) Konto-Korrentheft Kant.-Bank, Filiale Biel 5 937.-
e) Konto-Korrent Stadtkasse 	 . 40 002.55
f) Marchzinskonto, Vermehrung 1 224.35
g) Wehrsteuerkonto, Guthaben 1 386.70
h) Debitorenkonto, Guthaben	 . 29 944.10

Total Ausgaben	 594 109.70

D. Vermögens-Etat
Bestand auf 31. Dezember 1941

Nominal-Wert
Aktiven	 Fr.

Ankaufs-Wert
Fr.

1. Obligationen der Stadt Biel: Bestand auf 31. Dezember 1941 . 	 1 438 500.- 1 365 115.-
2. Diverse Obligationen und Kassenscheine: Bestand auf 31. De-

zember 1941	 .	 .	 1 442 500. 1 418 686.50
3. Hypothekardarlehen: Bestand auf 31. Dezember 1941	 . 2543 103.70
4. Konto-Korrentheft Kant.-Bank, Filiale Biel: Bestand auf 31. Dezember 1941 26 325.80
5. Konto-Korrent Stadtkasse: Guthaben auf 31. Dezember 1941 . 57 754.60
6. Marchzinskonto: Bestand auf 31. Dezember 1941 	 . 23 101.95
7. Wehrsteuerkonto: Guthaben auf 31. Dezember 1941 1 386.70
B. Debitorenkonto: Bestand auf 31. Dezetinber 1941 29 944.10

 Total Aktiven 5 465 418.35

Passiven
1. Kapitalkonto Rentenversicherung: Bestand auf 31. Dezember 1941 . 5 233 661.45
2. Kapitalkonto Sparversicherung: Bestand auf 31. Dezember 1941 	 . 44 646.65
3. Wertschriften-Reservekonto: Bestand auf 31. Dezember 1941	 .	 • 187 110.25

Total Passiven 5 465 418.35

Ausweis über die Vermögensvermehrung
Rentenversicherung	 Sparversicherung

Fr.	 Fr.
Reservekonto

Fr.

Das Vermögen beträgt auf 31. Dezember 1941 	 . 5 233 661.45 44 646.65 187 110.25
Das Vermögen betrug auf 31. Dezember 1940	 . 4 831 086.15 39 333.05 186 919.75

Vermehrung pro 1941 402 575.30 5 313.60 190.50
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e) Theaterkommission

Die Kommission nahm im Berichtsjahr zu allen das Theater betreffenden Fragen Stellung.
Zu erwähnen ist insbesondere ein Gesuch des Personalverbandes um Ausrichtung von Teuerungs-
zulagen, dem teilweise entsprochen werden konnte.

Das finanzielle Ergebnis der Saison 1940/41 erlaubte es der Kommission, der Eröffnung
des Theaters für eine neue Spielzeit trotz Kriegszeiten zuzustimmen.

Auch im Berichtsjahr war die Durchführung der französischen Vorstellungen mit erheb-
lichen Schwierigkeiten verbunden.

II. .Polizeidirektion
Vorsteher: Gemeinderat Jean Galley

a) Kommissionen
Die Polizeikommission hat in 7 Sitzungen 139 Gesuche verschiedener Art erledigt und u. a.

folgende Geschäfte behandelt: Reorganisation des Polizeikorps, Durchführung der Fastnacht, Nicht-
abhaltung des Klausermarktes, Massnahmen gegen die Verschleppung übertragbarer Krankheiten,
Ausführung verschiedener kriegswirtschaftlicher Massnahmen.

Die neu ins Leben gerufene Kommission für Verkehrsregelung befasste sich in 3 Sitzungen
zur Hauptsache mit den Problemen des stark gesteigerten Fahrradverkehrs, wie z. B. Ausschei-
dung von Fahrradstreifen, Veloparkgelegenheiten in den Geschäftsstrassen, beim Bahnhof, bei der
Hauptpost usw. und ferner die Neugestaltung der Dufourstrasse zwischen Nidaugasse und Neu-
marktstrasse.

Die Preiskontrollkommission hat auf dem Zirkulationswege fortlaufend Einblick in das
umfangreiche Aktenmaterial der Preiskontrollstelle erhalten. Sie trat zweimal zusammen, um die
weiter zu treffenden Massnahmen zu besprechen. Der Kommission gehört nun auch eine Delegation
der Bieler Frauenvereine an.

Die Feuerwehrkommission hielt 3 Sitzungen ab. Da das Quartier Mett immer noch keine
mechanische Leiter besitzt und Feuerwehrmaterialanschaffungen im Hinblick auf den Ernstfall
dringend nötig sind, hat sie den Ankauf einer mechanischen Drehleiter (Handbetrieb) aus Leicht-
metall beschlossen.

Die Lufschutzkommission wurde einmal einberufen, um vor allem über bauliche Mass-
nahmen im Luftschutz und Materialanschaffungen für das Luftschutzbataillon zu beschliessen.

Die Kommission für aktive Luftabwehr beschäftigte sich neuerdings mit dem Problem einer
Ortsflab Biel. Sie hat ihre Vorschläge für die Anschaffung kleinkalibriger Abwehrgeschütze in einem
Bericht an die Behörden ausführlich begründet.

b) Polizei-Inspektion
(Siehe „Statistische Chronik" Tabellen 30-37, 53, 54, 76-79, 96)

1. Allgemeines. Die durch den Krieg bedingten einschränkenden und ordnenden Ver-
fügungen in Industrie, Gewerbe und Handel brachte der Polizeiverwaltung immer grössere Auf-
gaben. Die zeitraubenden Kontrollen und Inspektionen in Geschäften, Fabriken und selbst bei Pri-
vaten wegen verschiedenen Vorkommnissen und Widerhandlungen, ferner die Einvernahme der
wegen Kriegswirtschaftsvergehen Angeschuldigten führten zu einer ausgesprochenen Ueberlastung
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der Polizei-Inspektion und des Polizeikorps. Ohne Anstellung von Aushilfskräften war für die Be-
wältigung dieser zusätzlichen Aufgaben auf die Dauer nicht mehr auszukommen. Die gewaltige
Beanspruchung des Polizeikorps beschleunigte dessen Reorganisation. Der Stadtrat hat einer Ver-
jüngungsaktion des Polizeikorps zugestimmt, ausserdem 2 neue Stellen geschaffen und die Stelle
des Adjunkten in den Beamtenrang erhoben.

Bussen: Wegen Widerhandlungen verschiedener Art sind 113 Bussen verhängt und wegen
böswilliger Nichtbezahlung der Feuerwehrsteuer 52 Taxpflichtige bestraft worden.

Disziplinarstrafen: Wegen Bettel, liederlichen Lebenswandels, Trunksucht und Familien-
vernachlässigung wurden 14 (41) Personen mit Arrest bestraft. 106 (93) Personen sind wegen
Familienvernachlässigung, liederlichen Lebenswandels und Trunksucht disziplinarisch verwarnt
worden. Für 20 (21) Personen sind Anträge auf Versetzung in Arbeitsanstalten eingereicht worden.
Dem Arbeiterheim Tannenhof wurden 7 (12) Männer zugewiesen. Aus armenpolizeilichen Gründen
sind 30 (28) Personen der Stadtpolizei Biel von auswärts zugeführt worden.

Versorgungen: 35 (43) Personen mussten in bernische Heil- und Pflegeanstalten wegen
Geisteskrankheit versorgt werden.

Fundbüro: Es sind 172 (153) Fundgegenstände abgegeben worden, die den Eigentümern
wieder zugestellt werden konnten.

Hundetaxe: Für 920 (954) taxpflichtige Hunde wurden Fr. 18 350.— (19 282.—) bezahlt.

Gastwirtschaftswesen: Auf Ende des Jahres bestanden 19 Gastwirtschaften mit Beherber-
gungsrecht, 114 Schenk- und Speisewirtschaften, 14 Kostgebereien, 5 Gastwirtschaften geschlossener
Gesellschaften, 9 Liqueurstuben und selbständige Bars, 33 alkoholfreie Betriebe, 48 Klein- und
112 Mittelhandelsstellen für geistige Getränke, 3 Tanzbetriebs- und 3 Tanzlehrerpatente, total 360
Betriebe (Vorjahr 365).

Im Laufe des Jahres wurde eine alkoholfreie Wirtschaft freiwillig geschlossen und 13 Pa-
tente auf neue Inhaber übertragen.

Wegen Widerhandlungen gegen das Wirtschaftspolizeigesetz wurden 50 Anzeigen
eingereicht.

Warenhandelsgesetz: Im Geschäftsregister waren auf Ende des Jahres 937 handeltreibende
Firmen und Personen eingetragen. 32 Geschäfte wurden neu registriert und 40 gestrichen. Es haben
infolge behördlicher Verfügung keine Ausverkäufe und Versteigerungen stattgefunden.

Marktwesen: Der Ertrag an Marktgebühren erreichte die Summe von Fr. 28 332.20, was
gegenüber dem Jahr 1940 einen neuerlichen Rückgang von Fr. 1466.10 ergibt. Der Rückgang
erfolgte hauptsächlich wegen der kleiner gewordenen Auffuhr von Gross- und Kleinvieh an Jahr-
märkten. Einen weitern Ausfall ergab die Einführung der Rationierung der Textil- und Schuhwaren
auf dem Warenmarkt.

Auf der öffentlichen Waage wurden 3 535 917 Kilo Waren, 127 Tiere und 126 Motorfahr-
zeuge abgewogen (Vorjahr 4 069 318 Kilo Waren, 81 Tiere und 65 Motorfahrzeuge).

Sanitätspolizei: Von den Aerzten wurden folgende Fälle von ansteckenden Krankheiten
gemeldet (siehe „Statistische Chronik", Tab. 37):

Diphterie 2 Polimeyelitis 9
Scharlach 48 Paratyphus 2
Keuchhusten 45 Influenza und Grippe 2
Varicellen 30 Masern 3
Genickstarre 2 Röteln 2
Bang 1 Hirnhautentzündung 1

Ausgeführte Desinfektionen : Wegen Tuberkulose 22, Scharlach 47, Diphterie 1, Typhus 2,
Kinderlähmung 14, Hirnhautentzündung 1 und verschiedenen Krankheiten 11.

Friedhöfe und Bestattungswesen: Im Jahre 1941 starben in Biel 521 (575) Personen. Die
Bestattungen verteilen sich wie folgt: Madretsch 203, Bözingen 38, Mett 20, Total 261. Leichen-
transporte nach auswärts 85, Kremationen 219, von auswärts zur Kremation zugeführte Leichen 44.
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In den Friedhöfen Madretsch, Bözingen und Mett wurden auf Rechnung der Angehörigen
1934 Gräber unterhalten.

Die Kontrollkommission behandelte im Laufe des Jahres 142 Gesuche um Bewilligung
zum Setzen von Grabsteinen, 4 Gesuche mussten abgewiesen werden; 50 weitere Projekte wur-
den beanstandet, wovon 43 mit Abänderungen und 7 mit Vorschlägen zu Abänderungen bewilligt
werden konnten.

Ein Grabsteinfabrikationsgeschäft stellte das Gesuch um ausnahmsweise Zulassung von
Grabsteinen ausländischer Herkunft, aber gewissen inländischen Steinen ähnlichen Aussehens in
der neuen Abteilung im Friedhof Madretsch. Dieses Gesuch musste nach eingehender Prüfung der
Konsequenz halber und weil unbegründet, abgewiesen werden.

Trotzdem die Kontrollstelle die ihr gesetzten Ziele bis jetzt nicht voll und ganz erreichen
konnte, muss doch festgestellt werden, dass durch ihre Tätigkeit das Aussehen der Friedhöfe in
ästhetischer Hinsicht ausserordentlich viel gewonnen hat. Vor allem ist darauf hinzuweisen, dass
durch häufige Instruktionen und Unterhandlungen mit den Grabsteinfabrikanten viele früher be-
gangene Sünden ausgemerzt werden konnten. In manchen Fällen wurde es notwendig, mit Auftrag-
gebern von Grabsteinen direkt zu unterhandeln. Diese Versuche, die Interessenten auf Nachteile
ihrer Projekte aufmerksam zu machen und sie für bessere Vorschläge zu gewinnen, sind oft schwer
und umständlich, doch führten sie sozusagen ohne Ausnahme zum gewünschten Erfolg . und die An-
strengungen und Empfehlungen der Kontrollstelle fanden nachträglich Anerkennung.

Fabrikpolizei. a) Ueberzeit- und Schichtenarbeit: Im Laufe des Jahres 1941 wurden 86 Ge-
suche um Ueberzeit oder Mehrschichtenbetrieb behandelt und auf Empfehlung der Polizei-Inspektion
von der kantonalen Direktion des Innern oder vom Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit
bewilligt. Davon entfielen 68 Bewilligungen auf Ueberzeit, 15 auf Mehrschichtenbetrieb, 2 auf
Nacht- und 1 auf Sonntagsarbeit.

Nach Branchen verteilen sich diese Bewilligungen wie folgt: 39 an die Uhrenindustrie,
8 an Betriebe für Uhrenzubehör, 24 für Maschinenbau und Apparate, 8 für Fabrikation von Velos
und deren Zubehör, 3 an Chromageateliers, 4 an Textilfabriken und Färbereien.

Die Bewilligungen wurden erteilt, um Fabrikationsrückstände aufzuholen, oder vertragliche
Lieferfristen einzuhalten.

b)1Kontrolle:: Die Kontrolle der Fabriken im allgemeinen und deren Einrichtungen in ge-
sundheitlicher. Hinsicht im besondern, ebenso die Ueberzeit- und Schichtenarbeit, die Heimarbeit
in der Uhrenindustrie, die Beaufsichtigung der Arbeitsverhältnisse in Kleinbetrieben in Bezug auf
den Schutz von Arbeitnehmern in hygienischer und wirtschaftlicher Beziehung und neuerdings die
Kontrolle und Beaufsichtigung des Gesetzes über den Schutz der Heimarbeit wurden wie bisher
üblich, durch die Quartierpolizisten ausgeübt. Neben den sonstigen vielseitigen Aufgaben, die diesen
übertragen sind, war es unmöglich, dass sie dieser grossen und wichtigen Aufgabe in jeder Bezie-
hung gerecht werden konnten. Schon seit vielen Jahren musste immer wieder festgestellt werden,
dass mit dieser Organisation und dem bisherigen Bestand an Polizeimannschaft die Arbeitsstätten
und Arbeitsbedingungen einfach nicht in genügender Weise beaufsichtigt werden konnten. Bei dem
in zunehmender Weise verbesserten Schutz der Arbeitnehmerschaft ist in unserer Stadt die Ein-
führung einer einheitlichen und straffen Kontrolle absolut notwendig und unumgänglich, wenn die
Vorzüge der Gesetzgebung und die Rechte der Arbeitgeber und Arbeitnehmer wahrgenommen
werden sollen.

2. Polizeikorps. Verhaftungen: Wegen Ausschreitung, Familienvernachlässigung, Nacht-
lärm, Bettel, liederlichen Lebenswandels und Geistesgestörtheit wurden 199 (320) Personen verhaftet.

Anzeigen: Wegen Widerhandlungen gegen verschiedene Gesetze und Vorschriften wurden
563 (599) Personen zur Anzeige gebracht.

Meldungen: In verschiedenen Angelegenheiten wurden 336 (342) Polizeimeldungen erstattet.

Transportdienst: Mit den Automobilen der Polizei wurden 1125 (1077) Kranken-, 309
(313). Sarg- und Leichentransporte, 143 (416) Polizei- und 29 (29) Feuerwehrtransporte (1. Hilfe),
ferner 103 (413) Fahrten für Luftschutz, Ortswehr und Mobilmachungen ausgeführt.
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Ordnungsdienst: Ein besonderer Ordnungs- und Sicherheitsdienst wurde durchgeführt
beim Besuch des Generals, bei den Festspielaufführungen aus Anlass der 650-Jahrfeier der Eidge-
nossenschaft und beim kantonal-bernischen Schwingfest in Biel; bei der Mobilmachungsübung
einer Division ist das Polizeikorps eingesetzt worden.

Abkommandierungen: 1 Polizist in die Preiskontrollstelle, 1 Polizist für die Kontrolle und
Beaufsichtigung der Bäckereien und Konditoreien.

Körperliche Ertüchtigung und Schiessausbildung: Im Sommer ist mit der Mannschaft ein
kurzes Konditionstraining durchgeführt worden.

An der 1. schweiz. Polizeimeisterschaft in Basel nahmen 7 Polizisten teil und vertraten die
Bielerfarben mit relativ gutem Erfolg (12. Rang von 24 Polizeikorps).

Da im Vorjahr die Stadtpolizei mit Ordonnanzwaffen ausgerüstet worden war, gründete
sie zur Förderung der Schiesstüchtigkeit eine Schützensektion.

Diese nahm erstmals offiziell an den Feldsektionswettkämpfen für Gewehr und Pistole teil.

Mutationen: Kpl. Loosli ist in den Ruhestand getreten. Befördert wurde: Gefr. Käser zum
Kpl. und Chauffeur Rudin zum Garagechef.

Krankentage des Korps: 522 (448).

3. Preiskontrollstelle. Preise und Preisanschriften auf den Wochenmärkten und in den
Verkaufsläden werden speziell durch einen Polizisten überwacht.

In der Zeit vom 1. September bis 31. Dezember 1941 sind wegen Widerhandlungen gegen
die Preisvorschriften 42 Anzeigen an die eidgenössischen Behörden weitergeleitet worden, wovon
10 Fälle bereits abgeurteilt sind. Für leichte Fälle sind in der gleichen Zeit 255 Verwarnungen aus-
gesprochen worden.

4. Schriftenkontrolle (siehe „Statistische Chronik" Tabellen 13-36). Der starke Beschäf-
tigungsgrad der Industrie hat einen auffallend starken Zuzug von auswärts veranlasst. Auf Grund
des Bundesratsbeschlusses vom 11. Februar 1941 über den Arbeitseinsatz in der Landwirtschaft
und der regierungsrätlichen Verordnung vom 5. Dezember 1941 betreffend Massnahmen gegen die
Wohnungsnot (Einschränkung der Freizügigkeit) wurde jeder einzelne Fall von Zuwanderung ein-
gehend untersucht und dem Arbeitsamt und Wohnungsamt gemeldet.

Das Stimmregister wurde für 4 Abstimmungen nachgeführt.

Einbürgerungen. Im Laufe des Jahres wurde durch den grossen Rat 53 Personen das
bernische und damit das bereits zugesicherte Bürgerrecht der Gemeinde Biel erteilt.

Wohnsitzstreite. Im Laufe des Jahres 1941 mussten 50 Wohnsitzstreite eingeleitet werden.
In 46 Fällen wurden diese nach unserem Begehren erledigt, in drei Fällen wurden die Begehren
nach Kenntnisnahme der Anbringen der Gegenpartei zurückgezogen und ein Streitfall ist noch
nicht erledigt.

5. Feuerwehr. Seit der Mobilmachung im Jahre 1939 ist keine Rekrutierung mehr durch-
geführt worden. Der Bestand hat deshalb, und auch zufolge des natürlichen Abganges, eine Ver-
minderung auf 400 Mann erfahren.

Da eine grössere Zahl Feuerwehrleute dem Dienstzweig Feuerwehr des städtischen Luft-
schutzbataillons angehören und dort regelmässig zu Uebungen aufgeboten werden, und weil die
übrigen Feuerwehrleute häufig im Aktivdienst abwesend waren, sind im Berichtsjahr nur 2 Uebun-
gen abgehalten worden.

Offiziere und Unteroffiziere führten eine besondere Kaderübung durch und nahmen ausser-
dem an Spezialkursen teil.

Um den für den Kriegsfall erhöhten Brandgefahren zu begegnen, wurden weitere Material-
anschaffungen vorgenommen.

Die 1. Hilfe des städtischen Polizeikorps wurde 29 Mal für Hilfeleistungen angefordert und
der Pikettzug der städtischen Feuerwehr ist dreimal ausgerückt.

Mit Ausnahme des Grossbrandes in den Vereinigten Drahtwerken in Bözingen entstand
nirgends grösserer Sachschaden.

Auf Ende 1941 ist Oberleutnant Lienhard, Kompagnie Bözingen, zurückgetreten.

29



6. Strassensignalisation. Neuinstallationen: Einrichtung von zwei Leuchtpfosten auf dem
Platze vor der Leubringenbahnstation. Ferner wurden die militärischen Absperrungen mit elektri-
schen Beleuchtungen versehen und die Wegweiser auf den Verkehrsplätzen mit zweckmässigerer
Beleuchtung ausgestattet. Diese Installationen und Aenderungen wurden durch die Einführung der
Verdunkelung und die damit zusammenhängende Zunahme von Verkehrsunfällen notwendig. Weiter
wurden die Strassenmarkierungen, Fussgängerstreifen, Abschrankungen, Trottoirränder an allen
wichtigen Plätzen und Strassenzügen nachgezogen, vervollständigt und den derzeitigen Anforde-
rungen entsprechend ausgebaut. Im Pasquart und am See sind die Verkehrstafeln vervollständigt
worden, und an der Haldenstrasse wurden die Verkehrstafeln nach der nun gültigen Verkehrsord-
nung angebracht. Auf dem Zentralplatz wurden zur Markierung der Fussgängerstreifen Metall-
nägel gesetzt.

7. Luftschutz. Dem Luftschutz-Bataillon Biel gehören heute rund 700 Mann an; sie sind
in eine Stabskompagnie und in fünf Quartierkompagnien eingeteilt. Durch zwei Nachrekrutierungen
wurde im Laufe des Jahres 1941 der Mannschaftsbestand auf die vorgeschriebene Höhe gebracht.

Gemäss Weisung der zuständigen militärischen Behörden fanden in Biel unter der Leitung
des hiesigen Luftschutzkommandanten mehrere Instruktionskurse für eine grössere Zahl auswärtiger
Luftschutz-Offiziere, -Unteroffiziere und -Rekruten aus den Territorial-Kreisen 1, 2 und 3 statt.

Etliche Offiziere und Unteroffiziere nahmen an besondern Ausbildungskursen in Bern (Zen-
tralschule I), in Thun und Bülach (Blindgängervernichtung), in Alpnach (chemische Kampfstoffe), in
Bern und Lausanne (Feldchirurgie), in Luzern (Gerätewartung), in Wangen a./A. (Fourierdienst) teil.

Um die Mannschaft mit ihrer Arbeit im Ernstfall möglichst vertraut zu machen, hatte das
ganze Bataillon im Frühjahr und im Herbst je einen 6-tägigen Wiederholungskurs zu bestehen. In
der Zwischenzeit fanden Mannschafts- und Materialinspektionen, ebenso Schiessübungen statt.

In Zusammenarbeit mit einer Division wurde im Sommer eine Mobilmachungsübung durch-
geführt, wobei der Luftschutz hauptsächlich den Bewachungs-, Sanitäts- und Orientierungsdienst
übernahm.

Infolge Verletzung des schweizerischen Luftraumes durch fremde Flugzeuge wurde zweimal
Fliegeralarm gegeben.

Von den sechs Kompagnien sind bloss die Stabs- und die 5. Kompagnie in Schutzräumen
untergebracht. Die Unterstände für weitere drei Kompagnien wurden im Dezember zur Ausführung
vergeben.

Der Bezug der Schutzräume und die Erfordernisse der Einsatzbereitschaft machten grössere
Materialanschaffungen notwendig. Den Erfahrungen im kriegführenden Ausland entsprechend, wird
der Luftschutz mit noch bedeutend mehr Material und Ausrüstungsgegenständen, hauptsächlich für
den Feuerwehr-, Sanitäts- und technischen Dienst, versehen werden müssen.

Der Verdunkelungskontrolldienst wurde von einem Detachement freiwilliger Luftschutz-
Soldaten ausgeführt. Es wurden wegen schwerer Verdunkelungsvergehen 1200 Anzeigen einge-
reicht und 700 schriftliche Verwarnungen für leichte Fälle (ungenügende Verdunkelung) ausge-
sprochen. Ein Teil des Detachementes hat während der Monate August bis Oktober den Flurwacht-
dienst besorgt.

B. Ortswehr. Im Jahre 1941 wurden die vom Territorial-Kommando 2 befohlenen Uebun-
gen durchgeführt: eine Nachtübung und eine grössere Uebung in Verbindung mit der Mobilmachung
einer Division. Die gesamte Mannschaft der Ortswehr wurde im Laufe des Jahres zu militärischen
Vorträgen, Instruktionsübungen, Gasmaskendienst, sowie zum Scharfschiessen aufgeboten.

Zu Beginn des Jahres fand ein dreitägiger Kurs für Ortswehrkommandanten der Region 2
unter Leitung des Polizei-Inspektors Berberat in Biel statt.

Zur Ergänzung des Mannschaftsbestandes wurden Rekruten ausgebildet und nach der Ver-
eidigung in das Korps eingereiht.

Auf Ende des Jahres wurde die gesamte Mannschaft vom Bund mit Gebirgsbluse, Mütze
und Gasmaske ausgerüstet. Weitere Anschaffungen von Material und Ausrüstungsgegenständen
sind notwendig, soll die Ortswehr ihren gestellten Aufgaben im Ernstfall gerecht werden.
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9. Flugdienst. Ein kursmässiger Flugverkehr wurde auch im Jahre 1941 nicht durch-
geführt. Der Platz war einige Male von Militärformationen belegt und für den zivilen Betrieb ge-
sperrt. Einzig der Segelflugsport wurde zugelassen.

10. Strandbad. Eröffnung: 21. Mai, Schliessung: 23. September. Nach anfänglich schlech-
tem Badewetter liess sich die Saison von Mitte Juni bis Ende Juli recht gut an. Im August war das
Wetter ständig schlecht und machte die Hoffnungen auf ein besseres finanzielles Ergebnis zunichte.
Betriebs- und Kapitalrechnung siehe unten.

Es gab keine schweren, dagegen 304 leichte Unfälle. In 11 Fällen musste der Arzt beige-
zogen werden. Das Personal hat 4 Badende vor dem Ertrinken gerettet und wurde viermal zum
Aufsuchen von Ertrunkenen ausserhalb des Strandbades angefordert.

Strandbad Biel, Betriebsrechnung
Budget 1941

Einnahmen	 Ausgaben

Fr.	 Fr.

Rechnung 1941
Einnahmen	 Ausgaben

Fr.	 Fr.

10.	 Eintritte	 . 25 000.- 23 210.10
11. Pachtzinse 4 000.- 5 356.60
12. Plakatwesen	 . 1 000.- 1 040.-
20. Personallöhne u. Verwaltungskosten 13 800.- 14 132.65
21. Beitrag an die städt. Versicherungs-

kasse	 . 900.- 897.30
22. Versicherungen 730.-- 748.25
23. Propaganda	 . 500. 883.50
24. Unterhalt der Anlage u. des Materials 5 000.- 7 139.90

Abschreibungen:
250. der Anlagen, 2 °i0 von Fr. 176 115.50 3 523.-- 3 523.-
251. der Anschaffungs- und Einrichtungs-

kosten, 10 °/o von Fr. 107 275.05	 . 10 727.-- 10 727.-
90. Zuschuss der Stadtkasse 	 . 5 180.- 8 444.90

Total 35 180.- 35 180.-- 38 051.60 38 051.60

Der Zuschuss der Stadtkasse betrug im Vorjahr Fr. 8681.90.

Strandbad Biel, Kapitalrechnung

Aktiven:
1.	 Terrain	 .

Erstellungs-
wert

Fr.

91000.---

Buchwert
1940

Fr.

91 000.

Abschreibung 1941
0/0	 Betrag

Fr.

Buchwert
1941

Fr.

91000.-
2. Tiefbauanlage 316 370.- 316 370.-- - - -.- 316 370.-
3. Hochbauanlage	 . 176 115.50 151 178.-- 2 3 523.- 197 655.
4. Anschaffungs- und	 Einrichtungs-

kosten	 . 107 725.05 28 142.30 10 10 727.-- 17 415.30

690 760.55 586 690.30 14 250.- 572 440.30
5. Debitoren	 . 1 438.60

Total 573 878.90

Passiven:

1. Schuld an die Einwohnergemeinde . 573 854.90
2. Depotgelder 24.-

Total 573 878.90
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c) Lebensmiffel-Inspekforaf
1. Allgemeines. Der Lebensmittelinspektor hat im Berichtsjahr in der Gemeinde Biel und

gemäss besondern Abmachungen auch in Aegerten, Brügg, Leubringen, Schwadernau und Studen
Lebensmittelkontrollen durchgeführt. Diese Kontrolltätigkeit konnte trotz häufiger Abwesenheit des
Lebensmittelinspektors im Militärdienst in zufriedenstellender Weise ausgeübt werden.

Im Einverständnis mit der Polizeidirektion hat der Lebensmittelinspektor an Spezialkursen in
Freiburg Unterricht über Weinkunde, Weinkrankheiten, Lebensmittelgesetz und Warenkunde erteilt.

2. Kontrolltätigkeit. a) Pilzkontrolle: Es wurden 709 Verkaufsbewilligungen für rund
40 Pilzarten im Gesamtgewicht von 1478 Kilo erteilt. 20 Kilo frische Pilze mussten konfisziert werden,
weil sie verdorben, verdächtig oder ungeniessbar waren. Während der Abwesenheit des Lebens-
mittelinspektors im Aktivdienst wurde die Pilzkontrolle auf dem Markt durch geschulte Stadtpoli-
zisten vorgenommen.

b) Inspektionen: Zum Inspektionswesen gehören: Kontrolle der Lebensmittelgeschäfte, der
Milchhändler im Stadtgebiet und auswärts, Kontrolle der Milchsammelstellen und der Milchprodu-
zenten des Milcheinzugsgebietes der Stadt Biel, Kontrolle der Wasserversorgung und der Chlorie-
rungsanlage der Stadt Biel und der Gemeinde Leubringen.

In Biel wurden 1203 Geschäfte, wovon 569 Milchproduzenten, kontrolliert. Es erfolgten
1275 Beanstandungen; davon fallen 187 auf Milch, 983 auf Lebensmittel, 26 auf Lokalitäten, 79 auf
Apparate und Utensilien.

Art der Geschäfte:
Anzahl

Kontrollen
Bean-

standet
in
(/o

1. Milch-, Butter- und Käsehandlungen 223 23 10
2. Milchsammelstellen . 	 . 43 3 7
3. Milchhändler und Milchausmesser	 . 65 2 3
4. Lebensmittelgeschäfte	 . 92 . 29 31
5. Restaurants, Spirituosenhandlungen, Hotels 45 12 27
6. Milchproduzenten	 . 569 80 14
7. Bäckereien-Konditoreien 22 8 36
B. Metzgereien	 . 81 5 6,2
9. Salzablagen	 .

10. Bierdepots, Mineralwasser
11
3

11.	 Diverse	 . 4 1 25
Total 1203 163

c) Untersuchungen :
Anzahl Proben

untersucht Beanstandet in 0/,
1. Milchproben	 . 2443 187 7
2. Lebensmittelproben	 . 3361 983 29
3. Trinkwasser: Bakteriologisch	 14

Chemisch	 63 77 2* 2,6

Total 5881 1172

*) Es betrifft eine private Fassung und nicht die Wasserversorgung der Stadt Biel.

d) Besonderer Bericht über die Milchkontrolle: Die 187 beanstandeten Milchproben ver-
teilen sich wie folgt: 105 wegen zu hohen Schmutzgehaltes; 59 wegen zu geringer Haltbarkeit;
4 wegen Wässerung; 4 wegen Krankheit; 7 wegen anormaler Beschaffenheit ; 8 wegen Mindergehalt.

Im allgemeinen war eine deutliche Besserung gegenüber früheren Jahren wahrzunehmen,
was auf eine verschärfte Kontrolle in den letzten Jahren und besonders auf die Stichproben bei den
Milchproduzenten selbst zurückzuführen ist. Die Stallkontrollen mit Ratschlägen haben ebenfalls
gute Resultate gezeigt.

Auch dem Milchgeschirr wurde grosse Aufmerksamkeit geschenkt. Von 2581 kontrollierten
Milchkesseln und Brenten, Utensilien usw. wurden nur 64 (2,4 0/o) beanstandet. Die Beanstandungen
waren meist leichterer Natur: Risse, Stellen zu verzinnen, defekt.
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e) Beschlagnahme von Lebensmitteln:
Art der Lebensmittel	 Menge konfiziert

Speiseölersatz (Bindemittel für Salatsaucen) 1283 Liter verdorben, nicht gesetzkonform, mit unzu-
lässigen Konservierungsmitteln versetzt.

Eier .	 . 503 Stück verdorben.
Eierersatzmittel	 .	 6 Liter verdorben.
Eierpulver	 . 1500 Kilo ausländische Ware, gestreckt mit Milch-

pulver und künstlich gefärbt.
Pilze, frische	 .	 20 Kilo verdorben, verdächtig, ungeniessbar
Gedörrte Pilze . 	 5 Kilo nicht gesetzkonform.

Wegen unzulässigen Reklametexten bei Speiseölersatzmitteln (Bindemitteln für Salatsaucen)
mussten gewisse Posten Prospekte, Gutachten, Empfehlungsschreiben, weil stark zur Täuschung
geeignet, konfisziert werden.

Weil im Handel mit Bindemitteln mit Salatsaucen Unfug getrieben wurde und solche öl-
und fettfreie Bindemittel zu übersetzten Preisen und mit unlauterer Reklame als „Speiseölersatz"
angeboten und verkauft worden waren, ist das Publikum im Amtsanzeiger auf diese Machenschaf-
ten aufmerksam gemacht worden.

3. Erledigung der Beanstandungen. Die im Berichtsjahr erfolgten Beanstandungen
wurden durch 4 Anzeigen und 213 Verwarnungen unter Kostenüberbindung erledigt. In 2 Fällen
von stark verunreinigten Milchbrenten wurden durch die Ortspolizeibehörden Bussen von Fr. 5.—
bis Fr. 15.— ausgesprochen. Ein Fall von Verwendung eines unzulässigen Konservierungsmittels
für ein öl- und fettfreies Bindemittel für Salatsaucen wurde mit einer Busse von Fr. 15.— erledigt.
3 Fälle betreffend unzulässige Deklaration von öl- und fettfreien Bindemitteln sind noch hängig.

Ein Produzent, angezeigt wegen Milchwässerung, wurde wie folgt abgeurteilt:
Urteil des Richteramtes Courtelary gegen Thönnen A., Romont: 12 Tage Haft, Kosten

Fr. 277.—, Entschädigung an die Milchgenossenschaft Fr. 50.—.

d) Schlachthof und Kühlanlage
(Siehe „Statistische Chronik" Tabellen 94-95)

Schlachthofkommission: Die Kommission hat in vier Sitzungen neben verschiedenen Be-
triebsfragen zuhanden des Gemeinderates beschlossen, den Tarif zu erhöhen und eine fahrbare
Schlachthauswaage anzuschaffen. Ausserdem wurde aus betriebstechnischen Gründen in der kleinen
Kühlhalle eine Aufhängevorrichtung für Kälber errichtet.

Allgemeines: Im Berichtsjahr wurden keine Militärschlachtungen ausgeführt; infolge Kon-
tingentierung der Schweineschlachtungen, welche 'einen Ausfall von 2700 Stück zur Folge hatte,
gingen die Einnahmen an Schlacht- und Fleischschaugebühren stark zurück. Anlässlich der Budget-
beratung für das Jahr 1942 musste notgedrungen die Erhöhung der Gebühren empfohlen werden,
damit das unvermeidliche Defizit nach Möglichkeit herabgesetzt werden konnte.

In der grossen Schlachthalle wurden drei Aufzüge durch Neuanschaffung ersetzt.
Der Stadttierarzt und der Buchhalter hatten längere Zeit Militärdienst zu leisten; während

der Abwesenheit des Stadttierarztes übte der Schlachthofverwalter dessen Funktionen aus. Für den
Buchhalter wurde eine Aushilfe benötigt.

Schlachtungen
Aus dem	 Aus andern

Tiergattung Kanton Bern	 Kantonen	 Ausland	 Total

Stiere	 166	 21	 187
Ochsen	 12	 1	 13
Kühe	 709	 98	 807
Rinder	 586	 55	 641

Uebertrag	 1473	 175	 1648

Grund
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Uebertrag 1473 175 1648
Kälber 4250 549 4799
Schafe 182 11 193
Ziegen 22 22
Schweine 3849 1351	 — 5200
Pferde 51 2	 — 53
Zicklein 40
Ferkel — 62

Total 9827 2088	 — 12 017
In 0/0 82,47 17,35

Im Vorjahr 12 208 2448 14 774
In 0/0 83,29 16,71

Im Vergleich zum Vorjahr hat die Zahl der Schlachtungen um 2757 Stück abgenommen,
was besonders auf die Schweinekontingentierung zurückzuführen ist. Die wesentlichen Erhöhungen
der Fleischpreise, sowie die gesetzlich festgelegten fleischlosen Tage sind ebenfalls Faktoren, die
auf die Schlachtungen einen ungünstigen Einfluss ausübten.

An eingebrachtem Fleisch verzeichnete der Schlachthof eine Zunahme von 11 000 Kilo-
gramm gegenüber dem Vorjahr.

Dem Schlachthof sind 12 017 Schlachttiere zugeführt worden. Eingebracht wurde das
Schlachtvieh per Auto, Fuhrwerk oder zu Fuss. (Grossvieh 1701 und Kleinvieh 10 216 Stück). Per
Bahn wurden zirka 100 Schweine eingebracht.

Freibank: Von den 151 bedingt bankwürdig erklärten Schlachttieren kamen 132 auf der
Freibank zum Verkauf. Die Bruttoeinnahmen betragen Fr. 38 710.— (1940 = Fr. 28 362.—).

Es wurden verkauft:
Fleischsorte	 Kilo	 Verkaufspreis pro Kilo

Stierfleisch	 290	 Fr. 2.60 bis Fr. 2.80
Kuhfleisch	 8177	 11 	 „ „ 3.
Rindfleisch	 287	 „ 1.60 „ „ 2.60
Kalbfleisch	 1974	 „ 1.80 „ „ 3.20
Schweinefleisch	 4977	 „ —.40 „ „ 3.80

Kühlanlage: Die Vermietung der Kühlzellen blieb gegenüber 1940 etwas zurück. Die Kühl-
anlagen wurden vom 7. April bis 27. Dezember in Betrieb gehalten; die tägliche durchschnittliche
Beanspruchung des Kompressors betrug zirka 6 Stunden. Am 3. Februar begann die Firma Escher-
Wyss & Cie., Zürich, mit der Montage der neuen Kühlanlagen und am 7. April konnten sie in Be-
trieb genommen werden.

Kadaver-Verwertung: 9139 Kilo Fleischkonfiskate (1940 - 13 356 Kilo) wurden als Tier-
und Fischfutter für einen Betrag von Fr. 1098.— (1940 = Fr. 1442.65) abgegeben. Annähernd
800 Kilo sind im Kleinkrematorium verbrannt worden.

Fleischverkaufslokale und Lokalinspektionen: Der amtlichen Kontrolle waren unterstellt:
54 Metzgereien, 250 Comestiblesgeschäfte, Fischhandlungen, Kolonialwaren- und Milchhandlungen,
sowie 50 Hotels und Restaurants, 3 Spitäler und 1 Altersasyl. Ferner 30 Verkaufsstände auf dem
Fleischmarkt.

Zum Zwecke der Kontrolle der Räumlichkeiten, Gerätschaften, der vorhandenen Vorräte
von Fleischwaren, Fleisch, Geflügel, Wildpret, der Fleischkonserven usw., wurden 870 Lokal-
inspektionen durchgeführt. Beanstandungen und Verwarnungen wegen mangelhafter baulicher Ver-
hältnisse und Einrichtungen, Unreinlichkeiten der Räume, Apparate, Werkzeuge usw. erfolgten in
14 Fällen ; Anzeigen erfolgten in 2 Fällen.

Rund 90 Büchsen Fleisch und Fischkonserven, ferner 20 Kilo Wurst- und andere Fleisch-
waren, Wild und Geflügel, sind anlässlich der Lokalinspektionen, weil verdorben, beschlagnahmt
worden.
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Abrechnung Schlachthof 1941
Rechnung 1941

Einnahmen	 Ausgabe
 Fr.

Voranschlag 1941
Einnahmen	 Ausgaben

Fr.	 Fr.

10. Schlacht- und Fleischschaugebühren 	 . 57 728.50 62 500.-
11. Brühwassergebühren . 5 860.90 6 800.
12. Futter- und Stallgebühren 264.20 300.-
13. Waaggebühren . 7 950. 8 500.
14. Inspektionsgebühren 	 auf	 eingebrach-

tem Fleisch	 . 29 444.10 24 000.
15. Inspektionsgebühren auf Fischen und

Konserven	 . 2 407.20 3 500.-
16. Beiträge für Unfallversicherungen 144.80 150.
17. Kühlzellenzinse . 3 316.20 3 500.--
18. Mietzinse 8 208.
19. Diverse Einnahmen 2 725.- 10 500.-
20. Tierfutter	 . 1 067.40
21. Vergütungen der Lohnausgleichskasse 1 661.05
50. Besoldungen	 . 45 749.80 Ì 60 000.-
51. Löhne	 . 12 208.50 1
52. Beitrag an die städt.Versicherungskasse 4 276.45 4 200.--
53. Unterhalt der Liegenschaften	 . 3 218.92 2 500.-
54. Unterhalt der Maschinen und Geräte . 1 570.15 1 500.-
55. Neuanschaffungen	 . 712.80 500.-
56. Brennmaterialien 14 424.25 1 11 000.
57. Reinigungs- und Schmiermaterial 	 . 787.75 1
58. Licht-„Kraftstrom- und Wasserzins 	 . 4 186.45 5 000.---
59. Büroauslagen, Unkosten, Versicherung 5 375.70 5 000.
60. Telephongebüren	 . 405.201
61. Kosten der Zentralverwaltung 	 .	 . 4 000.- 4 000.
62. Verzinsung des Anlagekapitals, 5 °/o	 . 18 783.90 19 000.-
63. Abschreibung auf Anlagekapital	 . 15 933.80 16 000.
64. Beitrag an die Lohnausgleichskasse 1 210.05
65. Entnahme aus Reservefonds	 .	 . 12 066.37 8 950.-

Total 132 843.72	 132 843.72 128 700.- 128 700.-

Vermögensbestand der Schlachthofanlage

Aktiven
Erstellungswert Buchwert 1940 Buchwert 1941

I. Kassa	 .
II. Debitoren

III. Immobilien	 .
a) Bestand auf 31. Dezember 1940

Amortisation 2 (/o	 .
b) Maschinen und Werkzeuge

Wert per 31. Dezember 1941 	 .

IV. Guthaben bei der Gemeinde Biel:
Bestand auf 31. Dezember 1940 	 .
Zinsvergütung der Gemeinde 21/20/0

Fr.

.	 796 690.95

.	 158 982.35

Fr.

375 678.25
15 933.80

Fr.

177.55
231.35

359 744.45

116
2

677.55
264.05

118 941.60
360 153.35
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Uebertrag 360 153.35
Ausserordentliche Bauausgaben:
1. Entnebelungsanlage im Schlachthof (1940) 3 638.95
2. Gefrieranlage und Kühlanlage (1940/41) 81 423.40
3. Luftschutzraum (1940)	 . 1 541.50

86 603.85
Deckung des Defizites pro 1941	 . 12 066.37 98 670.22

Guthaben auf 31. Dezember 1941	 . 20 271.38

Total der Aktiven 380 424.73

Passiven
/. Einwohnergemeinde Biel:

Guthaben auf 31. Dezember 1940	 . 375 678.25
Kapitalvermehrung pro 1941	 . 408.90

376 087.15
Amortisation auf 31. Dezember 1941 15 933.80

Bestand per 31. Dezember 1941 360 153.35

IL Reserve- und Erneuerungsfonds:
Bestand auf 31. Dezember 1941 118 941.60
Ausserordentliche Bauausgaben 86 603.85
Defizit pro 1941 12 066.37 98 670.22 20 271.38

Total der Passiven 380 424.73

III. Baudirektion
Vorsteher: Gemeinderat J. Vicegtli

A. Allgemeines

Die Bau- und Alignementskommission behandelte im Berichtsjahr den Entwurf für das
Budget 1942 und befasste sich mit einer Anzahl von Baugesuchen. Sie machte dem Gemeinderat
Vorschläge betreffend die Vergebung von Bauarbeiten im Altersheim Ried und besichtigte, gemein-
sam mit Vertretern der Presse, die in Betrieb gesetzte neue Pumpstation beim Sagiloch.

Ueber die Arbeitsbeschaffungsaktion 1941 ist folgendes zu sagen: Nach Weisung der Eid-
genössischen Zentralstelle für Arbeitsbeschaffung wurden im Berichtsjahr nur an solche Arbeiten
Beiträge zugesichert, die in den Monaten Januar bis April und November und Dezember ausge-
führt wurden. Es langten 132 Gesuche um Subventionen ein; an 86 Gesuchsteller konnten Beiträge
bewilligt werden. Hierfür standen vom Bund Fr. 60 000.— und von Kanton und der Gemeinde je
Fr. 15 000.— zur Verfügung.

Von gemeindeeigenen Bauarbeiten wurden im Tiefbau das Pumpwerk und die Schmutz-
wasserableitung, die Kanalisation Ostquartier und die Korrektion der Poststrasse beendet; die Ab-
rechnungen wurden den kantonalen Behörden zur Auslösung der Subventionen eingereicht. Im
Hochbau wurde der Umbau des Altersheims im Ried in Angriff genommen.

Mit Hilfe dieser Arbeiten war es möglich, dem Baugewerbe in Zeiten schwacher Beschäf-
tigung willkommene Arbeit zu verschaffen.
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B. Sfadfbauamf
A. Hochbau

(Siehe „Statistische Chronik" Tabellen 40-42, 99)
1. Allgemeines. Im Jahre 1941 wurden 134 Baugesuche für 137 Bauobjekte eingereicht.

Fünf Gesuche sind im Laufe des Jahres zurückgezogen worden; 16 Objekte wurden im Berichts-
jahr nicht begonnen.

Von den 15 Objekten, für welche vor 1941 Baugesuche einlangten, die aber im gleichen
Jahr nicht ausgeführt wurden, sind sechs Objekte im Jahre 1941 zur Ausführung gekommen. Die
Gesamtzahl der ausgeführten und begonnenen Objekte beträgt 122. Sie umfasst: 13 Einfamilien-
wohnhäuser; 6 Mehrfamilienhäuser mit zusammen 41 Wohnungen, 5 Fabrikanbauten; 23 Umbau-
ten, 8 Garagen ; 3 Luftschutzbauten; 18 Schuppen, 1 Stallung, 1 Lagerhaus ; 1 Transformatoren-
station, 1 Omnibushaltestelle und 42 kleine Bauten im Werte unter Fr. 500.—.

In den ausgeführten Bauten sind 41 Wohnungen erstellt worden, wovon 7 Zweizimmer-,
22 Dreizimmer-, 5 Vierzimmer-, 2 Fünfzimmer- und 5 Sechs- und Mehrzimmerwohnungen.

Gegen 13 Baugesuche sind Einsprachen eingereicht worden. In neun Fällen konnte bei
den Einspracheverhandlungen oder in spätern Unterhandlungen eine Einigung erzielt werden. Vier
Fälle mussten an das Regierungsstatthalteramt weitergeleitet werden; ein Fall ist noch hängig.

Für die Behandlung von Darlehens- und Pfandentlassungsgesuchen zur Ausstellung der
gemeinderätlichen Zeugnisse an die kantonale Hypothekarkasse erfolgten 54 Inspektionen mit
Liegenschaftsbeschreibung und Angabe der Verkehrswerte. Für die Finanzdirektion, die Vormund-
schaftsbehörde und die kantonale Zentralsteuerverwaltung wurden 76 Liegenschaften besichtigt
und darüber Verkehrswertschatzungen aufgestellt.

2. Ordentlicher Unterhalt der Gebäude. O e ff e n t l i c h e Gebäude.

Verwaltungsgebäude I: Abbrechen eines von der Feuerpolizei beanstandeten Kamins in der Finanz-
direktion, Neuaufführen desselben und dadurch bedingte Renovation von zwei Büroräumen.
Bürorenovationen in der Finanzdirektion und in der Schriftenkontrolle. Ausbrechen eines
Bodens in der Stadtbuchhaltung (Büro über Gemeinderatssaal), neuer Parquetboden mit
Isolation gegen Schall und Rauch. Abdichten von Fenstern und Beheben von Fehlern an
der Zentralheizung. Dachreparaturen.

Verwaltungsgebäude II: Vollständiger Umbau der Buroräume der Schuldirektion.

Theatergebäude: Abbrechen der Bühne, Verstärken der Bühnen-Unterkonstruktion und Erstellen
eines neuen Bühnenbodens. Aufführen eines Bühnenrundhorizontes in Gips auf Holzkon-
struktion an Stelle des alten Rundhorizontes. Erhebliche Reparaturen an der Zentralhei-
zungsanlage.

Wartehallen Bahnhofplatz und Juravorstadt: Vollständiges Auffrischen der Malerarbeiten.

Allgemeiner Unterhalt der übrigen öffentlichen Gebäude, Brunnen, Kiosks, Bedürfnisanstalten usw.
Miethäuser. Obergässli 11 : Renovation der Wohnung im 2. Stock. Obergasse 7: Neue

Fenster, Vorfenster und Jalousien, Dachreparaturen. Untergasse 37: Vollständige Renovation von
zwei Wohnungen. Bözingenstrasse 22: Renovation einer Küche und der Veranda. Bözingen-
strasse 24: Renovation von zwei Küchen und vier Zimmern im Parterre und 1. Stock und der
Veranda im 1. Stock. Gemeindewohnungen Wasenstrasse: Renovation von Küchen und Zimmern
in acht Wohnungen. Schlössliweg 2 und 2a: Renovation von zwei Wohnungen; Erstellen einer
Einfriedigung und Installieren neuer Oefen. Sägefeldweg 40: Renovation einer Wohnung. Notwoh-
nungen Bischofkänelweg: Vollständige Renovation einer Wohnung, allgemeiner Unterhalt der
übrigen Wohnungen. Besitzung Hirschen, Bözingen : Flachdachreparaturen über dem grossen Saal,
allgemeiner Unterhalt. Megertgut Bözingen : Neuer Sitzofen im Wohnzimmer, erhebliche Repara-
turen in den Stallungen, neue elektrische Installationen. Falbringen 27: Bauernhaus, Anbau einer
Waschküche mit Vorplatz. Heerbesitzung: Verschiedene Renovationsarbeiten in Wohnung und Stall,
neuer Dermasboden, neue Jauchegrube mit armierter Betondecke. Steinerbesitzung: Einbau eines
neuen Pferdestalles. Gärtnerwohnung Friedhof Madretsch: Renovation von Zimmer und Küche.
Wärterhaus Parkanlage: Renovation eines Zimmers, Dach- und Fassadenrenovation.
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Allgemeiner Unterhalt der übrigen Miethäuser.

Schulhäuser, Turnhallen, Spielplätze. Turnhalle Gymnasium: Anschaffen von neuen
Turngeräten, vollständige Renovation des Turnlehrerzimmers und des Geräteraumes, neue Schränke
für Schule und Vereine. Plänkeschulhaus : Vollständige Renovation von vier Schulzimmern, Repa-
raturen am Dach, Renovation der Lichtschachtfassade-Ost. Schulhaus Neuengasse: Erhebliche Re-
paraturen an Fenstern, Türen. Anstrich der Fenster und Jalousien auf Südseite. Reparatur an Zen-
tralheizung, Renovation eines Lehrerzimmers im Untergeschoss. Schulhaus Unionsgasse: Vergrös-
sern der Heizfläche in den Zimmern des obersten Geschosses, Renovation von vier Schulzimmern.
Dufour-Ost: Renovation von vier Klassenzimmern und eines Korridors. Einbau eines Badezimmers
in der Abwartwohnung, Renovation von zwei Zimmern der Wohnung des Abwarts. Verbesserung
der Zentralheizungsanlage. Dufour-West: Vollständige Renovation der drei übereinander liegenden
Hallen mit dem ganzen Treppenhaus, sowie Renovation von acht Schulzimmern und drei Aborten.
Neumarktschulhaus: Renovation von zwei Klassenzimmern und der zwei Lehrerzimmer, Einbau
neuer Schränke. Neues Schulhaus Bözingen: Renovation eines Treppenlaufes und eines Korridors.

Allgemeiner Unterhalt der übrigen Schulhäuser, Turnhallen, Schulhöfe und Spiel- und
Sportplätze.

3. Ausserordentliche Arbeiten. Pläne, Kostenberechnungen und Ausführung bezw. Bau-
leitung für die Transformatorenstation an der Gewerbehofstrasse, eine Haltestelle an der Brügg-
strasse, für Umbauarbeiten im Schlachthof, für das Festspiel „Eidgenossenschaft", für die Erweite-
rung der Gleichrichteranlage an der Wasenstrasse, für den Um- und Ausbau einer Wohnung in der
Terrassenbesitzung, für eine neue Fruchtscheuer und einen Schweinestall im Stadtgut in Bözingen
und Oberaufsicht der Umbauten im Altersheim Ried.

Pläne und Kostenberechnungen für die Musikschule, für genossenschaftliche Bauten, für
ein „Theater der beiden Seen", für eine Hofüberdachung im Schlachthof sowie verschiedene Pro-
jekte mit Kostenberechnungen für Umbauten in städtischen Gebäuden.

B. Feuerpolizei

Die Inspektionen an Feuerungs- und Kaminanlagen, sowie der Aufbewahrungsorte leicht
entzündbarer Stoffe konnten im Berichtsjahr wieder in vermehrtem Masse vorgenommen werden,
obwohl eine ausserordentlich grosse Zahl zusätzlicher Heiz- und Kochanlagen zur Kontrolle ange-
meldet wurden. In auffallender Anzahl mehrten sich die Fälle von Kaminschäden mit Rauchgas-
rückstau, deren Ursache auf ungenügende Erwärmung infolge Mangel an Brennstoff zurückzuführen
ist. Insgesamt ergaben sich Beanstandungen in 442 Gebäuden, wovon 5 Fälle der Polizei-Inspektion
zur Weiterverfolgung überwiesen werden mussten.

Brandfälle und andere versicherte Gebäudeschäden gelangten 35 zur Anmeldung, wovon
ein Grossfeuer (Drahtzug Bözingen). Als Ursachen wurden festgestellt: Fünf Storrenbrände durch
weggeworfenes nichtgelöschtes Rauchzeug und zwei Zimmer- und ein Werkstattbrand durch fahr-
lässigen Umgang mit Rauchzeug. Drei Brandfälle entstanden durch Aufbewahren von Brennmaterial
in Ofennähe, während je ein Zimmerbrand auf falsche Bauweise, auf das Umfallen eines elektrischen
Strahlers, sowie auf eine unverschlossene Rohröffnung am Kamin zurückzuführen ist. Der Brand
eines Verkaufsmagazins ist durch Entzündung von Rauchgasen entstanden und in je einem Fall trat
Gebäudeschaden ein durch Explosion von Rauchgasen im Heizofen und im Kamin, während in fünf
Fällen Explosionen von Kochgas bei Herden und Backöfen infolge unrichtiger Manipulation erfolg-
ten. ,Ein Kabelbrand, zwei ausgebrannte Liftmotoren, zwei Tableaubrände, sowie der Erdschluss
einer unter Dach eingebauten Motorenanlage fallen ins Kapitel der Elektrobrände. In je einem Fall
trat Schaden ein durch unrichtiges Aufstellen eines Spiritusvergasers, durch die Entzündung von
Hülsen in einer Kaffeeröstanlage, durch Entzündung von Naphtadämpfen an offenem Feuer, sowie
von Benzindämpfen durch elektrische Funken. In zwei Fällen blieb die Brandursache unbekannt.
Durch Blitzschlag ohne Zündung erfolgte ein Schadenfall und einer trat ein beim Ausbrennen eines
pechigen Kamins. Zwei Russbrände in Rauchrohren sowie zwei Kaminbrände verliefen ohne
Schadenfolge.
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C. Städtische Beratungsstelle für Luftschutzbauten

1. Privater Schutzraumbau. Es zeigte sich, dass der private Schutzraumbau ohne Einfüh-
rung des Obligatoriums nach und nach vollständig zum Stillstand käme. Bis zur Einführung des
Obligatoriums am 27. August 1941 sind nämlich nur zehn Subventionsgesuche eingereicht und neun
Schutzräume fertiggestellt worden. Die Bestimmung der Lokalitäten wurde in 64 Fällen verlangt.

Da nach Erkundigungen noch nirgends brauchbare Grundlagen und Anleitungen für den
Schutzraumbau existierten, war das Amt gezwungen, selbst solche Normen aufzustellen, die dann
von der Abteilung für passiven Luftschutz des E M D genehmigt wurden. Die zur Verbilligung des
Schutzraumbaues von der Beratungsstelle konstruierten Notausstieg-Abschlüsse fanden ebenfalls
die Genehmigung des EMD; sie werden fast ausschliesslich angewendet. Die Durchführung des
Obligatoriums muss aus verschiedenen Gründen etappenweise erfolgen. Es wurde ein solcher
Etappenplan ausgearbeitet, nach welchem für das ganze Stadtgebiet bis zum Sommer 1943 zirka
3600 Gebäude ihre Schutzräume erhalten sollen, sofern die Materialbeschaffung und die zur Ver-
fügung stehenden Arbeitskräfte dies ermöglichen. Angesichts der beängstigenden Versorgungs-
schwierigkeiten auf dem Gummimarkt wurde im Laufe des Jahres noch an Gummidichtungen
gekauft, was auf dem Markt aufzutreiben war. Das angeschaffte Lager reicht heute für zirka 400
Schutzräume aus. Die Beratungsstelle wird auch weiterhin aufkaufen, was etwa noch erhältlich ist.
Ohne Ersatzmaterialien wird indessen kaum auszukommen sein.

Im Oktober 1941 sind die Grundeigentümer des Bahnhofquartiers auf Grund des Obliga-
toriums zur Erstellung der Schutzräume aufgefordert worden, was sofort eine starke Inanspruch-
nahme der Beratungsstelle zur Folge hatte. Auf Jahresende hatten zirka zweidritte] der Grundeigen-
tümer im Bahnhofquartier der Aufforderung zur Einreichung der Subventionsgesuche Folge geleistet.
Fertiggestellt war bis Jahresende noch keiner dieser Räume.

Von den vor dem Obligatorium zur Subventionierung angemeldeten 56 Schutzräumen waren
auf Ende des Berichtsjahres insgesamt 27 fertiggestellt. Die für diese Räume ausbezahlte Gemeinde-
subvention beträgt Fr. 2345.—.

Im Interesse des privaten Schutzraumbaues wurden mit dem Schweizerischen Baumeister-
verband, Sektion Biel, die Preise für alle in Frage kommenden Lieferungen und Arbeiten festgelegt.

2. Oeffentliche Schutzräume. Es wurden Projekte für öffentliche Schutzräume im Schulhaus
Bözingen, im Schulhaus an der Plänkestrasse und in der Turnhalle in Mett ausgearbeitet und zur
Subventionierung angemeldet.

3. Schutzräume für die Luftschutzorganisation. Es wurden für folgende Bauten Ausführungs-
projekte ausgearbeitet und zur Subventionierung angemeldet: Bereitschaftsräume Plänkestrasse,
Logengasse, Falkenstrasse, Mett, Materialraum Bözingen und zentrale Entgiftungsanlage Buben-
bergstrasse. Davon waren auf Jahresende in Ausführung begriffen, die Bereitschaftsräume Plänke-
strasse, Logengasse und Falkenstrasse. Fertiggestellt wurden im Berichtsjahr der Bereitschaftsraum,
der Sanitätsposten und der Materialraum in Bözingen.

4. Sonstige gemeindeeigene Schutzräume. Projektiert wurden : Volltreffersicheres Archiv im
Verwaltungsgebäude I, Schutzraum für das Personal des Verwaltungsgebäudes II, Schutzräume für
die der Gemeinde gehörenden Liegenschaften Chipotweg 60 und Waffengasse 10.

Mit Bund und Kanton konnte im Berichtsjahr über nachgenannt ausgeführte Bauten ab-
gerechnet werden : Oeffentliche Schutzräume in den Schulhäusern Unionsgasse, Dufour-Ost und
Madretsch, Alarmzentrale Rosiuskeller, Schutzräume Elektrizitätswerkzentrale an der Ländtestrasse,
alte Krone und Schlachthof. Für diese Bauten haben Bund und Kanton die Subventionen ausbezahlt.

D. Alignementswesen
Es sind im Berichtsjahr nur 32 Schnurgerüste zur Kontrolle angemeldet worden. Davon

mussten 9 beanstandetwerden. Für grundbuchliche Verschreibungen und als Grundlage für Bau- und
Kanalisationsgesuche sind in 197 Situationspläne die Bau- und Strassenlinien eingetragen worden.

Für die Abklärung der Ueberbauungsmöglichkeiten und zur Ermöglichung der Bebauung
sind für 19 Parzellen Vorschläge für Grenzbereinigungen, Parzellenzusammenlegungen usw. aus-
gearbeitet und für neun Bauvorhaben die Bau- und Strassenlinien abgesteckt worden.
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Ueberbauungsvorschläge wurden ausgearbeitet für das Terrain Rechbergstrasse - Aarberg-
strasse-Veresiusstrasse, für die Steblermatten, für das Terrain Römer & Fehlbaum A.G. in Liq. an
der Aarbergstrasse - Chipotweg, für das Terrain Moser an der Vogelsangstrasse. Entwürfe sind
auch gemacht worden für die Ueberführung der Tessenbergstrasse in Vingelz, für die Gestaltung
des alten Bahnhofplatzes, für die Ueberbauung des Terrains zwischen Elfenaustrasse und Damm-
weg und des Terrains zwischen Bürenstrasse und Länggasse.

Der Entwurf für den Alignementsplan Sonnenfeld wurde fertiggestellt; das Auflageverfahren
ist durchgeführt worden.

Der Alignementsplan Nordweg ist vom Regierungsrat genehmigt worden.

E. Tiefbauunterhalt

1. Strassenwesen. Durch den Ausbau der Poststrasse in Mett und durch die Uebernahme
von Wegterrain an der Wasserstrasse, Heilmannstrasse und Büttenbergstrasse, hat sich die Fläche
des gemeindeeigenen Strassennetzes um 2062 m° vergrössert. Ferner sind als künftiges Wegterrain
4299 m° längs der Orpundstrasse in Gemeindebesitz übergegangen; ebenso ist im Mettmoos ein
neues Strassenstück im Halte von zirka 960 m° ausgeschieden und ausgebaut worden.

Der ordentliche Strassenunterhalt hat auf Grund kriegswirtschaftlicher Massnahmen nicht
nur Einschränkungen, sondern zum Teil sogar Umstellungen in der Bauweise erfahren. Durch weit-
gehendes Entgegenkommen der kantonalen Ueberwachungsstelle für bituminöse Strassenbaustoffe
gelang es immerhin, die hauptsächlichsten Flickstellen und Aufbrüche instand zu halten, ganz beson-
ders aber die wegen Entfernung des Tramgeleises verwundeten Strecken Stämpflistrasse-Gurzelen-
strasse-Dufourstrasse, zu reparieren oder ganz zu überholen. Dabei sind insgesamt 10893 m°
Strassenterrain gewalzt worden, wovon wegen nasser Witterung 2404 m" eine Deckschicht aus
Teerschotter erhielten, 4026 m' bekamen eine Kalttränkdecke und 3663 m- mussten mangels der
notwendigen bituminösen Bindemittel geschlämmt werden.

Der Dampfwalzenbetrieb verzeichnete hierfür 105 Aufreisstunden und 638 Walzstunden;
während 26 Stunden wurde die Walze für Flickarbeiten in Anspruch genommen, wovon während
zwei Stunden für ein Privatunternehmen.

Wegen Mangel an flüssigem Betriebsstoff blieben Trottoirwalze und Lieberlampe unbenützt.

Welche Schwierigkeiten dem ordentlichen Strassenunterhalt zufolge Einschränkung der
Zuteilung bituminöser Strassenbaustoffe erwachsen sind, gellt auch aus folgender Zahlenreihe her-
vor. Es wurden verbraucht:

	

im Jahre 1937	 Emulsion 186 t	 Teer 114 t

	

1938	 206 t	 132 t

	

1939	 102 t	 120 t

	

1940	 130 t	 83 t

	

1941	 46 t	 17 t

Dass ein derart starker Ausfall an bituminösen Bindemitteln auf den kommenden Strassen-
unterhalt sich weiterhin ungünstig auswirken wird, sei hier nur angedeutet. Vor allem wird es sich
darum handeln, das bestehende Strassennetz nach Möglichkeit in gutem Zustand zu erhalten und
alles übrige auf bessere Zeiten zurückzustellen.

Zur Beschleunigung der Instandstellungsarbeiten an der Dufourstrasse wurden nach der Ent-
fernung des Tramgeleises und nach Bewilligung eines ausserordentlichen Kredites von Fr. 20000.
die Teilstücke Reitschulstrasse-Kreuzgasse-Brücke Bielschüss an zwei Strassenbaufirmen zur Wal-
zung im Kalttränkverfahren übertragen. Nach diesem Verfahren sind insgesamt 3656 m = ausgeführt
und dafür ein Betrag von Fr. 19 775.15 verausgabt worden.

Frostschäden und Aufbrüche für Kabelkanäle, Werkleitungen und Anschlüsse aller Art ver-
ursachen oft im Strassenkörper Flickereien, die in den meisten Fällen nachhaltige Spuren hinter-
lassen. Im Berichtsjahr beziffern sich die zur Anzeige und Reparatur gelangten Aufbrüche auf 168,
mit einem Flächenmass von 706 m'.
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An dringenden Instandstellungen und Anpassungsarbeiten sind ferner zu verzeichnen :
Trottoir beim Hotel Elite, das wegen Senkung (bis 16 cm) gehoben werden musste; Ersatz des
Trottoirasphaltbelages auf der Blumenrainbrücke ; Regulieren der Randsteine und Ersatz des Trot-
toirbelages mit Teerschotter vom Schweizerhof bis zum alten Spritzenhaus an der Neumarktstrasse,
beim Haus Nr. 2 an der Rüschlistrasse und an der Kontrollstrasse östlich der Schreibbücherfabrik.

Die allgemeine Strassenreinigung litt zeitweise unter vorübergehendem Mangel an Dienst-
personal, das seine militärischen Ablösungsdienste absolvierte. Die Sammlung und Abfuhr des
Strassenabraumes gibt zu keinen besondern Bemerkungen Anlass. Insgesamt sind 1100 m 3 Abraum
abgeführt und im Madretschmoos zur Humusierung deponiert und planiert worden.

Heftige Schneefälle im Januar und Februar machten den Einsatz des mechanischen Schnee-
pfluges und des übrigen Fuhrparkes zur Schneeräumung notwendig. So musste am 6., 7. und
19. Januar und am 23. Februar ausgefahren werden ; allein Tau- und Regenwetter enthoben uns
jeweils weiterer Aufwendungen für das Offenhalten der Verkehrswege.

Als Neuerung ist festzuhalten, dass gemäss abgeändertem Art. 38 des kantonalen Gesetzes
betr. den Bau und Unterhalt der Strassen, vom 14. Oktober 1934, erstmals der Kanton seine im
Gemeindebezirk Biel liegenden Strassen selber vom Schnee räumte, unter kostenhälftiger Belastung
der Gemeinde.

Der Wagenpark erhielt Zuwachs durch Anschaffung eines neuen Elektrokarrens, Type P
Oerlikon, mit einer Nutzlast von 1500 kg und einem Aktionsradius von 20-40 km.

Der Waschwagen verzeichnete 350 Fahrstunden. Die übrigen beiden fahrbaren Spritzwagen
standen für Wassertransporte verschiedenen Interessenten mietweise zur Verfügung, wovon einer
seit Beginn der Mobilisation bei einer militärischen Einheit.

Zur Verbesserung der Strassenentwässerung kamen sechs Strassensinkkästen zum Einbau;
einer an der Molzgasse, vier an der Dufourstrasse bei Anlass der Walzarbeiten und einer am Seiler-
weg, der an eine nachbarliche Nebenleitung angeschlossen werden konnte.

2. Kanalisation. a) Hauptkanalnetz. Durch Weiterführung von Neuanlagen im Ostquartier
und in Mett ist das Kanalnetz um 842 m verlängert worden.

Eine weitere Verlängerung bedeutet die Ableitung vom Pumpwerk beim Sagiloch in den
Nidau-Büren-Kanal. Sie misst 1735 m, fällt jedoch als Druckleitung für den ordentlichen Unterhalt
nicht in Betracht.

Die Reinigungsarbeiten in den Hauptkanälen, die in gewohnter Art vor sich gingen, geben
zu keinen besondern Bemerkungen Anlass. Immerhin ist zu erwähnen, dass das südliche Teilstück
des begehbaren Kanals in der Aarbergstrasse wegen Einstau durch die Zihl nicht entschlammt und
gereinigt werden konnte. Ein entsprechender Abschluss der Rohrverbindung ist im Studium.

Nach Reparatur eines gusseisernen Verschlusstückes am Regenauslasstor des Stranges
Ostquartier-Teilschleusen erhielt das Tor einen neuen Anstrich. Gleichzeitig wurde daselbst beim
Auslauf zur Verhinderung unerwünschter Geschiebeablagerungen eine Wange aufbetoniert.

Wegen Beschädigung oder Bruch des Sitzes mussten zehn Einlaufgitter älterer Fabrikation
ausgewechselt werden, ebenso neun Sinkkastenkessel. Bei sämtlichen Geschiebesammlern am Bur-
gunderweg wurde wegen Fäulnis der Ersatz der Rundholzabdeckung notwendig. Wegen Material-
mangel konnten leider keine Röhrenroste zum Einbau gelangen; man behalf sich mit imprägniertem
Stangenholz.

b) Hauskanalisation. Aus den neu kanalisierten Quartieren und für Neubauten gingen ins-
gesamt 40 Entwässerungsgesuche für Privatliegenschaften ein, sowie für drei Schutzräume. Davon
erhielten 40 die behördliche Bewilligung für den Anschluss an das öffentliche Kanalnetz, zwei
Gesuche betrafen Provisorien mit Anschluss an Nebenanlagen, die ebenfalls genehmigt werden
konnten, während die Erledigung eines weitern Gesuches nicht mehr ins Berichtsjahr fällt.

Schadenfälle an Haus- und Grundleitungen sind 12 gemeldet worden; Rohrkontrollen
fanden in 21 Fällen statt und für 85 Objekte erfolgten Plannachschlagungen, Kostenberechnungen
oder Erhebungen für die Höhe der Beiträge usw. Eingelangt und erledigt wurden 158 Aufträge zur
Reinigung von Hausleitungen und sanitären Apparaten oder anderer Einrichtungen. An Neuan-
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schlüssen an das Kanalnetz sind 37 zu verzeichnen und Meldungen an das Finanzwesen zur Ein-
forderung der Kanalisationsbeiträge wurden für 36 Liegenschaften ausgefertigt.

3. Kehrichtabfuhr. Die im Dezember 1940 begonnene, von der Kehrichtabfuhr getrennt
durchgeführte Sammlung der Küchenabfälle hat sich in dem Sinne ungünstig ausgewirkt, dass das
Strassenbild durch die vielen, in allen möglichen Formen vor die Häuser gestellten Behälter beein-
trächtigt wird, und dass diese Behälter von herrenlosen Hunden durchwühlt werden, wodurch die
Verkehrswege oft verunreinigt werden.

Die Erfassung der Küchenabfälle in gesonderter Sammlung zu Futterzwecken hat den
Dungwert des Hauskehrichtes bedeutend herabgesetzt, aber auch den Anfall an Kehricht vermindert.
Doch fand während der Heizperiode ein mengenmässiger Ausgleich statt durch Hausbrandrück-
stände, die indessen auch nicht zur Verbesserung des Hauskehrichtes beitrugen, der veschiedenenorts,
besonders aber von Kleingärtnern zur Kompostierung angefordert wurde.

Erwähnenswert ist die monatliche Sammlung von verwertbaren Altstoffen, die vom Eid-
genössischen Kriegswirtschaftsamt angeordnet wurde und ohne Mehrkosten für die Gemeinde mit
der reglementarischen Scherbenabfuhr koordiniert werden konnte.

Trotz all diesen Sondersammlungen sind im Berichtsjahr gleichwohl noch an die 16000 mi
(Vorjahr 17000 m 3) Kehricht und nicht weiter verwertbare Abfälle zur Hauptsache im Madretsch-
moos zur Ablagerung und Planierung gelangt. Fortschreitend erfolgte eine Ueberführung der aus-
geebneten Ablagerungsstellen mit Aushub von Neubauten und mit Strassenabraum, derart, dass
nach kurzer Zeit der so zurückgewonnene Boden bepflanzt werden kann. Für nächstes Jahr sind so
erneut zirka 5600 m' bereitgestellt.

Im Mettmoos wurde die defekte Drainagehauptleitung auf eine Länge von 55 m umgelegt;
die Kosten bezifferten sich auf Fr. 5906.85.

4. Verschiedenes. a) Oeffentliche Gewässer. Anlässlich der Schüssreinigung wurde ein
weiterer Abschnitt des rechten Ufers der Madretschschüss durch den Einbau von vorbetonierten
Winkelstützen gesichert. Der übrige Unterhalt der Uferböschungen und Lebhäge nahm seinen
gewohnten Verlauf.

Die Reinhaltung des untern Schüsslaufes und des Bielerseebeckens, besonders die Entfer-
nung des Hechtenkrautes, litt unter dem Mangel an flüssigem Betriebsstoff.

b) Brücken und Stege. Auf den Fussgängerstegen über dem Schusskanal und der Bielschüss
ist stellenweise der Bohlenbelag ersetzt worden. Weitere Unterhaltsarbeiten sind der Ungunst der
Zeit halber keine zu verzeichnen.

c) Stützmauern. Am 27. Februar erfolgte beim Zwischenlauf der alten Rochette nördlich
der Besitzung Studer am Höheweg ein beträchtlicher Mauereinsturz. Die Wiederherstellungsarbeiten
dauerten bis Ende April und verursachten einen Kostenaufwand von Fr. 4486.90.

Ferner wurde an der Zollhausstrasse nördlich der Besitzung Wüthrich eine starke Ausbau-
chung der dort in Trockenmauerwerk erstellten Stützmauer konstatiert. Mit der Ausmauerung wurde
sofort begonnen; die Arbeiten erfuhren aber des einsetzenden Frostes wegen einen Unterbruch.

d) Verkehrswesen. Im Auftrag der Polizeiorgane sind verschiedene Fussgängerübergänge
durch Nägel abgegrenzt worden.

Im Berichtsjahr kamen drei neue Strassentafeln zur Aufstellung, während 17 ersetzt werden
mussten; davon sind nur noch vier Tafeln in Email, die übrigen alle aus Leichtmetall, hergestellt
von der Bieler Firma Breguet. Vier Gebäude wurden umnumeriert und 42 Gebäude erhielten neue
Hausnummern.

F. Tiefbauneubauten
1. Kanalisationen. Im Berichtsjahr wurde speziell die Entwässerung des Quartiers Mett

weitergeführt, soweit hierfür noch Arbeitslosensubventionen erhältlich waren. Es betrifft dies den
Hauptsammelkanal von der Mühlestrasse bis zum Schulhaus und die Leitung im ersten Teilstück
der Orpundstrasse bis in die Unterführung. Damit werden die früher immer wieder aufgetretenen
Ueberschwemmungen in den Metter Unterführungen verschwinden. Die SBB-Leitung in der Unter-
führung Orpundstrasse wurde an das städtische Kanalnetz angeschlossen. Ferner ist im Mettlenweg
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ein Sammelkanal eingelegt worden. Mit diesen Arbeiten sind die auf Fr. 450000.— veranschlagten
Kanäle nun alle ausgeführt. Bei der Durchführung dieser Arbeiten sind keine baulichen Schwierig-
keiten aufgetreten.

Das Abwasserpumpwerk und die Ableitung in die Aare wurden Ende Mai dem Betrieb
übergeben und funktionieren erwartungsgemäss. Es hat sich gezeigt, dass infolge Infiltration von
Grundwasser durch undichte Nebenleitungen, in Trockenwetterperioden mehr Wasser gepumpt
werden muss, als durch die Wasserversorgung zugeleitet wird. Ein besonders krasser Fall an der
Salzhausstrasse ist durch den fehlbaren Anschliesser bereits behoben worden. Damit hat sich ge-
zeigt, dass der Erstellung von Nebenleitungen erhöhte Aufmerksamkeit geschenkt werden muss.

Zufolge der Kriegswirren erhöhten sich die Baukosten um zirka 28 0/0 , und es traten in der
Beschaffung der erforderlichen Armierungseisen erhebliche Schwierigkeiten auf.

Die Verlängerung des Kanalisationsnetzes beträgt:
Kanalprofil	 Länge

90/135 mit Sohleinlage 	  202,80 m'
70/105 mit Sohleinlage 	  132,10 m'
40 cm Durchmesser C. R. Mettlenweg 	 	 72,60 m'
35 cm Durchmesser C. R. Mettlenweg 	 	 89,90 m'
30 cm Durchmesser C. R. Mettlenweg 	 	 18,50 m'
30 cm Durchmesser C. R. Heilmannstrasse	 7,50 m'
25 cm Durchmesser C. R. Durchlässe Verlängerung Brüggstrasse 31,00 m'

Total 554,40 m'

In diese Leitungen wurden gleichzeitig 12 Einsteigschächte und ein Sinkkasten eingebaut.

2. Strassen und Trottoirs. Im Berichtsjahr wurde die Strasse durch das Madretschmoos
erstellt. Sie ist ein Teilstück der Verbindung zwischen der Brüggstrasse und dem neuen Stauwehr
bei Port. An die Baukosten waren Subventionen in der Höhe von ungefähr 50 0/0 erhältlich. Von der
Mettstrasse wurde ein unübersichtliches Teilstück beim Bierkellerweg verbreitert und mit einem
Trottoir versehen. Die Arbeiten an der projektierten Heilmannstrasse wurden weitergeführt. Zur
Fertigstellung fehlt noch das Terrain eines Privatgrundstückes. Verhandlungen mit diesem Anstösser
führten zu keiner Einigung, sodass das Expropriationsverfahren eingeleitet werden muss.

Ausgebaut wurden die Trottoirs Mattenstrasse 76, Nelkenstrasse 22, Dufourstrasse 84-98,
Veresiusstrasse 15 und Neumarktstrasse 16.

In diesen Strassen und Trottoirs wurden eingebaut:
Chaussierung und Steinbett 6416 m°
Teerasphaltbelag 30 mm 778 m2
Gussasphaltbelag 20 mm 130 m"
Randsteine 30/25 cm 124 m'
Stellsteine 16/24 cm 194 m'
Stellriemen	 . 228 m'
Rasen	 . 400 m9
Bundsteine 350 m'

3. Brücken. Der Umbau für die Verstärkung der Brücke an der Ländtestrasse über den
Schüsskanal konnte wegen verschiedenen Verumständungen im Berichtsjahr nicht durchgeführt
werden.

4. Verschiedene Arbeiten. Es wurden alle mit den ausgeführten Bauten im Zusammenhang
stehenden Arbeiten wie Projekte, Beaufsichtigungen, Rechnungskontrollen usw. durchgeführt. Aus-
serdem wurden verschiedene Projekte für die Erweiterung von Kanalisationen studiert. Zu erwähnen
sind speziell : eine Vorlage für den Anschluss der Solothurnstrasse an das städtische Kanalisations-
netz, die Entwässerung des Grenzgrabens Mühlefeld (diese Vorlage ist der Gemeinde Nidau zuge-
stellt worden), Drainage Hinterried Madretsch und Mett-Orpund, Umbau der Zentrale Taubenloch,
Verkehrsregelung alter Bahnhofplatz, Umbau Dufourstrasse, Zufahrtsstrasse Höheweg — Fabrik
Aegler usw.

43



Für andere Verwaltungsabteilungen wurden mehrere Untersuchungen angestellt. So z. B. für
die Finanzdirektion die Perimeterpläne für die Kanäle Omega-Mett, Orpundstrasse, Champagnefeld;
für die Polizeidirektion Studien für die Parkierungsmöglichkeit für Fahrräder, Verkehrsregelung
Dufourstrasse usw. Für die Durchführung verschiedener Prozesse für ausstehende Strassen- und
Kanalisationsbeiträge wurde unsere Mitwirkung beansprucht. Für die Verkehrsanstalt wurden die
erforderlichen Aenderungen und Kosten bei einer allfälligen Einführung des Trolleybusbetriebs
nach Madretsch untersucht und berechnet.

Für die Heilmannstrasse wurde das Auflageverfahren durchgeführt. Die eingetretenen Preis-
erhöhungen für die Ausführung von Bauarbeiten zwangen uns, für verschiedene Arbeiten in ver-
mehrtem Masse Nachkalkulationen anzustellen. Verhandlungen mit der Sektion Biel des Schweize-
rischen Baumeisterverbandes führten zur Festsetzung reduzierter Regieansätze.

An weitern Arbeiten sind zu erwähnen: Nachträge für die Subventionsaktion B, Pläne für
Einteilung des Sportplatzes Gurzelen für das Schwingfest. Einteilung des Strandbodens als Festplatz,
Auskünfte und Behandlung der Kanalisationsgesuche für 49 Bauobjekte, Kostenberechnung für die
Innenhofstrasse beim Zollgebäude und an der Güterstrasse, Projekt für die Erstellung einer Kana-
lisation für die Neubauten am Chipotweg. Die Beitragspflicht der Interessenten für die Durchführung
der Korrektion an der Mettstrasse (beim Bierkellerweg) konnte durch freiwillige Uebereinkunft
erledigt werden. Der angewiesene Rechnungsbetrag für die ausgeführten Tiefbauarbeiten beläuft
sich im Berichtsjahr auf Fr. 313 244.— .

G. Stadtgärtnerei

Die öffentlichen Anlagen, Promenaden, Sport- und Spielplätze, der Stadtpark und die gärt-
nerischen Anlagen im Strandbad und in der Riedbesitzung konnten trotz teilweiser Mobilisierung
von Arbeitskräften befriedigend unterhalten werden. Dagegen musste von der Dekoration der
öffentlichen Gebäude, der Schulhäuser und der städtischen Brunnen Umgang genommen werden.
In den Treibhäusern und Couchen an der Salzhausstrasse wurden rund 100000 Pflanzen kultiviert,
die zu Dekorationszwecken in öffentlichen Anlagen Verwendung fanden oder an die Friedhöfe für
Gräberschmuck abgegeben wurden. Wie in frühern Jahren, so wurden auch im Berichtsjahr bei
verschiedenen Anlässen und Veranstaltungen wohltätigen Charakters die Versammlungslokale und
Konferenzräume geschmückt. Für Arbeitslose wurden wiederum ungefähr 25000 Gemüsesetzlinge
gezogen. Zur Vermietung und Bepflanzung sind durch die Stadtgärtnerei an der Dufourstrasse, an
der Champagneallee, hinter dem Fabrikgebäude der General Motors und auf dem Sportplatz des
F. C. Madretsch Einzelparzellen abgesteckt worden. In der Stadtgärtnerei wurden Bohnen zur
Samengewinnung kultiviert; es konnten 140 kg Samen verkauft werden.

H. Personalbestand

Der Personalbestand der Beamten und Angestellten des Stadtbauamtes inkl. Sekretariat
der Baudirektion blieb im Berichtsjahr mit 16 Mann unverändert. Der auf Ende des Vorjahres ver-
waiste Posten eines Aufsehers wurde wieder besetzt, dagegen schied Fritz Thönen, Tiefbautechniker,
durch Wegzug von Biel aus dem Gemeindedienst aus; seine Stelle ist vorläufig nicht wiederbesetzt
worden.

Der Bestand der Arbeiter betrug auf Ende des Jahres 74 Mann gegenüber 76 im Vorjahr.
Im Berichtsjahr waren 784 (776) Krankentage und 100 (65) Unfalltage zu verzeichnen. Vom Arbeiter-
personal wurden 2640 (3601) Militärdiensttage geleistet.

C. Vermessungsamt
(Siehe ,,Statistische Chronik" Tabellen I-11, 49-52, 113, 114)

Nachführungswesen. Das Vermessungsamt besorgte die durch eidgenössische und kan-
tonale Verordnungen festgelegten Arbeiten der Grundbuchvermessung. Diese umfasst die Grund-
buchtriangulation, die Vermarkung der Grundstücke, die Parzellarvermessung, die Uebersichts-
plantopographie, sowie die Verbesserung der Grundeigentumsverhältnisse durch Güterumlegungen
und Grenzregulierungen. Sie dient damit dem Grundstückverkehr und der Steigerung des Immobi-
liarkredites und schafft die wertvollen Grundlagen für die Erstellung der offiziellen und militärischen
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Kartenwerke. Sie dient der Verbesserung der Bewirtschaftung des Grund und Bodens, der Anlage
bautechnischer, land- und forstwirtschaftlicher Werke, der Erstellung des Steuerkatasters und der
Arealstatistik. In Erfüllung ihrer vielseitigen Aufgaben kommt der Grundbuchvermessung eine
grosse volkswirtschaftliche Bedeutung zu.

Das Amt wurde im Berichtsjahr vielseitig beansprucht, besonders aber mit der Nachführung
und Ergänzung der Vermessungswerke. Je älter diese werden, umso schwerer ist naturgemäss ihre
Erhaltung und Nachtragung, umso mehr Zeit und Arbeit ist dafür erforderlich. Im Felde ist es die
veraltete und deshalb mangelhafte Vermarkung, welche Anlass zu Aufträgen und Arbeiten gibt; im
Büro begegnet die Nachführung des Vermessungswerkes zunehmenden Schwierigkeiten. Eine ganze
Anzahl Grundbuchpläne ist unbrauchbar geworden und musste ersetzt werden. Die kantonalen
Behörden beauftragten das Amt mit der Revision der Grenzen mit den anstóssenden Aemtern
Nidau, Buren und Courtelary. Diese Arbeiten konnten im Berichtsjahr nicht abgeschlossen werden.

Die Geschäftsführung des Vermessungsamtes wurde durch die kantonalen Vermessungs-
aufsichtsbehörden geprüft und ein Bundesbeitrag an die Nachführung der Vermessungswerke der
Gemeinde Biel zugesprochen.

Das Personal war wiederum abwechslungweise längere Zeit im Militärdienst. Von 7 Mann
sind 5 militärdienstpflichtig.

Laut Geschäftskontrolle wurden im Jahre 1941 746 Geschäfte erledigt, 381 Katasteraus-
züge ausgestellt, 428 Handänderungen eingetragen, 779 Plankopien angefertigt, 112 Vermessungen
im Felde vorgenommen, 54 Darlehensgesuche überprüft und 77 Veränderungen an Bauten und
Neubauten mutiert.

Die nachstehende Zusammenstellung zeigt den Geschäftsgang in den Jahren 1932 bis 1941.

1. Geschäfte laut amtlicher Kon- 1921*	 1932 1933 1934	 1935 1936 1937 1938 1939 1940 1941

trolle	 .	 . 1010	 995 1020 1019	 927 851 904 883 783 657 746
2. Katasterauszüge .	 . 1117	 680 611 601	 498 463 525 359 313 278 381
3. Eingetragene Handänderun-

gen	 . 464	 512 450 584	 414 484 595 377 466 281 428
4. Plankopien für Baugesuche

und andere Zwecke	 .	 . 427	 672 716 907	 744 852 839 978 764 544 779
5. Vermessungen undTeilungen 172	 302 257 196	 246 152 172 151 79 114 112
6. Darlehensgesuche - -	 149 136 144	 99 85 90 58 72 62 54
7. Verwendete Grenzzeichen 	 . 423	 702 577 — 485 407 401 861 302 491 424
B. Aufnahmen von Neubauten . —	 133 161 137	 155 85 104 85 76 77 77

*Fusionsjahr.

Vermessungsamt. Im Berichtsjahr wurde die Verlegung der Amts- und Gemeindegrenze
Biel —Nidau, zwischen der Moserstrasse und der Schiffländte, entsprechend dem Entscheid der
kantonalen Marchkommission vom 15. Oktober 1938 vollzogen. Die daherigen Kosten sind von
den Gemeinden Biel und Nidau gemeinsam getragen worden. Ebenso ist die Gemeindegrenze
Biel—Brugg beim Krematorium, nach erfolgter Genehmigung durch den Regierungsrat, verlegt
und dadurch dem seit vielen Jahren bestehenden Grenzzustand zur Zufriedenheit beider Gemein-
den Rechnung getragen worden.

Während des Berichtsjahres konnten die Arbeiten des Umlegungsprojektes Madretsch-Süd
gefördert werden. Die Kartierung des Umlegungsgebietes umfasste 5 Aluminiumblätter, deren vor-
schriftsgemässe Ausarbeitung den Anforderungen einer neuen Grundbuchvermessung entspricht.
Ein auf Jahresende aufgestellter Entwurf für eine neue Zuteilung fand die Zustimmung der Mehrheit
der beteiligten Grundeigentümer. Die definitive Planauflage fällt ins Jahr 1942.

Das Amt wurde auch stark in Anspruch genommen mit Arbeiten für die Kriegswirtschaft,
mit der Anfertigung von Plänen zu militärischen Zwecken und mit wirtschaftlichen Erhebungen
verschiedener Art.

Statistischer Dienst. Der im Jahre 1940 begonnene Ausbau der Chronik konnte im Berichts-
jahr nicht fortgesetzt werden, weil die eidgenössische Volkszählung und die Wohnungszählung alle
verfügbare Zeit in Anspruch nahmen. Da die Ausarbeitung der Ergebnisse in vollem Gange ist,

•
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kann hier darüber noch nichts mitgeteilt werden. Die beiden Zählungen werden im Jahre 1942 ein-
gehend erörtert werden. Eine weitere umfangreiche statistische Arbeit wurde vom Vermessungsamt
durchgeführt, indem die Zusammensetzung des Grund und Bodens der Gemeinde an Hand der
Eintragungen im Vermessungswerk neu ermittelt wurde. Die Ergebnisse wurden zur Beurteilung
der Lage in den Fragen des Mehranbaues herangezogen. Sie sollen ferner als Grundlage zur Fort-
schreibung der Veränderungen, die mit dem 1. Januar 1942 begonnen hat, dienen. Die abwechseln-
den Einberufungen zum Grenzbesetzungsdienst unterbrechen den Gang der statistischen Arbeiten
nicht, aber sie verzögern ihn wesentlich und verursachen manche zusätzliche Arbeit.

IV. Direktion der industriellen Betriebe
Vorsteher : Geneinderat Julius Vicegtli

A. Kommissionen
Die Gas- und Wasserkommission nahm Stellung zum Entwurf für den Voranschlag 1942

und machte dem Gemeinderat Vorschläge betreffend die Besetzung einer Kanzlistenstelle. Sie be-
handelte ferner das Projekt für die Erneuerung des Oberbaues der Oefen 1 und 2.

Die Elektrizitätskommission behandelte den Entwurf für den Voranschlag 1942, sowie das
Projekt für eine Gleichrichteranlage in der Zentrale an der Ländtestrasse. Des weitern nahm sie
Stellung zum Treuhandbericht und zu den Vorschlägen der Finanzkommission betreffend das Instal-
lationsgeschäft.

Die Verkehrskommission nahm Stellung zum Voranschlagsentwurf für 1942 und beantragte
dem Gemeinderat die Anschaffung eines weitern Trolleybus-Wagens.

B. Gaswerk
(Siehe „Statistische Chronik" Tabellen 80-82)

Allgemeines
Die Gasabgabe ist gegenüber dem Vorjahr um weitere 7,7 0/0 gestiegen und zwar wiesen

sämtliche Monatsabgaben eine Steigerung gegenüber den Abgaben im gleichen Monat des Vorjahres
auf. Das Maximum erreichte der Monat Mai mit 17,82 1)/0 , das Minimum mit 0,5°/0 der Monat
Dezember.

Der Kohlendurchschnittspreis, der im Vorjahr noch Fr. 99.54 bis Gaswerk betragen hat, ist
im Berichtsjahr auf Fr. 124.20 gestiegen, womit eine weitere Erhöhung des Gaspreises eingeleitet
werden musste. Demzufolge wurde durch Stadtratsbeschluss der Grundpreis des Gases ab Rech-
nungsmonat März auf 34 Rappen für den Kubikmeter festgesetzt.

Wie im Vorjahr funktionierte auch in diesem Jahre die Kohlenversorgung befriedigend. An
Destillationsmaterial wurden 13 587,5 Tonnen verarbeitet, davon 12 259,38 Tonnen, oder rund 900/0
Steinkohlen und 1328,12 Tonnen, oder rund 10 0/o jugoslawische Braunkohlen. Vom Kohlenver-
brauch wurden rund 91 °/o durch die Lieferungen des Gaswerkverbandes gedeckt, der Rest von
rund 9 °/o musste dem Lagerbestand entnommen werden, der sich dadurch von 2160 Tonnen auf
1432 Tonnen, oder auf einen Bedarf für rund 1 '/2 Monate verminderte.

Neben den 11 531,38 Tonnen Steinkohlen, die fast ausschliesslich von Deutschland gelie-
fert wurden, sind 1037,7 Tonnen Braunkohlen und 396 Ster Holz angeschafft worden.
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Der Teeranfall wurde von der Schweizerischen Teerindustrie in PratteIn zu vorteilhaftem
Preise übernommen. Infolge der Beschlagnahme der gesamten Produktion für kriegswirtschaftliche
Zwecke mussten die bisher getätigten Lieferungen an das Stadtbauamt unterbleiben.

Auch die weiteren Nebenprodukte, wie Reinigungsmasse und Graphit, waren sehr gesucht,
während die Nachfrage für Schlacken gering war.

Betriebs -Luftschutz

Im Berichtsjahr wurde eine Uebung durchgeführt. Zufolge Aufhebung der Kriegsdispen-
sationen durch das EMD und der damit verbundenen Reduktion des Mannschaftsbestandes wurde
von weitern Uebungen Abstand genommen.

Betrieb und Unterhalt

Zur Erzielung einer besseren Gasausbeute wurde ab 21. Januar der dritte Kammerofen mit
in Betrieb genommen. Im Laufe des Jahres hat sich gezeigt, dass die Erneuerung der Oberbauten
der Oefen No. 1 und 2 wegen grossen Undichtheiten der Kammerdecken eine dringende Notwen-
digkeit ist. Die Ausführung dieser Arbeiten wurde an die OF AG in Zürich vergeben ; es wird aber
bis April-Mai des nächsten Jahres dauern, bis das Silikamaterial aus Böhmen angeliefert sein wird.

Um eine zweckmässige Verwendung der Braunkohlen zu ermöglichen, wurde ein offener
Schuppen erstellt, in dem die Braunkohle vor der Beimischung zur Steinkohle durch zirka zwei-
monatige Lagerung in loser Schichtung getrocknet wird. Zur Erzielung einer möglichst innigen
Mischung von Braun- und Steinkohle bei der Aufbereitung wird die erstere mittels einer neu auf-
gestellten Hammermühle fein gemahlen. Der Braunkohlenzusatz beträgt zirka 15 °/o vom Stein-
kohlengewicht.

Die im letzten Jahre angefangenen Arbeiten zur Vergrösserung des Kohlenlagers wurden
beendet, und der neue Teil des Kohlenlagers konnte am 21. Februar in Betrieb genommen werden.

In der Mischanlage erfolgte der Ersatz der Mischtrommel durch einen Doppelwellenmischer,
ebenso wurden neue Austrageapparate an den Mischbunkern montiert.

Im Apparatehaus kam ein Kapselgebläse zur Aufstellung, das die Luft für die Regenerie-
rung der Reinigermasse in den Kasten liefert.

Der alte Bamag-Dalen-Regler im Reglerhaus wurde durch einen Sennlaub-Regler mit auto-
matischer Druckgebung ersetzt.

Infolge der Benzinknappheit war der Umbau des Martini-Lastwagens auf Acetylen-Betrieb
nach dem Carbor-System der General-Motors eine Notwendigkeit.

Für die Betriebswerkstätte erfolgte die Anschaffung eines tragbaren Acetylen-Entwicklers,
uni das teure Flaschengas nicht weiter verwenden zu müssen.

Aussendienst. Das Leitungsnetz erfuhr eine Erweiterung um 271,45 m durch folgende Lei-
tungen : a) Anschluss Korngasse, b) Dr. Schneiderstrasse (Nidau), c) Chemin des Ages (Leubringen).

Zufolge Auswechslung von Leitungen gelangten 75,30 m ausser Betrieb.
Im Chemin des Ages (Leubringen) gelangte ein neuer Zonenregler zum Einbau.
Die Gebläseanlage Leubringen und die Zonenregler funktionierten ohne wesentliche

Störungen.

Hauptleitungsbritche sind 5 zu verzeichnen: Am 4. Januar 150 mm Leitung, Dufourstrasse;
am 11. Januar 150 mm Leitung, Neumarktstrasse; am 27. Januar 100 mm Leitung, Höheweg; am
7. Februar 100 mm Leitung, Neuenburgstrasse; am 20. November 150 mm Leitung, Oberer Quai
(Rebstock).

Kleinere Reparaturen am Leitungsnetz (einschliesslich Zuleitungen) wurden 32 ausgeführt.

Wohlfahrtseinrichtungen. An das Ofenhaus- und das übrige Schichtenpersonal kamen gratis
zur Abgabe: 1643 Liter Milch und zur Zubereitung von Kaffee und Tee wurden verwendet 7,5 kg
Kaffee, 1 kg Tee und 140 kg Zucker. Ausserdem konsumierte das Werkpersonal 2236 Flaschen
Limonade.
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Abonnenten. Die Zahl der Gasabnehmer hat sich von 13 518 auf 13 536, also um 18, erhöht.

Gasmesser. Zwecks Vornahme der ordentlichen Revision nach zehnjähriger Laufzeit sind
1249 Gasmesser ausgewechselt worden.

Der Gesamtvorrat an Gasmessern betrug Ende Berichtsjahr 14 570 Stück, hat sich somit
gegenüber dem Vorjahr um 101 Stück vermehrt.

Gasfabrikation und Abgabe

Ofenbetrieb. Bis zum 20. Januar waren 2, ab 21. Januar bis Jahresschluss jedoch 3 Hori-
zontalkammeröfen mit je 10 Kammern in Betrieb. Die Betriebsdauer der einielnen Oefen stellt sich
auf Jahresende wie folgt:

Ofen No. 1 — 2168 Tage; Ofen No. 2 = 1722 Tage; Ofen No. 3 = 2344 Tage.
Mittlere Gasproduktion pro Ofen und Tag .	 6 040 m3
Mittlere Gasproduktion pro Kammer und Tag . 	 604 m 3
Mittlerer Kohlendurchsatz pro Ofen und Tag	 .	 11 404 kg
Mittlerer Kohlendurchsatz pro Kammer und Tag	 1 140 kg
Mittlerer Durchsatz des gesamten Destillationsmaterials pro

	

Ofen und Tag	 .	 12 639 kg
Mittlerer Durchsatz des gesamten Destillationsmaterials pro

	

Kammer und Tag .	 1 264 kg
Mittlere Gasausbeute pro 100 kg vergaster Kohle 	 .	 52,96 m3
Mittlere Gasausbeute pro 100 kg Destillationsmaterial	 47,78 m3
Koksbedarf für Ofenheizung total 	 2 635 960 kg

„	 ff 	 100 kg Kohle .	 21,50 kg
„	 „	 pro 100 kg Destillationsmaterial 	 19,40 kg
ff 	 pro 100 m 3 produzierten Gases 	 40,59 kg

Destillationsmaterial. 1941
Tonnen

1940
Tonnen

Lagerbestand am 1. Januar 2 160,00 4 349,00
Kohleneingang 11 531,38 11 471,94

13 691,38 15 820,94

Lagerbestand am 31. Dezember 1 432,00 2 160,00
Kohlenverbrauch 12 259,38 13 660,94

Braunkohlen Holz
Tonnen m'

Lagerbestand am 1. Januar 1 490,00 —
Eingang 1 057,70 396

2 547,70 396

Lagerbestand am 31. Dezember 1 219,58 396
Destilliert 1328,12

In den Oefen wurden also destilliert: Tonnen

Steinkohlen 12 259,38
Braunkohlen 1 328,12
Holz	 .	 .
Gesamtes Destillationsmaterial 13 587,50

Fabrikgeleise.	 Eingang	 Ausgang
Jahr	 Wagen	 Tonnen	 Wagen	 Tonnen

1940 758 13 411 133 1873
1941 726 12 703 285 4467

•
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Zunahme +	 Abnahme -
Gasabgabe. Gasmenge Prozent gegen das Vorjahr

1. Privatverbrauch Stadt Biel
m'

5 702 067
der Gesamtabgabe

87,76
m'	 oh,

+463 800	 8,85
Stadt Nidau 337 222 5,19 -	 6 431	 1,87
Gemeinde Leubringen 73 415 1,13 190	 0,25

2. Oeffentliche Beleuchtung 8 984 0,14 - 19 483	 68,44

Verkauftes Gas 6 121 688 94,22 1 -437 696	 7,70

3. Selbstverbrauch 10 185 0,16 -	 6 884	 40,33

Gesamtverbrauch 6131 873 94,38 +430 812	 7,55

4. Gasverlust	 . 364 927 5,62 -1	 58 988	 19,28

Gesamtabgabe . 6 496 800 100,00 -1-489 800	 8,15

Gasbehältervorrat - 3 500

Gesamte Gaserzeugung 6 493 300 -1-481600	 8,01

Gasabgaben des Werkes.
Gesamte Jahresabgabe
Grösste Monatsabgabe
Mittlere
Kleinste
Grösste Tagesabgabe
Mittlere	 „
Kleinste
Grösste Stundenabgabe
Mittlere	 „
Kleinste

6

1941
m'

496 800
565 300
541 400
510 700

20 400
17 800
13 900
4 250

741
10

6

1940
m'

007 000
550 900
500 580
448 200

19 300
16 410
12 100
5 120

683
10

Jahresverbrauch pro Kopf der Bevölkerung.
Einwohner

Stadt Biel	 .
Stadt Nidau	 .
Gemeinde Leubringen
Ganzes Versorgungsgebiet

Nebenprodukte.
	Koks	 kg

Lieferung in Bahnwagen 	 . 4 007 560
Lieferung durch Auto	 . 2 156 120
Abgeholt ab Werk .	 	  1 122 580

Gesamtverkauf 	  7286 260

Selbstverbrauch:
Heizung der Kammeröfen	 2 635 960
Heizung der Dampfkessel . .	 176 020

Total 10 098 240

Mindervorrat gegenüber Vorjahr . 1 134 000

Gesamterzeugung	 8 964 240
Pro 100 kg entgaster Kohle . . 	 73,12
Pro 100 kg Destillationsmaterials 	 65,97

4

1941
	

1940
m °
	

m3

	

40 850
	

139,5
	

126,2

	

2 443
	

138,3
	

127,3

	

900
	

81,5
	

81,7

	

44 193
	

138,3
	

125,4

Teer
Verkauf 	
Mindervorrat 	
Gesamterzeugung 	
Pro 100 kg entgaster Kohle
Pro 100 kg Destillationsmaterial .

Uebrige Produkte.

Es wurden verkauft:
Schlacken

Reinigermasse 	

kg

481 000
86 000

395 000
3,22

2,91

160 000

80 000
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Dampfkesselbetrieb.
Kokskühlanlage, erzeugte Dampfmenge
Abhitzekessel, erzeugte Dampfmenge .
Flammrohrkessel, erzeugte Dampfmenge

Dampferzeugung des Werkes 	 .

3 336,60 Tonnen
3 394,30
1 151,60  

7 882,50 Tonnen 

Für die Fernheizung der städtischen Omnibusgaragen wurden 143,66 Tonnen Dampf abgegeben.

Aussendienst

Strassenbeleuchtung. Im Berichtsjahr wurden 2 Gaslaternen durch elektrische Beleuch-
tungsanlagen ersetzt. 1 Laterne blieb weiterhin ausser Betrieb. Somit ergibt sich ein Rückgang in
der Anzahl der in Betrieb stehenden Laternen von 77 auf 74.

Abnahme Brenndauer
Jahr Laternen oho Flammen Halbnächtige Ganznächtige

1941 74 2,63 74 74
1940 77 2,53 77 37 40
1939 79 9,19 79 39 40

Hausanschlüsse: Bestand am
31. Dez. 1904

Pro 1941
angeschlossen

Bestand am
31. Dez. 1941

Biel 4071 14 4085
Nidau 335 2 337
Leubringen 105 105
Magglingen 1 1
Brügg 1 1

Jahr Anzahl
Gesamtlänge der
Neuanschlüsse

1941 16 221,10 m
1940 18 190,20 m
1939 48 602,00 m

Personal

Zwei neue Angestellte haben im Berichtsjahr ihre Tätigkeit in den Werken aufgenommen:
Am 17. Februar Fräulein Heidi Devaux, als Kanzlistin und Verkäuferin der Installationsabteilung,
und am 1. September Herr Manfred von Escher, als Kanzleisekretär.

Am 15. Juli wurde nach 34 Dienstjahren Allemann Gottlieb, Heizer, und am 1. August nach
31 Dienstjahren Kunz Ernst, Maschinist, in den Ruhestand versetzt.

Krankheitsfälle und Unfälle. Das Berichtsjahr weist gegenüber dem Vorjahr eine starke
Vermehrung der Krankentage auf, nämlich von 884 auf 1280; sie verteilen sich wie folgt:

Betrieb .	 .	 31 Fälle mit 1033 Tagen
Installation und Leitungsbau . 	 11 Fälle mit 247 Tagen

Die Steigerung der Krankentage rührt hauptsächlich von der langen Krankheitsdauer der
beiden obgenannten Pensionierten her.

Es ereigneten sich 17 Betriebs- und 3 Nichtbetriebsunfälle, die zusammen 508 Unfalltage
ausmachen. Die Verteilung ist folgende :

Betrieb .	 14 Fälle mit 245 Tagen
Installation und Leitungsbau .. 	 5 Fälle mit 244 Tagen
Büro- und technisches Personal	 1 Fall mit 19 Tagen

Schwere Unfälle, die besonderer Erwähnung verdienen, sind keine vorgekommen.
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Militärdienst.

Kaufmännisches und technisches Personal

Betrieb .
Installation und Leitungsbau .

7 mit 269 Tagen

15 mit 973 Tagen
9 mit 574 Tagen

31 mit 1816 Tagen

A. Betriebsrechnung pro 1941: Gasfabrikation

Einnahmen Rechnung 1941
Fr.

Budget 1941
Fr.

10. Gasabgabe an Private	 . 1 917 878.90 1 864 500.-

11. Gasabgabe für öffentliche Beleuchtung 2 763.55 6 600.

12. Gasmessermiete . 3 949.55 7 600.-

13. Verwertete Nebenprodukte: Koks 810 848.10 1 150 000.-

14.	 „	 „	Teer 117 766.50 81 000.-

15. 	 Masse 3 491.10 1 500.-

16.	 Diverse), 4 499.10 2 000.-

17. Autotransporte 1 975.- 5 500.--

18. Vergütung der Ausgleichskasse 8 901.05

Total 2 872 072.85 3 118 700.-

Ausgaben
Rechnung 1941

Fr.
Budget 1941

Fr.

20. Besoldungen 62 347.50 61 400.-
21. Arbeitslöhne	 . 203 725.20 170 000.
22. Löhne während Krankheit, Ferien, Dienst 45 133.15 70 000.-
23. Beitrag an Ausgleichskasse 5 700.95 4 700.-
24. Beitrag an die städtische Versicherungskasse 24 213.30 25 000.-
25. Verwaltungsunkosten . 9 436.95 9 000.
26. Kosten der Zentralverwaltung 67 582.85 65 000.
27. Gratisabgabe von Kaffee, Milch usw. 1 353.75 1 900.-
28. Destillationsmaterial	 . 1 676 036.55 2 070 000.-
29. Gasreinigung	 . 4 800.40 6 000.-
30. Unkosten der Nebenprodukte 	 . 14 249.13 9 500.-
31. Reparaturen und Erneuerungen	 . 46 459.15 42 000.
32. Fabrikationsunkosten . 16 408.84 16 000.
33. Werkzeuge 2 067.01 2 500.
34. Motorgeräte 9 116.83 4 600.-
35. Unterhalt der Leitungen	 . 8 066.35 6 500.-
36. Gasmesser, Revisionen und Neueichungen 28 686.95 35 000.-
37. Versicherungen	 . 7 411.75 6 500.
38. Kosten der öffentlichen Beleuchtung	 . 451.90 400.-
39. Unterhalt der Luftschutzeinrichtungen 1 210.45 1 500.-

Total 2 234 458.96 2 607 500.-

Die Einnahmen betragen	 . 2 872 072.85 3 118 700.
Die Ausgaben betragen	 . 2 234 458.96 2 607 500.-

Betriebsüberschuss 637 613.89 511 200.
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B. Gewinn- und Verlustrechnung

Einnahmen
Rechnung 1941

Fr.
Budget 1941

Fr.

10. Ueberschuss der Betriebsrechnung 637 613.89 511 200.-
20. Mietzinseingänge 12 770.- 12 370.-
21. Zinsen aus Beteiligungen 	 . 712.- 730.-
22. Verzinsung der Betriebskapitalien:

Installations-Abteilung 6 o/o von Fr. 43 729.65 - Fr. 2 623.75
Zentral-Magazin	 60/0 von Fr. 83 352.60 = Fr. 5 001.35 7 625.10 5 200.-

23. Verzugszinsen	 . 69.50 200.-
Total 658 790.49 529 700.-

Ausgaben

30. Verzinsung der Kapitaleinlage der Einwohnergemeinde Biel
6 0/0 von Fr. 3 128 250.-	 .	 .	 .	 . 187 695.- 183 000.-

31. Anlagekonto : Abschreibungen auf Anlagen laut Aufstellung 127 765.60 128 640.- -
32. Gasmesser-Anlagekonto :

Abschreibung 10 0/0 von Fr. 161 464.55 16 147.- 16 060.-
33. Verluste : Abonnenten	 Fr. 991.35

Debitoren	 .	 „	 23.20 1 014.55 2 000.
90. Ablieferung an die Stadtkasse 326 168.34 200 000.

Total 658 790.49 529 700.-

C. Kapitalrechnung pro 1941
Aktiven Erstellungskosten Anlagewert Buchwert

Aktiven und
Passiven

I. Anlagekonto : Fr. Fr. Fr. Fr.

Wert per 1. Januar 1941	 . 3 586 930.35 2 755 646.15 2 060 818.80
Ausser Betrieb gesetzt	 .
Vollständig abgeschrieben

3 586 930.35 2 755 646.15 2 060 818.80
Vermehrung 1941	 . 52 335.40 52 335.40 52 335.40

3 639 265.75 2 807 981.55 2 113 154.20
Abschreibung 1941	 . 114 859.10

Wert per 31. Dezember 1941 3 639 265.75 2 807 981.55 1 998 295.10 1 998 295.10

2. Leitungsnetz:
Wert per 1. Januar 1941	 . 1 609 943.30 258 130.50 182 799.40
Ausser Betrieb gesetzt 	 .
Vermehrung 1941	 . 8 302.30 8 302.30 8 302.30

1 618 245.60 266 432.80 191 101.70
Abschreibungen 1941 12 906.50

Wert per 31. Dezember 1941 1 618 245.60 266 432.80 178 195.20 178 195.20

3. Gasmesser-Kapitalkonto :
Wert per 1. Januar 1941 	 . 768 175.75 161 464.55 110 654.70
Ausser Betrieb gesetzt	 . 1 155.-

767 020.75 161 464.55 110 654.70
Vermehrung 1941	 . 8 524.45 8 524.45 8 524.45

775 545.20 169 989.- 119 179.15
Abschreibungen 1941	 . 16 147.-

Wert per 31. Dezember 1941 .	 745 545.20 169 989.- 103 032.15 103 032.15

Uebertrag 2 279 522.45
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Buchwert
Fr.

Aktiven und
Passiven

Fr.

Uebertrag 2 279 522.45
4. Unvollendete Bauten: Keine.

5.	 Waren: a) Installationsgeschäft
b) Zentralmagazin	 .

35 254.90
102 749.95

c)	 Betriebsabteilung	 . 205 480.- 343 484.85
6. Guthaben: Verband Schweizerischer Gaswerke, Konto Meer-

schiffe	 . 44 394.-
Debitorenausstand 31. Dezember 1941	 . 84 749.39 129 143.39

7. Beteiligungen : Verband Schweizerischer Gaswerke 18 000.-
Schweiz. Schleppschiffahrts-Genossenschaft	 . 1.- 18 001.-

8. Transitorische Aktiven: Unerl. Unfälle und Vorausprämien	 . 7 343.35

9. Mobilien-Konto: p. m.	 . 1.-

10. Wertschriften: Aktien u. Obligationen Hotel Elite, nom. Fr. 700.- 1.-

Total Aktiven 2 777 497.04

Passiven

1. Gemeindekapital-Konto	 . 2 719 242.29
2. Rückstellung für Destillationsmaterial 55 717.25
3. Reserve der Installationsabteilung 	 . 2 537.50

Total Passiven 2 777 497.04

Wasserversorgung
(Siehe „Statistische Chronik" Tabellen 80-82)

Allgemeines
Die Witterung im Berichtsjahr war gekennzeichnet durch geringe Niederschläge. Dieser

Umstand brachte es mit sich, dass die Erträgnisse der Quellen zeitweise stark zurückgingen. Ein
besonders empfindlicher Rückgang machte sich im Oktober bemerkbar. Die Ertragsmessungen
zeigten am 11. des genannten Monats folgendes Bild :

Merlinquelle : 	 Ertrag 9160 1/min. (normal 	 13 900 1/min.)
Leugenenquelle: 	 „	 667	 „ 	 „ zirka 1 400 „ )
Châtelquelle :	 „ 2935 „ ( „ „	 3 300 „ )

Der Ertrag der Hauptquelle reichte im Spätsommer und Herbst nicht mehr aus, den Bedarf
an Trink- und Verbrauchswasser voll zu decken. Der Ausfall musste durch Zuzug von Wasser aus
der Leugenen- und Châtelquelle ausgeglichen werden. Die aus diesen Quellen bezogenen Wasser-
quantitäten sind folgende: 	 Leugenenquelle	 25 320 m3

Châtelquelle	 158 030 m3.
Die im Vorjahr beendete Fassungsanlage der Châtelquelle hat ihre Bewährungsprobe be-

standen. Das aus dieser Quelle in der Zeit vom 10. September bis 21. Oktober bezogene Wasser
hat 22 Prozent des im gleichen Zeitraum aus dem Reservoir Mahlenwald abgegebenen Wasser-
quantums betragen; ohne diese Zuschussmöglichkeit wäre empfindlicher Wassermangel aufgetreten.

Unterhalt und Bau
Die Quellen und Reservoirs wurden im Frühjahr und Herbst der ordentlichen Reinigung

unterzogen. Zufolge teilweisen Einsturzes der Stützmauer längs des Quellenkanals, zwischen Revi-
sionsschacht 16 und 17, musste sie auf eine Länge von 25 Metern neu aufgeführt werden.
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Die Fassade der Schieberkammer des Reservoirs Bözingen wurde einer eingehenden Reno-
vation unterzogen.

Die Chlorgasanlage, die Pumpstation Beaumont, sowie die zudienende Fernmelde- und
Pumpsteuerungsanlage funktionierten ohne nennenswerte Störungen.

Im März des Berichtsjahres erfolgte der Ankauf einer Hilfspumpe mit Benzinmotorantrieb
für die obere Druckzone. Diese Pumpe ist als Notersatz bei Betriebsstörungen im Pumpwerk Beau-
mont vorgesehen; hierbei wird das Wasser einem Hydranten der untern Zone entnommen und durch
einen speziellen Hydranten in das Leitungsnetz der obern Zone gepumpt.

Leitungsanlage

Im Berichtsjahr ist im Leitungsnetz ein Rohrbruch zu verzeichnen, nämlich:
Bruch der 100 mm Hauptleitung an der Schüsspromenade. Schaden an Privateigentum ent-

stand keiner. Kleinere Reparaturen am Leitungsnetz, an Zuleitungen, Schiebern und Hydranten
wurden insgesamt 96 ausgeführt.

Projektarbeiten

Im Berichtsjahr wurde ein Projekt für Leitungserweiterung ausgeführt, nämlich:
Ausbau der Leitungsanlage in den projektierten Strassenbrücken über Bielschüss und

Schüsskanal der Viaduktstrasse.
Für private Anlagen wurden in 30 Fällen Projekte und Kostenvoranschläge ausgearbeitet.

Leitungsbau

An Erweiterungsbauten sind zu verzeichnen :

a) Leitungsanlage in der Sonnhalde.

b) Ausbau der Hydrantenanlage Dufourstrasse in Verbindung mit der Strassenkorrektion.

c) Anschlussleitung in der Dufourstrasse für die Projektierte Korngasse.

d) Erstellung eines zweiten Wasserhauptleitungsanschlusses in der Dr. Schneiderstrasse für die
Gemeinde Nidau.

Bestand der Hydranten und Schieber am 31. Dezember 1941
Bestand am	 Im Jahre 1941	 Im Jahre 1941	 Bestand am

Bezeichnung	 31. Dez. 1940	 neu eingebaut	 ausser Betrieb gesetzt	 31. Dez. 1941
Stück	 Stück	 Stück	 Stück

Unterflurhydranten 717 6 723

Oberflurhydranten 113 1 114

Schieber 848 4 852

Hausanschlüsse

Erstellung neuer Hausanschlüsse pro 1941 = 24 Stück, Totallänge 315,15 m.
Bestand am 31. Dezember 1940 	 4465 Stück
Zunahme	 24 „

Bestand am 31. Dezember 1941	 4489 Stück

Wassermesser

Zur ordentlichen Revision (7jährige Periode) kamen 354 Stück. Eine vorzeitige Revision,
hauptsächlich verursacht durch Verschmutzung oder Einfrieren, war bei 263 Messern notwendig.

Im Betrieb stunden Ende Berichtsjahr 4340 Messer oder 18 Stück mehr als Ende Vorjahr.
Während des Jahres wurden angeschafft 56 Messer, und 8 Messer wurden aus dem Betrieb entfernt,
womit sich der Gesamtbestand an Messern auf 4875 Stück stellt.
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Wasserzufluss und Wasserabgabe

Allgemeines Leitungsnetz
Zufluss aus den Quellen:

1. Merlinquelle im Mittel 13 009 Minutenliter .

2. Leugenenquelle im Mittel 1235 Minutenliter geförderte
Wassermenge

3. Châtelquelle .

Total

1941
m3

1940
m3

6 837 530 7 311 625

25 320 9 260

158 030

7 020 880 7 320 885

m2

1921 270
157 680

6 017

756 500

2

1941
m'

841 467 2

1940
ma

721 091

2 789
245
500
207

1

660
617
075
547
274

Wasserverbrauch

Abgabe für öffentliche Zwecke und Selbstverbrauch:
Städt. Gebäude, Schulhäuser, Pflanzgärten, Fried-

höfe, Strassensprengungen, Kanalisationsspü-
lungen, öffentl. Aborte, Feuerlöschzwecke und
Verluste .

Oeffentliche Brunnen, monatlich gemessen
Fischbrutanstalt, gemessen	 .
Selbstverbrauch im Gaswerkbetrieb, Vor- und Nach-

kühler, Turbinen, Eichlokal, Dampfkessel, Reser-
voirreinigung und Hydrantenspülung (Schätzung)

Oeffentliche Zwecke total

Verkauftes Wasser:
Abonnemente für Haus und Garten, 92 0/e des zu-

geteilten Wassers
Ueberwasser	 .
Industriewasser inklusive Motoren
Gemeinde Nidau
Bauwasser .	 •

Verkauftes Wasser total	 . 3 744 173 3 671 951

Gesamtabgabe	 . 6 585 640 6 393 042
Ueberlauf	 . 435 240 927 843

Quellenzufluss wie oben 7 020 880 7 320 885

Römerquellennetz

Direkte Speisung des Netzes durch die Quelle. Der Ertrag
der Quelle wird nicht gemessen.

39 Brunnenberechtigte 	 291 600 m3
13 Stadtbrunnen	 42 763 m3

1941
m3

1940
m3

Total 334 363 345 505

Netz der Taubenlochquelle

Direkte Speisung des Netzes durch die Quelle. Der Ertrag
der Quelle wird nicht gemessen.

2 öffentliche Brunnen in Begingen 15 090 11 700

Falbringenbrunnen

1 Brunnen an der Schützengasse-Berghausweg mit eigener Quelle
und direkter Speisung 	 . 12 877 14 072

Total Wasser direkt ab Quellen 362 330 371 277
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Zusammenstellung

Wasserabgabe aus Reservoir Mahlenwald und Reservoir Bözingen . 6 585 640 6 393 042
Wasserabgabe direkt aus Quellen	 . 362 330 371 277

Total Abgabe aus allen Netzen 6 947 970 6 764 319

Betrieb der Pumpenanlagen
Geförderte Wassermenge Stromverbrauch

1941
m3

1940
m 3

1941
kWh

1940
kWh

Obere Druckzone	 . 235 599 233 593 120 820 119 400
Anlage Bözingen	 . 25 320 9 260 7 571 2 528

Total geförderte Wassermenge
bezw. Stromverbrauch	 . 260 919 242 853 128 391 121 928

Mittlere Verbrauchszahlen
Gesamter Jahresverbrauch .
Mittlerer Monatsverbrauch .

Tagesverbrauch .
Verbrauch pro Kopf und Tag der Bevölkerung der Stadt
Biel (ohne Nidau)

1941	 1940

6 947 970 m 	 6 764 319 m3
578 997 „	 563 676 „

19 037 „	 18 481 „

452 ltr.	 432 hr.

Abonnentenzahl und Wasserzuteilung
Anzahl Abonnenten	 Zugeteiltes Wasser

1941

Hauswasser im Abonnement 	 4226

Gewerbewasser	 110

1940	 1941	 1940

4200	 3 071 370 m" 3 061 200 m3

114	 500 075 m 3	 474 649 m3

Chlorgasanlage
Die dem Quellenzufluss beigegebene Chlormenge beträgt
Im Durchschnitt entfallen auf den Kubikmeter Wasser .

1941
	

1940

706,2 kg
	

786,1 kg

0,101 gr
	

0,107 gr

Bakteriologische Prüfung des Trinkwassers
(Siehe „Statistische Chronik", Tabelle 80)

Im Berichtsjahr wurden insgesamt 10 bakteriologische und 2 chemische Wasseruntersu-
chungen durchgeführt. Zufolge der öftern Abwesenheit des Lebensmittelinspektors im Militärdienst
konnten die üblichen Untersuchungen, zwei pro Monat, nicht durchgeführt werden.

Bezüglich der Resultate über die Untersuchungen des Merlinquellwassers verweisen wir
auf die Tabelle.

Das Römer- und Leugenenquellwasser wurde im Berichtsjahr keiner Untersuchung
unterzogen.

A. Betriebsrechnung pro 1941: Wasserversorgung

10. Ertrag aus Wasserabgabe .
11. Industrie- und Ueberwasser
12. Römerquelle .	 1010.	 1000.-
13. Wassermessermiete .	 2 713.30	 '1 700.—
14. Vergütung der Ausgleichskasse 	 668.55

Total	 544 546.20	 532 700.—

Einnahmen Rechnung 1941	 Budget 1941
Fr.	 Fr.

465 809.85	 465 000.-
74 344.50	 65 000.—
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Ausgaben

20. Besoldungen	 . 37 498.75 37 145.
21.	 Arbeitslöhne	 . 38 193.35 27 000.-
22. Löhne während Krankheit, Ferien, Dienst 8 586.80 12 000.-
23. Beitrag an Versicherungskasse . 7 107.95 7 000.-
23 I.	 Beitrag an Ausgleichskasse	 . 810.40
24. Verwaltungsunkosten	 . 5 358.11 5 500.-
25. Kosten der Zentralverwaltung 	 . 20 433.95 21 000.-
26. Merlinquelle und Zuleitung 2 265.60 700.
27. Châtelquelle und Zuleitung 23.35 500.
28. Chlorierungsanlage	 . 1 662.49 2 000.--
29. Reservoir .	 . 462.90 1 000.-
30. Pumpstation Beaumont 9 098.20 7 200.-
31. Reservoir Beaumont . 627.98 200.-
32. Leugenenquelle und Zuleitung . 546.- 500.-
33. Pumpwerk Bözingen 1 709.75 500.-
34. Reservoir Bözingen	 . 1 125.85 600.-
35. Unterhalt der Leitungen	 . 24 324.81 15 000.-
36. Unterhalt der Römerquelle 112.25 300.
37. Unterhalt der öffentlichen Brunnen 133.40 200.
38. Wassermesser, Material und Löhne 3 003.80 5 000.
39. Werkzeuge	 . 753.60 1600.
40. Transporte, Velos usw. 2 110.56 4 000.-
41. Versicherungen	 . 8 072.30 1 600.-
42. Werkluftschutz 1 998.85 1 800.-

Total 176 021.- 152 345.-

Die Einnahmen betragen . 544 546.20 532 700.-

Die Ausgaben betragen	 . 176 021.- 152 345.-

Betriebsüberschuss 368 525.20 380 355.

B. Gewinn- und Verlustrechnung

Einnahmen
Rechnung 1941

Fr.
Budget 1941

Fr.
10. Ueberschuss der Betriebsrechnung	 . 368 525.20 380 355.-

Ausgaben
30. Verzinsung der Kapitaleinlage der Einwohnergemeinde Biel,

6 0/0 von Fr. 877 938.80	 . 52 676.30 51 600.-
31. Anlage-Konto : Abschreibungen 3 % laut Aufstellung 39 625.50 42 000.-
32. Wassermesser - Kapitalkonto: 	 Abschreibungen 10 % von

Fr. 27 957.80	 .	 . 2 795.75 2 200.-
33. Mietzins für Magazin und Lagerplatz 4 000.- 4 000.-
34. Verluste	 .	 . 100.-
90. Ablieferung an die Stadtkasse	 . 269 427.65 280 455.-

Total 368 525.20 380 355.-
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Abschreibungen 1941

Wert per 31. Dezember 1941

2. Wassermesser:

Wert per 1. Januar 1941	 .
Ausser Betrieb gesetzt

Vermehrung 1941

Abschreibung 1941 .

Wert per 31. Dezember 1941

C. Kapitalrechnung pro 1941

Erstellungskosten Anlagewert
Fr.	 Fr.

2 063 928.40 1 327 782.20

2 063 928.40
78 829.85

2 142 758.25
1 152.-

2 141 606.25 1 393 255.75

2 141 606.25 1 393 255.75

Buchwert
Fr.

753 199.

Aktiven und
Passiven

Fr.

753 199.-

78 829.85

832 028.85
1 152.-

830 876.85
39 625.50

791 251.35

20 679.40

15 714.55

Total Aktiven	 827 645.30

Aktiven
I. Anlagekonto :

Wert per 1. Januar 1941
Ausser Betrieb gesetzt	 .
Vollständig abgeschrieb. Anlagen

Vermehrung 1941

Subvention Brandversicherung .

12 204.30

1 315 577.90
78  829.85

1 394 407.75
1 152.-

3. Guthaben: Debitorenausstand per 31. Dezember 1941

4. Unvollendete Bauten: Keine

791 251.35

	

258 387.65	 27 957.80	 23 475.15
322.-

	

258 065.65	 27 957.80	 23 475.15

	

258 065.65	 27 957.80	 23 475.15
2 795.75

	

258 065.65	 27 957.80	 20 679.40

Passiven

Gemeinde-Kapitalkonto Total Passiven	 827 645.30

Installationsabteilung für Gas und Wasser

Infolge der ausserordentlich geringen Bautätigkeit war der Beschäftigungsgrad der Abtei-
lung stark zurückgegangen; einen gewissen Ausgleich brachten die Luftschutzbauten für die städti-
sche Luftschutzorganisation und kleinere Umbauten in bestehenden Gebäuden.

A. Betriebsrechnung: Installationsgeschäft

10. Ertrag aus Waren und Installation
11. Vergütung der Ausgleichs-Kasse

Einnahmen Rechnung 1941	 Budget 1941
Fr.	 Fr.

128 857.18	 151 450.-
5 523.65

134 380.83	 151 450.-
Ausgaben

20. Besoldungen	 .	 14 742.65	 16 150.-
21. Arbeitslöhne	 .	 .	 .	 .	 26 355.20	 24 000.-
22. Löhne während Krankheit, Ferien, Dienst	 5 921.70	 10 000.-
23. Beitrag an Versicherungskasse . 	 3 862.10	 3 800.-
23I. Beitrag an Ausgleichskasse	 3 088.-	 -.-

Uebertrag	 53 969.65	 53 950.-
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Uebertrag

Rechnung 1940
Fr.

53 969.65

Budget 1940
Fr.

53 950.
24. Kosten der Zentralverwaltung 	 . 2 601.60 3 300.
25. Wareneinkäufe	 .	 .	 . 66 652.20 80 000.-
26. Allgemeine Unkosten, Heizung usw. 3 292.09 5 000.-
27. Werkzeuge	 . 606.99 1200.-
28. Versicherungsanteil 979.10 1 200.-
29. Mietzinse	 .	 . 1 500.- 1 500.-

Total 129 601.63 146 150.-

Die Einnahmen betragen . 134 380.83 151 450.-
Die Ausgaben betragen 	 . 129 601.63 146 150.-

Betriebsüberschuss 4 779.20 5 300.-

B. Gewinn- und Verlustrechnung
Rechnung 1941

Einnahmen Fr.
Budget 1941

Fr.
10. Ueberschuss der Betriebsrechnung	 . 4779.20 5300.-
40. Verzugszinsen	 . 250.-

Total 5 029.20 5 300.-

Ausgaben

30. Verzinsung des Betriebskapitals, 6 O/o von Fr. 43 729.65 2 623.75 2 500.-
31. Verluste: Debitoren	 . 42.15 500.
41. Zuwendung an Reservefonds 2 363.30
90. Ablieferung an die Stadtkasse 2 300.-

Total 5 029.20 5 300.-

Elektrizitätswerk
(Siehe „Statistische Chronik", Tabellen 85-88)

Allgemeines
Im Laufe des Betriebsjahres 1941 wurden an Energie total zirka 26,1 Millionen Kilowatt-

stunden abgegeben, oder 9,6 Prozent mehr als im Vorjahr.

Diese Zunahme ist hauptsächlich auf den vermehrten Absatz von Wärmestrom infolge der
anhaltenden Einfuhrschwierigkeiten von Heiz- und Brennstoffen, sowie die Einführung des Trolley-
busbetriebes der städtischen Transportanstalten, zurückzuführen.

In recht unliebsamer Weise machten sich die vom eidgenössischen Kriegs-Industrie- und
Arbeits-Amt im Monat November 1941 erlassenen Einschränkungs-Verfügungen im Elektrizitäts-
verbrauch geltend, welche durch den starken Rückgang der Wasserkräfte infolge der anhaltenden
Trockenheit notwendig wurden.

Die Einnahmen aus dem Energieabsatz betrugen zirka 2,57 Millionen Franken und sind
2,35 Prozent höher als 1940. Die Durchschnittseinnahme pro verkaufte Kilowattstunde bezifferte
sich auf rund 9,9 Rappen und reduzierte sich somit um 0,6 Rappen gegenüber dem Vorjahr.

Die starke Ausdehnung industrieller Unternehmungen erforderte den Bau einer Anzahl
neuer Verteilanlagen und Transformatorenstationen, um den Anforderungen des vermehrten Strom-
bedarfes genügen zu können. Ferner wurden, gestützt auf den Stadtratsbeschluss vom 14. August
1941, nun auch die Umbauarbeiten der Zentrale Taubenloch in Angriff genommen, deren Fertig-
stellung voraussichtlich gegen Ende 1942 möglich sein wird.
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Bau und Unterhalt

Zentrale am See. Die baulichen Arbeiten beschränkten sich auf die erforderlichen Ergän-
zungen der Luftschutzeinrichtungen für die Maschinisten. Der Unterhalt wies keine ausserordent-
lichen Ausgaben auf.

Gleichrichteranlage Blumenstrasse. Der im Vorjahr bereits in Angriff genommene Einbau
des von der Meinisbergbahn übernommenen Gleichrichters von 200 kW Leistung wurde Ende
Januar beendigt und dem Betriebe übergeben. Dementsprechend steht nun eine Leistung von 500 kW
für den Betrieb der städtischen Transportanstalten zur Verfügung.

Zentrale Taubenloch. Nach erfolgter Bewilligung des bezüglichen Baukredites durch die
Volksabstimmung vom 14. September, wurden die erforderlichen Vorbereitungen für diesen Umbau
sofort angeordnet und die Aufträge für die Lieferungen der maschinellen Einrichtungen erteilt.

Schalt- und Transformatorenstationen. Der gesteigerte Energiebedarf und die sich daraus
ergebende Belastungszunahme erforderten die Erstellung einer neuen Transformatorenstation Sagi-
loch für das Abwasserpumpwerk der städtischen Kanalisation, ferner einer Transformatorenstation
für die Fabrikanlagen „La Champagne" an der Falkenstrasse, sowie einer solchen an der Gewerbe-
hofstrasse.

Ferner gelangte für die Umbauarbeiten der Zentrale Taubenloch eine provisorische Stan-
gentransformatorenstation zur Aufstellung.

Verteilungsnetz. Der Ausbau des unterirdischen Kabelnetzes beanspruchte an Hochspan-
nungskabelleitungen 425 Meter und an Niederspannungskabel 1006 Meter, total also 1431 Meter
Leitungslänge. Die Gesamtlänge des Kabelnetzes betrug Ende des Berichtsjahres 162 829 Meter.

Der Ausbau und Umbau des Freileitungsnetzes erforderte im Hochspannungsnetz 725 Meter
Leitungslänge, hatte aber andererseits im Niederspannungsnetz durch Umstellung auf das Vier-
leitersystem eine Reduktion der Leitungslänge von 1160 Meter zur Folge. Dementsprechend erfuhr
die totale Leitungslänge eine Verminderung von 425 Meter, sodass sie sich am Jahresende 1941 nur
noch auf 140 722 Meter bezifferte.

An neuen Hausanschlüssen wurden im Berichtsjahr insgesamt 72 erstellt, wovon 23 auf
das Kabelnetz und 49 auf das Freileitungsnetz entfielen.

Betrieb

Der Energiebezug von den Bernischen Kraftwerken wies pro 1941 insgesamt 27 768 613 kWh
auf (1940 = 25 578 932 kWh).

Die totale Stromabgabe an die Abonnenten des städtischen Versorgungsgebietes umfasste
26 114 289 kWh, was einer Steigerung von 9,6 Prozent gegenüber dem Vorjahr entspricht. Die Zu-
nahme betrug im Verlaufe der Monate Januar bis Oktober 1941 sogar 13 Prozent, erfuhr aber dann
durch die Einschränkungsverfügungen des eidg. Kriegs-Industrie- und Arbeits-Amtes vom Novem-
ber einen Rückschlag.

Die in Anrechnung gekommene halbstündige Maximalbelastung des Berichtsjahres bezif-
ferte sich auf 4290 kW, die festgestellte halbstündige Höchstbelastung war 6420 kW und die maxi-
male Spitzenbelastung (15. Oktober 1941) = 6680 kW.

Der Betrieb wickelte sich im allgemeinen bis Ende Oktober 1941 in normaler Weise ab,
wurde dann aber in den letzten 2 Monaten durch die ausserordentliche Energieknappheit sehr nach-
teilig beeinflusst. Die vom Kriegs-Industrie- und Arbeits-Amt unterm 3. November 1941 verfüg-
ten Einsparungsmassnahmen von mindestens 30 Prozent für die öffentliche Beleuchtung, 15 Pro-
zent für die Lichtstromabgabe an die Abonnenten, 30 bis 50 Prozent für die Boiler, 15 Prozent für
alle industriellen und gewerblichen Betriebe, sowie das vollständige Verbot der elektrischen Raum-
heizung, hatten einen beträchtlichen Rückgang des Stromabsatzes zur Folge.

Die Gesamtzahl der Abonnemente erhöhte sich auf 23 200 mit einem totalen Anschlusswert
von 40 772 kW, was einer Steigerung des Anschlusswertes von 15,7 Prozent gegenüber dem Vor-
jahr entspricht.
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Der Bestand der Stromverbraucher und Anschlusswerte verteilte sich Ende 1941 wie folgt:

2 964 Kleintransformatoren	 21	 „
10 790 Bügeleisen	 .	 5 385	 „
8 216 Radioapparate	 .	 376	 „
1 264 Diverse Apparate	 17 264	 „

171 Heisswasserspeicher	 70	 „
817 Heizöfen	 .	 531	 „
413 Rechauds und Kochapparate	 161	 „
90 Ventilatoren	 6	 „

243 Motoren	 .	 27	 „
52 Kühlapparate	 10	 „

499 Diverse gewerbliche Apparate	 67	 „
18 Neonanlagen	 „	 8	 „

	

8 Spezielle Lampen	 7) 	 „

	193 723 Stromverbraucher	 Totaler Anschlusswert 12 743 kW

Zunahme des Anschlusswertes = 330 kW oder 2,6 Prozent.

Die Energieabgabe, welche sich auf 3 698 204 kWh bezifferte, wies jedoch infolge der Ver-
dunkelungs- und Einschränkungsmassnahmen einen Rückgang von 0,35 Prozent gegenüber dem
Vorjahr auf.

Kraftstromabgabe. Am Kraftstromnetz waren Ende 1941 angeschlossen:

	

5577 Motoren .	 Anschlusswert 10 117 kW
101 Ventilatoren	 32 „
89 Schweissmaschinen 	 77 	 „

11 Transformatoren	 .	 „	 16 „

5778 Motoren und Apparate	 Totaler Anschlusswert 11 409 kW

Zunahme des Anschlusswertes = 775 kW oder 7,3 Prozent.
Die Energieabgabe betrug 6 861 159 kWh, was einen Rückgang von 0,24 Prozent infolge

der Einschränkungsmassnahmen entspricht.

Wärmestromabgabe. Zu Wärmestromzwecken waren Ende 1941 angeschlossen:

387 Bügeleisen
271 Diverse Haushaltungsap-

parate	 .

Anschlusswert 172 kW

99 „
2 166 Heisswasserspeicher 3 960 „
1 110 Heizöfen 1 864 „

383 Kochherde 2 344 „
256 Rechauds 520 „
220 Kühlapparate „ 101 „
43 Glühöfen 1 449 „

805 Diverse gewerbliche Ap-
parate	 .	 • 7 091 „

18 Speziallampen 19 „

5 659 Wärmestromapparate Totaler Anschlusswert 16 619 kW

Zunahme des Anschlusswertes = 4444 kW oder 36,5 Prozent.

Die Energieabgabe umfasste 14 217 204 kWh und erfuhr damit eine Steigerung von 21,5
Prozent gegenüber 1940, welche hauptsächlich auf die Einfuhrschwierigkeiten der Brennstoffe zu-
rückzuführen ist.

Lichtstromabgabe. Am Lichtstromnetz waren Ende 1941 angeschlossen :
kW168 178 Glühlampen	 Anschlusswert 5 812
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Stromabgabe an die städtischen Transportanstalten. Die Energieabgabe für den Tram- und
Trolleybusbetrieb umfasste pro 1941 total 1 047 420 kWh in Gleichstrom 580 Volt gemessen. Es
entspricht dies einer Zunahme von 20,2 Prozent, welche insbesondere durch die Verkehrssteigerung
des Trolleybusbetriebes verursacht wurde.

Oeffentliche Beleuchtung und elektrische Uhren. Die öffentliche Beleuchtung wurde im
Laufe des Berichtsjahres um 26 neue Lampen vermehrt und weist Ende 1941 — 1543 Lampen mit
einem totalen Anschlusswert von 210 kW auf.

Infolge der ausserordentlichen Verdunkelungs- und Einschränkungsmassnahmen beziffert
sich der Stromkonsum pro 1941 nur noch auf 290 302 kWh, was einer Einsparung von 379 233 kWh
oder 56,6 Prozent gegenüber dem Vorjahr entspricht.

Der Bestand der öffentlichen elektrischen Uhren blieb mit 62 Stück unverändert.

Zählerabteilung und Prüfamt. Ende des Berichtsjahres war der Bestand an Elektrizitäts-
zählern, Schaltuhren, Sperrschaltern und sonstigen Messapparaten folgender:

7 822 Einfachtarifzähler, wovon 15 Münzzähler
12 212 Doppeltarifzähler, wovon 340 Münzzähler
3 703 Schaltuhren
1 140 Sperrschalter

Total 24 877 Apparate,
was einer Vermehrung von 421 Apparaten oder 1,7 Prozent gegenüber dem Vorjahr entspricht.

Vom Prüfamt des städtischen Elektrizitätswerkes wurden 1463 Wechselstromzähler und
729 Drehstromzähler, insgesamt also 2192 Zähler der vorgeschriebenen amtlichen Prüfung
unterzogen.

Installations- und Abonnentenkontrolle. Die gesetzlich vorgeschriebene Kontrolle wurde
an 1689 Neuinstallationen und Erweiterungen durch unsere Kontrollorgane vorgenommen.

Ferner waren 1709 Wohnungswechsel zu verzeichnen.
Die periodischen Installationen bestehender Hausinstallationen blieben jedoch infolge

Beanspruchung des Kontrollpersonals durch die Einschränkungsverfügungen und Militärdienst auf
68 beschränkt.

Die gesamte Stromversorgung des städtischen Verteilungsnetzes umfasste Ende des Be-
richtsjahres 205 160 Stromverbraucher mit einem Anschlusswert von 40 772 kW, wovon noch
3482 Glühlampen und Kleinapparate mit 40 kW auf Pauschalanschlüsse entfielen.

Installationsabteilung

Gegenüber dem Vorjahr weist der Umsatz eine Steigerung auf von 13,2 Prozent, woran
auch das Verkaufsmagazin in erheblichem Umfang beteiligt ist.

Diese Entwicklung ist hauptsächlich auf die grosse Nachfrage nach elektrischen Wärme-
stromanlagen, die insbesondere in Anbetracht der zunehmenden Brennstoffknappheit einen ver-
mehrten Bedarf seitens der Industrie, des Gewerbes, sowie des Haushaltes zur Folge hatte, zurück-
zuführen. Trotz diesen vermehrten Anforderungen und zeitweiser militärischer Beanspruchung blieb
der Personalbestand unverändert gegenüber dem Vorjahr.

Die fortgesetzt zunehmenden Schwierigkeiten der Materialbeschaffung verursachten weitere
Steigerung der Installationspreise.

Es wurden im Berichtsjahr 2281 Aufträge ausgeführt, welche den Neuanschluss von 1641
Stromverbrauchern mit einem Anschlusswert von 3979 kW umfassten.

Die Jahresrechnung 1941 schliesst infolge der Ausführung einer Anzahl umfangreicher Auf-
träge mit einer Einnahme von Fr. 269 321.— und einem Reingewinn von Fr. 8828.— als Einlage
in den Reservefonds ab.
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Personalbestand
(Siehe „Statistische Chronik", Tabelle 123)

Zeitweise wurden bei den Netzerweiterungsarbeiten bis zu 10 Mann und in der Instal-
lationsabteilung 2 Mann aushilfsweise beschäftigt. Im Bestand des Personals sind leider 2 Todes-
fälle von Arbeitern zu verzeichnen.

Krankheitsfälle. Angestellte Arbeiter

Betrieb und Netzerweiterung 6 mit 146 Tagen 5 mit	 71	 Tagen

Installationsabteilung	 . 1 mit	 - 5 Tagen 4 mit	 92,5 Tagen

Total 7 mit 151 Tagen 9 mit 163,5 Tagen
Unfälle:

Betrieb und Netzerweiterung 1 mit	 8 Tagen 8 mit 443	 Tagen

Installationsabteilung	 . 1 mit	 48 Tagen 2 mit	 40,5 Tagen

Total 2 mit 56 Tagen 10 mit 483,5 Tagen
Militärdienst:
Betrieb und Netzerweiterung 123 Tage 500 Tage

Installationsabteilung	 . 58 Tage 307 Tage

Total 181 Tage 807 Tage

Ueber die Einzelheiten der Betriebsergebnisse pro 1941 geben die nachstehenden stati-
stischen und graphischen Tabellen, sowie die Jahresrechnungen des städtischen Elektrizitätswerkes
noch genaueren Aufschluss.

Betriebsrechnung Elektrizitätswerk: Abteilung Betrieb 1941

EinnahmenE
Stromabgabe :

Rechnung 1941
Fr.

Budget 1941 
Fr.

10. Licht und Kraft 2 463 217.80 2 310 000.-

11. Strassenbahn	 . 63 760.65 53 000.-

12. Oeffentliche Beleuchtung 43 545.30 115 500.-

13. Ertrag der Spezialzähler 150 863.65 140 000.-
14. Vergütung der Lohnausgleichskasse 5 634.75

Total 2 727 022.15 2618500.—

Ausgaben

Allgemeine Verwaltung inklusive Installationskontrolle :
20. Besoldungen 92 215.55 87 900.-

21. Löhne während Krankheit, Ferien, Dienst 16 076.80 24 000.-
22. Beitrag an Städt. Versicherungskasse 19 464.80 18 500.--
221. Beitrag an Ausgleichskasse 5 464.95
23. Kosten der Zentralverwaltung 101 469.26 98 000.

24. Versicherungen	 . 6 304.15 10 000.

25. Verwaltungsunkosten	 . 13 411.85 14 000.-
26. Reinigung und Heizung 9 766.— 6 500.-

27. Unterhalt der Dienstlokale 4 154.93 5 000.--

28. Strombezug . 860 802.15 810 000.-

Uebertrag 1 129 130.44 1 073 900.-
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Betrieb Umformerstation : 	 Uebertrag
30. Personalkosten	 .
31. Material und Unterhalt .

Unterhaltungskosten:

Rechnung 1941
Fr.

1 129 130.44
24 948.55
5541.27

1

Budget 1941
Fr.

073 900.--
28 700.-
6000.

40. Haupttransformatorenstation	 . 1 470.85 1 500.-
41. Schalt- und Transformatorenstationen 11 974.40 12 500.-
42. Leitungsnetz 13 165.74 13 500.-

Zählerabteilung:
50. Besoldungen 18 900. 18 300.-
51. Arbeitslöhne 33 323.60 34 000.--
52. Material	 . 8 865.50 8 000.
53. Eichgebühren 1 436.85 2 000.
60. Unterhalt der öffentlichen Beleuchtung 19 364.36 38 500.-
70. Werkzeuge und Instrumente 3 492.90 3 500.-
71. Lastwagen	 . 8 071.17 10 000.-
72. Werkluftschutz	 . 4 422.30 1 600. -
73. Projektkosten für Spannungsumbau 4 915.85

Total 1 289 023.78 1 252 000.

Die Einnahmen betragen 2 727 022.15 2618500.-
Die Ausgaben betragen	 . 1 289 023.78 1 252 000.-

Betriebsüberschuss 1 437 998.37 1 366 500.-

Gewinn- und Verlustrechnung
Einnahmen

10. Ueberschuss der Betriebsrechnung 	 . 1 437 998.37 1 366 500.
20. Verzinsung des Betriebskapitals des Installationsgeschäftes

4 0/0 von Fr. 117 897.65	 .	 . 4 715.90 4 000.-
21. Mietzins der Installationsabteilung	 . 3 000.- 3 000.-
22. Mietzins für Wohnungen und Keller . 2 440.- 2 240.-

Total 1 448 154.27 1 375 740.-

Ausgaben
30. Verzinsung der Kapitaleinlage der Einwohnergemeinde Biel,

6 °/o von Fr. 3 043 692.05 .	 .	 .	 • 182 621.60 180 000.-
31. Abschreibungen auf Anlagen laut Aufstellung 	 .	 . 170 826.40 168 000.-
32. Abschreibungen auf Zählern : 10 0/0 von Fr. 583 083.20 58 308.45 55 000.
33. Verluste auf Abonnenten 	 . 1 556.70 3 000.---

413 313.15 406 000.-
90. Ablieferung an die Stadtkasse	 . 1 034 841.12 969 740.

Total 1 448 154.27 1 375 740.-

Betriebsrechnung Elektrizitätswerk: Abteilung Installation 1941

10. Ertrag aus Waren und Installation
11. Vergütung der Ausgleichskasse

Einnahmen
Rechnung 1941.	 Budget 1941

Fr.	 Fr.
266 071.60	 185 000.-

3 250.30

Total	 269 321.90	 185 000.-
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Rechnung 1941
Ausgaben	 Fr.

Budget 1941
Fr.

20. Besoldungen	 33 661.35 32 783.-

21. Arbeitslöhne	 .	 42 289.05 42 000.

22. Löhne während Krankheit, Ferien, Dienst . 	 10 035.25 15 000.

23. Arbeitgeberbeitrag an die Versicherungskasse	 6 004.15 7 000.-

231. Arbeitgeberbeitrag an die Ausgleichskasse	 1 840.65

24. Kosten der Zentralverwaltung 	 .	 4 773.65 4 000.-

25. Materialankäufe	 149 716.26 70 000.-

26. Versicherungen	 2 326.65 2 500.-

27. Bureaumaterial und Drucksachen	 928.02 500.-

28. Mietzins	 .	 3 000.-- 3 000.

29. Werkzeuge	 1 186.45 1 000.-

Total	 255 761.48 177 783.--

Die Einnahmen betragen	 269 321.90 185 000.-
Die Ausgaben betragen	 .	 255 761.48 177 783.-

Betriebsüberschuss	 13 560.42 7 217.

Gewinn- und Verlustrechnung der Installationsabteilung 1941

Einnahmen

10. Ueberschuss der Betriebsrechnung	 .	 13 560.42 7 217.-
20. Verzugszinsen	 .	 .	 82.20

Total	 13 642.62 7217.

Ausgaben
30. Verzinsung des Betriebskapitals, 4 O/o von Fr. 117 897.65	 .	 4 715.90 4 000.-
31. Verluste	 .	 .	 98.45 1 000.-
32. Zuwendung an Reservefonds 	 .	 8 828.27 2 217.-

Total	 13 642.62 7 217.-

Kapitalrechnung Elektrizitätswerk pro 1941

Aktiven Erstellungskosten Anlagewert Buchwert
Aktiven und

Passiven
1. Anlage-Konto : Fr. Fr. Fr. Fr.

Wert per 1. Januar 1941 5 791 553.85 4 270 653.95 2 562 357.35

Ausser Betrieb gesetzt 66 670.-

5 724 883.85 4 270 653.95 2 562 357.35
Vermehrung 1941 :

a) Netzerweiterung 45 593.70 45 593.70 45 593.70

b) Bauten	 . 89 144.40 89 144.40 89 144.40

5 859 621.95 4 405 392.05 2 697 095.45

Abschreibungen 1941 170 826.40

Wert per 31. Dezember 1941 5 859 621.95 4 405 392.05 2 526 269.05 2 526 269.05

Uebertrag 2 526 269.05
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Erstellungskosten
Fr.

Anlagewert
Fr.

Buchwert
Fr.

Aktiven und
Passiven

Fr.

2. Zähler-Anlagekonto : Uebertrag 2 526 269.05
Wert per 1. Januar 1941	 .	 1 897 645.15 583 083.20 340 088.80
Ausser Betrieb gesetzt 	 5 161.70
Vollständig abgeschrieben . 50 232.15

1 892 483.45 532 851.05 340 088.80
Vermehrung 1941	 •	 75 170.- 75 170.- 75 170.-

1 967 653.45 608 021.05 415 258.80
Abschreibungen 1941 58 308.45

Wert per 31. Dezember 1941 	 1 967 653.45 608 021.05 356 950.35 356 950.35

3.	 Waren: a) Installation 74 435.30
b) Betrieb	 . 115 420.75 189 856.05

4. Guthaben: Debitorenausstand per 3 1. Dezember 1941 50 208.63

5. Unvollendete Bauten:
EK. 60 Umbau Verteileranlage Mett 1 709.65

EK. 61 Zählereinbau Netz Mett . 2 808.70

EK. 81 Gleichrichteranlage 500 kW. , Zentrale See 16 390.-

EK. 82 Umbau Zentrale Taubenloch 30 219.45 51 127.80

6. Wertschriftenkonto: Aktien und Obligationen Elite A.-G., nom. Fr. 8 200.-	 . 1.-

7. Transitorische Aktiven: Guthaben bei der Suva für Unfälle 196.10

Total Aktiven 3 174 608.98

Passiven

1. Gemeindekapital-Konto	 . 3 041 378.51

2. Maschinen-Versicherungsfonds . 120 000.-

3. Reserve des Installationsgeschäftes 13 230.47

Total Passiven 3 174 608.98

Städtische Transportanstalten

Strassenbahn
(Siehe „Statistische Chronik" Tabellen 89-91)

Allgemeines. Durch Bundesratsbeschluss vom 1. September 1939 und Verfügung des eid-
genössischen Militärdepartements vom 28. November 1940 wurden neben andern Betrieben auch
die städtischen Transportanstalten Biel als nicht kriegswichtiger Betrieb bezeichnet und das bisher
auf Grund von Art. 13 der Militärorganisation temporär vom Militärdienst befreite Personal vom
1. Januar 1941 hinweg als dienstpflichtig erklärt.

Im Betriebsjahr 1941 betrugen die Einnahmen aus dem Personenverkehr auf der Strecke
Bözingen - Bahnhof Biel - Nidau Fr. 299 449.80. Die Zahl der Passagiere betrug 1 605 413, wovon
51,6 Prozent mit Einzelbilletten und 48,4 Prozent mit Abonnementen.

Bau. Im Jahre 1941 kamen keine besondern Bauarbeiten zur Ausführung.
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Betrieb. Der Betrieb wickelte sich in normaler Weise ab. Der Fahrplan blieb während des
ganzen Jahres unverändert. Am 1. Mai fand von 14.00 bis 17.00 Uhr die vollständige Betriebs-
einstellung statt.

Rollmaterial. 7 Motorwagen (4, 5, 12, 13, 15, 18 und 20) passierten die Hauptrevision.
Motorwagen Nr. 19 erhielt einen Neuanstrich. 3 Sommerwagen (51, 52 und 53) wurden aus dem
Betrieb genommen.

Geleiseanlagen. Die Geleise auf der Linie Bözingen - Bahnhof Biel - Nidau wurden ordent-
licherweise unterhalten.

Stromleitungsanlagen. Der Unterhalt der Stromleitungsanlagen beschränkte sich auf die
normale Instandstellung und periodische Revision.

Betriebseinnahmen. Sie beziffern sich auf Fr. 303 489.05. Von den Einnahmen aus dem
Personenverkehr entfallen 51,6 Prozent auf die Einzelbillette und 48,2 Prozent auf die Abonnemente.
Die wagenkilometrischen Einnahmen betragen 60,2 Rappen.

Die Betriebsausgaben verteilen sich auf die einzelnen Dienstzweige wie folgt:

Dienstzweig
Gesamtausgaben

1940	 1941
Fr.	 Fr.

pro Wagenkilometer
1940	 1941

Rp.	 Rp.

I. Allgemeine Verwaltung	 . 20 695.35 15 495.65 2,8 3,07

II. Unterhalt der Bahn	 . 22 772.45 17 234.45 3,1 3,41

III. Stationsdienst u. Zugsbegleitung 140 146.50 95 424.05 19,3 18,91

IV. Fahr- und Werkstättedienst 	 . 158077.80 109 167.45 21,8 21,65

V. Verschiedenes	 . 50 783.45 50197.23 6,9 9,96

407 149.10 287 518.83 56,0 57,00

In Prozenten
Dienstzweig 1940 1941

I. Allgemeine Verwaltung 5,3 5,4

Il. Unterhalt der Bahn	 . 5,6 6,0

IIl. Stationsdienst u. Zugsbegleitung 35,7 33,2

IV. Fahr- und Werkstättedienst	 . 40,3 37,9

V. Verschiedenes	 . 12,9 17,5

Total	 100 O/0	 100 0i0

Ueber die weitern Betriebsergebnisse geben die Jahresrechnung und die Tabellen in der
statistischen Chronik Aufschluss.

Der Ersatzdienst des Fahrpersonals an Sonntagen erforderte bis zu 20 Aushelfer. Für den
Unterhalt der Bahnanlagen wurden zeitweise bis zu 5 Mann aushilfsweise beschäftigt.

An Krankheitsfällen waren zu verzeichnen: Im Betrieb 	 4 Fälle mit 92 Tagen
Im Fahrdienst 13 Fälle  mit 514 Tagen

Total 17 Fälle mit 606 Tagen

Unfälle kamen vor: Im Betrieb	 2 Fälle mit 18 Tagen

Im Fahrdienst  2 Fälle mit 81 Tagen

Total 4 Fälle mit 99 Tagen

An Haftpflichtunfällen waren 5 Zusammenstösse mit Automobilen und andern Fahrzeugen
zu verzeichnen.
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Bauabrechnung 1941

Bezeichnung Bestand
Ende 194

Veränderungen

Zuwachs

1941

Abgang

Bestand
Ende 1941

Fr. Fr. Fr. Fr.

1. Allgemeine Kosten	 .	 .	 .	 . 53 310.40 53 310.40

a) Verwaltung und Bauleitung	 .	 .	 . 48278.55 48278.55

1. Gehalte, Taggelder und Reiseauslagen 38 505.- 38 505.--
2. Büro- und Materialkosten 	 .	 .	 . 7 072.40 7 072.40
3. Mobiliar, Instrumente und Messgeräte -.- -•-
4. Miete und Unterhalt der Lokale	 .	 . 1 607.10 1 607.10
5. Allgemeine Rechtskosten und Gutachten 43.30 43.30
6. Verschiedenes	 .	 .	 .	 . 1 050.75 1 050.75

b) Verzinsung des Baukapitals 	 .	 .	 . 5031.85 5 031.85

H. Bahnanlage und feste Einrichtungen 1 407 338.80 1 407 338.80

a) Erwerb von Grund und Rechte 30803.25 30803.25

1. Entschädigungen aller Art 	 30 323.40 30323.40
2. Katasterpläne und Vermerkungen 	 . 479.85 479.85

b) Unterbau	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 474 419.05 474 419.05
1. Erdarbeiten, Mauern	 und	 Entwässe-

rungen	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 247 566.- 247 566.-
2. Brücken und Durchlässe	 .	 .	 .	 . 1 250.35 1 205.35
3. Einrichtungen von Geleisen u. Strassen 223 323.85 223 323.85
4. Verschiedenes	 .	 .	 .	 .	 . 2 278.85 2 278.85

c) Oberbau	 .	 .	 .	 .	 .	 . 555 833.- 31000.- 31000.- 555 833.-
1. Schienenunterlagen	 .	 .	 .	 . 3 623.- 3 623.-
2. Schienen und deren Befestigungsmittel 365685.- 31 000.- 334685.-
3. Weichen und Kreuzungen	 .	 .	 . 114 000.- 31 000.- 145 000.-
4. Legen des Oberbaues	 .	 .	 . 72496.- 72496.-
5. Verschiedenes	 .	 . 29.- 29.-

d) Hochbau und mechanische Einrichtungen 183 144.80 183144.80
1. Gebäude für allg. Betriebsdienst, Depot 165 378.35 165 378.35
2. Wartehallen	 .	 .	 .	 .	 .	 . 7 465.65 7 465.65
3. Maschinen und mechan. Einrichtungen

e) Einrichtungen für die elektrische Zugs-
beförderung	 .	 .	 .	 .	 .	 .

10300.80

160049.30

10300.80

160049.30
1. Leitung über dem Bahnkörper	 .	 . 158 982.15 158982.15
2. Schienenverbinder	 .	 .	 . 1 067.15 1 067.15
3. Verschiedenes	 -.-

f) Signale und Sicherungsanlagen 	 . 3089.40 3089.40
1. Orientierungszeichen	 .	 . 801.05 801.05
2. Einfriedigungen und Wegschranken 	 . 2 288.35 2 288.35

III. Rollmaterial	 392 298.30 392 298.30
1. Motorpersonenwagen	 .	 .	 . 287 311.70 287 311.70
2. Personenwagen	 101 820.70 101 820.70
3. Dienstwagen .	 .	 .	 .	 .	 . 3 165.90 3 165.90

IV. Mobiliar und Gerätschaften 	 .	 .	 . 12 768.20 12 768.20

1. Für allgemeine Verwaltung 	 .	 .	 . 973.60 973.60
2. Für Unterhalt und Bewachung der Bahn 6 890.30 6 890.30
3. Für Zugsbegleitung 999.65 999.65
4. Für Fahr- und Werkstättedienst 	 .	 . 3 904.65 3 904.65

Total 1 865 715.70 31000.- 31000.- 1 865 715.70
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Betriebsrechnung

der städtischen Strassenbahn Biel pro 1941

Betriebseinnahmen Fr. Fr.

I. Personenverkehr: a) Einzelbillette 178 956.20
b) Abonnemente 120 493.60 299 449.80

II. Postverkehr: Pauschalentschädigung 1 126.25

Ill. Verschiedene Einnahmen: a) Pacht- und Mietzinsen:

Reklame und Anschlagerecht 2 913.-

Total der Betriebseinnahmen 303 489.05

Betriebsausgaben
I. Allgemeine Verwaltung:

a) Personalkosten
b) Nebenkosten :

12 987.80

1. Bürokosten	 . 1 439.15
2. Beleuchtung, Heizung und Reinigung 1 021.55
3. Ergänzung des Inventars 47.15 15 495.65

II. Unterhalt und Bewachung der Bakn :

a) Personalkosten

b) Nebenkosten :

11 781.05

1. Ergänzung des Inventars

c) Unterhalt und Erneuerung der Bahnanlagen:

45.- 11 826.05

1. Unterbau	 . 830.10
2. Oberbau : Unterhalt 	 . 793.25
3. Hochbau und mechanische Einrichtungen 2 744.55
4. Signale und Sicherungsanlagen	 . 329.40
5. Räumung der Bahn von Schnee und Eis 711.10 5 408.40

Ill. Stationsdienst und Zugsbegleitung:

a) Personalkosten

b) Nebenkosten :

92 734.45

1. Bürobedürfnisse	 . 1 670.05
2. Beleuchtung, Heizung und Reinigung 813.60
3. Ergänzung des Inventars 205.95 95 424.05

1V. Fahr- und Werkstättedienst:
a) Personalkosten
b) Nebenkosten :

41 412.50

1. Bürobedürfnisse	 . 26.50
2. Beleuchtung und Heizung 3 258.20
3. Ergänzung des Inventars

c) Material- und Kraftverbrauch des Rollmaterials :

172.50 44 869.70

1. Elektrische Kraft 33 485.40
2. Schmiermaterial 974.30
3. Beleuchtung . 202.20
4. Reinigungs-	 und	 Desinfektionsmaterial, 	 Wasser,

Streusand 351.40 35 013.30

Uebertrag 208 037.15
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Uebertrag

d) Unterhalt und Erneuerung der mechanischen und elek-
trischen Einrichtungen :

Fr.
208

Fr.
037.15

1. Maschinen und mechanische Einrichtungen	 .	 . 1 260.50

2. Stromleitungsanlagen	

e) Unterhalt und Erneuerung des Rollmaterials:

1 360.95 2 621.45

1. Motorwagen :	 a) Personalkosten	 .	 19 369.30

b) Materialverbrauch . 	 .	 . 6 290.35

2. Personenwagen : a) Personalkosten	 .	 . 694.55

b) Materialverbrauch .	 .	 . 3.75

3. Dienstwagen :	 a) Personalkosten	 . 305.05

b) Materialverbrauch	 .	 -. 26 663.-

V. Verschiedene Ausgaben :

1. Gerichtskosten	

2. Feuerversicherun

--. --
500.80

3. Unfallversicherun 2 243.55

4. Andere Versicherungen . 	 . -.-

5. Beiträge an die Hilfskassen:

a) Krankenkasse, Milidärdienst, Ferien. 	 . 30 374.50

b) Pensionskasse 16 208.95

6. Reklame, Propaganda und Verschiedenes	 .	 . 869.43 50 197.23

Total der Betriebsausgaben 287 518.83

Rechnungsabschluss

Total der Betriebseinnahmen.	 .	 .	 .	 . 303 489.05

Total der Betriebsausgabe 287 518.83

Betriebseinnahmen-Ueberschuss 15 970.22

Gewinn- und Verlustrechnung 1941

Einnahmen
1. Ueberschuss der Betriebseinnahmen	 .	 . 15 970.22
2. Betriebssubventionen :

Beiträge der Gemeinde :
a) fester Beitrag	 .	 .	 .

b) für Abschreibung zu tilgende Verwendungen	 16 345.29

für Einlage in Abschreibungskonto.	 24 071.90

für Deckung Defizit 1941.	 77 002.48

50

117

000.-

419.67 167 419.67

3. Sonstige Einnahmen:

Mietzins Trolleybusdienst	 .	 1 465.-

Altmaterialerlös aus abgebrochener Strecke Biel-Mett 	 .	 . 68 179.45

Beitrag Trolleybusdienst für Aufhebung der Strecke Biel-Mett 475.26 70 119.71

Total der Einnahmen 253 509.60
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Ausgaben	 Fr.	 Fr.
	1. Verzinsung des Dotationskapitals, 4 % von Fr. 1 346 397.20 . 	 53 855.90

2. Tilgungen und Abschreibungen:
a) auf den zu tilgenden Verwendungen . 	 .	 .	 .	 .	 135 000.-
6) auf Materialkonto (Bau)	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 856.-
c) auf Debitoren . 	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 98.70	 135 954.70

3. Einlagen in die Fonds:
a) Erneuerungsfonds	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 34 577.-
b) Abschreibungskonto . 	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 24 071.90	 58 648.90

4. Sonstige Ausgaben :

	

Beitrag an die Lohnausgleichskasse	 .	 .	 .	 .	 .	 5 050.10

	Total der Ausgaben	 253 509.60

Bilanz per 31. Dezember 1941

Aktiven
1. Baukonto :

	mit Erneuerungsfonds .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 1 134 339.-

	

mit Abschreibungskonto	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 731 376.70	 1 865 715.70

2. Wertbestände und Guthaben:
a) Kassa	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 4 647.99
b) Debitoren	 3 163.15
c) Transitorische Aktiven 	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 2 340.-	 10 151.14

4. Materialvorräte und Ersatzstücke:
a) Betrieb	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 30 280.80
b) Bau	 4 611.05	 34 891.85

	

Total der Aktiven	 1 910 758.69

Passiven

1. Dotationskapital der Einwohnergemeinde Biel 	 .	 .	 .	 1 146 040.64
2. Spezialfonds: a) Erneuerungsfonds	 .	 .	 .	 .	 .	 639 718.05

b) Abschreibungskonto . 	 .	 - .	 .	 .	 125 000.- 	 764 718.05

	

Total der Passiven	 1 910 758.69

Konto zu tilgende Verwendungen bedingt durch Aufhebung der Linie Mett

	

Einnahmen	 Ausgaben
Ausgaben	 Fr.	 Fr.

Saldovortrag per 1. Januar 1941135 000.-

Einnahmen
1. Altmaterialerlös	 .	 .	 .	 .	 .	 68 179.45

2. Ausserordentlicher Beitrag der Gemeinde gemäss Budget 	 .	 50 000.-

3. Zusätzl. Beitrag aus Gewinn- u. Verlustrechnung Strassenbahn 	 16 345.29

4. Beitrag des Trolleybusdienstes 	 .	 .	 .	 .	 .	 •	 475.26

	

135 000.- 	 135 000.--
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Erneuerungsfonds 1941

Berechnungs-
Grundlagen

Baukonto Ansatz

Bestand
Ende 1940

Ordent-
liche

Einlage
1941

Ent-
nahmen

1941

Bestand
Ende 1941

Oberbau	 •

Fr.	 i	 °/°	 ',	 Fr.

555 833.-	 3,9	 230 803.-
Fr.

21 677.-
Fr. Fr.

252 480 -
Maschinen und mechanische Einrichtungen 10 301.--	 4,0 10 301.- 10301.-
Einrichtungen für die elektrische Zugsbeför-

derung	 ... 160 049.	 2,1 93 504.-- 3 361.- 96 865.-
Signale und Sicherungsanlagen 	 • 3 089.-	 2,0	 2 356.- 62.- 2 418.-
Motorwagen	 .	 287 312.-
abgeschrieben	 .	 63 903.-

-	 --	 __--
223 409.- 3,0	 198 020.80 6 702.- 204 722.80

Personenwagen 	 101 821.-
abgeschrieben	 .	 6095.-_ 95 726.- 2,5	 56 766.25 2 393.- 59 159.25
Dienstwagen	 . 3166.- 2,0	 2 342.- 63.- 2 405.-
Mobiliar und Gerätschaften 12 768.- 2,5 11 048.- 319.- 11 367.-

1 064 341.- 605 141.05 34 577.- 639 718.05

Trolleybusbefrieb
Allgemeines. Mit grosser Genugtuung kann nach einem Jahr Betriebserfahrung festgestellt

werden, dass die in diesen Betrieb gesetzten Erwartungen sich ganz erfüllt haben.

Der Betrieb wird mit dem vorhandenen Strassenbahnpersonal durchgeführt und die Führer
der Trolleybusse haben sich rasch mit dem neuen Fahrzeug vertraut gemacht; so dass sicher
gefahren wird.

Das neue Verkehrsmittel ist beliebt und das Publikum unterzieht sich gerne den neuen
Vorschriften. Dementsprechend erfreulich ist auch der Jahresabschluss ausgefallen.

Die Betriebseinnahmen beziffern sich auf Fr. 245 932.40. Von den Einnahmen aus dem Per-
sonenverkehr entfallen 48 Prozent auf Einzelbillette und 52 Prozent auf Abonnemente. Die wagen-
kilometrischen Einnahmen betragen 69,8 Rappen.

Die Betriebsausgaben betragen Fr. 189 960.59 und pro Wagenkilometer 53,3 Rappen.

Zur Deckung der Betriebsausgaben sind 77,2 Prozent der Einnahmen nötig.

Bau und Unterhalt. 1m Juli 1941 wurde ein weiterer Wagen in Auftrag gegeben. Am
Wagen Nr. 21 wurde versuchsweise eine Lautsprecheranlage eingebaut.

Betrieb. Der Betrieb wickelte sich in normaler Weise ab. Zur Schonung der Pneu wurde
der Fahrplan ab 7. Juni 1941 von Zehn- und Fünfminuten-Betrieb in einen Zwölf- und Sechsminu-
ten-Betrieb geändert.

Stromleitungsanlagen. Der Unterhalt der Stromleitungsanlagen beschränkte sich auf die
normale Instandstellung und Revisionen. Ueber die Einzelheiten der Betriebsergebnisse geben die
Jahresrechnung und die Tabellen in der statistischen Chronik Aufschluss.

An Krankheitsfällen waren zu verzeichnen 3 Fälle mit 44 Tagen. Unfälle kamen vor: 2 Fälle
mit 24 Tagen.

Betriebsrechnung 1941 des Trolleybusdienstes
Betriebseinnahmen	 Fr. Fr.

1. Personenverkehr: a) Einzelbillette 141 229.70
b) Abonnemente 103 512.65 244 742.35

2. Postverkehr: Pauschalentschädigung 692.50

3. Verschiedene Einnahmen: Pachtzinse und Verschiedenes 497.55
Total der Einnahmen 245 932.40
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1. Allgemeine Verwaltung	 Betriebsausgaben	 Fr.

A. Personalkosten : 1. Gehälter und Löhne . 8 120.--

2. Nebenbezüge	 . 173.25

3. Unfallversicherung	 . 24.--

4. Fürsorgeeinrichtungen 1000.- 9 317.65

B. Sachkosten:	 5. Verwaltungsbehörden	 .

6. Feuer- und Haftpflichtversicherung 3 439.05

7. Gerichts- und Prozesskosten

B. Propaganda 240.40

9. Bürokosten 974.55 4 654.-

II. Unterhalt der Anlagen
A. Personalkosten :	 1. Gehälter und Löhne . 2 793.75

2. Nebenbezüge	 .

3. Unfallversicherung	 . 50.--

4. Fürsorgeeinrichtung 300.- 3 143.75

B. Sachkosten :	 5. Pacht- und Mietzinse 1 465.

6. Unterhalt der Anlagen 305.95

B. Elektrische Energie	 . 1 770.95

II I. Fahr- und Wagenbegleitungsdienst

A. Personalkosten : 	 1. Gehälter und Löhne . 98 374.40

2. Nebenbezüge	 . 1 404.45

3.	 Unfallversicherung	 . 49.10

4. Fürsorgeeinrichtungen 11509.30 111 337.25

B. Sachkosten :	 5. Bureaukosten	 . 1 407.40

6. Elektrische Energie 30 275.25

7. Verbrauchsstoffe 12.75

B. Fahrbewilligung 17.35 31 712.75

IV. Garage- und Werkstättedienst
A. Personalkosten: 1. Gehälter und Löhne 21 451.10

2. Nebenbezüge	 . 29.

3. Unfallversicherung 50.--

4. Fürsorgeeinrichtungen 1 000.-- 22 530.10

B. Sachkosten :	 5. Unterhalt des Rollmaterials 3 998.90

6. Bereifung der Wagen	 . 1 387.49

7. Unterhalt der Einrichtungen 107.75 5 494.14

Total der Betriebsausgaben 189 960.59

Rechnungsabschluss
Fr.

Total der Betriebseinnahmen	 . 245 932.40

Total der Betriebsausgaben	 . 189 960.59

Ueberschuss der Betriebseinnahmen 55 971.81

Fr.
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Berechnungsgrundlagen Bestand	 I	 Ordentliche	 Bestand
Baukonto Ansatz Ende 1940 Einlage 1941	 Ende 1941

Fr. °/o Fr.	 Fr.	 Fr.

Allgemeine Kosten 15 528.45 40 647.-	 6 211.40 6 858.40

Einrichtungskosten 9 858.60 10 205.40	 985.85 1 191.25

Rollmaterial	 	 373 128.90 8 6 218.75 29 850.30 36 069.05

Fahrleitung	 	 124 518.15 3 778.25 3 735.55 4 513.80

523 034.10 7 849.40 40 783.10 48 632.50

Gewinn- und Verlustrechnung
Einnahmen Fr. Fr.

1. Ueberschuss der Betriebseinnahmen 55 971.81

Ausgaben

1. Verzinsung des Anlagekapitals 4 Prozent gemäss Konto-Kor-
rent-Rechnung 11 864.15

2. Einlagen in den Abschreibungskonto	 . 40 783.10

3. Sonstige Ausgaben : Beitrag an die Lohnausgleichskasse 2 849.30
Beitrag an die Strassenbahn für die Auf-
hebung der Strecke Biel-Mett 475.26 3 324.56

Total der Ausgaben 55 971.81

Bilanz per 31. Dezember 1941
Aktiven Fr. Fr.

1. Baukonto: Allgemeine Kosten 15 528.45
Einrichtungskosten 9 858.60
Fahrleitung	 . 124 518.15
Rollmaterial 373 128.90 523 034.10

2. Unvollendete Bauobjekte: Anschaffung eines Trolleybus 29 230.75

3. Wertbestände und Guthaben : Transitorische Aktiven 	 . 1 560.-

4. Materialvorräte und Ersatzstücke : Für Bau	 . 21 455.95
Für Betrieb 17 365.60 821.55

Total der Aktiven 592 646.40
Passiven

1. Schuld an die Einwohnergemeinde Biel 	 . 439 606.10

2. Schwebende Schulden : Kreditoren . 104 407.80

3. Bewertungsposten: Abschreibungskonto . 48632.50

Total der Passiven 592 646.40

Abschreibungskonto 1941

Aufobusbefrieb
(Siehe „Statistische Chronik Tabellen 92-93)

1. Allgemeines. Als selbstverständliche Folge der Fahrplaneinschränkungen wegen Be-
triebsstoffmangel erfuhren die Einnahmen bei den konzessionierten Strecken einen empfindlichen
Rückschlag. Sie betrugen Fr. 41 717.80 und sind gegenüber dem Vorjahr um Fr. 18 660.10 geringer.
Bei den Fernfahrten betragen die Einnahmen Fr. 5990.75 und sind um Fr. 18 816.30 geringer als
im Vorjahr.
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2. Betrieb. Wie schon im Jahre 1940 mussten auch pro 1941 die fahrplanmässigen Kurse
reduziert werden. Am 1. Juni 1941 mit der Inbetriebnahme des Holzgaswagens konnte die Fahr-
leistung etwas erhöht werden.

Am 1. Mai fand von 14.00-17.00 Uhr eine vollständige Einstellung der Rundfahrt statt.
Der Tarif blieb gegenüber dem Vorjahr unverändert.
Auf 1. Mai 1941 wurde Wagen Nr. 6 an die BMB verkauft.

Seit Ende Juni sind 2 Chauffeure ständig beim Trolleybusbetrieb beschäftigt.

Kilometrische Leistung sowie Brennstoffverbrauch der Wagen:
Wagenkilometer	 Brennstoffverbrauch

Benzin	 Rohöl	 Gasholz	 Benzin	 Rohöl	 Gasholz
total per Wkm.	 total per Wkm.	 total per Wkm.

9060	 64 995	 25 693	 5070 0,56	 16 530 0,255	 39 685 1,54

Die Einnahmen beliefen sich auf Fr. 76 431.96 gegenüber Fr. 115 623.- im Vorjahr und
sind um Fr. 39 191.- geringer.

Die wagenkilometrischen Einnahmen, die 1941 76,5 Rp. betrugen und im Vorjahr 64,5 Rp.
ausmachten, sind um 12 Rp. gestiegen.

Die Ausgaben beliefen sich pro 1941 auf Fr. 78 930.77 gegenüber Fr. 88 144.50 im Vorjahr.

Die wagenkilometrischen Ausgaben, die 1941 79 Rp. betrugen, sind um 29,7 Rp. höher
als im Vorjahr.

Die Gewinn- und Verlustrechnung weist einen Passivsaldo von Fr. 60 658.07 gegenüber
Fr. 39 460.- im Vorjahr auf.

Nähern Aufschluss über die Betriebsergebnisse geben die Jahresrechnung und die Tabellen
in der statistischen Chronik.

An Krankheitsfällen waren zu verzeichnen : 4 Fälle mit 29 Tagen.

Betriebsrechnung des Autobusdienstes der Stadt Biel pro 1941

Betrieb
Budget 1941

Einnahmen	 Ausgaben
Fr.	 Fr.

Rechnung 1941
Einnahmen	 Ausgaben

Fr.	 Fr.

10. Ertrag aus den konzessionierten Strecken 70 000.- 41 717.80
11. Ertrag aus den Ueberlandfahrten 12 000. 5 990.75
12. Entschädigung durch die Biel•Meinisbergbahn 37 200.- 25 364.70
13. Verschiedene Einnahmen	 . 2 500.- 2 184.95
14. Vergütung der Ausgleichskasse 	 . 1 173.75

Allgemeine Verwaltung
20. Personalkosten	 . 3 500.- 2 500.-
21. Bureaumaterial, Drucksachen usw. 2 400.- 1 249.43

Fahr-, Garage- und Werkstättedienst
30. Löhne	 . 44 600.- 36 520.45
31. Dienstkleider 1 000.- 1005.40
32. Bereifung	 . 4 000.- 115.82
33. Unterhalt und Hauptrevision	 . 6 000.- 3 693.30
34. Brennstoff	 . 20 000.- 16 059.12
35. Schmier-, Beleuchtungs- und Putzmaterial 3 000.- 2 888.10

Uebertrag 121 700.- 84 500.- 76 431.95 64 031.62
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Budget 1940
Einnahmen	 Ausgaben

Fr.	 Fr.

Rechnung 1940
Einnahmen	 Ausgaben

Fr.	 Fr.

Uebertrag 121 700. 84 500.-- 76 431.95 64 031.62

36. Unterhalt der Garage und Werkstätte 500. 63.70

37. Beleuchtung, Heizung, Wasser und Verschie-
denes .	 . 2 000.- 1 623.35

38. Einrichtungen und Werkzeuge 400.- -- 145.35

Verschiedene Ausgaben

40. Gerichts- und Prozesskosten 100.

41. Brandversicherung 1 500.-- 709.30

42. Unfallversicherung 1 000.- 781.45

43. Haftpflichtversicherung 3 200. 1 073.15

44. Beitrag an die Versicherungskasse 4 500.- 4052. -

45. Löhne während Krankheit, Militärdienst und
Ferien 3 000. 4 165.55

46. Konzessionsgebühren,	 Fahrbewilligungen,
Autosteuern, Strassenbeiträge usw. 4 500.- 825.

47. Sonstige Ausgaben	 . 1 000.-- 539.20

48. Beitrag an die Ausgleichskasse 	 . 291.10

90. Betriebseinnahmen-Ueberschuss . 15 500.--

91. Betriebsausgaben-Ueberschuss	 . 2 498.82

Total 121 700.- 121 700.- 78 930.77 78 930.77

Gewinn- und Verlustrechnung pro 1941
Budget 1941

Einnahmen	 Ausgaben

Fr.	 Fr.

Rechnung 1941
Einnahmen	 Ausgaben

Fr.	 Fr.

10. Betriebseinnahmen-Ueberschuss . 15 500.-

11. Betriebsausgaben-Ueberschuss	 . 2 498.82

30. Verzinsung	 des	 Anlagekapitals,	 4°/0	von
Fr. 262 058.25	 .	 .	 . 12 000. 10 482.35

40. Abschreibungen :	 Wagenpark,	 15 °/o	 von
Fr. 228 355.40	 .	 .	 =	 Fr. 34 253.30
10 °/o von Fr. 39 880.- - 	 Fr.	 3 988.- 40 179.-- 38 241.30

41. Garage, 4 °/o von Fr. 117 720.80. 	 . 4 708.- 4 708.80

42. Einrichtungen, 10 0/0 von Fr. 47 268.- 4 727.--- 4 726.80

43. Holzgasgenerator 100 0/0 	. 9 658.55

44. Beitrag an Reservekonto: Verkauf Autobus
Nr. 6 = Fr. 16 000.-, abzüglich Abschrei-
bung Holzgasgenerator 	 =	 Fr. 9 658.55 6 341.45

50. Verluste	 .

60. Verkauf Autobus Nr. 6 16 000.-

90. Defizit, zu Lasten der Gemeinde Biel . 46 114.- 60 658.07

Total 61 614.- 61 614.- 76 658.07 76 658.07
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Abschlussbilanz per 31. Dezember 1941

Aktiven
Anschaffungs-	 Buchwert

wert	 Ende 1940
Abschreibung

1941 Buchwert Ende 1941
1. Autobusgarage: 	 Fr.	 Fr. °/° Fr. Fr. Fr.

Terrain .	 32 420.-	 32 420. 	  - 32 420.-
Gebäude	 117 720.80	 92 009.80 4 4 708.80 87 300.50
Einrichtungen	 47 268.	 14 108.40 10 4 726.80 9 453.60

197 408.80	 138 610.70 9 435.60 129 174.10 129 174.10
2. Wagenpark:

Autobus Nr. 1	 39 880.-	 3 988.- 10 3 987.- 1.
„	 2	 46 456.80	 32 520.80 15 6 968.50 25 552.30
„	 3	 44 823.60	 24 652.95 15 6 723.55 17 929.40

11 „	 4	 48 411 95	 41
„	 „	 5	 36 769.65	 9

150.15
192.40

15
15

7 261.80
5 515.45

33 888.35 ,
3 676.95

„	 „	 6	 50 910.- 1  -.
77„	 7	 30 500.	 7 625.-- 15 4 575.- 3 050.-

„	 8	 21 393.40	 5 348.40 15 3 209.- 2 139.40

319 145.40	 124 478.70 38 240.30 86 237.40
Abgang pro 1941:
Autobus Nr. 6	 .	 50 910.- 1.-

268 235.40 38 241.30 86 237.40
Zuwachs: Holzgas-
generator	 .	 9 658.55 100 9 658.55

277 893.95 47 899.85 86 237.40 86 237.40

3. Debitoren	 . 828.53
4. Betriebsinventar 	 . 11 824.35
5. Transitorische Aktiven . 1 020.--

Total der Aktiven 229 084.38
Passiven

1. Schuld an die Einwohnergemeinde Biel . 222 742.93
2.	 Kreditoren	 .
3. Reservekonto 6 341.45

Total der Passiven 229 084.38

V. Finanzdirekfion
Vorsteher: Stadtpräsident Dr. Guido Müller

I. Finanzverwaltung

(Siehe „Statistische Chronik" Tabellen 105, 120, 121)

a) Allgemeines
Für die Amtsperiode 1941, 44 ist die neungliedrige Finanzkommission zusammengesetzt

worden aus 4 Vertretern der sozialdemokratischen Partei (Dr. G. Müller (Vorsitzender), E. Born,
M. Heng, P. Küffer) und 5 Vertretern des nationaldemokratischen Blocks (O. Beckert, H. Bleuer,
A. Guggisberg, H. Käser, alle bisher, und Dr. W. Jordi, neu).
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Gestützt auf die Beschlüsse der Kommission wurden den Behörden unter anderem die fol-
genden Kreditbegehren zur Bewilligung empfohlen:

Fr. 55 000.— für vorsorgliche Anschaffungen für das Elektrizitätswerk;

Fr. 237 000.— für den Umbau der Elektrizitätszentrale im Taubenloch;

Fr. 63 800.— für die Erstellung einer neuen Gleichrichteranlage an der Ländtestrasse;
Fr. 89 000.— für die Anschaffung eines 7. Trolleybusses;

Fr. 117 900.— für die Erneuerung von 2 Oefen im Gaswerk.

Die Kommission hatte sich ferner mit der Durchführung von weitern Massnahmen für den
baulichen Luftschutz (Obligatorium für private Luftschutzkeller) und mit einigen als „reduziertes
Arbeitsbeschaffungsprogramm" zusammengefassten Strassenbau- und Kanalisationsprojekten
zu befassen.

Zur Sicherstellung der Finanzierung für die verschiedenen ausserordentlichen Aufwendungen
wurden Behörden und Volk um die Ermächtigung ersucht, die notwendigen Gelder bis zum Gesamt-
betrage von höchstens 2 Millionen Franken auf dem Anleihenswege aufzunehmen. Infolge des über-
aus guten Steuereinganges und der bisher nur teilweisen Beanspruchung der bewilligten Kredite
musste bis jetzt von dieser Ermächtigung jedoch nicht Gebrauch gemacht werden.

Die Regelung der Lohnzahlung an das Aktivdienst leistende Personal, wie sie im Geschäfts-
bericht für 1940 genannt ist, hat im Berichtsjahr keine Aenderung erfahren. Die Ferienberechtigung
wurde in dem Sinne angeordnet, dass für je 30 Tage Militärdienst die Ferien um einen Zwölftel
gekürzt werden, dass dem Personal aber mindestens die Hälfte der ordentlichen Ferien gewähr-
leistet bleibt.

Die fortschreitende Erhöhung der Lebenshaltungskosten machte die Ausrichtung von Teue-
rungszulagen an das Gemeindepersonal notwendig. Gemeinde- und Stadtrat haben anfangs des
Jahres auf den Antrag der Finanzkommission beschlossen, es seien für das Jahr 1941 folgende
Teuerungszulagen als Notzuschüsse auszurichten:

a) An Verheiratete . 	 Fr. 10.— im Monat.
Ausserdem für jedes Kind unter 20 Jahren und ohne eigenen Verdienst	 Fr. 10.— im Monat.

b) An Ledige mit eigenem Haushalt oder nachgewiesener wesentlicher
Unterhaltungspflicht .	 Fr. 10.— im Monat.

Diese Zulagen beliefen sich für das gesamte Gemeindepersonal, inbegriffen die Lehrer-
schaft, auf rund Fr. 140000.— oder 3,15 Prozent der Lohnsumme, währenddem die Teuerung
gegenüber dem Vorkriegsstand (August 1939) bereits Ende 1940 18 Prozent erreicht hatte. Durch
die weitere Entwicklung der Verhältnisse sahen sich die Personalverbände bereits vor dem Herbst
veranlasst, um eine Erhöhung der Zulagen beziehungsweise die Gewährung einer zusätzlichen
Teuerungshilfe nachzusuchen. Gleichzeitig ersuchten die Verbände um die Ausarbeitung einer neuen,
umfassenden Vorlage für das Jahr 1942.

Auf Antrag der Finanzkommission wurde die Regelung so getroffen, dass für das Jahr 1941
noch eine einmalige Herbstzulage von je Fr. 80.— an Verheiratete und Fr. 40.— an Ledige ausge-
richtet wurde. Zusammen mit den anfangs des Jahres beschlossenen Zulagen erhöhten sich damit
die Aufwendungen der Gemeinde für Teuerungszulagen an das Personal für das Jahr 1941 auf rund
Fr. 191 000.— .

Die für das Jahr 1942 ausgearbeitete neue Vorlage sieht entsprechend der stark gestiegenen
Lebenshaltungskosten wesentlich höhere Ansätze vor als diejenige für 1941.

Auf das jeweilige Maximum der obersten und der untersten Besoldungsklasse gerechnet,
betragen diese Zulagen im Verhältnis zur Besoldung: Für Ledige 2-5 Prozent, für Verheiratete
ohne Kinder 5 —12'/2 Prozent, für Verheiratete mit 1 Kind 6-15 Prozent, mit 2 Kindern 7-17'/2
Prozent, mit 3 Kindern 8-20 Prozent, mit 4 Kindern 9-22 1/2 Prozent.

Für das gesamte Personal beläuft sich die Zulage auf Fr. 445 800.— im Jahr oder auf rund
10 Prozent der gesamten Lohnsumme.
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Neben diesen Vorlagen hatte sich die Finanzkommission auch zu befassen mit Kredit-
begehren der Fürsorgedirektion betreffend Hilfe an die durch die Teuerung in Bedrängnis geratenen
Bevölkerungskreise. Sie empfahl den Behörden die Bewilligung folgender Kredite:

Fr. 145 000.— für die Durchführung einer Winterhilfsaktion für Minderbemittelte (verbil-
ligte Abgabe von Lebensmitteln und Brennmaterialien);

Fr. 200 000.— für eine Teuerungsbeihilfe an Minderbemittelte (Barzuschüsse).

Die Kommission behandelte ferner die Jahresrechnungen 1940 und das Budget 1942;
dieses weist einen Ausgabenüberschuss von Fr. 321 330.— auf; wozu die Teuerungszulagen an das
Personal mit Fr. 445800.— hinzuzuzählen sind, sodass das Defizit Fr. 767130. 	  beträgt.

b) Rechnungsabschluss 1941
(Siehe „Statistische Chronik Tabebelle 119)

Die Rechnung der Einwohnergemeinde Biel für das Jahr 1941 schliesst ab mit

Einnahmen	 .	 .	 .	 Fr. 10 373 558.77
Ausgaben	 Fr. 10 281 578.57

Einnahmenüberschuss	 Fr.	 91 980.20

Im Vergleich zum Voranschlag, der einen Fehlbetrag von Fr. 823 978.— vorgesehen hatte,
ergibt sich also eine Besserstellung von Fr. 915 958.20.

Die hauptsächlichsten Budgetabweichungen sind die folgenden :

Besserstellungen :
1. Vermehrter Steuereingang . 	 Fr. 1 240 000.-
2. Einsparung bei der öffentlichen Beleuchtung infolge der Verdunkelungs-

massnahmen .	 76 000.-
3. Mehrertrag der industriellen Betriebe (Gaswerk, Wasserversorgung und

Elektrizitätswerk)	 .	 „	 180 000.
4. Trolleybus, besserer Abschluss als vorgesehen . 	 „	 41 000.-
5. Heizungskosten der Schulhäuser: Wegen Verlängerung der Winterferien

und niedrigern Preisen wurden vom budgetierten Kredit nicht beansprucht	 „	 70 000.-
6. Armenwesen, Minderausgaben im Vergleich zum Budget . 	 „ 143 000.-
7. Arbeitslosenfürsorge, Minderausgaben im Vergleich zum Budget 	 „	 126 000.—

Fr. 1 876 000.—
Schlechterstellungen:

1. Mehrausgaben für den Luftschutz	 .
2. Autobusbetrieb, Erhöhung des Defizites um	 .
3. Der günstige Rechnungsabschluss gestattete eine Erhöhung der Abschrei-

bungen im Vergleich zum Budget von

Fr.	 52 000.
„	 15 000.  

997 000.- -     

Fr. 1 064 000.—

In den Ausgaben der Betriebsrechnung sind inbegriffen die ausserordentlichen, durch die
Mobilmachung und die kriegswirtschaftlichen Massnahmen bedingten Mehrausgaben des Jahres
1941, sowie die sämtlichen auf Betriebsrechnung bewilligten Nachkredite mit Einschluss der durch
den Stadtrat für 1941 bewilligten Teuerungszulagen an das städtische Personal.

Dagegen figurieren im „ausserordentlichen Verkehr" oder als „unvollendete Bauten" die
bis Ende 1941 aufgelaufenen, aber noch nicht getilgten Erstellungskosten für Luftschutzbauten mit
rund Fr. 340 000.—.

Die Abschreibungen konnten, wie oben erwähnt, gegenüber dem Voranschlag wesentlich
erhöht werden. Das Total der durch die Betriebsrechnung 1941 vorgenommenen Abschreibungen
beträgt	 Fr. 2 583 673.30
Nach den kantonalen Gesetzesbestimmungen müsste die Stadt Biel amortisieren 	 „  890 105.20
Die somit über die gesetzlichen Vorschriften hinausgehenden Abschreibungen

belaufen sich auf .	 Fr. 1 693 568.10
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Die bezüglichen Gesetzesbestimmungen sind aber durchaus ungenügend und können für
einen gesunden Finanzhaushalt nicht als Masstab dienen.

Durch die vorgenommenen Abschreibungen konnte das Konto „zu amortisierende Vor-
schüsse" wesentlich herabgesetzt und die Vermögensbilanz entsprechend verbessert werden. Auf
Ende 1941 verbleibt allerdings auf dem genannten Konto immer noch der hohe Betrag von
Fr. 6592000.—. Diese Summe, sowie die in den Defizitbetrieben Strassenbahn, Autobusdienst und
Strandbad investierten Kapitalien, die auf Ende 1941 zusammen noch mit Fr. 1943000. 	  zu Buch
stehen, sollten in den kommenden Jahren amortisiert werden können. Die Notwendigkeit einer Ver-
stärkung der Abschreibungen ist durch diese Zahlen bewiesen. (Vergleiche den Artikel „Berechnung
des Schuldenüberschusses der Stadt Biel" im Anhang zur statistischen Chronik).

c) Liegenschaftsverwaltung
(Siehe „Statistische Chronik Tabellen 113, 114)

Die Rechnung über die Miet- und Pachtzinse und die sonstigen Einnahmen der Liegen-
schaftsverwaltung weist folgende Zahlen auf:

1939
Fr.

1940
Fr.

1941
Fr.

Jahresbelastung	 . 184 419.90 179 547.80 186 849.95
Verluste und Abschreibungen 465.— 5 485.— 174.60

Reiner Liegenschaftsertrag 183 954.90 174 062.80 186 675.35
Ausstand auf 1. Januar	 . 13 264.80 19 027.45 16 473.20

Zusammen 197 219.70 193 090.25 203 148.55

Zahlungseingänge	 . 178 192.25 176 617.05. 188 578.30

Ausstand auf 31. Dezember 19 027.45 16 473.20 14 570.25

Die entsprechenden Einnahmen-Rubriken der Jahresrechnung wurden für 1941 neu auf-
geteilt und enthalten nun :

Rubr. 31.1: Mietzinsertrag der Wohnhäuser, des Zollgebäudes, des Post- und Bibliothekgebäudes,
der gemeindeeigenen Kioske, des Säuglingsheims und verschiedener kleinerer Gebäude.

Rubr. 31.2: Pachtzinsertrag der Gärtnerei im Ried, der landwirtschaftlichen Güter im Ried, beim
Flugplatz, im Hinterried Madretsch, sowie im Madretschmoos; ferner den Pachtzins-
ertrag aller zur landwirtschaftlichen Nutzung verpachteten Grundstücke und der
Pflanzplätze.

Rubr. 31.3: Terrainbenützungsgebühren von Sportvereinen, Baugeschäften und dergleichen, Erlös
aus Holzverkäufen, Einnahmen der öffentlichen W. C., der „Toledo"-Personenwaagen
usw., schliesslich eine Konzessionsgebühr der Rediffusion S. A.

Zu Anfang des Jahres 1941 hatte sich die Liegenschaftsverwaltung namentlich mit den
Massnahmen für die behördlich angeordnete Ausdehnung des Ackerbaues zu befassen. Es galt in
erster Linie, als Pflanzland geeignetes Terrain für die Selbstversorgung der städtischen Bevölke-
rung bereit zu stellen. Die Vorarbeiten hierzu wurden soweit möglich bereits im Herbst 1940 getrof-
fen; die Beschlüsse der im Januar 1941 vom Gemeinderat eingesetzten Ackerbaukommission erlaub-
ten dann, auch Sportplätze aufzuheben und für den Mehranbau zur Verfügung zu stellen. Der Sport-
platz Madretsch (Mühlefeld West) und die „Glacière" hinter der Autofabrik, der öffentliche Spiel-
platz an der Ecke Dufourstrasse/Falkenstrasse, der neue, südliche Teil des Sportplatzes „La Cham-
pagne" und der grösste Teil des Sportplatzes an der Länggasse in Biel-Mett sind im Frühling 1941
angepflanzt worden; der Sportplatz des Strandbades und die Wildermethmatte wurden als Wies-
land der landwirtschaftlichen Nutzung zur Verfügung gestellt.

Obschon die von der Gemeinde verpachteten Pflanzplätze von bisher insgesamt rund
60 000 Quadratmeter auf diese Weise auf 115 000 Quadratmeter vermehrt wurden, konnten die sich
stark mehrenden Nachfragen nur zum Teil berücksichtigt werden.

80



Ueber die Mehranbauaktion im allgemeinen wird der Bericht der Ackerbaustelle Auf-
schluss geben.

Gegen Ende des Jahres machte sich immer stärker die Wohnungsknappheit fühlbar. Auch
die letzte bisher leerstehende oder für andere Zwecke reservierte Gemeinde-Wohnung musste
wiederum vermietet werden, um der starken Nachfrage entgegenzukommen.

Der Miet- und Pachtzinseingang war befriedigend; die im allgemeinen guten Verdienst-
möglichkeiten und die Ausgleichskasse für Mobilisierte wirkten sich hier günstig aus.

Ueber Kauf und Verkauf von Liegenschaften gibt die statistische Chronik Aufschluss.
Die wichtigsten Terrainverkäufe betreffen wiederum das Areal des alten Bahnhofes, dessen

Ueberbauung einige weitere Fortschritte gemacht hat. Im Berichtsjahr konnten ebenfalls innert kur-
zer Zeit 4 Bauparzellen an der Gurnigelstrasse in Nidau verkauft werden; hier handelt es sich um
Land, das der Gemeinde bei der Korrektion der Madretschschüss zugefallen ist.

Aus der Liquidation der Firma Römer & Fehlbaum A.-G. wurde in vorsorglicher Weise
ein Grundstück erworben, das zum grössten Teil für die Ausführung des Fischerweges dienen wird.

Die Zahl der Besitzungen, die von der Gemeinde gestützt auf ihre Haftung für die Dar-
lehensforderungen der Hypothekarkasse übernommen werden mussten, hat sich um die Besitzung
Tessenbergstrasse Nr. 1 (Holdener) in Biel-Vingelz vermehrt. Diese Liegenschaft befindet sich in
einem sehr schlechten Zustand, sodass sich eine Instandstellung kaum lohnt; der Liegenschafts-
ertrag ist dementsprechend gering und reicht für die Verzinsung des Kaufpreises nicht hin. In einem
andern Fall (Calame, Schützengasse 106) hat es die Gemeinde vorgezogen, auf die Uebernahme zu
verzichten und die Liegenschaft einem Interessenten unter der Belastung zuschlagen zu lassen; für
den der Hyothekarkasse entstandenen Verlust von Fr. 1753.10 hatte die Gemeinde aufzukommen.

Dagegen konnte die Besitzung Florastrasse Nr. 5 (Carrel), die im Jahre 1936 ebenfalls
gestützt auf das Hypothekarkasse-Gesetz von der Gemeinde übernommen werden musste, auf
1. November 1941 verkauft werden. Der Erlös ist Fr. 2000.— höher als der seinerzeitige Ueber-
nahmspreis, vermag aber den während 5 Jahren erlittenen Ertragsausfall nicht zu decken.

II. Steuerverwaltung
(Siehe „Statistische Chronik" Tabellen 115, 116)

Einschatzungskommissionen
Die Grundsteuer-Schatzungskommission behandelte im ordentlichen und ausserordentlichen

Revisionsverfahren 146 Schatzungsfälle, die eine Vermehrung des Grundsteuerschatzungskapitals
von Fr. 2 050110.— bewirkten.

Die Einkommensteuer-Schatzungskommission stellte im Berichtsjahr die Schatzungsanträge
für 2958 selbständig Erwerbende. Die Steuerverwaltung arbeitete die Schatzungsanträge für 16 643
unselbständig Erwerbende aus.

Allgemeines
Die Steuerbelastungsergebnisse des Jahres 1941 weisen besonders bei der Einkommen-

steuer I. Klasse und der Zuschlagsteuer eine sprunghafte Vermehrung auf. Dieses erfreuliche Resul-
tat ist hauptsächlich auf die grossen Konjunkturabschlüsse der Uhren- und Maschinen-Industrien,
sodann auch der Unternehmungen, die für die Landesverteidigung arbeiten, zurückzuführen.

Gegenüber dem Vorjahr ist bei den ordentlichen Steuern eine Gesamtmehrbelastung von
Fr. 860 594.15 zu verzeichnen.

Der Gemeindesteuereingang war im Berichtsjahr ebenfalls ein überaus günstiger. Im Vor-
anschlag wurde dieser mit Fr. 3 600 360. — vorgesehen. Eingegangen sind aber Fr. 4 740 079.20,
sodass also gegenüber dem Budget eine Besserstellung von Fr. 1 139 719.20 eingetreten ist.

Der gute Beschäftigungsgrad der Platzindustrien, die anhaltende Geldflüssigkeit und der
gute Zahlungswille unserer Steuerpflichtigen haben den abnormal grossen Steuerertrag bewirkt.
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Statistik der Steuerpflichtigen

1. Mutationen

In der Personenkontrolle und in den Steuerregistern mussten folgende Veränderungen vor-
gemerkt werden: Streichung von fortgezogenen und verstorbenen Pflichtigen 4269; Neuauftragung
von Steuerpflichtigen 3811; Wohnungsänderungen 3121; total 11 201.

2. Bestand der Einkommen-Steuerpflichtigen
1936 1937 1938 1939 1940 19 41

I. Klasse	 . 17 160 17 009 17 155 17 121 17 885 17 422

I. und II. Klasse 900 862 970 931 1 026 1 545

II. Klasse	 . 536 522 521 521 513 634

18 596 18 393 18 646 18 573 19 424 19 601

Veranlagung und Bezug der Gemeindesteuern

1. Die Steuerbelastung des Jahres 1941
Schatzungen	 Steuerbetrag

a) Ordentliche Steuern:	 Fr.	 Fr.

1. Einkommensteuer I. Klasse 	 47 080 200.--	 2 824 812.--

2. Einkommensteuer II. Klasse	 2 916 000.-	 291 600.-

3. Grundsteuer .	 301 941 430.-	 1 207 765.20

4. Kapitalsteuer .	 8 656 268.-	 34 625.10

5. Zuschlagsteuer	 789 833.30

6. Aktivbürger- und Personalsteuer	 16 098.95

5 164 734.55

b) Nachsteuern	 71 267.70

2. Gesamtsteuereingang im Jahre 1941

Im Voranschlag für das Jahr 1941 war ein Steuereingang vorgesehen von

Der wirkliche Jahreseingang beläuft sich auf .

Es ergibt sich somit gegenüber dem Voranschlag ein Mehreingang von

Fr. 3 600 360.-

Fr. 4 740 079.20

Fr. 1 139 719.20

Dieser verteilt sich auf die einzelnen Steuerarten wie folgt:  
Budget Rechnung Mehr Weniger

Grundsteuer	 . 1 195 920. 1 245 504.35 49 584.35

Kapitalsteuer . 35 640.- 34 109.40 1 530.60

Einkommen I. Klasse und Ak-
tivbürgersteuer . 1 760 000. 2 471 751.20 711 751.20

Einkommen II. Klasse 210 000.- 266 805.60 56 805.60

Zuschlagsteuer 378 800.- 659 858.- 281 058.-

Nachsteuer	 . 20 000. 59 768.55 39 768.55

Verzugszinse . 30 000. 43 583.95 13 583.95

Verlustscheine	 und	 Abmel-
dungskasse 6 597.- 6 597.-

3 630 360.- 4 787 978.05 1 159 148.65 1 530.60

Abzüglich Skonto	 . 30 000.- 47 898.85 17 898.85

3 600 360.- 4 740 079.20 1 159 148.65 19 429.45
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f,

„

ff

„

Total	 Fr.

3. Die Steuerliquidation

a) Die rückständigen Gemeindesteuern bis und mit 1940.

Die Steuerguthaben bis zum Steuerjahr 1940 stunden auf 1. Januar 1941 wie folgt zu Buch :

	

Steuerjahre 1932	 bis 1936 mit .	 Fr.	 10 385.70

	

1937	 „	 19 189.25

	

1938	 „	 128 562.10

	

1939	 „	 523 442.60

71 	 „ 1 794 524.05

	

Nachsteuern .	 „	 18 577.95

Total	 Fr. 2 494 681.65

Auf Grund der vorgenommenen Bewertung wurde dieser Ausstand mit Fr. 1 790 044.40
als einbringlich errechnet. Vorsorgehalber wurde er in der Gemeindebilanz 1940 aber nur mit
Fr. 1 400 000.- aufgenommen.

Im Jahre 1941 sind auf Rechnung dieser rückständigen Steuern eingegangen:

Steuerjahre 1932 bis 1936	 Fr.

1937

1938

1939

1940

Nachsteuern	 .

6 614.25

10 972.70

80 963.15

332 865.30

1 274 443.80

4 189.-

1 710 048.20

b) Der Steuereingang des Veranlagungsjahres 1941.
Steuerbelastung: 1. An ordentlichen Steuern wurden belastet

	
Fr. 5 164 734.55

2. An Nachsteuern wurden belastet	 .	 71 267.70

Bruttobelastung	 Fr. 5 236 002.25

Steuereingang: 1. Ordentliche Steuern

2. Nachsteuern .

Fr. 2 973 419.35

„	 55 579.55

Steuereingang	 Fr. 3 028 998.90

Der Gesamtsteuerausstand auf 31. Dezem- Dieser Betrag verteilt sich auf die einzelnen

ber 1941 verteilt sich wie folgt:	 Steuerarten wie folgt:
Grundsteuer

Steuerjahre 1936 bis 1938	 Fr.	 39 360.30
Fr. 637 608.65

Kapitalsteuer
1939	 154 839.50„

Einkommensteuer I. Klasse
1940	 457 995.05

„

„	 1
8

803

471.75
195.10

Einkommensteuer II. Klasse
1941	 2 171 878.95

„ 82 716.90
Zuschlagsteuer .

Nachsteuern	 .	 24 056.05
„ 292 081.40

24 056.05Nachsteuern
Total	 Fr.	 2 848 129.85

Fr. 2 848 129.85Total

Vergleich: Der Gemeindesteuerausstand betrug am 31. Dezember 1940 Fr.	 2 494 681.65

am 31. Dezember 1941	 . „	 2 848 129.85

Zuwachs Fr. 353 448.20
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Die Bewertung der Gesamtsteuerguthaben

Nach vorsichtiger Prüfung der Steuerrückstände und in Anwendung der bisherigen be-
währten Abschreibungssätze für Verluste, Schatzungsveränderungen (Rekurse, Beschwerden, Ge-
suche und dergleichen) können die Steuerdebitorenguthaben auf 31. Dezember 1941 bewertet wer-
den wie folgt:

Buchmässiger Ausstand 	 Bewerteter Ausstand
a) Buchmässig erfasste Guthaben:	 Fr. Fr.

1. Grundsteuer	 637 608.65 597 156.20

2. Kapitalsteuer	 8 471.75 7 941.-

3. Einkommensteuer I. Klasse	 1 803 195.10 1 081 200.45

4. Einkommensteuer II. Klasse	 82 716.90 54 549.95

5. Zuschlagsteuer . 	 292 081.40 181 461.50

6. Nachsteuer	 24 056.05 7 216.80

2 848 129.85 1 929 525.90

b) Die mutmasslichen Guthaben: 7. Auswärtige Steueransprüche 	 . Fr. 8 000.-

8. Verzugszinsguthaben	 . „ 30 000.-

9. Verlustscheinguthaben „ 50 000.-

Fr. 88 000.-

Bei der Bewertung des Steuerausstandes ist zu berücksichtigen, dass auf Jahresende 1941
noch zirka 850 eingereichte Steuereinschatzungsrekurse unerledigt waren.

Da die kantonalen Steuerinstanzen kürzlich zugestanden haben, inskünftig mehr Entgegen-
kommen zeigen zu wollen in Bezug auf die Erfassung von stillen Reserven und der Abschreibungen
auf Warenlagern und kriegswirtschaftlich bedingten Fabrikationseinrichtungen, muss mit entspre-
chenden Reduktionen der getroffenen Einschätzungen gerechnet werden. Ferner ist die durch den
Krieg geschaffene Lage äusserst unsicher und es kann nicht vorausgesagt werden, ob die heute als
realisierbar bewerteten Steuerguthaben in der Folgezeit auch wirklich eingebracht werden können.

Diese Erwägungen waren massgebend für den Beschluss, vorsichtig zu bewerten und den
Steuerausstand auf 31. Dezember 1941 nur mit Fr. 1 500000.- in die Gemeindebilanz als Aktiv-
posten einzustellen.

Gegen säumige Pflichtige wurden im Berichtsjahr erstellt: 1630 Nachforschungen, 11 413
Mahnungen, 3867 Betreibungsbegehren, 2912 Pfändungsbegehren, 481 Verwertungsbegehren, 1310
Mahnungen für Verzugszinse, 470 Mahnungen für Staatssteuern.

Städtische Billettsteuer Fr. Fr.

Der Billettsteuereingang betrug im Jahre 1941 . 81 871.-

Hiervon gehen ab : 1. Personalkosten . 	 .	 . 6 000.-
2. Billette, Tanzabzeichen und Verschiedenes 1 159.85 7 159.85

welcher gemäss Reglement wie folgt verteilt wird :
Reinertrag 74 711.15.

1. Ferienversorgung Biel und Madretsch Fr.	 13 000.-

2. Krippe	 . „	 3 500.-

3. Suppenanstalt	 . „	 30 000.-

4. Versicherungskasse der Arbeitslosen „	 8 000.

5. Verein für das Alter 	 . II 000.-

6. Stadttheater	 . „	 10 000.-

7. Stadtbibliothek . „	 7 211.15

Total	 Fr. 74 711.15
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Nebenaufgaben der Steuerverwaltung

1. Staatssteuer-Veranlagungs- und Inkassodienst.
Für die Veranlagung der Staatssteuern des Jahres 1941 und die Besorgung des Inkasso-

dienstes (bis 15. Januar 1942) hat die Gemeinde folgende Bezugsprovisionen erhalten:
Belastung	 Einkassierte Beträge	 Provision

Fr.	 Fr.	 Fr.

Grundsteuer	 429 123.80	 320 127.90	 6 402.55

Kapitalsteuer	 248 597.60	 243 912.65	 4 878.25

I. Klasse .	 2 259 849.60	 1 274 983.90	 38 296.10

II. Klasse .	 233 280.-	 191 136.10	 5 734.10

Zuschlag .	 536 120.25	 379 960.90 ,	 11 398.85

Total bezogene Provision	 66 712.85

2. Kirchensteuer-Veranlagungs- und Inkassodienst.
Für die Veranlagung und den Bezug der Kirchensteuern wurden folgende Inkassoprovi_

sionen vereinnahmt:	 Steuer-Inkasso	 Provision
Fr.	 Fr.

Reformierte Kirchgemeinde	 150 331.50	 13 561.75

Römisch-Katholische Kirchgemeinde 	 29 672.10	 2 851.40

Christ-Katholische Kirchgemeinde	 8 035.55	 617.15

Israelitische Kultusgemeinde 	 251.--	 20.10

Nachsteuern	 .	 1344.75	 161.35

Total bezogene Provision	 17 211.75

3. Gebäude-Brandversicherung: Rechnungsstellungs- und Inkassodienst
Die Beitragsbelastung für das Jahr 1941 stützt sich auf folgende Versicherungssummen:

Gebäude	 Gefahrenklasse	 Versicherungssummen

	4619	 I	 Fr. 226 731 800.--

	

1379	 II	 31 059 000.-

	

21	 III	 401 600.-

	

35	 IV	 185 500.-

	

248	 Feuergefährliche Gewerbe	 15 211 100.-

Die Beitragsbelastung pro 1941 betrug Fr. 234 771.75.

Für die Nachführung der Lagerbücher, die Ausfertigung der Versicherungsbeitrags-Bor-
dereaux und den Bezug der Beiträge wurde für das Jahr 1941 der Gemeinde eine Provision von
Fr. 7207.05 vergütet.

4. Kantonale Billettsteuer.
Im Jahre 1941 betrug der Billettsteuereingang für Rechnung des Staates
Für die Veranlagung und den Bezug der Steuer wurde der Gemeinde

eine Provision vergütet von 	 .

Fr. 41 506.65

Fr. 8 301.35
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VI. Schuldirekfion

Vorsteher: Gemeinderat J. Galley

Annnée scolaire 1941/42

Généralités
(Voir la „Chronique statistique tabelles" 107-111, 124)

Durant l'année scolaire 1941/42 les troupes biennoises furent mobilisées à plusieurs reprises,
ce qui priva un grand nombre de classes de leurs maîtres. Peu de troupes furent cantonnées dans
notre ville.

650 me anniversaire de la fondation de la Confédération. Pour célébrer cet évènement, la
Direction des Ecoles a organisé différentes manifestations. Dans chaque établissement scolaire eut
lieu, durant la matinée du 4 juillet, une cérémonie commémorative avec chants ou productions musi-
cales. Chaque élève reçut de la Confédération, du Canton et de la Ville de Bienne, des brochures
une notice historique et un extrait du pacte 1291. L'après-midi, toutes les classes de la ville se sont
rassemblées au Strandboden pour une manifestation de courte durée, au cours de laquelle des exer-
cices de gymnastique et de la musique alternèrent avec une allocution de circonstance prononcée
par M. le Maire et le Directeur des Ecoles. Puis un cortège, encadré de grand drapeaux suisses,
conduit par une fanfare de régiment et celle du corps de jeunesse ainsi que des fifres et tambours
de Madretsch, défila dans nos rues principales. Les classes allemandes dès la 5me année et les
classes françaises dès la 8me année ainsi que le gymnase et l'école de commerce assistèrent à la
représentation du Festival de la 3me Division. Le Général Guisan honora de sa présence la fin de
cette représentation, et adressa à la jeunesse biennoise quelques paroles et le salut de l'Armée.

Classes gardiennes. Pour les mêmes motifs que pendant l'hiver 1940/41 les classes gar-
diennes s'avérèrent indispensables pendant les 4 semaines de vacances de fin d'année. 235 élèves
bénéficièrent de cette institution. Depuis la rentrée des classes, les enfants sans surveillance pendant
la soirée sont groupés par classes à l'école gardienne du soir, tous les jours de 16 à 18 heures, sauf
le samedi.

Corps enseignant, classes et élèves (voir tabelles de la „Chronique statistique").

Cours de lecture labiale n'a pas été organisé cette année, faute d'élèves, mais sera repris
dès que les circonstances le permettront.

Cours de travaux à l'aiguille. Dans les classes de filles l'enseignement des ouvrages a été
donné comme suit, en plus des maîtresses de classes:

à l'école primaire	 par 15 institutrices dans 49 classes,
à l'école secondaire par 7 institutrices dans 26 classes.

Les cours ménagers furent dirigés par 4 maîtresses ménagères.

Gymnastique et sport. Les élèves de la 41e à la 9me année suivirent les cours de gymnastique
complémentaire. Les élèves de 9me année ont été soumis à un examen physique, selon les données
de la Direction Militaire Cantonale.

12 053 écoliers se sont rendus à la plage en compagnie de leurs maîtres.

Aide à l'agriculture. Pendant la saison des foins, les vacances d'été et d'automne, 112 filles
et 104 garçons se sont mis à la disposition des agriculteurs.
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Vacances. D'accord avec les présidents des commissions scolaires, les recteurs et les gérants,
la Direction des écoles a fixé les vacances pour 1941/42 comme suit:

Printemps 30 mars au 20 avril 	 3 semaines
Eté	 13 juillet au 17 août	 5 semaines
Automne	 13 octobre au 26 octobre 	 2 semaines

• Hiver	 21 décembre au 18 janvier 4 semaines

14 semaines

Camps de vacances (14 au 26 juillet). 46 jeunes filles et 29 garçons ont bénéficié de cette
utile institution. Les filles furent dirigées vers Adelboden. Logées au collège d'Adelboden, dans
une situation magnifique, elles jouirent d'un temps idéal. De belles excursions ont été entreprises,
et comme le dit le chef de course, le clou fut l'ascension des Lohner jusqu'à la Lohnerhütte. = Le
groupe des garçons prit son cantonnement à Grindelwald, également au collège. Point de départ de
nombreuses excursions peu pénibles, le soleil, la grandeur de sites et la bonne harmonie qui n'a
cessé de régner, permirent à ces jeunes gens de faire provision de santé et de bonne humeur.

Ciné scolaire. 106 films furent prêtés par la Direction des Ecoles. La Commission du ciné
scolaire a organisé 4 représentations au Cinéma Capitole.

Orientation professionnelle. Voir rapport des ceuvres sociales.

Tessinerschule. Am 22. April 1941 liessen sich 39 Schüler an der Tessinerschule einschrei-
ben, 14 Tessiner und 25 Miteidgenossen deutscher und französischer Muttersprache. Sie wurden in
drei Klassen eingeteilt. Der Unterricht fand in der 1. Klasse jeden Dienstag von 16 1/4 —17 1/4 Uhr
statt. Gesamtzahl der Stunden : 39. In der 2. Klasse wurde er jeden Freitag von 16 1/4-17 1/4 Uhr
erteilt, im gesamten 38 Stunden. Die 3. Klasse hatte zwei Stunden in der Woche: am Dienstag von
18-19 Uhr und Freitag ebenfalls von 18-19 Uhr, im ganzen 77 Stunden.

Es wurde die Methode «Parliamo italiano» von Brandenberger-Regazzoni angewandt, eine
progressive Methode, besonders für Schüler deutscher Muttersprache bestimmt, ein Fall, wie er sich
oft auch bei Tessinern deutscher Muttersprache zeigt.

«Parliamo italiano» enthält in jeder Lektion ausser einer grammatikalischen auch eine
Leseübung, immer den Kenntnissen des Schülers angepasst, ferner einen Spass, eine Anekdote, eine
Beschreibung, ein kleines Gedicht usw., was den Unterricht anregend gestaltet. Es ist zu bemerken,
dass «Parliamo italiano» das praktische Studium aller Teile des Gespräches enthält und auch ein
wenig Geschichte und Geographie des Tessins.

Nach dieser Methode kennen die drei Schüler, welche die Tessinerschule am 31. März ver-
lassen haben, ihre Sprache genügend. Mit Leichtigkeit können sie Uebersetzungen machen und
kleine Briefe schreiben. Sie haben somit das Hauptziel der Schule erreicht.

Primarschulen

Im Frühjahr 1941 sind 338 deutsche und 144 französische Kinder in das 1. Schuljahr auf-
genommen worden.

Es sind unterrichtet worden : 	 Knaben	 Mädchen

In 35 deutschen Klassen Biel-Stadt inklusive Vingelz	 541	 558
„ 33 französischen Klassen Biel, Madretsch und Mett 	 523	 474

7 deutschen Klassen : Biel-Bözingen .	 103	 92
„	 8	 „	 Biel-Mett .	 .	 128	 136
„ 15	 „	 Biel-Madretsch	 .	 223	 241
Il 	 4	 „	 Hilfsklassen für Schwachbegabte . 	 37	 31

2 französischen Hilfsklassen für Schwachbegabte 	 17	 11

In 104 Klassen	 1572	 1543

In 65 deutschen Normalklassen	 2023 Schüler Klassendurchschnitt: 31,12
„ 4 deutschen Hilfsklassen	 68	 „	 17
„ 33 französischen Normalklassen	 997	 Y/ 	 30,21
„ 2 französischen Hilfsklassen	 28 71 71 14
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Strafanzeigen wegen Schulversäumnis mussten 23 eingereicht werden.

Haushaltungsunterricht. 152 Schülerinnen (91 deutsche und 61 französische) wurden in
11 Kochschulklassen eingeteilt. Jede Klasse hatte wöchentlich 4 Stunden Unterricht.

Handfertigkeitsunterricht. Trotz des Aktivdienstes der Lehrer konnte der Unterricht durch-
geführt werden. Die Ausstellung der Arbeiten fiel allerdings aus.

Mutationen im Lehrkörper. Auf 1. Mai 1941 ist Fräulein Suzanne Perrin definitiv gewählt
worden.

Wiedergewählt wurden: Auf 1. Mai 1941 für eine neue Amtsdauer von 6 Jahren: Heuberger-
Brack Anna, Zaugg Frieda, Charpier-Laubscher Martha, Perrin Ida, Gétaz Aimée, Varesi-Giauque
Corinne; auf 1. November 1941: Jaus Frieda, Oppliger Fritz, Küpfer Elsa, Engeler Marie, Baum-
gartner Gerty, Fähndrich Marie, Brunner Johanna.

Den nachfolgenden Jubilaren konnte das Ehrengeschenk für 40 Schuldienstjahre verabfolgt
werden: Herrn Werner Leuenberger, Primarlehrer, Frau Flora Hauser-Steinmann und Frau Fähndrich.

Klassenorganisation. Zum Ausgleich der Klassenbestände mussten auch im verflossenen
Schuljahr einige Schülerverschiebungen vorgenommen werden.

Stellvertretungen. Vom 1. Januar bis 31. Dezember 1941 sind an der Primarschule folgende
Stellvertretungen notwendig geworden :

Deutsche Lehrerinnen	 11 Fälle mit 387 Tagen
Deutsche Lehrer	 .	 39	 „ 804 „
Französische Lehrerinnen	 5„ 69 „

77

Französische Lehrer	 36 „	 „ 611	 „

Deutsche Handarbeitslehrerinnen . 	 4	 „ 244 Stunden
Französische Handarbeitslehrerinnen 	 2	 „ 167	 „

In der obenstehenden Aufstellung wirken sich die ausserordentlichen Stellvertretungen
infolge der Mobilisation stark aus.

Primarschulbibliotheken. Ueber den Betrieb der Bibliotheken gibt nachstehende Statistik
Aufschluss :

Primarschulkreis
Zahl der

Leser °/o
Ausgeliehene

Bücher °/o
Bücher-
bestand 70

Biel, deutsch	 . 233 21,53 5 111 27,30 3 717 26,84

Biel, französisch 307 28,37 4 601 24,58 4 230 30,54

Madretsch 230 21,26 4410 23,56 1411 10,19

Bözingen . 200 18,48 3 439 18,37 3 247 23,45
Mett	 . 112 10,36 1154 6,19 1242 8,98

1941 1082 100 °%0 18 715 100 0 '0 13 847 100 °/0

1940 1096 17 911 13 647

1939 1090 19 223 13 316

1938 1066 18 744 13 024

Sekundarschule Bözingen

Behörden. Vom Regierungsrat wurde an Stelle des von Mett weggezogenen langjährigen
Mitgliedes, Herrn Dr. Aeschbacher, als Staatsvertreter in die Schulkommission Herr Stationsvorstand
Widmer aus Mett gewählt. Der Stadtrat ersetzte den aus der Kommission austretenden Herrn Pulver
durch Herrn Ernst Barth. Herr Pulver amtete mehrere Jahre als Sekretär und hat sich durch seine
ruhige, sachliche Mitarbeit den Dank der Schule erworben.

Lehrerschaft. Die Schularbeit konnte im 39. Jahre des Bestehens der Schule ohne grössere
Störungen geleistet werden. Mehrmals waren längere Stellvertretungen notwendig; die Lehrer
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Anderfuhren, Binz und Gaffino wurden zum Militärdienst einberufen. Als Stellvertreter unterrichteten
die Herren Ulrich Vital, Adrien Corbat, Willy Hofer und Frau Gaffino. Wegen Krankheit mussten
sich die Arbeitslehrerinnen Frl. Biberstein und Frau Wyssbrod vertreten lassen.

Schillerschaft. Die 5 Klassen zählten am Ende des Schuljahres:

	

Klasse I	 7 Knaben	 17 Mädchen
„	 II	 14	 11

	

III	 12	 17

	IV	 16	 „	 8

	

V	 2015	 „PI

69 Knaben	 66 Mädchen

Während des Jahres traten 2 Knaben und 1 Mädchen aus und 1 Knabe und 1 Mädchen ein.
An den Aufnahmeprüfungen wurden 19 Knaben und 14 Mädchen aufgenommen.

Austritte. Im Frühjahr 1942 traten 10 Knaben und 18 Mädchen aus der Schule aus. Von den
Knaben ergreifen alle einen gewerblichen Beruf; 5 Mädchen treten in eine kaufmännische Lehre ein,
die übrigen verbringen ein Haushaltlehrjahr im Welschland. Ein Schüler der 4. Klasse tritt in das
Untergymnasium über.

Gesundheitszustand. Der Gesundheitszustand der Schüler war befriedigend. Bei 4370 Stun-
den entschuldigter und 39 Stunden unentschuldigter Absenzen ergibt sich eine Anwesenheit von
durchschnittlich 97,4 0/e. Wie letztes Jahr wirkten sich die verlängerten Winterferien gesundheitlich
günstig aus.

Unterricht. Trotzdem vier von den fünf Hauptlehrkräften dienstpflichtig und jeweilen längere
Zeit im Militärdienst abwesend waren, konnte das verlangte Jahrespensum durchgearbeitet werden.
Eine gewisse Unruhe in den Schulbetrieb brachten die fortwährenden Einquartierungen. Fast wäh-
rend des ganzen Schuljahres mussten der Truppe im Schulhaus Lokalitäten zur Verfügung gestellt
werden.

Schulanlässe. Die Schulreisen wurden von vier Klassen am Ende des ersten Quartals durch-
geführt. Die 1. Klasse fuhr unter Leitung der Herren Schärer und Gaffino in den Tessin und bewun-
derte die Schönheiten des südlichen Landesteiles in etwas abgelegenen Tälern. Die 2. Klasse besuchte
die Umgebung des Oeschinensees, die 3. und die 4. Klassen durchwanderten gemeinsam den Neuen_
burger Jura und die 5. Klasse machte im Herbst einen Ausflug über den Grenchenberg. Alle Reisen
waren von schönem Wetter begünstigt und verliefen gut.

Unter den verschiedenen Schulanlässen hinterliess die am 4. Juli durchgeführte Gedenkfeier
der Gründung unseres Vaterlandes einen schönen Eindruck; die Kinder werden diesen Tag des
Verbundenseins in der Gesamtheit in bester Erinnerung behalten.

Im Dienste der Allgemeinheit betätigten sich unsere Schüler bei den verschiedenen Samm-
lungen von Altstoffen, und mehrmals rückten Klassen aus, um Kartoffelfelder von den Kolorado-
käfern zu säubern.

Nach zweijährigem, durch die Einquartierungen bedingten Unterbruch konnte das Schul-
jahr gemeinsam mit der Primarschule im üblichen Rahmen einer Jahresabschlussfeier beendigt
werden. Der Darbietung war ein voller Erfolg beschieden.

Sekundarschule Madretsch

Behörden. An Stelle des zurücktretenden Herrn A. Fawer, dessen langjährige Dienste
auch hier verdankt werden, tritt Herr W. Brechbühler in die Kommission ein.

Beschlüsse : 1. Die Kommission beantragt den städtischen Behörden, für Klasse III neue
Schultische zu beschaffen. 2. Auf Ende des Schuljahres ist durch eine einfache Feier des vierzig-
jährigen Bestehens der Schule zu gedenken.

Lehrerschaft. Keine Aenderungen. Wegen Krankheit und Unfall mussten sich vertreten
lassen : Herr Häberli während 5 Wochen (Stellvertreter: Herr Hofer) und Herr Rupp während des
letzten Quartals (Stellvertreter: Herr Schirmer).
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Schülerschaft. Zu Anfang des Jahres betrug die Schülerzahl 155. Durch Auswanderung und
Tod verloren wir je einen Schüler. Zugezogen ist niemand. Auf Ende des Schuljahres traten 31
Schüler und Schülerinnen aus. Ein starkes Drittel tritt in kaufmännische Berufe ein, 4 besuchen das
Technikum, 2 Mädchen machen ein Haushaltlehrjahr und die übrigen treten in eine gewerbliche
Lehrstelle oder besuchen vorerst das Welschland. Die neu aufgenommene Klasse wird 31 Kinder
zählen.

Gesundheitszustand. Der Gesundheitszustand war normal mit Ausnahme im Herbstquartal.
Eine Gelbsuchtepidemie erhöhte während einiger Wochen die Absenzen beträchtlich. Fürs ganze
Jahr betrugen die Anwesenheiten 97,04 0/0.

Unterricht. Keine Aenderung.

Schulanlässe. Wir erwähnen die von allen Schulen der Stadt durchgeführte Jubiläumsfeier
zum 650-jährigen Bestehen der Eidgenossenschaft.

Die Schulreisen führten die 1. Klasse während drei Tagen ins Appenzellerland, an den
Bodensee, nach Schaffhausen und an den Rheinfall, die 2. Klasse über die Gemmi ins Wallis und
an den Genfersee. Die 3. Klasse besuchte die kleine Scheidegg, und die 4. und 5. Klasse fuhren
nach dem Rütli. Reisedauer für die 2. Klasse zwei Tage, für die 3. bis 5. Klasse je ein Tag. Die im
Vergleich mit frühern Jahren — besonders für die untern Klassen — langen Bahn- und Schiffahrten
wurden durch die überaus niedrigen Taxen des Jubiläumsjahres veranlasst.

Die im Februar durchgeführten Schüleraufführungen wurden wieder sehr stark besucht und
haben unsere Reisekasse ordentlich aufgefüllt.

Am 28. März schliesslich fand in der Kirche in Madretsch die Jubiläumsfeier zum vierzig-
jährigen Bestehen der Schule statt. Wir verdanken hier besonders die Teilnahme von Herrn Sekun-
darschulinspektor Dr. Marti und diejenige des städtischen Schuldirektors.

Mädchensekundarschule Biel

Deutsche Abteilung

Behörden. Herr E. Schorf, Ingenieur, tritt im Berichtsjahr wegen seiner Wahl in die Gym-
nasiumskommission als Mitglied der Sekundarschulkommission zurück und wird ersetzt durch
Herrn Fürsprecher U. Albrecht. Aus dem Damenkomitee scheidet wegen Wegzug von Biel Frau
Dr. Clerc aus. An ihre Stelle wird Frau Dr. Neuhaus-Glauser gewählt. Den beiden scheidenden
Behördemitgliedern sei der Dank der Schule ausgesprochen.

Lehrerschaft. Auf 30. September tritt Fräulein Ida Ryser vom Lehramt zurück. Seit Frühling
1900 wirkte sie als Klassenlehrerin. Pflichttreue, Hingebung und methodisches Geschick zeichneten
ihren Unterricht aus. Die Schule dankt Fräulein Ryser von Herzen für alles, was sie ihr getan, und
wünscht ihr einen recht langen und heitern Lebensabend. An ihre Stelle wählte die Kommission
zuerst für sechs Monate provisorisch und am B. Februar definitiv, Fräulein Elsa Mumprecht aus Bern
Fräulein Mumprecht wurde auch ein Teil des Englischunterrichtes in den obern Klassen zugeteilt,

Auf Ende des Jahres tritt auch Frau H. Struchen-Eicher als Haushaltungslehrerin zurück.
Wenn Frau Struchen auch nur wenige Jahre an unserer Schule gewirkt hat, so hatte sie in ihrem
Unterricht doch einen vollen Erfolg zu verzeichnen. Auch ihr sei hier für ihr Wirken der herzlichste
Dank ausgesprochen. Wegen Krankheit mussten sich vertreten lassen: Fräulein Ryser (Vertreterin:
Fräulein Mumprecht), Fräulein Spring (Vertreterin : Fräulein Ryffel), Herr Schmid (Vertreterin :
Fräulein Schmitt) und Fräulein Schweizer (Vertreterin : Fräulein Holliger).

Herr Wyssen, Herr Haas, Fräulein Streit und Fräulein Zimmerli mussten wegen obligato-
rischen Militärdienstes den Unterricht während einiger Zeit aussetzen.
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Schülerschaft. Schülerzahl im Schuljahr 1941/42.

Klassen Schülerzahl
im Anfang

Einsritte während

des Schuljahres
Summe

Austritte während

des Schuljahres

Schülerzahl

am Ende

Auswärtige

Schüler
Ausländer

5 a 28 2 30 3 27 1 1
5 b 28 3 31 4 27 1 2
4 a 24 1 25 1 24 1•
4 b 23 1 24 2 22 — 1
3 a 25 1 26 1 25 —
3 b 23 8 26 1 25 1
2a 19 1 20 3 17 1 1
2 b 20 — 20 — 20 — 2
1 a 23 — 23 — 23 4
1 b 24 — 24 — 24 1 1

Total 237 12 249 15 234 10 8

Freiplätze : '/2.

Die Anwesenheiten betragen 96,8 °/o (im Vorjahr 96,1 °/o). Die Zahl der unentschuldigten
Absenzen beträgt 24 (im Vorjahr 35).

Promotionen, Austritte, Berufswahl. Es konnten auf Jahresschluss 171 Schülerinnen definitiv
promoviert werden, 11 wurden bedingt befördert und 3 konnten nicht befördert werden. In die
Primarschule zurück trat 1 Schülerin, zum Uebertritt ins Gymnasium haben sich 2 Schülerinnen
gemeldet.

49 Schülerinnen haben ihre obligatorische Schulpflicht erfüllt und folgende Berufe gewählt:
Hauswirtschaft 10, gewerbliche Berufe 7, Büro 8, Fortsetzung des Schulbesuches 8, Französische
Schweiz 14, Lehrerinnenseminar 2.

Aufnahmen. Zur Aufnahme haben sich 67 Schülerinnen (im Vorjahr 78) gemeldet, wovon
36 (30) ohne Prüfung aufgenommen werden konnten und 20 (22) gestützt auf das Ergebnis der Auf-
nahmeprüfung, 5 aus den 5. Klassen, 3 Auswärtige, 1 von Madretsch. Zwei erkrankte Kinder werden
die Prüfung später zu bestehen haben.

Gesundheitszustand. Auch in diesem Winter haben sich die verlängerten Ferien auf den
Gesundheitszustand der Kinder allgemein gut ausgewirkt, so dass dieser als ein guter bezeichnet
werden darf. Die Präsenzen sind im Berichtsjahr um 0,7 °/° gestiegen. Eine der 3. Klassen musste
wegen eines leichten Falles von Kinderlähmung für 14 Tage geschlossen werden.

Schulferien. Die Winterferien mussten des Kohlenmangels wegen wieder um 14 Tage ver-
längert werden, dagegen wurden die Herbstferien um 8 Tage und die Frühlingsferien um 4 Tage
gekürzt.

Schulanlässe.
28. April	 Schubert-Konzert, Ausführende : das Zurbrügg-Quartett, Frau Baumann-

-Keller, Sopran, Frau Hellwig, Klavier.
19.-24. Juni	 Schulreisen.
4. September Ausflug der obern Klassen auf den Chasseral.

Ausflug der untern Klassen auf den Bözingenberg.
13. November Schulkino: Die Männer von Aran.
18. Dezember	 Weihnachtsvortrag der Dichterin Olga Meier.
10.-17. Januar Skiwoche auf dem Mont Soleil.
27. Januar	 Vortrag Lily Merminod über Ludwig van Beethoven.
24. März	 Die 3. Klassen besuchten das Naturhistorische Museum in Bern.
26. März	 Schülerkonzert in der Stadtkirche.

Reinertrag des Schülerkonzertes Fr. 802.30 (658.—). Die Schülerinnen schenkten von diesem
Reinertrag Fr. 300.— dem Roten Kreuz für die Kinderhilfe.
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Schenkungen. Von der Stiftung «Pro Juventute» für die Schülerbibliothek Fr. 125.— und
für die Schülerkasse Fr. 100.—, von Herrn H. Aegler, Fabrikant, Fr. 46.—. Für diese Schenkungen
sei der herzlichste Dank ausgesprochen.

Section française

Autorités. Voir le rapport de la section allemande.

Corps enseignant. Mme Struchen, maîtresse pour l'enseignement ménager, a donné sa
démission. Nos élèves ont toujours suivi avec plaisir et profit son enseignement. Nous la remercions
et lui souhaitons pleine réussite dans son nouveau champ d'activité.

Mlle Gétaz a dû être remplacée, pour cause de maladie, du 21 avril au 3 mai et du 22 sep-
tembre au 11 octobre par M me Guinand-Germiquet, puis du 27 octobre au 15 novembre par M.
J. P. Bourquin qui fit en outre un stage dans nos 3mes et 2mes classes du 1 e1 au 20 décembre. Mlle
Lenz, appelée à un cours pour le service social de l'armée, fut remplacée du 22 septembre au
4 octobre par Mlle M. Blanchard qui fonctionna encore en qualité de remplaçante de Mlle Perret,
malade du 11 au 21 mars 1942.

Mlles Villars, Baumgartner, Lenz et MM. Meyrat, Schlup et Thiébaud participèrent au cours
de perfectionnement organisé par la Société des Maîtres aux écoles moyennes, à Delémont, les 19
et 20 décembre.

Enseignement. Les halles de gymnastique de la rue Neuve et du Pasquart furent occupées
par la troupe pendant plusieurs semaines. Dans le but d'économiser le combustible, la répartition
des vacances subit quelques changements: 2 semaines en automne, 4 en hiver et 2 '/2 au printemps.
L'enseignement a pu, néanmoins, se donner le samedi. Par suite de l'heure d'été, les leçons du
matin ont commencé à 8 heures pour toutes les classes dès le 15 septembre.

Absences. 10961 dont 9 non justifiées.

Présences. 95,6 0/0 (96,1 0/0 en 1940/41).
La 2me classe a dû être fermé du 7 au 15 septembre par suite d'un cas de polyomélite in-

fantile. 6 élèves furent placées dans des familles ou dans des Homes par les soins de .Pro Juven-
tute » dont 3 durent prolonger leur séjour après les vacances d'été. 9 de nos élèves furent acceptées
aux colonies de vacances et 4 participèrent au camp de vacances.

Elèves. Effectif des classes pendant l'année 1941/42.

Classes Au début
Entrées pen-
dant l'année Total Sortes pen-

dant l'année

Nombre d'élèves
à la lin de l'année

IO me

année

Nu
externes

5 a 22 3 25 -	 2 23 — 1
5 h 22 1 23 — 23 — 2
4 a 24 2 26 1 25 — 2
4 h 25 1 26 2 24 —
3 a 26 — 26 1 25 — 1
3 h 23 1 24 •	 2 22 — 1
2 a 22 — 22 — 22 2 1
2b 21 2 23 2 21 — 2
Ire 33 1 34 2 322 2 2

Total 218 11 229 12 217 4 12

Mutations, promotions. Pendant le courant de l'année 2 élèves ont dû redescendre dans
une classe inférieure et 3 autres retourner à l'école primaire. En fin d'année 4 élèves n'ont pas été
promues dont 3 retournent à l'école primaire et 6 sont promues provisoirement. 4 élèves de 4me
passent au Progymnase.

Elèves sortantes. 40 sont sorties de l'école au printemps, dont 7 de 2me classe. 15 continue-
ront leurs études, 1 à l'Ecole normale de Delémont, 1 à l'Ecole ménagère de Porrentruy, 6 à l'Ecole
de commerce de Bienne, 1 à l'Ecole Bénédict, 1 au Technicum, 4 à l'Ecole d'horlogerie, 1 dans la

92



section allemande de notre école. 15 autres se voueront au commerce et ont trouvé des places d'ap-
prenties ou d'aides dans un bureau. 8 feront un séjour dans la Suisse allemande et 2 resteront à la
maison comme aide au ménage.

Manifestations scolaires.
4 juillet

28 novembre

19 décembre

24 février
24 mars

Commémoration du 650" « anniversaire de la Confédération. Le matin, cérémonie
à l'Aula; intéressant exposé de M. Meyrat, récitations et chant des élèves. L'après-
midi, grande manifestation au bord du lac, cortège en ville et, pour les classes
supérieures, audition du Festspiel au Rosius.
Récital de vieilles chansons françaises de Mme, Henriod et Jequier.
Ciné scolaire: Gens des îles d'Aran.
A la clôture du trimestre, les élèves de 1 11 jouent devant leurs camarades, avec un
juvénile entrain, l'amusante comédie «Ces dames au chapeaux verts» ; redonnée le
soir pour les parents, cette audition eut un plein succès.
Causerie-audition de M ile L. Merminod sur Beethoven.
Pour les 5mes classes, causerie de M ue Merminod sur Mozart enfant.

Courses et activité sportive. Du 18 au 24 juin, courses de toutes les classes par le beau
temps. Les élèves de 1 re , en rentrant du Tessin, s'arrêtèrent au Grutli. Le 5 septembre, course d'au-
tomne au Saisseli et Prés-d'Orvin pour les classes supérieures et à la Montagne de Boujean et
Romont pour les 4 111« et 5 111« classes. L'hiver rigoureux permit, en janvier et en février, de consacrer
une partie des leçons de gymnastique au patinage sur le lac. Une seule matinée de ski fut organisée,
en février, à Macolin.

Activité sociale. Plusieurs classes ont adopté comme filleule une petite Française et en-
voyèrent régulièrement leur contribution aux frais d'entretien; à Noël, envoi de jouets usagés pour
ces enfants et de livres pour des écoliers de petits hameaux du Valais. Achat et envoi de cartes pour
le Noël du soldat. Enfin, les élèves furent d'accord de consacrer 300 frs, prélevés sur le bénéfice
net de 802.30 frs de leur concert de fin d'année à l'action de la Croix-Rouge en faveur des enfants
victimes de la guerre. Nos élèves collaborèrent aussi à l'action de récupération de métaux et de
déchets. Leur bonne volonté s'est encore manifestée pour collecter en faveur des Colonies de vacan-
ces et vendre timbres et cartes «Pro Juventute».

Dons. Voir rapport de la section allemande.

Progymnasium

Deutsche Abteilung

Behörden. Mit der Erneuerung der Garantieperiode auf 1. April 1941 wurden als Mitglieder
der Gymnasiumskommission wiedergewählt: als Staatsvertreter die Herren Dr. Werner Jordi, Arzt,
und Emil Matter, Gerichtsschreiber; als Gemeindevertreter die Herren Emile Born, Postbeamter,
Paul Güntert, Postbeamter, und Rudolf Roth, Betreibungsbeamter. Gleichzeitig wurden die im Früh-
jahr 1941 aus der Gymnasiumskommission zurückgetretenen Herren Stadtpräsident Dr. Guido
Müller, Dr. Lucien Clerc, Architekt Alfred Leuenberger und Uhrenfabrikant Robert Vogt ersetzt
durch die Herren Gerold Albrecht, Gerichtspräsident, Jean Boss, Direktor, Erwin Schorf, Ingenieur
(alle drei Herren als Staatsvertreter) und Herrn Ernst Kiener, Pfarrer (als Gemeindevertreter). Die
neu bestellte Kommission ernannte zu ihrem Präsidenten Herrn Emil Matter, Gerichtsschreiber, und
zum Vizepräsidenten Herrn Emile Born, Postbeamter.

Lehrerschaft. Die am deutschen Progymnasium wirkenden Lehrer wurden auf 1. April 1941
für die neue Garantieperiode 1941/47 alle wiedergewählt. Wegen Aktivdienstes mussten ihre Lehr-
tätigkeit aussetzen und sich vertreten lassen : 1. Herr Stauffer (21. April bis 17. Mai, 24. Mai bis
B. Juli, 29. August bis 1. Oktober, B. bis 13. Dezember); Stellvertreter: Herren Hans Pauli, Sekundar-
lehrer, Basel, Emil Beerenwinkel, Gymnasiallehrer, Bern (zwei Perioden), und Adrien Corbat, Sekun-
darlehrer, Biel. 2. Herr Leibundgut (21. bis 30. April); Stellvertreterin: Fräulein Léonie Gerster,
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Sekundarlehrerin, Jegenstorf. 3. Herr G. Grosjean (26. Mai bis 7. Juni, 13. September bis 11.Oktober,
23. bis 28. März); Stellvertreter: Herr Hugo Mühlestein, Gymnasiallehrer, Biel; Fräulein Maria
Ryffel, Sekundarlehrerin, Bern, und Herr Louis Burgener, cand. phil., Biel. 4. Herr Gaffino (18. bis
30. August, 19. Januar bis 13. Februar); Stellvertreter: Frau Lilli Gloor, Sekundarlehrerin, Magg-
lingen, und Herr Jean-Pierre Bourquin, Sekundarlehrer, Biel. 5. Herr Kupfer (19. bis 31. Januar);
Stellvertreter: Herr Willi Hofer, Sekundarlehrer, Biel. 6. Herr Betchtold (26. Januar bis 28. Februar);
Stellvertreter: Herr Hans Pauli, Sekundarlehrer, Basel.

Wegen Krankheit mussten sich vertreten lassen : 1. Herr G. Grosjean (25. November bis
3. Dezember); Stellvertreter: Herr Rudolf Denzler, Gymnasiallehrer, Langnau. 2. Herr Bützberger
(23. Juni bis 12. Juli); Stellvertreterin : Frau Lilli Gloor, Sekundarlehrerin, Magglingen. 3. Herr Mar-
furt (22. bis 29. November); Stellvertreter: Herr Karl Flaig, Sekundarlehrer, Leubringen.

Ende des Sommersemesters 1941 konnte Herr Leibundgut auf 40 Schuldienstjahre zurück-
blicken, die er alle am Progymnasium Biel absolvierte. Die Schule gratuliert ihm hierzu herzlichst
und wünschst ihm noch recht manches Jahr frohen Wirkens.

Schülerschaft. Schülerzahl der 10 Klassen, zu Beginn des Schuljahres: 258 (Vorjahre 247
und 253); Eintritte im Laufe des Jahres 4; Austritte 3; Schülerzahl am Ende des Schuljahres 259
(Vorjahre 242 urid 251). Jahresabsenzen: 7288 Stunden (Vorjahre 9848 und 11155), wovon 44
Stunden unentschuldigt. Durchschnittliche Jahresabsenzen pro Schüler: 28,2 Stunden (Vorjahre 40,2
und 44,3). Anwesenheiten : 97,66 O/o (Vorjahre 97,04 und 96,44 0/0). Der allgemeine Gesundheits-
zustand der Schüler war befriedigend.

Schülerunfälle wurden der Schulleitung 32 gemeldet (Vorjahre 33 und 29). Am 13. Januar
1942 verunglückte in Diessbach bei Buren Peter Hüser, Schüler der Klasse 3 b, mit zwei kleinen
Schulmädchen beim Schlitteln. Während diese augenblicklich tot waren, erlag er seinen schweren
Verletzungen am folgenden Tag. Die Beerdigung der drei jugendlichen Opfer des grässlichen Un-
glücks erfolgte am 16. Januar unter Teilnahme der gesamten, erschütterten Bevölkerung. Unsere
Schule bewahrt dem lieben, dahingeschiedenen Schüler und Kameraden, der in seinen Todesstunden
eine aussergewöhnlich tapfere und gefasste Haltung wahrte, ein liebevolles und ehrendes Andenken.

In obere Klassen promoviert wurden 207 Schüler, davon 26 nur provisorisch; nicht promo-
viert wurden 6 Schüler, cl. h. 2,8 0/0 . Von den 66 Schülern der vierten Klassen treten 14 in die Sexta
des Gymnasiums über.

Am Ende des Schuljahres hatten 48 Schüler die obligatorische, neunjährige Schulzeit voll-
endet. Von diesen besuchen voraussichtlich 2 die Schule freiwillig noch ein weiteres (10.) Jahr. Es
sind somit 46 ausgetreten. Diese haben sich zu folgender Berufswahl entschlossen: praktische
Berufslehre in Handwerk und Gewerbe 12, in Handel und Büro 15; in Berufsschulen treten 18 ein
(Technikum 12, Handelsschule 4, Seminar 1, landwirtschaftliche Schule 1); einen Welschlandauf-
enthalt sieht 1 Schüler vor. In der Gruppe Handwerk und Gewerbe haben ihrer zwei bis heute noch
keine Lehrstelle gefunden.

Aufnahmen. Für die ordentlichen Aufnahmen in die fünften Klassen wurden 75 Kandidaten
angemeldet (Vorjahre 70, 71, 71, 83, 67). Es wurden 56 aufgenommen, nämlich 38 ohne Prüfung,
d. h. gestützt auf das Primarschulzeugnis, und 18 gestützt auf die Prüfung, und zwar 52 Schüler
des vierten und 4 des fünften Schuljahres. Dem Progymnasium wurden ausserdem aus der Sekun-
darschule Bözingen 1 Schüler und aus der Sekundarschule Madretsch 2 Schüler zugewiesen, die
dort aufgenommen worden waren.

Unterricht. Im Gegensatz zum vorigen Jahre erlitt der Unterricht keine ausserordentlichen
Unterbrechungen. Dagegen mussten auch dieses Jahr, infolge Mangels an Heizmaterial, die Winter-
ferien um zwei Wochen verlängert und dagegen die Herbst- und Frühlingsferien um je eine Woche
verkürzt werden. Dass die vielen, durch Aktivdienst verursachten Stellvertretungen den Unterricht
höchst nachteilig beeinflussten, liegt auf der Hand.

Durch einen Erlass des schweizerischen Bundesrates vom 1. Dezember 1941 werden die
Schulen verpflichtet, den Knaben fürderhin wöchentlich drei Turnstunden zu erteilen. Die regel-
mässigen Uebungen des Jugendkorps im Sommer entheben unsere Schule von dieser Verpflichtung
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für das Sommersemester. Dagegen werden wir Mittel und Wege suchen müssen, wie im Win-
tersemester, trotz dem Fehlen einer zweiten Turnhalle, den Weisungen des Bundesrates nachge-
lebt werden kann.

Schulanlässe und besondere Ereignisse. Die viertägigen Schulreisen der ersten Klassen
konnten noch in der letzten Woche vor den Sommerferien ausgeführt werden, nämlich vom 7. bis 10.
und vom B. bis 11. Juli. Als Routen wählte man :

Klasse 1 a (23 Schüler; Begleiter die Herren Küpfer und Aeschbacher): Fahrt über Spiez-
Brig-Visp bis Zermatt; zu Fuss bis Bétempshütte und zurück über Gornergrat-Findelen nach Zermatt;
Fahrt über Visp-Martigny bis Salvan; Aufstieg zum Barberinesee und auf den Bel-Oiseau; Abstieg
nach Finhaut und Heimfahrt über Martigny-Montreux-Ouchy-Lausanne-Neuenburg. Wetter alle vier
Tage prachtvoll.

Klasse 1 b (22 Schüler; Begleiter die Herren Dr. Mühlestein und Beerenwinkel, Stellver-
treter): Fahrt über Olten-Luzern-Treib bis Seelisberg; Abstieg zum Rütli; Fahrt über Flüelen-Altdorf
bis Airolo; Aufstieg zum Ritomsee und Ueberschreitung des Passo Columbe bis Acquarossa; Fahrt
bis Locarno und zurück über Bellinzona-Gotthard-Luzern-Olten nach Biel. Wetter zum grössten Teil
sehr schön.

Die eintägigen Schulausflüge der 2. bis 5. Klassen fanden am 24. Juli statt und führten die
frohen Wanderer in den vordern Jura: Sässeli-Joberg, Montoz, Sonnenberg.

Zur Feier des 650-jährigen Bestandes der Eidgenossenschaft vereinigten sich sämtliche
Schüler und Lehrer unserer Schule am 4. Juli vormittags 9 Uhr in der Aula zu einer schlichten
Gedenkstunde (Ansprache des Herrn Bützberger, umrahmt von Schülergesängen und Rezitationen).
Nachmittags farbenprächtiger Aufmarsch sämtlicher Schulen der Stadt auf dem Strandboden (An-
sprachen des Stadtpräsidenten und des städtischen Schuldirektors; Vorträge einer Regimentsmusik
und der Jugendkorpsmusik; Freiübungen von zirka 1000 Knaben); von dort Umzug durch die Stadt
auf den Rosiusplatz (Festspiel und, zum Schluss, kurze Ansprache des Generals).

Der Schlusstag des Jugendkorps wickelte sich am 4. September in gewohnter Weise ab:
vormittags Fünfkampf der obern Klassen auf dem Strandboden; nachmittags Kampfspiele auf der
Plentscherweide.

Sonntag, den 7. September, beteiligte sich das Musikkorps des Jugendkorps, auf eine freund-
nachbarliche Einladung hin, am Jugendfest der Stadt Bern.

Am 18. März 1942 veranstaltete das Jugendkorps im Kino Capitol eine Abendunterhaltung,
die recht gut besucht war und einen erfreulichen Verlauf nahm. Der Reinertrag der Veranstaltung
soll zur Anschaffung neuer Musikinstrumente dienen.

Die üblichen Reisevorträge der ersten Klassen fanden am 19. November statt und vermoch-
ten sowohl nachmittags wie abends die Tonhalle bis sozusagen auf den letzten Platz zu füllen.
Trotz den stark erhöhten Ausgaben konnte der Reisekasse der schöne Betrag von rund Fr. 580. --
zugewiesen werden.

Das Schulkino wurde im abgelaufenen Jahr nur einmal besucht; vorgeführt wurden zwei
Filme: «Männer von Aran» und «Grosskatzen und Hauskatze».

Die jedes Quartal durchgeführte Sammlung von Altpapier brachte unserer Reisekasse inner-
halb des ersten Jahres den Betrag von Fr. 318.65 ein.

Section française

Autorités. Pour combler les vides provoqués par la démission de 4 membres de la Com-
mission du Gymnase, le Conseil exécutif désigna, au début de l'année scolaire 1941/42, MM. Boss,
directeur de la maison Kleinert & Cie, Schori, ingénieur, Albrecht, juge d'instruction, comme repré-
sentants de l'Etat. De son côté, la municipalité fit appel à M. Kiener, pasteur. La commission se
donna un président en la personne de M. Matter, greffier du Tribunal, et choisit M. Born, fonction-
naire postal, comme vice-président.

95



Corps enseignant. On peut constater avec plaisir que l'état de santé du corps enseignant a
été satisfaisant et qu'aucun maître ne dut se faire remplacer pour raison de santé. Le service de
relève obligea un certain nombre de maîtres à satisfaire à leurs obligations militaires.

Tableau des remplacements pour service militaire

Maîtres remplacés : Durée du remplacement : Remplaçants :

Gaffino Robert 22 avril 31 niai Mme Gloor
Chopard Francis 28 avril 3 mai M. L. Monnier
Chopard Francis 3 juin 28 juin M. Altermath
Sauter Jacques 12 mai 31 mai M. Bourquin
Sauter Jacques 27 juin 4 juillet M. Bourquin
Grosjean Arthur 30 mai 12 juillet M. Glauss
Gaffino Robert 18 août 30 août Mme Gloor
Tissot André 19 novembre 9 décembre M. Schaffter
Gaffino Robert 19 janvier 13 février M. Bourquin
Chopard Francis 7 février 13 février M. Altermath
Grosjean Arthur 7 mars 12 mars Cl. occupées
Grosjean Arthur 23 mars 28 mars Mme Gloor

MM. Grosjean Paul, Vaucher, Baumgartner, Sauter et Monnier assistèrent aux Cours de per-
fectionnement de Delémont les 19 et 20 décembre 1941.

Nommé provisoirement au poste de M. Cattin, au début de l'année 1941, M. Sauter a été con-
firmé dans ses fonctions de maître de français, d'anglais et de gymnastique jusqu'à la fin de la
période, c'est-à-dire jusqu'en 1947.

M. Ducommun, maître de chant depuis 1939, à titre provisoire, a également été nommé à titre
définitif.

En date du 20 février 1942, le Conseil d'Etat a confirmé le Corps enseignant de l'Etablissement
dans ses fonctions jusqu'à la fin de la période, 31 mars 1947.

A titre d'essai, et d'entente avec la Commission du gymnase, le Corps enseignant a introduit
un «Carnet Hebdomadaire» qui doit assurer un plus grand contact entre l'école et la famille.

Visites de M. l'Inspecteur, le 24 avril et le 13 décembre 1941, M. Lièvre, inspecteur des écoles
secondaires du Jura, visita un certain nombre de classes de notre Ecole.

Elèves, classes. L'état de santé des élèves, malgré l'hiver très rigoureux, a été satisfaisant. La
longue période de repos des vacances d'hiver leur a-t-elle permis de mieux résister aux grands
froids? On peut se poser la question.

Le 12 mars 1942, Michèle Emery, élève de 2a, était enlevée après 24 heures de maladie.
Elève régulière, jeune fille affectueuse, d'un caractère enjoué, elle avait su s'assurer la sympathie
de tous et sa mort inattendue a provoqué une véritable stupéfaction dans tout l'établissement.

Le 21 avril 1941, le Progymnase comptait 216 élèves. Cet effectif a été réduit à 208 à la fin
de l'année scolaire, le 2 avril 1942.

Absences: 7321, dont 7310 excusées contre 8796 en 1940'41.
Accidents annoncés: 36 contre 30 en 1940/41.

Examens d'admission. 4, 6 et 7 mars 1942. Candidats inscrits pour la 5 111P : 87; pour les autres
classes: 4. 56 candidats ont été admis pour les deux cinquièmes et 4 pour la 3a. Les deux cin-
quièmes, avec les doubleurs, atteindront un nombre inusité d'élèves.

Clôture, promotions. Le 2 avril 1942, le Progymnase comptait 208 élèves. Promus: 146; non
promus: 12; sortants: 50. Elèves promus provisoirement sans compter les «vieux» de seconde: 12.

Des élèves quittant l'établissement, 8 continueront leurs études: 2 au gymnase de Bienne, —
c'est le plus petit nombre enregistré depuis des années — 5 au gymnase de Neuchâtel et 1 au gym-
nase de Bâle. 5 suivront les cours d'une école de commerce; 3 à Bienne, 1 à Neuveville et 1 à Neu-

96



châtel. 8 entreront dans les différentes sections du Technicum. 9 feront un apprentissage pratique
de commerce. 10 ont choisi des métiers manuels. 5, enfin, n'avaient pas encore trouvé une place
d'apprentissage à leur sortie de l'école.

Courses scolaires, sorties, manifestations diverses. Le 24 juin 1941, toutes les classes effec-
tuèrent une course d'un jour. Les grands à l'étang de la Gruyère, par le Fuet et retour par Tramelan;
les 3ab, 4ab, aux Rochers de Granges-Haasenmatt, et les 5ab, à Lamboing.

La cours des élèves de 9 117Q année scolaire, renvoyée à cause de l'été incertain, eut lieu les 29,
30, 31 août et 1 ,C septembre.

Le premier groupe, conduit par MM. Grosjean Arthur et Amweg, se rendit dans les Grisons.
Voici l'itinéraire parcouru: Bienne-Zurich-Landquart-Davos-Filisur-Pontresina-AlpGrüm-Diavolezza-
Glacier de Morteratsch-Thusis-Reichenau-Oberalp-Schöllenen-Rütli-Lucerne-Bienne.

Quant au deuxième groupe, conduit par MM. Bessire et Sauter, il parcourut l'itinéraire suivant:
Bienne - Linthal - Cabane des Clarides - Col de Sandalp - Disentis- Oberalp- Furka - Grimsel - Handegg-
Meiringen -Thoune - Bienne.

Bien qu'assez peu favorisées par les conditions atmosphériques, les deux courses laissèrent
aux participants des souvenirs qu'ils n'oublieront pas sitôt.

Le public qui assure le succès matériel des soirées du Progymnase français eut l'occasion, le
27 février 1942, de vivre, avec nos élèves de 9 me , les péripéties des courses de l'été 1941.

Au programme de la soirée figuraient des choeurs avec accompagnement d'orchestre qui furent
fort goûtés des auditeurs et une comédie jouée, avec entrain, par des élèves des classes inférieures.

Le Ciné scolaire ne donna qu'un documentaire, mais d'un réel intérêt, qui permit aux élèves
de mieux comprendre la vie, particulièrement difficile, des pêcheurs de l'île d'Aran, au nord-ouest
de l'Irlande.

Le 28 novembre, toutes nos classes assistèrent au récital de Mmes Henriod-Jecquier; belle
manifestation d'un caractère artistique indéniable.

Réunies à l'Aula du Gymnase, le matin du 4 juillet, toutes nos classés suivirent, avec intérêt,
l'exposé que leur fit M. Raoul Baumgartner sur la signification du 650 me anniversaire de la fondation
de la Confédération. L'après-midi, les élèves du Progymnase français participèrent à la manifes-
tation du Strandboden et défilèrent avec leurs camarades de toutes les Ecoles de Bienne, par les
principales rues de la Ville. Une petite manifestation intime réunissait les élèves de I Ce , de 2ab et
de 3ab, à l'Aula, le 10 octobre pour entendre les travaux de deux de leurs grands camarades.
Encadrée de productions musicales de M. Ducommun, la manifestation fut un beau succès.

Vers la fin de l'année scolaire, les élèves de I Pe, sous la conduite de M. P. Grosjean, eurent
la chance de s'initier à la fabrication des pianos Burger & Jacobi, de visiter la Fabrique de Cadrans
métalliques et de se rendre compte de la construction des orgues du Temple allemand.

Gymnasium

Behörden. Siehe Bericht des Progymnasiums.
Lehrerschaft. Am 17. September wurde als Lehrer für italienische Sprache und Literatur ge-

wählt Herr Siegfried Heinimann, von Bennwil, geb. am 13. April 1917. Zahl und Umfang der Stell-
vertretungen waren im Berichtsjahr immer noch gross, jedoch kleiner als im letzten Schuljahr.
Herr Emil Teucher musste anfangs Februar einen längeren Erholungsurlaub antreten.

Schillerschaft. Zahl der Schüler am Anfang des Schuljahres: 189 (davon Schüler 144, Schüle-
rinnen 45, Welsche 23, Auswärtige 68). 19. Juni bis 26. Juni obligatorischer Heuerdienst der
Klassen II und III.

Aufnahmen. Am Anfang des Schuljahres wurden 36 Schüler aufgenommen, während des
Schuljahres 1.

Unterricht. Während des abgelaufenen Schuljahres wurde damit begonnen, den Körperer-
ziehungsunterricht neu aufzubauen. Das Programm wird erweitert und die Anforderungen werden
hinaufgesetzt. In einigen Klassen werden die Folgen der Mobilisation mehr und mehr spürbar. Die
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Arbeitsfähigkeit der Schüler beginnt zu sinken, die Kenntnisse und das Können werden spürbar
kleiner. Jedoch kann nicht gesagt werden, dass das Interesse und der Ernst der Schüler abge-
nommen hätten.

Schulanlässe. Die Oberprima machte unter der Leitung des Herrn Dr. Zinsli eine sechstägige
kultur- und volkskundliche Studienreise im Kanton Graubünden (25. Juni bis 1. Juli). Die Prima
führte unter der Leitung des Herrn Dr. Trudel eine Alp- und Gletscherwanderung in Graubünden
durch (29. Juni bis 3. Juli). Die Quarta besuchte unter der Leitung des Herrn Dr. Audétat während vier
Tagen (7.-10. Juli) das Vereina- Hilda- und Oberengadingebiet. Am 26. September fand der Sport-
tag auf der Gurzelen statt, und am 10. Februar gab es Skiwettkämpfe zwischen Magglingen und
Weisshausmatte. Die Maturitätsprüfungen sind nun schon zum dritten Mal in zwei Prüfungen zer-
legt worden: in eine nur schriftliche Notmaturitätsprüfung für diejenigen Kandidaten, welche im
Juli in die Rekrutenschule einrücken mussten und in die ordentliche Maturitätsprüfung für alle
übrigen Kandidaten. Alle 26 Kandidaten haben die Prüfung bestanden (2 vom Typus A, 17 vom
Typus B, 7 vom Typus C). Das Gymnasium beteiligte sich ebenfalls an dem schönen Bieler Jugend-
tag zur Erinnerung an das 650-jährige Bestehen der Eidgenossenschaft (4. Juli).

Unterrichtsräume. Ohne klagen oder anklagen zu wollen, muss gesagt werden, dass das
Gymnasium in bedrängten Verhältnissen lebt, weil weder für Physik, noch für Naturgeschichte,
Chemie und Geographie diejenigen Räume und Einrichtungen vorhanden sind, welche die Durch-
führung des durch die eidgenössischen Verordnungen verlangten Unterrichts sicherstellen. Es stehen
z. B. für 19 Klassen der Typen A, B und C nur 7 Klassenzimmer plus 2 Sonderunterrichtszimmerchen
zur Verfügung, sodass die Schüler fortwährend auf der Wanderung sind, um gerade freistehende
Klassenzimmer der beiden Progymnasien zu benützen. Es ist dringend zu wünschen, dass Schritt
für Schritt dem Gymnasium diejenigen Mittel zur Verfügung gestellt werden, die es zur Erfüllung
seiner besonderen Aufgabe nötig hat.

Handelsschule

Behörden. Die Sektion für berufliche Ausbildug des Bundesamtes für Industrie, Gewerbe und
Arbeit ernannte als Nachfolger des eidgenössischen Experten für kaufmännisches Bildungswesen,
Herrn Dr. Junods, den Professor an der Universität Lausanne Dr. Eduard Schliess, der früher die
kaufmännische Berufsschule Biels mit anregenden Inspektionen betreute.

Aufsichtskommission. Infolge seiner Wahl in die Gymnasiumskommission demissionierte
Herr Erwin Schorf, langjähriges Mitglied unserer Schulkommission. Seine der Schule geleisteten
Dienste wurden vom Präsidenten an der Sitzung vom 9. Februar 1942 verdankt und als Nachfolger
wurde an dieser Sitzung begrüsst, der durch die Regierung abgeordnete Fürsprecher Ulrich Albrecht.

Lehrerschaft. Herr Derron war während des ganzen 1. Sommerquartals als Rekonvaleszent
nach heftiger Scharlachattacke abwesend und wurde vertreten durch Herrn Dr. Oskar Hofer, Gym-
nasiallehrer. Herr Dr. Kummer hat auf Ende des Schuljahres um Pensionierung nachgesucht. Die
Handelsfächer werden durch grundsätzlichen Beschluss der Schulkommission Herrn Hermann
Kurz, Licentiat der Handelswissenschaften und Handelslehrer übertragen; die Kontorfächer werden
durch den Nachfolger des Herrn Dr. Kummer, wenn dessen Pensionierung ausgesprochen wird,
betreut werden. Im Dienste der Landesverteidigung waren für kürzere oder längere Zeit beurlaubt:
die Herren Kurz, Walter, Hirschi und Dr. Oppliger.

Schülerschaft. Während des Sommers wurde vorübergehend eine grössere Anzahl Schüle-
rinnen und Schüler aufs Land verschickt, um während der Anbauschlacht und Mobilisation des
Seeländerregimentes Aushilfsdienste zu leisten.

Die Stellung der Schülerschaft ist gegenwärtig durchaus nicht beneidenswert: die Lehrer
leisten, wie recht und billig, ihren Dienst im Wehrkleid. Es hält an einer zweisprachigen Handels-
fachschule schwer und ist teilweise gar unmöglich, für sie vollwertigen Ersatz zu finden. Schule
und Schüler leiden unter diesen Stellvertretungen und auch durch Schulunterrichtseinstellungen, bald
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des Hilfsdienstes wegen (Luftschutz und Ortswehr). Die im Dienste abwesenden Kollegen müssen
aber voraussetzen können, dass die Zeit ihrer Abwesenheit 100 prozentig ausgenützt wird, denn
an den Abschlussprüfungen werden die Fachexperten schwerlich einwilligen können, dass die An-
forderungen herabgesetzt werden. So verlangt man von Leuten im Entwicklungsalter eine Reife, die
selten anzutreffen ist. Die Schwere der Zeit gebietet, dass hartnäckig weitergearbeitet wird, ob der
Lehrer da sei oder nicht. Wenn das nicht geschieht, gibt es unliebsame Ueberraschungen an den
Abschlussprüfungen.

Der Entwicklungsstand des Charakters entspricht vielfach nicht den Anforderungen, die den
jungen Leuten, gegeben durch die Schwere der Zeit, nicht leichter gemacht werden können. Man
hat dem Berufsunterricht schon vorgeworfen, dass er gerade die frauliche Seite der jungen Mädchen
vernachlässige. Unbewusst entziehen sich einige junge Mädchen bisweilen dieser Gefahr und sind
sorglos träge. Sie büssen das häufig durch das rücksichtslose Urteil der Schule; gewogen und zu
leicht befunden. Ob dieser Schwierigkeit gesteuert werden kann, darüber möchte die heutige Bericht-
erstattung kein abschliessendes Werturteil fällen.

Aufnahmen. Anmeldungen 49, wovon 3 in die 2. Klasse (Uebertritte aus andern Handelsschulen).

Deutsch: Knaben 7; Mädchen 18;
Französisch: Knaben 3; Mädchen 6,

hiervon auswärtige Schüler: 6 (2 aus Nidau).

Gesundheitszustand. Er gab zu keiner aussergewöhnlichen Feststellung Anlass.

Unterricht. Auf dem Wege der praktischen Ertüchtigung der der Schule anvertrauten Jugend
wurde tapfer weiter geschritten. Manch eine öffentliche Verwaltung, mancher Geschäftsbetrieb, die
durch die Kriegswirtschaft plötzlich mit Arbeit überhäuft wurden, oder die durch Einberufungen in
der Arbeit gehemmt waren, ersuchten die Direktion, Aushilfe zu senden. Sie wurde, wenn immer
möglich, gewährt. Dass dadurch der Erfofg des Unterrichts oder die Bequemlichkeit der Lehrer-
schaft je einmal auf ihre Rechnung gekommen wäre, wird der wohlwollende und verständige Schul-
freund kaum annehmen dürfen.

So darf die Lehrerschaft am Ende des Schuljahres getrost mit dem Apostel sagen : «Nicht
dass es (das Unterrichtsziel) erreicht wäre, aber wir jagen stets darnach».

Schulanlässe und besondere Ereignisse. Das Schuljahr hat den Schülerinnen und Schülern recht
viel Schönes geboten. Erwähnt seien: Jahresfeier zum 650-jährigen Bestand der Eidgenossenschaft;
Schulfeier, Feier geleitet durch die Schuldirektion mit Festspiel im Rosius. Ausflüge an Stätten, die
heimatkundlich grosse Zeiten unserer Vorfahren atmen oder vom Tiefstand der vaterländischen
Epoche zu berichten wissen: Schleusen in Port (Juragewässerkorrektion), St. Niklaus (Uebergang
1798), Avenches: Römische Glanzzeit Helvetiens, Murten (Schlachtfeier vor dem Denkmal) immer
im Gefolge: Sportliche Anlässe, Schnitzeljagd und Bad, Fussmarsch und Bad. Besuch einer Mozart-
Oper im Stadttheater Bern und musikalische Vorbereitung durch den Gesanglehrer Herrn Dir. Bau-
mann. Siebentägige Reise der Diplomandenklasse in den Tessin, an die Mustermesse in Lugano
mit Ausflügen und Besichtigung volkswirtschaftlich oder kulturell bedeutender Betriebe: Zigarren-
fabrik Brissago, primitive Kultur auf dem Wege ausgestorbener Wohnstätten in einsamen Tessiner-
tälern und Dörfern mit Vorträgen zu diesen bedauerlichen Vorgängen, Kunstausstellung in Lugano.
Vier Skitage in Engelberg, unter der Leitung der Herren Hirschi und Derron.

Unterrichtsräume. Sie sind nach wie vor ungenügend geblieben. Der in Aussicht stehende
Aufbau auf die Neuengasse-Turnhalle scheint, den aufgestellten Plänen nach zu urteilen, in der
Verwirklichung Fortschritte machen zu wollen. Das einzige Hindernis, aber ein starkes, ist die
Rationierung der Baumaterialien: Eisen und Zement.

Von Schenkungen weiss leider die Berichterstattung nichts zu melden. Es sei der Trost aus-
gesprochen: Hilf dir selbst in der Schwere der Zeit, so hilft dir Gott. Die Praxis des Kontorunter-
richts hat einen Grossteil der Beiträge an die erwähnten Schüleranlässe finanzieren helfen. Mit den
mangelnden Räumen soll man sich mit dem Bericht zwar damit trösten, dass Schulen des Auslandes
wahrscheinlich noch böser untergebracht sind als wir, dabei sei immerhin das Versprechen abgelegt:
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Die Behörden werden ihr Möglichstes tun, um im Masstab und Vergleich zu andern Schulen Biels
die unwürdige Unterkunft einer höhern Mittelschule, die in der Volkswirtschaft einen guten Namen
errungen hat, so schnell als irgend wie möglich würdiger zu gestalten.

Diplomandenklasse. Anmeldungen 28 (von ehemals 36 Schülerinnen und Schülern). Diplo-
miert werden 27. Für alle die, die arbeiten wollen, stehen Stellen zur Verfügung, nur darf man
nicht zu anspruchsvoll sein, gemeint ist weniger die Monatsbesoldung als vielmehr: «Dorthin will
ich «lieber» nicht gellen, ich möchte «lieber» etwas Anderes». Sollten wiederum Krisenzeiten ein-
setzen, wird man weniger wählerisch sein dürfen. Zum Schluss sei allen Mitarbeitern aufrichtig
gedankt, den Behörden für das Vertrauen und der Stadt für die grossen Opfer, die sie je und je
für unser Schulwesen, ohne zu kargen, bringt, den Kollegen, die keine leichte Jahresarbeit hinter
sich haben.

Gewerbeschule

Behörden. Aus der Aufsichtskommission, die sich zur Erledigung der laufenden Schulgeschäfte
zweimal besammelte und die auf Jahresbeginn auf eine neue vierjährige Amtsperiode neu bestellt
wurde, sind nach mehrjähriger erfreulicher Mitarbeit die Staatsvertreter Herren Direktor Heinrich
Thurnheer, Nidau, und Ernst Mosimann, Schneidermeister, Safnern, ausgetreten. Die Schule dankt
den Scheidenden auch an dieser Stelle für die Unterstützung und treue Mitarbeit im beruflichen
Bildungswesen. Der Staat bezeichnete als ihre Nachfolger die Herren Werner Laubseher, techn.
Leiter, Täuffelen, und Robert Vénard, techn. Leiter, Nidau.

Der Ausschuss für Disziplin und Erziehungsfragen hielt eine Sitzung ab.

Lehrerschaft. Es fanden eine Fachlehrerkonferenz, sowie zwei Sitzungen des Lehrerkon-
ventes statt.

Herr Max Känzig ist nach zwanzigjähriger, erfolgreicher Tätigkeit an der Mechanikerabteilung
der Schule, einem Rufe des kantonalen Technikums Biel, der Lehrer und Schule ehrt, folgend, im
Sommer aus dem Lehrkörper ausgetreten. Die Schule dankt ihm für seine Mitarbeit und wünscht
ihm im neuen Wirkungskreise Befriedigung und Erfolg. An seine Stelle wurde aus 30 tüchtigen
Bewerbern von der Aufsichtskommission Herr Samuel Rittener, Maschinentechniker in Biel, gewählt.

	

Schulbetrieb. Unterrichtsdauer : Schulwochen im Winter	 18
Schulwochen im Sommer	 20

	Total Schulwochen	 38

Klassen- und Schülerbestände.
Eintritte im Herbst 1940
Eintritte im Frühjahr 1941
Total Neueinritte :

	

66 Lehrlinge
	

11 Lehrtöchter

	

252 Lehrlinge
	

33 Lehrtöchter
318 Lehrlinge	 44 Lehrtöchter

Hiervon mit deutscher Muttersprache 	 251
„	 mit französischer Muttersprache	 111

aus Primarschulen kommend	 257
„	 aus Sekundarschulen kommend	 105

Die Sekundarschüler machen 31 °/o des Schülerbestandes aus, gegenüber 34 0/0 in den
beiden Vorjahren.

Die Gesamtzahl der Pflichtschüler beträgt 971.

Lehrlinge	 860	 Mit deutscher Muttersprache	 711
Lehrtöchter 111	 Mit französischer Muttersprache 	 260

Die Gesamtzahl der Pflichtschüler ist gegenüber dem letzten Berichtsjahr uni 18 gesunken.

a) Pflichtschülerzahl	 971
b) Schülerzahl der Weiterbildungskurse 	 116

Aus 86 Gemeinden pro 1941 somit 1087 Schüler
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Unterrichtsfächer.

Unterrichtsfächer

Anzahl Klassen
Semester

Winter	 Sommer

Anzahl Schüler
Semester

Winter	 Sommer

Vorbereitendes Freihandzeichnen — 1 — 15
Geometrischzeichnen 1 5 10 89
Projektionszeichnen	 . 3 4 47 71
Schmückendes Zeichnen 2 — 21
Fachzeichnen 34 30 537 468
Berufskunde 24 21 323 281
Mechanik . 3 3 51 39
Gewerbliche Naturlehre 4 2 66 47
Staats- und Wirtschaftskunde 35 25 561 439
Deutsch und Korrespondenz 28 36 496 638
Deutscher Sprachkurs 1 13
Deutsche Orthographie 1 18
Französische Sprachkurse 4 4 54 44
Rechnen	 . 38 39 675 738
Buchhaltung	 . 18 16 264 264
Praktische Kurse 41 34 454 382

Total obligatorische Kurse 235 222 3569 3536

Freiwillige Sprachkurse 	 . 3 3 35 33
Meister- und Gesellenkurse 3 — 48 —

Total fakultative Kurse 6 3 83 33

Berufliche Gliederung der Schüler.
Baugewerbe	 .	 . 249 Lebensmittelgewerbe, Kleidung, Körperpflege 182
Metallgewerbe .	 . 287 Verschiedene Berufsarten	 .	 . 97
Graphisches Gewerbe 45 Frauenberufe	 . 111

Schulbesuch. Dieser war im Berichtsjahr noch befriedigend. Es gibt immer mehr Lehr-
meister, die, die Zeitumstände ausnützend, ihre Lehrlinge etwas leichtfertig vom Schulbesuch abzu-
halten versuchen. Strafanzeigen wegen Schulunfleiss wurden 3 eingereicht.

Unbefriedigend gestalten sich die Verhältnisse für die militärdienstpflichtigen Lehrlinge.
Es läge zweifellos im Interesse der Lehrlingsausbildung und der Wirtschaft, wenn den jungen Leuten
nach Absolvierung der Rekrutenschule doch Gelegenheit geboten würde, ihre Berufslehre noch
einigermassen normal abzuschliessen.

Schulräume und Einrichtungen. Das Fehlen einer Werkstätte für Metallbearbeitung macht
sich je länger je mehr fühlbar. Schmiedekurse werden für Elektriker, Mechaniker, Spengler und
Schlosser gewünscht. Spengler und Installateure sollten zudem im Schweissen und Hartlöten sich
aus- und weiterbilden können. Die Schule wird um Mithilfe ersucht und kann nicht dienen, weil
die Werkstätte fehlt. Wenn die Berufsschule den Berufsverbänden wertvolle Helferin sein soll, dann
muss für die grösste Berufsgruppe möglichst bald eine Uebungswerkstätte zur Verfügung gestellt
werden können.

Für die Automechaniker erwarb die Schule aus einer Liquidation ein Autochassis mit Motor,
alles im Schnitt, ein ausgezeichnetes Unterrichtsmodell.

Weitere Auskunft über die Aufsichtsorgane der Fachausschüsse, die Gliederung der Lehrer-
schaft, die Kurse, die Schulräume und Einrichtungen, den Unterricht, die Betriebsbesichtigungen,
die Schenkungen und die Rechnung der Schule gibt der separate Jahresbericht der Gewerbeschule.

Soziale Fürsorgeeinrichtungen der städtischen Schulen
Schülerspeisung und Bekleidung. Vom 1. Januar bis 31. Dezember 1941 wurden im gesamten

250 747 Flaschen pasteurisierte Milch abgegeben.
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Die bedürftigen Schulkinder erhielten im abgelaufenen Schuljahr Milch und Brot. Durch-
schnittlich wurden täglich 1143 Bedürftige gespiesen.

Schuhe wurden 271 (Vorjahr 281) Paare an Unbemittelte abgegeben.

Für die Ernährung und Bekleidung wurden verausgabt:

a) für Nahrung .	 . . Fr. 33 908.35
b) für Schuhe	 Fr 4498.65

Total Fr. 38 407.—

Schülerunfallversicherung. Im Berichtsjahr gelangten 641 (Vorjahr 649) Unfälle zur An-
meldung.

Schulhygienisches

Schülerduschen. Der Duschenbetrieb konnte im Berichtsjahr nur in beschränktem Umfange
durchgeführt werden. Zeitweise musste die Abgabe von Duschen überhaupt eingestellt werden. Zum
Duschen werden nur noch diejenigen Kinder geführt, welche zu Hause keine genügende Bade-
gelegenheit besitzen.

Schulzahnpflege

Sämtliche Schulkinder sind in der Schule auf den Zustand ihrer Zähne untersucht worden.
Das Bild des Untersuchungsbefundes ist folgendes:

1941 1940
Gute Zähne .	 . 39 °/o 36 °/o
Mittelmässige Zähne 54 °/o 56 0/0
Schlechte Zähne	 . 7 °/o 8 °/o

Abgeschlossen und honoriert wurden im Berichtsjahr 427 Behandlungen (1940: 464).

An bedürftige Kinder wurden 727 Zahnbürsten unentgeltlich abgegeben.

Schulärztlicher Dienst

Im Laufe des Jahres wurden insgesamt 1427 Schüler der obligatorischen Reihenunter-
suchung unterzogen. 	

451 Schüler der 1. Klasse
490 Schüler der 4. Klasse
486 Schüler der 9. Klasse

Davon waren im ersten Schuljahr 16,5 °/o
vierten	 „	 34°/o
neunten	 „	 40 °/o tuberkulin-positiv.

Während des Jahres wurden sämtliche Schüler, die bis jetzt nicht auf die Tuberkulinprobe
reagierten, der Moroprobe unterzogen. Alle frisch Positiven wurden durchleuchtet. Der Befund
wurde den Eltern mitgeteilt und bei dieser Gelegenheit wurde nach der Infektionsquelle gesucht.

Es wurden 28 Kinder für die Hilfsklasse untersucht.
990 Kinder besuchten die Sprechstunden der Schulärzte. Den Augen- und Ohrenspezialisten

wurden 176 Kinder zugewiesen.
Auf Tauglichkeit zum Schuleintritt wurden 32 Kinder untersucht. 18 Kinder, die das schul-

pflichtige Alter erreichten, wurden wegen ungenügender geistiger oder körperlicher Entwicklung
um ein Jahr zurückgestellt.

Wie andere Jahre, wurden einige hundert Kinder für die Ferienkolonien ausgezogen. Die
sogenannte «verlängerte Kolonie» beherbergte 55 tuberkulosegefährdete Kinder. Der Kurerfolg war
gut, die durchschnittliche Gewichtszunahme betrug 1,149 kg pro Kind.

Zirka 100 Erholungsbedürftige, oder Kinder, die während den Ferien sich selbst überlassen
gewesen wären, wurden durch Vermittlung von «Pro Juventute» in Familienfreiplätze oder Kinder-
heime versorgt. 20 Kinder wurden in Präventorien, Heilanstalten und Beobachtungsheime gewiesen.

Im Sommer traten einige wenige Fälle von Kinderlähmung und in Mett eine kleine Schar-
lachepidemie auf.
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Während der Abwesenheit von Fräulein Dr. Moser und Herrn Dr. Schürch, vertrat Frau
Dr. Bangerter-Blaser den schulärztlichen Dienst.

Hauswirtschaftliche Kurse
Das Berichtsjahr 1941 ist ein ausserordentliches, bedingt durch die Zeitumstände und durch

innere Verhältnisse. Die Kochkurse konnten infolge der Lebensmittelrationierung nur mit Schwierig-
keiten durchgeführt werden. Es wurden 8 Kochkurse durchgeführt, die von den Teilnehmerinnen
fleissig und freudig besucht wurden. 21 Nähkurse wurden durchgeführt (5 Weissnähen, 16 Kleider-
machen und Kleiderumändern), und erfreuten sich einer grossen Beteiligung. Mit Freuden lern-
ten die Teilnehmerinnen aus alten Kleidern Neues schaffen, was für ihre Zukunft zweifellos nütz-
lich und bedeutsam ist. Auch 4 Bügelkurse konnten durchgeführt werden, so dass hier und dort
für tüchtige Hausfrauenarbeit vorgearbeitet wurde. Den Leiterinnen gebührt der Dank für ihre fleis-
sige und zuverlässige Arbeit. Das Komitee erfuhr eine Veränderung, indem im Herbst eine Auf-
frischung stattfand, und alte, bewährte Mitglieder durch jüngere Kräfte ersetzt wurden. Die Zusam-
menarbeit des Komitees mit den Leiterinnen war eine harmonische, und es war allseits der gute
Wille zu einer erspriesslichen Hilfstätigkeit vorhanden.

Museum Schwab
Im Gemäldesaal des Museums führte der Kunstverein Biel anlässlich seines Jubiläums zwei

Ausstellungen durch, eine im Mai und Juni mit Gemälden von Kunstmaler Albert Schnyder aus
Delsberg und Plastiken von Max Fueter aus Bern, die andere im August und September mit Ge-
mälden von Kunstmaler Arnold Brügger und Plastiken von Bildhauer Friedrich Frutschi aus Ring-
genberg. Von den aus der 20. Nationalen Kunstausstellung in Luzern vom Bund angekauften Kunst-
werken wurden vom Eidg. Departement des Innern dem Museum Schwab folgende Gemälde als
Depositen überwiesen :

Giauque Fernand	 Bildnis Mme K.	 Fr. 900.-
Gimmi Wilhelm	 Selbstbildnis	 Fr. 2600.
Senn Traugott	 Landschaft im Sommer	 Fr. 800.--
Holzmann Adolf	 Stilleben	 Fr. 600.--

Anlässlich der Neuwahlen der städtischen Kommissionen im Jahre 1941 wurde vom Ge-
meinderat in Bezug auf die Bestellung der Museumskommission eine Verschiebung beantragt, weil
er der Meinung war, es sollte vorerst Klarheit über das für die Reorganisation des Museums einzu-
schlagende Verfahren geschaffen werden. Anlass zur Verschiebung der Bestellung der Kommission
gab die von der Seeländischen Heimatvereinigung und der Heimatkundekommission Seeland des
bernischen Lehrervereins im Februar 1941 beim Gemeinderat eingereichte Eingabe, welche für das
Museum die Errichtung einer Stiftung und dessen Ausbau zu einem Heimatmuseum verlangte.

In einer auf den 27. Juni von der städtischen Schuldirektion einberufenen Sitzung der alten
Museumskommission wurden die Vorschläge der Heimatvereinigung und der Heimatkundekommis-
sion Seeland abgelehnt und einem dreigliedrigen Ausschuss der alten Museumskommission der
Auftrag erteilt, ein Gegenprojekt auszuarbeiten. Dieser Ausschuss reichte dem Gemeinderat im Sep-
tember das von ihm verlangte Gegenprojekt ein, worauf der Gemeinderat beide Projekte dem Kon-
servator des Kunstmuseums Basel, Dr. Georg Schmidt, mit dem Ersuchen zustellte, im Zusammen-
hang mit dem gesamten Bieler Museumsproblem ein Gutachten auszuarbeiten, das auch die beiden
Museumsprojekte der Heimatvereinigung und dasjenige der alten Museumskommission in den
Bereich seiner Untersuchungen einbeziehen sollte.

Das mit fachmännischer Gründlichkeit ausgearbeitete Gutachten von Dr. Georg Schmidt
pflichtet auf der ganzen Linie dem Vorschlag der Museumskommission bei, stimmt dessen program-
matischen Ausführungen zu und stellt ausdrücklich fest, dass die Bieler Behörden allen Grund haben,
für eine so seriös begründete Beratung dankbar zu sein. Dagegen spricht sich das Gutachten über
das Projekt der Heimatvereinigung und der Heimatkundekommission Seeland des bernischen Lehrer-
vereins dahin aus, dass dieses eine völlige Verkennung jeglicher praktischen Ausführungsmöglich-
keit verrate, so dass die Behörden vor dem bestechenden Klang dieses Vorschlages aufs Allerern-
steste gewarnt werden müssten.
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VII. Vormundschaftsdirekfion

Vorsteher: Gemeinderat A. Fawer

(Siehe „Statistische Chronik" Tabellen 103)

A. Vormundschaftsbehörde

Die Vormundschaftskommission, als örtliche Vormundschaftsbehörde, wurde zu 20 Sitzun-
gen einberufen und behandelte 797 Geschäfte. Es wurden neu unter Vormundschaft gestellt 27 Er-
wachsene und 57 Unmündige. Ueberdies errichtete die Kommission 3 Beiratschaften und 59 Ver-
tretungs- und Verwaltungsbeistandschaften.

In 31 Fällen hatte sich die Behörde mit Schutzmassnahmen zugunsten gefährdeter und ver-
wahrloster Kinder zu befassen. 12 Kinder mussten ihren Eltern entzogen werden und in 4 Fällen
war sogar der Entzug der elterlichen Gewalt notwendig. Dagegen konnte an 3 kinderlose Ehepaare
die Ermächtigung zur Kinderannahme (Adoption) erteilt werden.

An Rechtsgeschäften unter Ehegatten wurden 16 Eheverträge, 4 Solidarschuldverpflich-
tungen, sowie 3 Bürgschaftsverpflichtungen genehmigt. 5 Eheverträge hatten die Einführung der
Gütertrennung und 11 die Beibehaltung der Güterverbindung mit Abänderung der gesetzlichen
Vorschlagsteilung zum Zwecke.

Im Namen bevormundeter Personen stimmte die Behörde 14 Liegenschaftskaufverträgen,
13 Erbschaftsteilungen, 7 Lehrverträgen und 308 Rechenschaftsberichten von Vormündern zu.

Als zuständige Behörde zur Sicherung des Erbganges eröffnete die Kommission 44 letzt-
willige Verfügungen und ordnete 45 Nachlassinventare, sowie 2 Erbschaftsverwaltungen an.

B. Vormundschaftsamt

Per Ende 1941 weist die Geschäftskontrolle 986 Vormundschaften und Verwaltungen auf.
Davon werden 376 durch das Jugendamt, 221 durch das Vormundschaftsamt, 206 durch das Armen-
inspektorat und 183 durch Einzelvormünder geführt. Der Gesamtbestand der Mündelwertschriften
betrug auf den nämlichen Zeitpunkt Fr. 1 788 956.—.

Wertschriftenverwaltung und Kassaführung wurden durch die aus 2 Mitgliedern der Vor-
mundschaftsbehörde und einem Vertreter der städtischen Finanzkontrolle bestehende Kontrollstelle
einer Prüfung unterzogen, die zu keinen Bemerkungen Anlass gegeben hat.

In 426 Todesfällen hatte sich das Amt mit der Feststellung der Erben und der Vornahme
der gesetzlichen Sicherungsmassregeln zu befassen. Ueberdies wurden 27 Inventare erstellt und in
5 Fällen mussten die Hinterlassenenansprüche bei der Militärversicherung geltend gemacht werden.

C. Jugendamt

Der Fürsorge und Aufsicht des Amtes unterstanden auf 31. Dezember 1941:

a) Kinder (bis zum 15. Altersjahr) 	 . 559
b) Jugendliche (bis zum 20. Altersjahr) 165
c) Mündige . 9

Total Personen 733

Davon befinden sich 654 in Familienpflege und 79 in Heimen und Anstalten.
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Die im Berichtsjahr behandelten Vaterschaftsfälle beliefen sich auf 23. Sie fanden folgende
Erledigung :	 Infolge Heirat der Eltern legitimiert	 2

Anerkennung mit Standesfolgen durch den Vater
Abschluss aussergerichtlicher Vergleiche	 13
Gerichtliche Urteile . 	 1
Verzicht auf Klage wegen Aussichtslosigkeit .	 2
Ueberweisung an andere Vormundschaftsbehörden
Auf Ende des Jahres unerledigt 	 5

Total	 23
Der Kassaverkehr pro 1941 beläuft sich auf Fr. 392 758.08.

Unter den Einnahmen figurieren an Unterhaltsleistungen seitens von Vätern Fr. 63 891.—,
von Müttern Fr. 5252.60 und von unterstützungspflichtigen Gemeinden Fr. 38 262.35.

An Pflegegeldern sind ausbezahlt worden Fr. 101 999.15.

Das Amt hat 1941 124 Kinder und Jugendliche in Familien, Anstalten und Lehrstellen
plaziert. Anstaltsversorgung erfolgt jeweilen nur da, wo eine absolute Notwendigkeit besteht.

Der Unterhalt und die Erziehung der Schutzbefohlenen waren trotz den herrschenden,
schwierigen Verhältnissen allgemein gut und Gesuche um Erhöhung der Vergütung für die Pflege
selten, trotzdem die Ansätze bescheiden sind und keine Verdienstquellen darstellen. Den Pflegern
gebührt für das Verständnis und die Uneigennützigkeit der Dank der Behörden.

Die Zahl der im Berichtsjahr gemeldeten Gefährdungen von Kindern und Jugendlichen
beträgt 57.

Berichterstattung und Antragstellung hinsichtlich der Gestaltung der Elternrechte in Schei-
dungssachen erfolgten in 33 Fällen.

Im Berichtsjahr sind gegen 63 Kinder und 72 Jugendliche Anzeigen wegen strafbaren
Handlungen eingereicht worden. Davon sind 28 Kinder und 19 Jugendliche in der Gemeinde
Biel wohnhaft.

VIII. Direktion der sozialen Fürsorge
Vorsteher: Gemeinderat Fawer

Allgemeines
Zu den kriegswirtschaftlichen Massnahmen sind neu hinzugekommen:

1. Die Teuerungsbeihilfe an Minderbemittelte.
2. Die Ackerbaustelle zur Organisierung und Ueberwachung des Mehranbaues.

Beide Aufgaben wurden dem Arbeitsamt angegliedert (siehe dort).

Armenwesen
(Siehe „Statistische Chronik" Tabellen 100-106)

Die reinen Unterstützungsausgaben betragen Fr. 557 307.—. Gegenüber dem Voranschlag
liegt eine Unterschreitung von Fr. 165 692.97 und gegenüber der Rechnung 1940 eine solche von
Fr. 36 382.23 vor. Die Ursache der Senkung der Unterstützungsausgaben liegt in der Hauptsache
in der Abnahme der Zahl der Armenfälle. Zwar hat die Zahl der Fälle der dauernd Unterstützten
zum Beispiel um 27, nämlich von 389 auf 362 abgenommen, aber die Ausgaben sind nur um
Fr. 2595.90 niedriger als im Vorjahr. Erhöhte Preise und Kostgelder sind daran schuld. Etwelche
Entlastung brachte die Neuordnung der Bundeshilfe, indem von dieser 18 sogenannte leichtere
Armenfälle übernommen wurden, was eine Minderausgabe im Armenwesen von Fr. 9000.— zur
Folge hatte. Demgegenüber fielen aber auch die Einnahmen an Staats- und Verwandtenbeiträgen
weg, sodass die reine Ersparnis bloss etwa Fr. 4000.— beträgt.
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Altersheim

Das Defizit der Betriebsrechnung von Fr. 6719.23 rührt zur Hauptsache vom Kostgeld-
ausfall infolge Umbau her. Dieser Ausfall beträgt gegenüber 1940 Fr. 5166.—. Auf 10 Ausgaben-
gruppen sind die Ausgaben gegenüber 1940 um Fr. 1732.40 niedriger, auf 6 Gruppen dagegen um
Fr. 1101.53 höher, sodass im Gesamten die Ausgaben nur um Fr. 630.87 niedriger sind als 1940.

	

Die Ausgaben betrugen pro Kostgeldtag: 1939	 Fr. 3.10

	

1940	 „ 3.33

	

1941	 „ 3.90
Das Kostgeld muss erhöht werden.
Das Vermögen des Altersheims hat sich pro 1941 um Fr. 14 546.57 erhöht.

Armeninspektorat

Es waren dem Inspektorat im Berichtsjahr zur Aufsicht und Betreuung unterstellt:

a) Kinder :	 In Familien	 . 77 Vorjahr 159
In Anstalten 26 )2

In Lehrstellen	 . 26 38
In Dienst- und Fabrikstellen 59 „ 49

b) Erwachsene: In Familien- und Selbstpflege 47
29

In diversen Anstalten	 .	 . 95 „ 93

Total 330 Vorjahr 398

Verminderung somit 68 Schutzbefohlene, in der Hauptsache hervorgerufen durch die Ueber-
tragung der Aufsicht von Klein- und Schulkindern an das städtische Jugendamt.

Dagegen ist die Zahl der Vormundschaften von Erwachsenen erneut angestiegen.

Unter Vormundschaft des städtischen Armeninspektors stunden 45 Kinder, 60 Schulentlas-
sene und 129 Erwachsene. Die Letztern befinden sich in der grossen Mehrzahl in kantonalen Heil-,
Pflege- und Strafanstalten. Unter diesen Schutzbefohlenen sind viele unzufriedene Elemente, die
nichts unversucht lassen, um die Behörden und den Vormund fortwährend auf alle Art und Weise zu
belästigen. Ihre Anliegen wurden jeweils mit aller Sorgfalt geprüft und behandelt.

Die Gesamtzahl der erfolgten Neu-, Lehr- und anderweitigen Placierungen betrug 82, gegen-
über 96 im Vorjahr. Wie bis anhin, wurden schulentlassene Mädchen vorwiegend dem Hausdienst
zugewiesen, wogegen schulentlassene, minderbegabte und willensschwache Jünglinge dem Land
zugeführt wurden, wo deren Verpflegung die billigste ist und wo die zweckmässigste Erziehung
möglich ist.

Die Beaufsichtigung sämtlicher Schutzbefohlener erfolgte wie üblich unangemeldet.

•	 Rechnung der Fürsorgekasse
Einnahmen

Bezüge bei der Stadtkasse 1941 :
a) Bar und Postcheck .
b) Zahlscheine .
c) Besoldungen der Beamten und Angestellten des Für-

sorgeamtes	 .
d) Besoldungen Wehrmanns-Unterstützungsbüro

I. Allgemeine Kosten

1. Besoldungen von Vorsteherin und Kassier des Altersheims .
2. Rückzahlung von Besoldungen .
3. Unkosten	 .

Uebertrag

Fr. Fr.

570 000.-
7 319.80

65 385.75
3 170.— 645 875.55

3 800.-
1 366.90

492.15 5 659.05

651 534.60
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II. Armenpflege der dauernd Unterstützten
Fr.

Uebertrag 651
Fr.
534.60

1. Staatsbeitrag	 . 98 313.30
2. Rückerstattungen gemäss Art. 36 AG.	 .	 1 025.-
3. Verwandtenbeiträge	 7 291.55
4. Burgergutsbeiträge	 5 789.-
5. Rückzahlungen	 .	 8 760.25
6. Armengutsertrag .	 .	 13 241.05
7. Konkordat: Zahlungen der Heimatgemeinden 	 Fr. 10 200.20

Ausstand 4. Quartal 1941	 .	 .	 Fr.	 1 851.95	 12 052.15

B. Vermehrung des Staatsbeitrags-Ausstandes . 	 500.- 48 659.-

9. Ausstand Staatsbeitrag 1941	 . 66 000.

III. Armenpflege der vorübergehend Unterstützten

1. Staatsbeitrag	 . 129 563.40
2. Verwandtenbeiträge 	 6 546.85
3. Rückzahlungen :

a) Kinder	 •	 Fr.	 8 640.95
b) Erwachsene	 •	 Fr. 53 322.65
c) Lehrlingsstipendien•	 Fr.	 100.-
d) Auslandschweizer-Fürsorge	 Fr.	 3 042.80_	 65 106.40

4. Spendgutertrag	 .	 9 298.55
5. Konkordat: Zahlungen der Heimatgemeinden:

a) Kinder	 .	 .	 .	 Fr.	 7 081.95
b) Erwachsene	 .	 .	 .	 Fr. 35 316.95
Ausstand pro 4. Quartal 1941 :
a) Kinder	 .	 .	 Fr.	 660.75
b) Erwachsene	 .	 .	 Fr.	 6 755.45	 49 815.10 130 766.90

6. Ausstand Staatsbeitrag 1941 43 200.-

IV. Beiträge an gemeinnützige Institutionen

1. Staatsbeitrag	 .	 29 404.10
2. Ausstand Staatsbeitrag 1941 	 30 300.- 59 704.10

V. Vermittelnde Armenpflege

1. Gemeinden und Private	 109 379.20
2. Staatliche Armenpflege 	 24 619.40 133 998.60

VI. Wehrmannsunterstützungen

1. Besoldungen, Rückzahlungen 	 28.
2. Beiträge Bund und Kanton	 .	 10 585.55
3. Rückzahlungen	 .	 28 345.55
4. Approximative Differenz zu Lasten der Gemeinde Biel . 	 20 000.-
5. Ausstand, Beitrag Bund und Kanton 	 .	 49 240.05

Zusätzliche Wehrmannsunterstützungen:

1. Staasbeitrag	 400.-
2. Ausstand Staatsbeitrag	 670.- 109 269.15

Total Einnahmen 1 471 009.05
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Ausgaben	 I. Allgemeine Kosten
1. Besoldungen :

a) Personal des Fürsorgeamtes	 .	 .	 Fr.	 65 385.75
b) Zurückbezahlte Besoldungen	 .	 •	 ,,	 1 366.90

Fr. Fr.

c) Vorsteherin und Kassier Altersheim	 „	 3 800.- 70 552.65

2. Unkosten	 .	 2 682.30
3. Beitrag an städtische Versicherungskasse 	 .	 4 669.35 77 904.30

II. Armenpflege der dauernd Unterstützten
1. Kinder in Anstalten	

•
	 Fr.	 3 630.25

2. Kinder ausser Anstalten 	
•
	 Fr.	 12 876.95	 16 507.20

3. Erwachsene in Anstalten	 •	 Fr. 142 557.35
4. Erwachsene ausser Anstalten 	 Fr.	 39 715.70	 182 273.05

5. Konkordat: a) Kinder .	 Fr.	 4 506.85
b) Erwachsene in Anstalten	 .	 8 032.95
c) Erwachsene ausser Anstalten	 „	 12 024.25

Fr.	 24 564.05
d) Vorgetragener alter Saldo	 •	 Fr.	 2 248.40	 26 812.45 225 592.70

III. Armenpflege der vorübergehend Unterstützten
1. Kinderunterstützungen .	 46
2. Erwachsene und Familien	 .	 Fr. 208 196.58

927.40

3. Auslandschweizer-Fürsorge 	 .	 „	 3 742.50	 211 939.03

4. Konkordat: a) Kinder .	 .	 Fr.	 9 757.-
b) Erwachsene	 .	 „	 47 946.25

Fr.	 57 703.25
Vorgetragener alter Saldo :

a) Kinder	 .	 Fr.	 1 166.05
b) Erwachsene	 .	 Fr.	 6 698.35	 65 567.65

5. Kleinspenden	 . 656.25
6. Diverse Anschaffungen und Auslagen 186.15
7. Armenkrankenpflege	 .	 .	 6 025.85
B. Zusätzliche Unterstützung zu Bundeshilfe:

a) Für Greise	 .	 .	 Fr.	 4 902.75
b) Für Witwen und Waisen	 Fr.	 1 721.20	 6 623.95

9. Verminderung des Staatsbeitrags-Ausstandes 	 23 300. 361 226.33

IV. Beiträge an gemeinnützige Institutionen
1. Subventionen mit Staatsbeitrag 	 .	 76 830.34
2. Subventionen ohne Staatsbeitrag 	 .	 40 927.70
3. Verminderung des Staatsbeitrags-Ausstandes 200.- 117 958.04

V. Vermittelnde Armenpflege
1. Gemeinden und Private 	 112 372.95
2. Staatliche Armenpflege . 	 22 976.25 135 349.20

VI. Wehrmannsunterstützungen
1. Besoldung des Personals	 3 170.-
2. Unkosten	 . 250.-
3. Unterstützungen	 .	 49 195.35
4. Verminderung des Staatsbeitrags-Ausstandes	 9 735.75
5. Zusätzliche Wehrmannsunterstützungen 	 2 040.10 64 391.20

Total Ausgaben 982 421.77
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Bilanz.

1. Kassasaldo per 1. Januar 1941

2. Postchecksaldo per 1. Januar 1941	 .

3. Konkordatssaldo per 1. Januar 1941

4. Einnahmen gemäss vorstehender Aufstellung

5. Ausgaben gemäss vorstehender Aufstellung	 .

6. Staatsbeitrag: Inkasso durch Stadtkasse:

Einnahmen
Fr.

1 014.55

12 118.88

10 112.80

1 471 009.05

Ausgaben
Fr.

982 421.77

a) Dauernd Unterstützte . 	 . Fr. 98 313.30
Abzügl. Eingang bei der Für-
sorgekasse .	 . Fr.	 1 592.30	 96 721.-

b) Vorübergehend Unterstützte Fr. 129 563.40
Abzügl. Eingang bei der Für-
sorgekasse .	 . Fr.	 145.80	 129 417.60

c) Subventionen an gemeinnützige Institutionen	 29 404.10

Ausstand Staatsbeitrag 1941:
a) Dauernd Unterstützte . 	 66 000.-
b) Vorübergehend Unterstützte 	 43 200.-
c) Beiträge an gemeinnützige Institutionen 	 30 300.

Vermehrung des Staatsbeitrags-Ausstandes :
Dauernd Unterstützte	 500.-

Verminderung des Staatsbeitrags-Ausstandes:
a) Vorübergehend Unterstützte 	 23 300.
b) Beiträge an gemeinnützige Institutionen	 200.- -

7. Wehrmannsunterstützungen: Beiträge Bund und Kanton
Inkasso durch Stadtkasse 	 .	 Fr.	 10 585.55
Abzügl. Eingang bei der Für-
sorgekasse	 .	 .	 Fr.	 1 621.40

1

9 735 75

1

8

49

20

1
7

53

6

964.15

240.05

000.--

670.

851.95
416.20

514.--

947.31

922.90

Ausstand : Beiträge Bund und Kanton per 31. De-
zember 1941	 .

Approx. Differenz zu Lasten der Gemeinde Biel

Verminderung des Staatsbeitrags-Ausstandes 	 .

Zusätzliche Wehrmannsunterstützungen:
Staatsbeitrag: Ausstand per 31. Dezember 1941

8. Konkordat: Ausstand 4. Quartal 1941:
Dauernd Unterstützte	 .
Vorübergehend Unterstützte

9. Kontokorrent-Gutschriften:
Rückzahlung ab Postcheckgut-
haben	 .	 Fr. 50.000.-
Bundesschulsubvention	 .	 „	 3 500.-
Zahlung Ausgleichskasse 	 „	 14.-

10. Kassasaldo per 31. Dezember 1941

11. Postchecksaldo per 31. Dezember 1941	 .

527 491.03 527 491.03
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I. Einnahmen

1. Kostgelder .	 .
2. Zins Postcheckkapital 1941
3. Legate und Geschenke	 .
4. Verschiedene Einnahmen .

Städtisches Altersheim
Betriebsrechnung 1941

Fr.

26 532.-
4.15

790.-
438.80

Fr.

Total Einnahmen	 27 764.95

II. Ausgaben

1. Kostgeldrückzahlungen	 150.-
2. Brot	 972.10
3. Milch und Milchprodukte .	 3 727.75
4. Fleisch	 .	 .	 .	 2 240.30
5. Spezereien und Verschiedenes	 3 378.98
6. Heizung .	 1 859.10
7. Beleuchtung	 518.75
B. Wasser .	 277.-
9. Gas-, Kraft- und Wärmestrom	 19 15.40

10. Unkosten:
a) Löhne	 .	 Fr. 6 475.-
b) Abschreibungen . 	 „ 4 011.25
c) Weihnachtsbescheerung	 „	 211.40
d) Gebühren, Versicherungen usw. 	 „ 576.65
e) Uebrige Unkosten	 .	 .	 „ 2 155.36
f) Beiträge an Ausgleichskasse 	 „	 169.20	 13 598.86

11. Unterhalt der Liegenschaft	 .	 650.40
12. Mobiliar, Geräte, Lingen .	 1 904.74
13. Verzinsung des Anlagekapitals 	 3 290.80

Total Ausgaben	 34 484.18

Bilanz
Ausgaben	 .	 34 484.18
Einnahmen	 27 764.95

Betriebsdefizit	 6 719.23

Stand des Vermögens am 31. Dezember 1941
Vermögen

I. Kasse	 .	 Fr.	 1 518.92

II. Postcheck	 .	 ff	 1 746.50	 Fr.	 3 265.42
III. Wertschriften:

1. Sparheft Nr. 2021 Legat Walker	 Fr. 28 868.10
2. „	 „ 1013	 „ Keller	 „ 14 968.20
3. „ 44/286 „ Sessler	 „ 54 077.50
4. „	 „ 22732	 „ Jacobi	 79 	 357.15
5. „	 „ 18699 „ Schneeberger	 „ 35 012.05
6. „	 „ 36 715 „ Mathys	 .	 „	 1 208.25
7. „	 „ 39563 „ Vögtli-Freiburghaus „	 3 758.95
8. 1 Obligation	 der Stadt Biel 1903 4°/o .	 „	 830.-
9. 49 Obligationen „	 „	 „ 1933 4 0/0 .	 „ 43 002.50

10. 19	 „	 „ 1938 3 1/2 °/o	 „ 19 000.-	 Fr. 203 082.70

Uebertrag	 Fr. 206 348.12
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IV. Depositenkonto Stadtkasse Biel 

V. Mobiliar, Geräte, Linge

Uebertrag Fr. 206 348.12

77 4 420.05

771.--

VI. Gebäude: Ankaufswert .	 Fr.	 173 562.25
Grundsteuerschatzung . .	 Fr.	 135 800.
Buchwert	 . „ 138 919.20

VII. Sitz und Umschwung: Ankaufswert	 . .	 Fr.	 27 000.
Grundsteuerschatzung .	 Fr.	 21 150.
Buchwert „ 21 610.80

VIII. Baukonto „ 75 000.

Vermögen am 31. Dezember 1941	 .	 Fr. 446 299.17
Vermögen am 31. Dezember 1940 . 	 „ 432 152.60

Vermögensvermehrung	 Fr. 14 146.57

Wohnungsamt
(Siehe „Statistische Chronik" Tabellen 44-47)

Wohnungsnachweis. Die Statistik der Vermittlungstätigkeit des städtischen Wohnungs-
amtes konnte im Berichtsjahr nicht vollständig geführt werden, wegen mehrmaliger dienstlicher
Abwesenheit des Angestellten. Die Publikation einer unvollständigen Statistik erübrigt sich. Der
Wohnungsnachweis war im Berichtsjahr viel geringer als andere Jahre, bedingt durch Verschärfung
der Wohnungsnot und durch die Tatsache, dass das Amt mit der Mietpreiskontrolle beauftragt wurde.

Angebot und Nachfrage. Die Wohnungsnot hat sich wie schon erwähnt, stark verschärft.
Die Nachfrage stand über dem Angebot. Am Umzugstermin vom 31. Oktober 1941 musste sich das
Amt mit zirka 30 obdachlosen Familien befassen, wovon einige notdürftig in Ateliers, Hotels und
abgesprochenen Wohnungen untergebracht werden mussten. Nebst diesen auf den Termin obdach-
los gewordenen Familien hatte sich das Amt noch exmittierter Mieter anzunehmen. Die Erfahrung
zeigt, dass Familien mit mehr als 2-3 Kindern von Glück reden können, wenn sie noch eine Woh-
nung finden. Auf das Ende des Berichtsjahres war der Leerwohnungsbestand praktisch auf den
Nullpunkt gesunken. Mangel besteht hauptsächlich in Zwei- und Dreizimmer-Wohnungen.

Die Wohnungszählung vom 15. Januar 1941 ergab 115 leere Wohnungen, also 0,9 Prozent
des Gesamtwohnungsstandes. Aus der Bautätigkeit entstand ein Reinzuwachs von 41 Wohnungen,
sodass rund 150 leere Wohnungen hätten vorhanden sein sollen; trotzdem ergab die Wohnungs-
zählung vom 1. Dezember nur 33 leere Wohnungen.

Die Wohnungsproduktion entspricht dem Bedarf nicht mehr, die Wohnungsreserve ist
erschöpft. Die Aussichten für das Jahr 1942 sind sehr schlecht. Um dieser Situation entgegenzu-
steuern sah sich die Gemeinde gezwungen, beim Regierungsrat des Kantons Bern das Begehren auf
Einführung des Mieterschutzes zu stellen, d. h. die durch den Bundesratsbeschluss vom 15. Okto-
ber 1941 vorgesehenen Massnahmen zur Bekämpfung der Wohnungsnot für die Gemeinde Biel
anwendbar zu erklären. Diese ausserordentlichen Massnahmen bestehen aus : Beschränkung des
Kündigungsrechtes, Einschränkung der Freizügigkeit und Beschlagnahmung von Leerwohnungen.

Notwohnungen. Sämtliche verfügbaren Notwohnungen sind ständig besetzt.

Mietpreislage und Mietpreiskontrolle. Im Durchschnitt stellen sich die Mietpreise der ver-
mittelten Wohnungen wie folgt : 	 1941	 1940	 1939

Wohnungen à 2 Zimmer	 Fr. 49.37	 Fr. 52.75	 Fr. 49.40
„	 à 3	 „	 „ 81.56	 „ 80.05	 „ 79.25

à 4	 „	 „ 118.28	 „ 110.—	 ,, 106.60

Die Mietpreise steigen nun allmählich. Sehr viele Gesuche um Mietzinserhöhungen wer-
den eingereicht.
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Am 4. Juni 1941 wurde dem Amt die Mietpreiskontrolle angegliedert, die in letzter Zeit
einen gewaltigen Umfang angenommen hat. Die Gesuche um Mietzinserhöhungen mehren sich
täglich. Eine gewisse Spekulation der Notlage kann beobachtet werden, die nur durch die Mietpreis-
kontrolle gemildert werden kann.

Die im Berichtsjahr eingereichten Gesuche um Mietzinserhöhungen oder Genehmigung von
Mietzinsen betrafen 107 Liegenschaften. Diese Gesuche wurden nach vorgenommenen Erhebungen
an die kantonale Preiskontrolistelle weitergeleitet, wobei 66 vollständig, 22 teilweise empfohlen
und 19 abgewiesen wurden.

Wiedererwägungsgesuche wurden 4 eingereicht, wovon 1 zugesprochen, 2 teilweise erkannt
und 1 abgewiesen wurde.

Verwarnungen betreffend Mietzinssteigerungen ohne Bewilligung erfolgten 12. Der Straf-
kommission der kantonalen Preiskontrolle wurden vom Wohnungsamt 7 Fälle zur Anzeige gebracht.

Wohnungsaufsicht. Die Wohnungsaufsicht, ausgeübt durch die städtische Wohnungskom-
mission und deren Organe, wurde in folgenden Fällen beansprucht :

Logisabnahmen bei Mieterwechsel 	 55
Klagen wegen Feuchtigkeit . 	 33
Begehren um Reparaturen	 .	 13
Klagen betreffend Ungeziefer .	 7
Diverse Inspektionsangelegenheiten 	 22

Total	 130

Die meisten Beschwerden wurden durch Intervention des Amtes erledigt. Einige krasse
Fälle mussten durch die Wohnungskommission behandelt werden. Im Berichtsjahr erfolgten keine
Wohnungsabsprüche.

Mietschiedsgericht. Alle Fälle von Streitigkeiten zwischen Mieter und Vermieter konnten
im Schlichtungsverfahren durch die Einzelschiedsrichter und das Sekretariat erledigt werden. In
voller Besetzung brauchte das Mietschiedsgericht nicht zu amtieren. Die Beanspruchung des Sekre-
tariates für Auskünfte und Interventionen war sehr stark.

Mietpreisindex. Im Mai 1941 wurde wiederum die Mietpreisenquête zuhanden des Bundes-
amtes für Industrie, Gewerbe und Arbeit durchgeführt. Es wurden einbezogen:

a) 950 vor dem Jahr 1917 erbaute Dreizimmerwohnungen ohne Mansarde und ohne Bad;
b) 650 neue, das heisst nach dem Jahr 1917 erbaute Dreizimmerwohnungen ohne Man-

sarde, mit Bad.

Nachfolgend das Ergebnis der Aufrechnung der Wohnungsarten durch das Bundesamt an-
hand der erfolgten Erhebungen :

Kategorie a und b	 Durchschnittlicher Jahreszins 	 Verminderung
1941	 1940	 1939	 1938	 1930	 gegenüber 1930

a) Fr.	 791.— Fr.	 793.-- Fr.	 791.— Fr.	 794.— Fr.	 959. Fr. 168.-
b) Fr. 1020. Fr. 1025.— Fr. 1029.--- Fr. 1029.-- Fr. 1321.— Fr. 301.- -

Beide Kategorien haben eine kleine Senkung erfahren.

Mietamt. Am 23. Dezember 1941 wurde durch den Gemeinderat ein Mietamt geschaffen.
Es setzt sich zusammen wie folgt: Als Obmann amten abwechslungsweise die vier Obmänner
des Gewerbegerichtes und als Beisitzer abwechslungsweise zwei Mitglieder (je ein Mieter und Ver-
mieter) der aus drei Vertretern der Vermieter und drei Vertretern der Mieter bestellten Wohnungs-
kommission. Als Sekretär wurde bezeichnet der Vorsteher des Wohnungsamtes und als Sekretär-
Suppleant der Angestellte. Das Mietamt wird seine Tätigkeit nach erfolgter Genehmigung der orga-
nisatorischen Ausführungsbestimmungen vom 23. Dezember 1941 durch den Regierungsrat auf-
nehmen. Bereits auf Ende des Berichtsjahres wurden beim Wohnungsamt zahlreiche Kündigungs-
einsprachen angemeldet.
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Wohnungsanzeiger; 1941 1940

Gesamtauflage (bei wöchentlich einmaligem Erscheinen) 22 490 20 150
Durch die Kioske wurden verkauft	 . 14 355 12 209

Den Inserenten (Vermieter) sowie arbeitslosen Mietinteressenten wird der Wohnungs-
anzeiger durch das Wohnungsamt gratis verabfolgt.

Die Gebühren-Einnahmen für die Publikationen im städtischen Wohnungs-
anzeiger betrugen im Berichtsjahr .	 .	 Fr. 5163.85

Die Kosten des Wohnungsanzeigers stellen sich auf . 	 .	 Fr. 4091.—

Bezirksnafuralverpflegung
Die Frequenzabnahme, bedingt durch den Arbeitseinsatz, hat angehalten. Wie im Vorjahr,

konnten fortwährend Wanderer an Arbeitsplätze vermittelt werden, meistens jedoch wieder auswärts.

Die Vorschriften zum Bezug der Passantenverpflegung sind interkantonal näher umschrie-
ben worden.

Dienstbeurlaubte, Rückkehrer aus Arbeits-Kompagnien, sowie Wanderer, die den Verkehrs-
knotenpunkt Biel bei Stellenantritt als Ruhestation benutzten, fanden besonders bei ungünstiger
Witterung stets Aufnahme.

In Stellen vermittelte der Kontrolleur 33 Personen.

Rechnung
Einnahmen	 Ausgaben

Fr.	 Fr.

Voranschlag
Einnahmen	 Ausgaben

Fr.	 Fr.

Unterhalt der Durchreisenden 1959.60 4500.
Desinfektionskosten 90.50 300.
Verwaltungsauslagen 897.75 900.---
Staatsbeitrag	 .	 . 1473.90 2850.
Beitrag Gemeinde Leubringen 100.— 100.—

1573.90 2947.85 2950.— 5700.

Arbeitsamt
(Siehe „Statistische Chronik Tabellen 56-61, 105, 106)

I. Allgemeines

Die Kommission für das Arbeitsamt behandelte in drei Sitzungen Geschäftsbericht, Voran-
schlag, Schaffung. neuer Stellen, besichtigte die umgebaute und reorganisierte Abteilung und nahm
Kenntnis von Berichten des Amtes über die Arbeitsmarktlage, den Arbeitseinsatz in der Landwirt-
schaft, die Auswärtsvermittlungen und die Zuwanderungskontrolle.

In je zwei Sitzungen verabschiedeten die Unterausschüsse für Pflanzland und berufliche
Förderung der Arbeitslosen ihre Geschäfte.

Auf Ansuchen führte das Amt in einem Lohn- und Ferienkonflikt zwischen einer Firma der
Metallindustrie und deren Arbeiterschaft Vermittlungsverhandlungen durch, welche teilweise zur
Beilegung der Differenzen beitrugen.

Nach Abschluss der Umbau- und Reorganisationsarbeiten fand eine Besichtigung des Amtes
durch den Gemeinderat statt.

Das Amt verwendete sich wiederholt bei eidgenössischen und kantonalen Behörden und
Amtsstellen entweder für eine bessere Berücksichtigung bei Arbeitsvergebungen oder Dispensie-
rung von Betriebsinhabern oder betriebswichtigem Personal sowie für die Behebung oder Milde-
rung von Ausfuhrschwierigkeiten.
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Anfangs des Jahres referierte der Vorsteher des Amtes im Gewerbeverband über den Mehr-
anbau, die Arbeitsbeschaffung und die Arbeitslosenfürsorge.

Im Berichtsjahr fand die Zusammenfassung aller mit der Ausrechnung und Auszahlung der
Bundeshilfen für ältere Arbeitslose, Greise, Witwen und Waisen, sowie der städtischen Alters-
beihilfe verbundenen Arbeiten und deren Uebertragung an das Arbeitsamt statt.

Das Ende des Jahres brachte noch die Angliederung der Teuerungsbeihilfe für Minder-
bemittelte als Sonderaufgabe.

Mit Ausnahme des Baugewerbes, das gegenüber dem Vorjahr eine Beschäftigungsabnahme,
herrührend von der Verteuerung und Verknappung der Baustoffe, zu verzeichnen hatte, waren die
Geschäftslage und die Nachfrage in allen übrigen Wirtschafts- und Berufsgruppen noch günstiger
als in den vorangegangenen Jahren.

Die Teilmobil- und Demobilmachungen hatten keinen nennenswerten Einfluss auf die
Arbeitsmarktlage.

H. Arbeitsnachweis
Im Berichtsjahr fanden die baulichen Umänderungen im Gebäude des Arbeitsamtes und

die damit zusammenhängende Reorganisation der Abteilung ihren Abschluss. Die Neuordnung des
Publikumsverkehrs ist sowohl für das Publikum wie für das Personal von Vorteil.

Die Abteilung begutachtete vom Standpunkt des Arbeitsmarktes aus mehrere Gesuche um
Reduktion der Werktarife.

Bei angekündigten Schliessungen grösserer Betriebe und Personalreduktionen infolge Aus-
fuhrschwierigkeiten bot die Abteilung ebenfalls ihre Dienste zur Behebung der Störungen an.

In einem Konfliktsfalle zwischen der Belegschaft und einem Betriebe der Metallindustrie
wegen der Durchführung des Abkommens über die Gewährung von Teuerungszulagen und Ferien
wurde die Vermittlung des Amtes angerufen.

In zahlreichen Fällen verwendete sich das Amt für die Wiederanstellung oder Weiter-
beschäftigung demobilisierter Wehrmänner.

Eine Bestätigung für die Brauchbarkeit des militärischen Arbeitsdienstes als Notstands-
massnahme sind die zahlreichen freiwilligen Anmeldungen.

Das Ende des Jahres verzeichnete den Höchststand von zirka 350 Bielern in Arbeits-
kompagnien.

Auf Verlangen des Amtes wurden die Aufgebote in die Arbeits- und Bewachungskompag-
nien vor den Festtagen sistiert und es wurden von den zuständigen Behörden und Amtsstellen
Erleichterungen gewährt für Angehörige des Baugewerbes und anderer Erwerbsgruppen, welche
wegen Kälte oder anderer ausserordentlicher Umstände vorübergehend die Arbeit aussetzen mussten.

Der Nachweis für Frauen erfreute sich einer starken Beanspruchung durch die Industrie,
den Handel und die Verwaltung. Der lebhafte Bedarf bezog sich sowohl auf gut ausgewiesene
gelernte und angelernte jüngere und ältere Arbeitskräfte. In Handel und Verwaltung war dauernd
eine rege Nachfrage nach qualifiziertem, sprachenkundigem Personal.

Durch die vielen Arbeitsmöglichkeiten in der Industrie, zusammen mit dem zunehmenden
Bedarf an weiblichen Arbeitskräften in der Landwirtschaft infolge des Mehranbaues, wurde der
Mangel an Personal für die Hauswirtschaft verschärft.

Die anhaltend ungünstige Lage im Hotel- und Gastwirtschaftsgewerbe fand ihren Ausdruck
in einer geringen Personalnachfrage.

Infolge des Mangels an Hausgehilfinnen verzeichneten die Arbeitsaufträge für Stundenfrauen
eine aussergewöhnliche Zunahme.

Zusammenstellung über den Gesamtverkehr

Abteilung

a) Männer
b) Frauen

Stellensuchende

3899
1348

Offene Stellen

3568
2560

Vermittlungen

2322
1411

davon nach auswärts

369
64

Total	 5247	 6128 3733	 433
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Betriebsrechnung des Arbeitsnachweises

Einnahmen

Bundesbeitrag	 .

Ausgaben

Fr. Fr.

11 960.25

Besoldungen des Personals 32 347.

Beiträge an die Pensionskasse 1 407.90

Bureauauslagen . 3 769.75

Miete, Reinigung, Heizung und Beleuchtung 3 898.25

Total 41 422.90

Die Ausgaben betragen 41 422.90

Die Einnahmen betragen 11 960.25

Zu Lasten der Gemeinde 29 462.65

III. Arbeitslosenfürsorge

(Siehe „Statistische Chronik" Tabellen 105, 106)

Arbeitslosenversicherung. Das Amt war an Konferenzen der öffentlichen Arbeitslosenkassen
in Luzern und von Vertretern des Städteverbandes in Bern zur Behandlung von Vorschlägen betref-
fend die Neuordnung der Arbeitslosenfürsorge für die Dauer der Kriegskrisenzeit vertreten.

Entsprechend der günstigen Arbeitsmarktlage war die Beanspruchung der Arbeitslosen-
kasse eine geringe.

Wie in den Vorjahren wurden den Mitgliedern der städtischen Kasse erhöhte Teuerungs-
zulagen ausgerichtet.

Zur Durchführung einer Werbeaktion für die Arbeitslosenversicherung wurden Besprech-
ungen mit Betriebsvertretern abgehalten.

Leider lässt die anhaltend günstige Beschäftigungslage bei vielen Beschäftigten den Wert
der Arbeitslosenversicherung zu Unrecht in den Hintergrund treten.

Bewegung des Mitgliederbestandes

Bestand am 31. Dezember 1940	 . 1451

Eintritte:	 . 23

1474
Austritte :

Eigenes Begehren 104

Uebertritt 1

Tod	 . 16 121

Streichung und Ausschlüsse wegen:
Uebergang an Bundeshilfe für ältere Arbeitslose 123

Nichtbezahlung der Beiträge 81

Nicht mehr bezugsberechtigt 36

Unterstützungsmissbrauch	 . 240 361

Mitgliederbestand am 31. Dezember 1941 1113
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Auszug aus der Betriebsrechnung pro 1941

Einnahmen Fr.

Mitgliederbeiträge	 . 60 603.55
Wertschriften-Ertrag	 .	 . 3 668.80
Subvention des Bundes	 25 0/0	 von	 28 670.05 7 167.50

„	 Kantons	 13 0/0	 „	 28 670.05 3 727.10
der Gemeinde Biel	 13 0/0	 7/ 	 074.10 3 519.65

„	 Leubringen 13 0/o	 „	 594.- 77.20
„	 tf Nidau	 13 0/0	 „	 571.05 74.25

,,	 Pieterlen	 13 0/0	 )1 56.-
/7 	 1/

Anteil Unkosten der Gemeinde Leubringen 110.-
„	 1/ 	 Pf 302.50
„	 ,,	 „	 Pieterlen	 . 291.50
,,	 N	 „	 Täuffelen	 .

+ Nachtrag pro 1941
22.-
11.-

Total Einnahmen 79 631.05

Ausgaben

Ausgerichtete Taggelder	 .	 28 617.55
abzüglich Rückerstattung pro 1941	 277.40 28 340.15

Ausgerichtete Arbeitszeitausfallentschädigungen . 329.90
Besoldungen	 . 10 442.
Bureauauslagen . 2 436.95

Total Ausgaben 41 549.-

Zusammenstellung
Die Einnahmen betragen	 . Fr.	 79 631.05
Die Ausgaben betragen Fr.	 41 549.-

Einnahmenüberschuss Fr.	 38 082.05

Vermögensbestand auf 31. Dezember 1941

Kassasaldo	 .

Aktiven
Fr.

696.25

Passiven
Fr.

Postchecksaldo 4 818.80
Wertschriften (in Depot bei Stadtbuchhaltung Biel) 106 978.-
Ausstehende Subvention beim Bund . 1 518.45
Guthaben bei der Gemeinde Leubringen 187.20

„	 „	 ,,	Pieterlen 205.70
„	 71 22.-

Beanstandungen, Ausstandkonto	 . 1 635.30
Depot bei der Gemeinde Biel	 . 120 869.40
Kontokorrent-Vorschuss der Stadtkasse Biel 4 908.05
Guthaben des Kantons Bern 	 . 85.95
Guthaben der Gemeinde Nidau 38.45
Betriebsfonds der 4 Anschlussgemeinden . 1 475.-
Konto pro Diverse und Delcredere	 . 2 576.25

236 931.10 9 083.70
Vermögen (Reservefonds) am 31. Dezember 1941 227 847.40

236 931.10 236 931.10
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Reservefonds

Bestand am 1. Januar 1941	 . Fr. 189 765.35

Zuweisung des Betriebsüberschusses pro 1941 Fr.	 38 082.05

Bestand am 31. Dezember 1941 Fr. 227 847.40

Beanspruchung der Arbeitslosenversicherungskasse

Total der ausgerichteten Taggelder	 .

Durchschnittlicher Mitgliederbestand

Zahl der Unterstützungsbezüger

Zahl der Unterstützungstage	 .

Durchschnittliche Unterstützungsdauer pro Bezüger

Durchschnittlicher Unterstützungsbetrag pro Bezüger

Durchschnittliches Taggeld 	 .	 .

Fr.

Tage

Fr.

Fr.

270

53

1939

293.20
1572

874
212 '/2

60,9

309.25

5.08

109

22

1940

478.60
1493

538

558 '/2
41,9

203.50

4.85

28
1941
670.05

1282

193

5811

30,1

148.54

4.93

Gemeindebeiträge an private Arbeitslosenversicherungskassen pro 1941

Metall- und Uhrenarbeiterverband .	 Fr. 14 445.80
Schweiz. Verband evang. Arbeiter und Angestellter	 3 617.95
Christlicher Metallarbeiterverband .	 1 716.80

Verband des Personals öffentlicher Dienste (VPOD)	 699.-
Verband Handels-, Transport- und Lebensmittelarbeiter der

Schweiz (VHTL)	 „	 3 116.55
Schweiz. Typographenbund	 1 025.25

Lithographenbund	 39.85
Kaufmännischer Verein 	 916.20
Buchbinderverband . 	 32.40

Metzgereipersonalverband der Schweiz . 	 69.30

Paritätische Arbeitslosenkasse Hotelangestellter (PAHO)	 191.15

Eterna und Eta	 93.45

A. Schild A.-G., Grenchen	 9.85

A. Michel A.-G., Grenchen	 .	 39.20
Verband der Bekleidungs-, Leder- und Ausrüstungsarbeiter	 558.20

Association ouvrières chrétiennes sociales, Fribourg 	 „	 100.50

Caisse paritaire interprofessionnelle Fleurier .	 85.80
Landesverband freier Schweizer Arbeiter, St. Gallen 	 „	 12.65

Fr. 26 769.90

Krisenunterstützung

Die in fast allen Wirtschaftsgruppen anhaltend gute Beschäftigungslage einerseits und die
Wirkung des militärischen Arbeitsdienstes anderseits erklären die kleinen Aufwendungen im ver-
flossenen Jahre. Von den 42 Bezügern gehört der grössere Teil zur Gruppe der älteren Arbeitslosen,
welche anfangs des Jahres 1942 durch die Bundeshilfe für ältere Arbeitslose übernommen werden.

Die Minderausgabe an Krisenunterstützung beträgt gegenüber dem Vorjahr Fr. 22 329.15
oder 52 °/o.

An Winterzulagen wurden in den Monaten November und Dezember verausgabt
Fr. 802.40 gegenüber Fr. 1 518.80 im Jahre 1940.
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Krisenunterstützungen im fahre 1941
Ausgaben	 Fr.

Ausgerichtete Krisenunterstützungen	 .	 20 217.15
Fr.

Verrechnung von Beanstandungen	 .	 7 385.30 27 602.45

Einnahmen
Subvention an Krisenunterstützung:

a) Bund	 46 2/3 0/o von Fr.	 20 217.15	 9 434.75

b) Kanton	 33 1 /3 0/0 von Fr.	 20 217.15	 .	 6 739.05 16 173.80

Zu Lasten der Gemeinde 11 428.65

Beanspruchung der Krisenunterstützung
1939 1940 1941

Total der ausgerichteten Krisenunterstützungen 	 .	 Fr.	 583 137.80 42 546.30 20 217.15

Zahl der Unterstützungsbezüger . 	 1016 121 42

Zahl der Unterstützungstage	 105 583,5 8 470,3 4 084,2

Durchschnittliche Unterstützungsdauer pro Bezüger 	 Tage	 104 70 97,2

Durchschnittlicher Unterstützungsbetrag pro Bezüger 	 .	 Fr.	 573.95 351.60 481.35

Durchschnittliches Taggeld 	 .	 Fr.	 5.52 5.02 4.95

Arbeitsbeschaffung

Dank der günstigen Arbeitsmarktlage erübrigten sich ausserordentliche Massnahmen und
die Bereitstellung von Gemeinde-Notstandsarbeiten grösseren Umfanges.

Zur Fortführung gelangte einzig die Arbeitsbeschaffung zu Gunsten der Handwerker des
Baugewerbes, worüber Angaben im Abschnitt „Baudirektion" zu finden sind.

Arbeitsdienst
Der freiwillige Arbeitsdienst ist während der Dauer der Kriegsnotzeit eingestellt. An seine

Stelle sind die Arbeits- und Bewachungskompagnien getreten.

Fortbestehen bleibt der technische Arbeitsdienst, dessen Dienste im Jahre 1941 in 2 Fällen
in Anspruch genommen wurden.

Beteiligung	 Teilnehmer	 Lagertage
Technischer Arbeitsdienst	 2	 53

Die Ausgaben betragen	 Fr. 223.65

Gemeinde-Anteil 	 Fr. 172.75

Zuwanderung
In diesem Sektor der arbeitsamtlichen Tätigkeit sind zu der bisherigen Abwehr gegen den

unerwünschten Zuzug weitgreifendere und wirksamere Massnahmen getreten, nähmlich :
1. Der Arbeitseinsatz und die Arbeitsdienstpflicht in der Landwirtschaft und
2. die Beschränkung der Freizügigkeit im Niederlassungsrecht.

Mit der Verfügung der Arbeitsdienstpflicht in der Landwirtschaft gelten alle in der Land-
wirtschaft tätigen Personen als aufgeboten und können alle aus dieser Erwerbsgruppe hervorge-
gangenen oder in ihr schon tätig gewesenen und in der lokalen Wirtschaft entbehrlichen Arbeits-
kräfte wieder in ihr früheres Tätigkeitsgebiet eingesetzt und zurückgeführt werden.

Dadurch sind der Gemeinde nunmehr Mittel in die Hand gegeben worden, die eine zweck-
mässigere Bewirtschaftung des Arbeitsmarktes und eine bessere Bekämpfung der Landflucht ermög-
lichen. Diese gesetzlichen Erlasse sind allerdings vorab Polizeivorschriften und lassen deshalb die
Hauptursachen der Landflucht, die ungenügende Entlöhnung der ländlichen Dienstboten und das
Fehlen der Dienstenwohnungen, fortbestehen.
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Das Amt begnügte sich jedoch nicht mit der Anwendung dieser neuen Vorschriften, son-
dern suchte weiter durch Aufklärung und Verhandlungen die Arbeitgeberschaft für eine vermehrte
Rücksichtnahme auf den lokalen Arbeitsmarkt zu gewinnen.

Behandelte Zuwanderungsfälle 407.
Zuwanderung verhindert .	 8

Zufolge Massnahmen der Zuwanderungskontrolle wieder weggezogen 	 69
Von der kantonalen Armendirektion übernommen .	 1
Beiträge an Arbeitslosenunterstützung von der früheren Wohngemeinde übernommen 	 2
Bewilligte oder einspruchslose Zuwanderungen	 .	 299
Von sämtlichen Notstandsaktionen der Gemeinde ausgeschlossen	 27
In die Landwirtschaft eingesetzt	 1

407
Gesuche um Ueberzeitarbeitsbewilligung im Jahre 1941

Durch Verfügung der eidgenössischen und kantonalen Behörden ist den Gemeinde- und
Bezirksbehörden auf unbestimmte Zeit das Recht und die Möglichkeit der Behandlung der Gesuche
für die Bewilligung von Ueberzeitarbeit entzogen worden.

Das Amt hat in einer Eingabe an die kantonale Direktion zu Handen der eidgenössischen
Behörden um Aufhebung dieser unverständlichen und für die Bewirtschaftung des lokalen Arbeits-
marktes nachteiligen Massnahme nachgesucht, leider ohne Erfolg.

Im Interesse der Arbeitgeberschaft und Arbeitnehmerschaft, sowie der Gemeinde liegt es,
wenn dieser für die Gemeinde unhaltbare Zustand so bald als möglich wieder beseitigt wird.

Ausserordentliche Hilfsmassnahmen

1. Umschulungs- und Fortbildungskurse für Arbeitslose. .Im Hinblick auf die zeitweise
etwas ungünstige Beschäftigungslage in einzelnen Berufen des Baugewerbes wurden Vorberei-
tungen für die Durchführung eines Schriftenmaler- und Tapeziererkurses getroffen. Der Kurs selbst
wurde anfangs 1942 durchgeführt.

Zwecks Verbesserung der Erwerbsaussichten und Vermittlungsfähigkeit wurden aus unserer
Gemeinde 13 Arbeitslose folgenden Berufsbildungslagern zugewiesen:

Berufslager Teilnehmer	 Lagertage

Metall-Lehrkurs, Bern	 .	 . 7 201
Berufslager für Metallarbeiter Hard, Winterthur 	 . 1 34

„	 Herrenschneider (Grosstückmacher), Zürich .	 2 138
„	 Schriftsetzer und Buchdrucker, St. Gallen .	 1 82

Berufsbildungslager des S. K.V., Rolle . 2 171

13 626

Die Gemeinde-Anteile hierfür betragen Fr. 930.70 oder pro Lagertag Fr. 1.48.

2. Geld- und Naturaliensammluug. In Anbetracht der geringen Arbeitslosigkeit und mit
Rücksicht auf die Sammlung für die Soldatenfürsorge wurde von einer eigenen Haussammlung
Umgang genommen und dafür der vom Verband der Bieler-Frauenvereine für die „Bernische Win-
terhilfe für die Familien Arbeitsloser" veranstaltete Plakettenverkauf unterstützt.

Der Verband der Bieler-Frauenvereine erhielt aus dem Hilfsfonds des Arbeitsamtes für die
Hilfeleistung an bedürftige Familien und Einzelpersonen Fr. 1000.— und das Gewerkschaftskartell
zur Durchführung der üblichen Weihnachtsbescherung der Kinder von Arbeitslosen und Wehrmän-
nern einen Betrag von Fr. 400.—.

Zur Verteilung an 268 Familien mit 543 Kindern gelangten Gutscheine und Waren im Werte
von zehn Franken für das einzelne Kind. Die Gesamtkosten beliefen sich auf Fr. 5675.30. Ohne
Kassenzugehörigkeit waren 84 Familien mit 163 Kindern.
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Dem Hilfsfonds des Arbeitsamtes gingen im Jahre folgende verdankenswerte Gaben zu:
Apotheke Hafner Fr. 30.—, Spar- und Hülfskasse Madretsch Fr. 400.—, Ersparniskasse Nidau
Fr. 300.—, Anonym Fr. 50.—, Schlup, Lengnau Fr. 260.—, Fundgelder im Strandbad Fr. 2.65,
W. Bosch, Zollikon Fr. 200.—, Philanthropische Gesellschaft Union Fr. 20.—, Fr. Loosli, Zeugen-
geld Fr. 2.—, Bernischer Frauenbund, Hälfte des Erlöses aus der Altwollsammlung Fr. 1022.40,
Dr. Schnyder, Sitzungsgeld Fr. 7.—, Karl Döbeli Fr. 10.—, Ersparniskasse der Stadt Biel Fr. 1500.—,
P. Küffer Fr. 5.—, Frau Weidauer Fr. 2.—, J. Bloch, Sitzungsgeld Fr. 8.—, B. Thoenig Fr. 40.—,
total Fr. 3859.05.

Hilfsfonds des Arbeitsamtes für Arbeitslose :

Saldo per 1. Januar 1941 . 	 .	 .	 Fr. 26 348.70

Zuwendungen .	 .	 „ 11 220.65

Fr. 37 569.35
Ausgaben:

An den Verband der Bieler Frauenvereine

An den Weihnachtsbaum zugunsten der Kinder Arbeits-
loser .

An 146 Bezüger .

Saldo per 31. Dezember 1941

Fr. 1000.—  

„ 400.-
„ 5725.15 Fr. 7 125.15

Fr. 30 444.20

3. Pflanzlandaktion. Die Gemeinde stellte wie in den Vorjahren den Arbeitslosen zirka
23 000 Quadratmeter (rund 5 Jucharten) Pflanzland im Mettmoos unentgeltlich zur Verfügung, das
in 148 Parzellen aufgeteilt, von 87 Teilnehmern zufriedenstellend und teils mit sehr gutem Erfolg
bepflanzt wurde.

Für die Monate August, September und Oktober wurde ein Flurwächter bestellt.

In zwei Versammlungen wurden die Pflanzer durch Stadtgärtner Gerster und Vorsteher
Küffer über das Mehranbauwerk sowie über Fragen der rationellen Bepflanzung und Lagerung von
Wintergemüse orientiert.

Da die meisten Pflanzer im Erwerbsleben Stehen, beschloss die Generalversammlung der
Teilnehmer eine Aenderung in der Pflanzlandaktion in dem Sinne, dass die Teilnehmer der städ-
tischen Liegenschaftsverwaltung für das Jahr 1942 den üblichen Pachtzins entrichten und die Besor-
gung von Setzlingen und Dungmittel selbst an die Hand nehmen. Ferner wurde den Pächtern von
Burgerparzellen die Teilnahme an der Pflanzlandaktion untersagt und die Zuteilung von Parzellen
auf je zwei pro Familie beschränkt.

Die städtischen Fürsorgerinnen führten im Brüggmoos eine ähnliche Aktion durch. Rund
2 Jucharten von der Gemeinde Biel unentgeltlich zur Verfügung gestelltes Pflanzland wurde in 120
Pflanzplätze zu 60 Quadratmeter eingeteilt und unter 56 Familien Minderbemittelter verteilt. An die
Kosten der Aktion steuerte die Gemeinde Fr. 359.75 bei, um die Errichtung von zwei Wasserzapf-
stellen zu ermöglichen. Für Setzlinge wurden Fr. 85.10 ausgelegt, während sie früher durch die
Domäne Witzwil unentgeltlich geliefert wurden.

Der Pflanzlandaktion kam als Mittel der Selbstversorgung im dritten Kriegsjahr eine grosse
Bedeutung zu.

4. Bieler Heimarbeit. Diese Institution hat auch im verflossenen Jahre zahlreichen, unbe-
mittelten Frauen willkommene Arbeitsaufträge vermittelt und teils Gelegenheit zur Herstellung oder
Instandstellung von Kleidern und Wäsche für den eigenen Bedarf gegeben.

5. Heuer-Aktion. Auf Grund der Vorschriften über den Arbeitseinsatz in der Landwirtschaft
wurden 16 Erwachsene und 4 Schüler zu Heuerntearbeiten in den Kanton Thurgau vermittelt und
bezogen teilweise die Versetzungsentschädigung (Lohnersatz).
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6. Auslagen für ausserordentliche Vermittlungen.
Vermittlungen Totalausgabe Bundesbeitrag

Sustenstrasse	 .	 60 Fr. 391.65 Fr. 230.65
pro Vermittlungsfall ff „ 3.85

Verschiedene auswärtige Betriebe 	 .	 31 „ 291.95 149.75
pro Vermittlungsfall „ 9.42 „ 4.83

Zirka 200 Mann sind wegen Arbeitslosigkeit Arbeitsdetachementen zugewiesen worden.
Die Auslagen bestanden zur Hauptsache in Bezahlung der Fahrausweise und Anschaffung

von Arbeitskleidern, Schuhwerk und Ausrüstungsgegenständen.

7. Winterhilfe an notleidende Arbeitslose. Zum Bezuge einer Winterzulage gemäss Ge-
meinderatbeschluss vom 21. Januar 1941 meldeten sich 150 Personen, wovon 140 berücksichtigt
werden konnten. Zehn Gesuche wurden wegen Fehlens der Notlage, Nichterfüllung des zwei-
jährigen Wohnsitzes, Arbeitsverweigerung oder ungenügenden Arbeitsbemühungen abgewiesen.

Der Durchschnittsansatz der ausgerichteten Winterzulagen betrug Fr. 47.70, die Totalaus-
gaben beliefen sich auf Fr. 6679.55, die in Form von Gutscheinen ausgerichtet wurden. Zu Lasten
der Gemeinde gehen davon Fr. 4007.75. Der Gemeinderat hatte für diese Aktion einen Kredit von
Fr. 16 000.— bewilligt.

Die Bezüger von Arbeitslosen- und Krisenunterstützung standen gemäss Ermächtigung des
Gemeinderates wiederum im Genusse besonderer Teuerungs- und Winterzulagen und wurden des-
halb nur ausnahmsweise berücksichtigt.

B. Brennholz-Abgabe. An 35 bedürftige Familien und ältere Leute wurden am 7./8. Au-
gust 1941 350 Wedelen Bergholz (10 Stück pro Bezüger) gratis abgegeben.

Kosten für Holz, Fuhre und Nebenauslagen total Fr. 314.60.

9. Bundeshilfe für ältere Arbeitslose. Gestützt auf die Verordnung des Bundesrates über
die Unterstützung bedürftiger Greise, Witwen und Waisen, sowie älterer Arbeitsloser vom 1. Sep-
tember 1939 und der kantonalen Vorschriften wurden an 285 Bezüger monatliche Bundeshilfen für
ältere Arbeitslose im Betrage von Fr. 339 647.— ausgerichtet, was einem Jahresdurchschnitt von
Fr. 1191.75 pro Bezüger entspricht.

Dazu wurden einmalig an 267 Bezüger Winterzulagen im Betrage von Fr. 11 490.—, oder
durchschnittlich Fr. 43.— pro Bezüger verabfolgt.

Die Kürzung der Bundeshilfe wegen Ueberschreitung der Einkommensgrenze infolge Ver-
dienst betrug Fr. 25 004.—.

Gliederung nach Unterstützungansätzen :
Bundeshilfe: Frauen alleinstehend 	 14	 Fr. 80.— monatlich

Männer alleinstehend	 93	 „ 90.
Ehepaare ohne Kinder . 	 170	 „ 140.

	

Ehepaare mit 1 Kind unter 18 Jahren	 8	 ,, 150.

Winterzulage: Alleinstehende	 97	 Fr. 30.
Ehepaare ohne Kinder . 	 162	 ,, 50.

	

Ehepaare mit 1 Kind unter 18 Jahren	 8	 ,, 60.

Gliederung nach Alter: 55-59 Jahre	 12	 4,20/0
60-64 „	 49	 17,20/0
65-69 „	 89	 31,20/0
70-74 „	 76	 26,7 °/o
75-79 „	 49	 17,20/0
über80 „	 10	 3,50/0

	

285	 100 0/0

Die Unterstützungen gehen zu Lasten des Bundes, die Verwaltungskosten in vollem Um-
fange zu Lasten der Gemeinde.
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10. Bundeshilfe für Greise, Witwen und Waisen. Die städtische Fürsorgedirektion übertrug
dem Arbeitsamt als neue Aufgabe die Berechnung und Auszahlung der Bundeshilfe an Greise,
Witwen und Waisen.

Gestützt auf die Verordnung des Regierungsrates vom 24. Oktober 1939 über die Alters-, Wit-
wen- und Waisenfürsorge und die Weisungen der Direktion des Armenwesens vom 2. Dezember 1940
wurden an 380 Greise und 20 Witwen monatliche Unterstützungen und eine einmalige Winterzulage
ausgerichtet. Unterstützungsberechtigt sind Greise über 65 Jahre und Witwen unter 65 Jahren
schweizerischer Nationalität. Aus Armenmitteln unterstützte Personen werden berücksichtigt, inso-
fern sie durch die Gewährung der Bundesunterstützung vollständig oder zum grössten Teil aus der
Armengenössigkeit befreit werden können.

Bundeshilfe für Greise:
An 380 Bezüger ausgerichtet Fr. 113 305.
Jahresdurchschnitt pro Bezüger 298.20
Winterzulage an 323 Bezüger 5 155.
Durchschnitt pro Bezüger 16.

Bundeshilfe für Witwen und Waisen :
An 20 Bezügerinnen ausgerichtet Fr.	 7 415.
Jahresdurchschnitt 370.75
Winterzulage an 19 Bezügerinnen „	 485.
Durchschnitt pro Bezügerin	 . „	 25.50

Die Unterstützungsansätze für Greise bewegten sich zwischen Fr. 10.— und Fr. 60.—
monatlich, für Witwen zwischen Fr. 20.— und Fr. 115.— monatlich je nach Bedürftigkeit und An-
zahl der unterstützungsbedürftigen Personen.

Gliederung nach Geschlecht und Zivilstand :

Zivilstand Frauen Männer Total

ledig	 . 26 7 33
verheiratet 38 52 90
verwitwet . 209 24 233
geschieden 19 5 24

292 88 380

Gliederung nach Alter: Anzahl der Bezüger
absolut	 in °/o

65-69 Jahre 143 37,6
70-74	 „ 122 32,1
75 	 79	 „ 72 19
80-84	 „ 32 8,4
über 85	 „ 11 2,9

380 100

11. Städtische Altersbeihilfe. Als städtische Altersbeihilfe wurden an 206 Bezüger Renten
im Betrage von Fr. 71 780.— und eine einmalige Winterzulage im Betrage von Fr. 4385.— ausge-
richtet. Der Durchschnittsbezug beträgt pro Rentner Fr. 348.45 jährlich und Fr. 25.50 an Winter-
zulage. Ausgerichtet wurden Renten zwischen Fr. 10.— bis Fr. 65.— monatlich, je nach Bedürftig-
keit und Anzahl der unterstützungsbedürftigen Personen.

122



Gliederung nach Geschlecht und Zivilstand:
Zivilstand	 Frauen Männer Total

ledig 7 7
verheiratet 16 31 47
verwitwet . 114 30 144
geschieden 8 8

145 61 206

Gliederung nach Aller: Anzahl der Bezüger
absolut	 in °/o

70-74 Jahre 60 29,1
75-79	 „ 94 45,6
80-85	 ,, 38 18,4
85-89 10 4,9
über90	 ,, 4 2,0

206 100

Während die Leistungen der städtischen Altersbeihilfe erst mit dem zurückgelegten sieb-
zigsten Altersjahr wirksam werden, gewährt die Bundeshilfe für Greise schon mit 65 Jahren
Unterstützungen. Der Zustrom geht nun natürlicherweise vorab zu dieser, während für die städtische
Altersbeihilfe nur noch besondere Fälle in Frage kommen. Im Berichtsjahr sind denn auch der
städtischen Altersbeihilfe nur zwei neue Fälle zugeführt worden. Drei bisherige Bezüger der städti-
schen Altersbeihilfe sind zur Bundeshilfe übergetreten; drei haben freiwillig auf diese Unterstützung
verzichtet (Anfall von Existenzmitteln); einer musste in eine Nervenheilanstalt zu Lasten der Armen-
behörde versorgt werden ; zwei sind von Biel weggezogen, 26 verstorben und 11 auf 1. Januar 1941
zur Bundeshilfe für ältere Arbeitslose übergetreten.

Im Jahre 1941 haben 206 Personen die städtische Altersbeihilfe bezogen, zusammen
Fr. 71 780.—. Dazu sind in diesem Jahr erstmals an 172 Bezüger Winterzulagen (Fr. 25.— an
Alleinstehende und Fr. 40.— an Verheiratete) im Totalbetrage von Fr. 4385.— ausgerichtet worden,
womit die totale Unterstützungssumme auf Fr. 76 165.— ansteigt, gegenüber den im Voranschlag
für 1941 vorgesehenen Fr. 90 000.—. Die 12 Ausländer partizipieren mit Fr. 5350.--.

Gestützt auf besondere Verhandlungen konnte vom Staat aus der Bundeshilfe eine Subven-
tion von Fr. 33 118.— erwirkt werden, nämlich rund 46 Prozent der Gesamtleistung an schweize-
rische Staatsangehörige.

12. Teuerungsbeihilfe an Minderbemittelte. Im Hinblick auf die schwierige Ernährungslage
des Landes und der stetig anhaltenden Teuerung wurden die bisher üblichen Winterhilfen für
Arbeitslose in Form von Abgabe verbilligter Brennmaterialien, Hackfrüchte oder Obst an Minder-
bemittelte neugeordnet und ausgebaut.

So wurden an Minderbemittelte verbilligte Speisekartoffeln, verbilligtes Frischobst und
Speiserübli abgegeben.

Der Stadtrat bewilligte für diese Aktionen einen Kredit von Fr. 145 000.—.

Durch den Bundesratsbeschluss vom 10. Oktober 1941 über die Beitragsleistung an Not-
standsaktionen zu Gunsten der minderbemittelten Bevölkerung konnte die Gemeinde ihre Not-
standsaktionen in die neue öffentliche Fürsorgemassnahme einbauen und um die wertvolle Abgabe
von Teuerungsbeihilfen wirkungsvoll erweitern.

Der Stadtrat beschloss auf Grund eines Berichtes der Fürsorgedirektion diese Teuerungs-
beihilfen in bar in der Gemeinde Biel mit Wirkung ab 1. Januar 1942 einzuführen, genehmigte ein
diesbezügliches Reglement und stellte dafür einen Kredit von Fr. 200 000.— zur Verfügung.

Die Organisation der subventionierten Teuerungsbeihilfen an die Minderbemittelten fällt
in das Jahr 1942 und ist als Sonderaufgabe dem Arbeitsamt angegliedert.
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13. Wiedereingliederung von Arbeitslosen in den Arbeitsprozess. Mit Hilfe der Arbeits-
losenfürsorge wurden 2 Mann ausserordentlicherweise wieder in den Arbeitsprozess eingegliedert.
In einem einzigen Falle wurden Beiträge für ausserörtliche Versetzung ausgerichtet.

IV. Berufsberatung

Allgemeines. Die kriegswirtschaftlich bedingte Konjunktur in der Metall- und Maschinen-
industrie und verwandten Berufsgruppen, mit ihrer unnatürlich starken Nachfrage nach Arbeits-
kräften der qualifizierten Berufe, hat den Andrang zu den Berufen des Mechanikers, Drehers,
Maschinenschlossers u. a. in einer noch nie dagewesenen und geradezu verhängnisvollen Art und
Weise verschärft.

Aller Aufklärung in der Presse und in der Sprechstunde zum Trotz, sehen leider allzu viele
Eltern und Berufsanwärter nur noch den Mechanikerberuf als erstrebenswerte berufliche Laufbahn,
und weisen alle wohlgemeinten Ratschläge inbezug auf die Erwerbsaussichten in andern Berufen
von der Hand. Diese Entwicklung mahnt zum Aufsehen und wird zu behördlichen Abwehrmass-
nahmen Anlass geben müssen.

Abteilung für Mädchen. Die Berufswünsche der Mädchen waren auch im Berichtsjahr
ähnlich gerichtet wie in den frühern Jahren; an erster Stelle standen wiederum die Berufe des
Handels und der Verwaltung. Die günstige Beschäftigungslage in der Industrie bewog viele Eltern,
für ihre Mädchen der Fabrikarbeit gegenüber einer Berufslehre den Vorzug zu geben. Erfreulicher-
weise interessierte sich wieder eine grössere Anzahl Mädchen für eine Haushaltlehre. Im Beklei-
dungsgewerbe war es der Beruf der Damenschneiderin, der besonders begehrt war. Die Berufe
der Coiffeuse und Modistin sind stark in den Hintergrund getreten.

Abteilung für Knaben. Die Abteilung war an zwei kantonalen Tagungen der Berufsberater
und an der Durchführung von Berufseignungsprüfungen für Knaben in Biel und in der Anstalt
Tessenberg beteiligt. Mit den kantonalbernischen Berufsverbänden fand in Bern unter dem Vorsitz
des Leiters des kantonalen Lehrlingsamtes eine Konferenz statt, welche ihre Befriedigung über die
bisher durchgeführten Prüfungen aussprach und deren Einführung in sämtlichen Berufen befürwortet.

Durch die Wahl des Berufsberaters in sämtliche Lehrlingskommissionen ist nunmehr der
für beide Teile nutzbringende Kontakt hergestellt worden.

Die Abkehr von den Berufen des Bau-, Lebensmittel-, Reinigungs- und anderer Gewerbe
ist im verflossenen Jahr noch stärker in Erscheinung getreten als in den Vorjahren.

An Schülerkarten wurden zur Bearbeitung eingeliefert aus Biel :

Primarschulen	 .
Sekundarschulen und Progymnasium

sowie aus 6 Anschlussgemeinden
und aus 28 andern seeländischen Gemeinden

Total Schülerkarten

Erhebungen über die Berufswünsche
Knaben

776

TotalMädchen
Lebens- und Genussmittelbranche . 	 . 21 21
Bekleidungs- und Reinigungsgewerbe 	 . 6 59 65
Herstellung und Bearbeitung von Leder 6 6
Herstellung von Bauten und Baustoffen 12 12
Holz- und Glasbearbeitung	 . 8 8
Graphisches Gewerbe 	 . 17 3 20
Chemische Industrie	 . 3 3

Uebertrag 73 62 135

Knaben Mädchen
122 105
109 97
231 202

52 46
130 115
182 161
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Uebertrag
Metall-, Maschinen- und elektrotechnische Industrie
Uhrenindustrie und Bijouterie
Gastgewerbe
Uebrige gewerbliche Berufe .
Handel, Verkehr und Verwaltung .
Land- und Forstwirtschaft, Gärtnerei
Haushalt	 .
Freie Berufe
Kein bestimmter Berufswunsch

	

62	 135
175

	

18	 20

	

16	 18

	

2	 7

	

119	 192

	

7	 73

	

58	 58

	

61	 68

	

20	 30

	

363	 776

73
175

2
2
5

73
66

7
10

413

Offene Lehrstellen sind angemeldet worden: Für Knaben
Für Mädchen

Total 1

74
94
68 (Vorjahr: 149).

Vermittelte Lehrstellen: An Knaben
An Mädchen

Total 1

45
72
17 (Vorjahr: 110).

Betriebsrechnung der Berufsberatung und Lehrstellenvermittlung

Einnahmen: Bundesbeitrag
Kantonsbeitrag
Beiträge von Anschlussgemeinden

Ausgaben :	 Personalkosten
Allgemeine Unkosten
Gemeindebeiträge an Stipendien

Die Ausgaben betragen .
Die Einnahmen beragen .

Zu Lasten der Gemeinde .

Fr. 559.-
„ 900.
„ 535.05

Total

Fr. 1500.-
1416.40

„ 1464.45

Total

Fr. 4380.85
„ 1994.05

Fr. 2386.80

Fr. 1994.05

Fr. 4380.85

Gesuche von Ausländern um Erteilung der Arbeitsbewilligung 1941

Berufsgruppen Deutsch-
land

Italien Frank-
reich

Un-
garn

Di-
verse

emp-	 abge-	 gegen-
fohlen	 wiesen	 slandsios

Total

Baugewerbe. — — — — — — —	 —
Uhrenindustrie 	 	 — — 5 — 2 5 1	 1 7
Metallberufe 	 2 — — — 3 4 1 — 5
Handelsgewerbe 	 1 — — — 1 2 — — 2
Bekleidungs- und Reinigungsgewerbe 6 — — — 2 8 —	 — 8
Hotelfach.	 .	 . — — — — — — —	 — —

Haushalt 	 — 2 1 2 — 4 1	 — 5
Diverse Berufe	 	 5 2 2 1 — 7 3 — 10

Total 19 4 8 3 8 30 6 1 37

1940 40 42 13 4 3 71 27	 4 102

Der erhebliche Rückgang der Gesuche resultiert vor allem aus der stärkeren behördlichen
Zurückhaltung gegenüber solchen Begehren.
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V. Kriegsfürsorge

Allgemeines

Die kriegswirtschaftlichen Aufgaben und Arbeiten nehmen in der Tätigkeit des Arbeits-
amtes immer breiteren Raum ein und beschäftigen beständig durchschnittlich 6-8 Angestellte. Zu
diesen ausserordentlichen Aufgaben gehören : der Arbeitseinsatz, das Urlaubs- und Dispensations-
wesen, die Altstoffverwertung, die Ackerbaustelle und alle mit dem Mehranbau zusammenhängenden
Massnahmen, sowie die Einschreibungen und Zuweisungen zum militärischen Arbeitsdienst und
zum Bewachungsdienst, die Teuerungsbeihilfe für Minderbemittelte gemäss den Vorschriften von
Bund, Kanton und Gemeinde.

Die Kriegsfürsorgekommission nahm in einer Sitzung Berichte des Kriegswirtschaftsamtes
und des Arbeitsamtes über den Verlauf und das Ergebnis verschiedener kriegswirtschaftlicher Mass-
nahmen entgegen.

Das Arbeitsamt ist Vollzugsorgan der Kriegsfürsorgekommission.

1. Der Arbeitseinsatz in Landwirtschaft und Baugewerbe. Anfangs des Berichtsjahres wurde
die Registratur für die Arbeitsdienstpflichtigen beider Geschlechter mit ungefähr 1300 Personal-
karten erstellt.

Die Arbeitsdienstpflicht stellt einen starken Eingriff in das Selbstbestimmungsrecht der
pflichtigen Person dar, der seine Rechtfertigung teilweise in der Sicherstellung der Ernährung und
der Ausführung der Arbeiten von nationalem Interesse, d. h. in der Durchführung landeswichtiger
Aufgaben findet. Nachteilig für den Zweck der Arbeitsdienstpflicht wirkten sich die mangelhafte
Handhabung dieser Vorschriften durch viele ländliche Gemeinden und die Nichtanmeldung von
Verstössen gegen diese Pflicht aus.

Auf Grund der Arbeitsdienstpflicht wurden in die Landwirtschaft und auf Baustellen von
nationalem Interesse 161 weibliche und männliche Arbeitskräfte eingesetzt. Wegen Widerhandlung
gegen die Arbeitsdienstpflicht wurden 5 Personen dem Richter verzeigt und bis zu 8 Tagen Gefäng-
nis verurteilt. Ein Rekurs gegen die Massnahmen der Arbeitseinsatzstelle wurde vom Gemeinderat
als unbegründet abgewiesen.

Gestützt auf den Bundesratsbeschluss vom 17. April 1941 über den Arbeitseinsatz bei Ar-
beiten von nationalem Interesse wurden ausgerichtet:

a) Arbeitszeitausfallentschädigungen an 50 Arbeitskräfte Fr. 2125.20

b) Versetzungsentschädigungen an 32 Arbeitskräfte 	 . „ 5029.

Fr. 7154.20
Bundesbeitrag 2/3	 . Fr. 4769.45

Kantonsbeitrag 1 /6	 • „	 1192.35 „ 5961.80

Zu Lasten der Gemeinde 1/6	 . Fr. 1192.40

An 26 Arbeiter, wovon 14 von umliegenden Gemeinden, wurden Spezialabonnemente vermittelt.

Kosten der Abonnemente	 .	 Fr. 1054.85
Anteile der Arbeiter und Rückerstattung der SBB	 Fr. 659.95
Bundesbeitrag 73 des Restes 	 .	 „ 262.65
Kantonsbeitrag 1/6 des Restes .	 „ 65.65
Beitrag der umliegenden Gemeinden 	 „ 37.65	 „ 1025.90

Zu Lasten der Gemeinde Fr. 28.95

Betriebsrechnung der Arbeitseinsatzstelle

Ei n nahmen :	 Bundesbeitrag	 40 O/o von Besoldungen Fr. 2424.
Kantonsbeitrag	 20 °/o von Besoldungen „	 1212.

Total Fr. 3636.—
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Ausgaben :	 Personalkosten .
Sachkosten

Die Ausgaben betragen
Die Einnahmen betragen
Zu Lasten der Gemeinde

Fr. 6060.—
„ 828.10

Total	 Fr. 6888.10

Fr. 6888.10
„ 3636.—

Fr. 3252.10

2. Das Urlaubs- und Dispensationswesen. Die Begutachtung der Urlaubs- und Dispensa-
tionsgesuche verursachte dem Amt ausserordentlich viel Arbeit.

Zur Behandlung gelangten 658 Dispensationsgesuche und 234 Urlaubsgesuche, welche in
den meisten Fällen Verhandlungen mit den Betriebsinhabern und zahlreiche Interventionen bei der
Sektion für Evakuation und Dispensationswesen oder bei Einheitskommandanten notwendig machten.

Sodann gaben viele Urlaubs- und Dispensationsverweigerungen Anlass zu Beschwerden
oder Wiedererwägungsgesuchen.

3. Altstoffsammlung und Verwertung. Im Dezember 1940 wurde mit der systematischen
Sammlung der Küchenabfälle und übrigen verwertbaren Altstoffe begonnen. 26 Schweinehalter
teilen sich in die Sammelaufgabe in 21 Sammelbezirken im Anschluss an die Hauskehrichtabfuhr.
Die Abgabe der Küchenabfälle wird periodisch durch einen Vertreter des schweiz. Verbandes der
Futtermittelfabrikanten kontrolliert.

Ueber die Menge der der Verfütterung zugänglich gemachten Küchenabfälle vermitteln nach-
stehende Zahlen ein Bild :

Anfall bei der freien Sammlung zirka . . . . 1 298 884 Liter

Anfall bei der organisierten Sammlung zirka .	 652 002 Liter

Zusammen zirka 1 950886 Liter

Die Sammlung der verwertbaren Altstoffe erfolgte im Rahmen der städtischen Scherben-
abfuhr einmal monatlich. Das anfallende Altmaterial wird den Altstoffhändlern kostenlos zur wei-
tern vorschriftsgemässen Verwertung zugeführt. Der Gemeinde enstehen aus der so organisierten
Altstoffsammlung und -verwertung keine Kosten.

Die folgenden Zahlen geben einen Begriff vom Ergebnis dieser kriegswirtschaftlichen Mass-
nahme und von der Bedeutung der Altstofferfassung als Rohstoffquelle :

Eisen	 .	 663 002 kg
Metalle .	 59 909 kg
Papier .	 181 598 kg
Knochen .	 17 035 kg
Gummi .	 6054 kg
Hadern .	 80 125 kg
Diverses .	 39021 kg

Total  1 046 744 kg

In diesem erfreulichen Resultat ist ebenfalls das Ergebnis der durch die Schulen viertel-
jährlich durchgeführten Altpapiersammlung von zusammen 97 343 kg inbegriffen.

Aus der Aufhebung der Biel-Meinisberg-Bahn wurden 440 Tonnen Schienenmaterial der
Altstoffverwertung zugeführt.

Alle vorstehend erwähnten Altstoffmengen ergäben 195 SBB-Zisternenwagen und 144 SBB
-Güterwagen mit einer Gesamtzugslänge von 2,712 km oder annähernd die Bahnstrecke Biel-Mett.

Die Inspektoren des Eidg. Büros für Altstoffwirtschaft sprachen sich über die Organisation
und Durchführung der Altstoffverwertung in Biel lobend aus.

Der Ausschuss für Altstoffverwertung beschäftigte sich in seinen fünf Sitzungen mit der
Festsetzung der Konzessionsgebühren der Küchenabfallsammler und der Vorbereitung der Bunt-
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metallspende, sowie mit der Beeinträchtigung der Küchenabfallsammlung durch die Hunde und mit
der Vorbereitung des Vertrages zwischen der Gemeinde und der Firma Wagner Joh., Altstoffe, betr.
Neuordnung und Intensivierung der Altstoffsammlung.

Die Sachauslagen betrugen Fr. 381.—. Dagegen hat die Gemeinde an Konzessionsgebühren
für das Sammeln von Küchenabfällen von 13 Sammlern total Fr. 348.— erhoben.

4. Sammlung von Wildfrüchten. Im Bestreben, alles Verwertbare zu erfassen, und gemäss
Verfügung Nr. 20 des Eidg. Volkswirtschaftsdepartementes vom 6. August 1941 über die Sicher-
stellung der Landesversorgung mit Lebens- und Futtermitteln, wurde eine Sammlung von Wild-
früchten, wie Rosskastanien, Eicheln und Buchnüssen durchgeführt, an welcher sich 172 Personen
beteiligten, die zusammen 2789 kg Rosskastanien (durchschnittlich 16 kg) ablieferten und dafür mit
Fr. 277.95 vergütet wurden. Eicheln und Buchnüsse wurden keine abgeliefert.

Erlös aus 2789 kg Rosskastanien	 Fr. 436.10

	

Vergütung an die Sammler .	 Fr. 277.95

Reinertrag	 Fr. 158.15

der je zur Hälfte der Stadtgärtnerei und dem Arbeitsamt zufiel.

5. Ackerbaustelle und Mehranbau. Zu Beginn des Jahres ernannte der Gemeinderat eine
Ackerbaukommission von 8 Mitgliedern, bestehend aus Vertretern der Landwirtschaft, dem Gärt-
nereigewerbe, der Pflanzer, der Konsumenten und der zuständigen Verwaltungsabteilungen zur
Durchführung und Ueberwachung aller den Mehranbau betreffenden Massnahmen.

In Ausführung des Bundesratsbeschlusses über die Ausdehnung des Ackerbaues vom 1. Ok-
tober 1940, und der diesbezüglichen kantonalen Verordnung vom 17. Januar 1941, bezeichnete der
Gemeinderat das städtische Arbeitsamt als Ackerbaustelle der Gemeinde Biel und dessen Vorsteher
als Leiter dieser neuen Abteilung.

Die Gemeindeackerbaustelle behandelte alle ihr von den Behörden von Bund, Kanton und
Gemeinde überwiesenen Aufgaben und die gemäss den einschlägigen Armeebefehlen von Land-
wirten und Gärtnereibetrieben eingereichten Urlaubsgesuche.

In zwei Sitzungen behandelte die Kommission Berichte der Ackerbaustelle über den Mehr-
anbau pro 1941 und 1941/42, beschloss den der Landwirtschaft und den Gärtnereibetrieben auf-
erlegten Mehranbau und nahm Kenntnis von den zu Gunsten der selbstversorgungspflichtigen,
nichtlandwirtschaftlichen Bevölkerung getroffenen Massnahmen.

Nachstehend Angaben über den Mehranbau :

Offenes Kulturland vor dem Mehranbau 1941	 .	 .	 162 ha
Offenes Kulturland nach dem Mehranbau 1941 . 	 .	 212 ha

	

Gesamtmehranbau im Jahre 1941 	 50 ha

Vom Mehranbau entfallen auf die Landwirtschafts- und Gärtnereibetriebe . 	 32,80 ha
Vom Mehranbau entfallen auf die Schreber- und Privatgärten .	 17,20 ha

	

Vorgeschriebener Mehranbau in den Landwirtschafts- und Gärnereibetrieben pro 1942 	 14,56 ha

Der der Gemeinde Biel im Jahre 1941 vorgeschriebene Mehranbau von 10 ha wurde in
den Landwirtschafts- und Gärtnereibetrieben um 22,80 ha überschritten.

Betriebsrechnung der Ackerbaustelle

	Einnahmen : Subventionen .	 Fr. 376.

Ausgaben:	 Personalkosten	 Fr. 2953.
Sachkosten	 .	 „ 363.20

Total	 Fr. 3316.20

Die Ausgaben betragen 	 .	 Fr. 3316.20
Die Einnahmen betragen .	 „ 376.

Zu Lasten der Gemeinde •	 Fr. 2940.20
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Kriegswirfschaffsamf

Lebensmittelamt

Die Lebensmittelrationierung erfuhr wegen den Einfuhr- und Beschaffungsschwierigkeiten
folgende Ausdehnung:

B. Januar: Neue Vorschriften zur Einsparung von Lebensmitteln in kollektiven Haushaltungen
und verarbeitenden Betrieben. Vorschriften über die Höchstzahl der Menus und Gerichte à la carte.
Verbot der Abgabe von Speisen, die für ihre Herstellung viel Fett oder Oel benötigen. Verbot der
Abgabe von Rahm und Schlagrahm. Verbot der maschinellen Entrahmung der Milch.

1. April: Inkrafttreten der Mahlzeitenkarte, womit für die Lebensmittelzuteilung an die kol-
lektiven Haushaltungen eine neue, einheitliche Basis geschaffen wurde. Mit der Einführung der
Mahlzeitenkarte nahm auch die beliebige Verpflegung mit rationierten Lebensmitteln, ohne Ratio-
nierungsausweise, im Restaurant ein Ende.

9. Mai: Einführung der fleischlosen Tage Mittwoch und Freitag. Hinzu kam ab 1. Dezember
ebenfalls der Montag.

29. Mai : Kaffee, Kaffee-Ersatzmittel, Tee und Kakao wurden rationiert und ab 1. August
ebenfalls Kaffe-Zusatzmittel.

24. Juli : Sämtliche Speiseöle wurden der Rationierung unterstellt.

31. August: Der Käse wurde rationiert. Eine Sonderzuteilung erfolgte an Schwerarbeiter,
auf besonderes Gesuch hin, im Herbst und Vorwinter.

5. September: Das KEA ordnete die Kontingentierung der Frischmilch an. Gestützt auf die
Angaben der Bezüger hatte der Milchhandel eine Kundenliste anzufertigen und den Kontrollorganen
einzureichen. In enger Zusammenarbeit mit den interessierten Kreisen wurde anhand der gemachten
Erhebungen .festgestellt, dass die Versorgung der Stadt Biel mit Frischmilch hinsichtlich System
und Menge eine befriedigende ist.

25. November: Rationierung der Nährmittel und Kindermehle.

1. Dezember: Neuordnung des Nachbezuges von rationierten Lebensmitteln im Handel.

3. Dezember: Eierrationierung. Bestandesaufnahme der Legetiere. Bezeichnung der Mol-
kerei Rob. Grünig als Eiersammelstelle der Stadt Biel.

Für die Bienenfütterung wurde die Zuckerzuteilung (Frühjahr 3 kg, Herbst 10 kg je Bienen-
volk) in Zusammenarbeit mit dem massgebenden Fachverein vorgenommen.

Leder und Kautschuk

14. Januar : Bestandesaufnahme über Schuhwaren, Gummireifen und -schläuche. Verkauf
und Abgabe nur noch gegen Bezugsscheine.

15. Februar : Bestandesaufnahme übergebrauchte, für die Regummierung geeignete Gummi-
reifen. Am 6. März wurde die Abgabe von Velopneus auf fabrikneuen Fahrrädern ohne Bezugsschein
gestattet und ab 23. Juli nur noch gegen Bezugsschein erlaubt.

1. Mai : Die neue Schuhkarte trat in Kraft mit vorläufig 8 Coupons zu je 5 Einheiten. Die
Coupons k—p hatten Gültigkeit ab 13. Oktober.

Ab 29. August wurde die Abgabe von gummiisolierten Leitern, Kabeln und Wicklungs-
drähten an nicht im Elektroinstallationsgewerbe tätige Bezüger grundsätzlich verboten.

Textilrationierung

1. Juni : Die neue Textilkarte trat in Kraft. Die vorgewiesenen, bisher nicht verwendeten
Coupons a—o der alten Karte wurden auf dem Kriegswirtschaftsamt gegen die gleiche Anzahl Cou-
pons der neuen Karte umgetauscht. Umtausch total 819 744 Coupons.

Seifenrationierung .

1. Februar: Inkrafttreten der neuen Seifenkarte für zwei Monate.
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Warenvermittlung
Frischobstversorgung.
1. März: Aktion zugunsten Minderbemittelter, gemäss Ausführungsbestimmungen vom 30.

Januar 1941 der eidgenössischen Alkoholverwaltung, Abgabe von 10000 kg Frischobst zum Preis
von Fr. 15.— pro 100 kg.

Herbst: Der Frischobstverkauf wurde durchgeführt mit der Absicht, preisregulierend zu
wirken durch Abgabe von Tafelobst, B-Sortierung, um den Markt auf dem Platze Biel zu beleben
in dem Moment, als die Auffuhr sehr spärlich war und die Verkaufspreise zwischen Fr. 	 .90 und
1.20 pro kg, je nach Sorte, schwankten. 40 725 kg la. Aepfel zum Preise von Fr. 36.— wurden direkt
ab Bahnwagen an die Bezüger verkauft und genügten, den gewünschten Zweck zu erreichen.

Winterhilfsaktion 1941/42
(BRB vom 10. Oktober 1941 und Richtlinien vom 16. Oktober 1941.)

Frischobst. An 500 minderbemittelte Familien mit 2300 Personen, die nicht regelmässig
Armenunterstützung beziehen, wurden vom schweizerischen Obstverband im Auftrage des Kriegs-
fürsorgeamtes des Kantons Bern zur Verfügung gestellt und abgegeben: 43840 kg Frischobst zum
Preise von Fr. 11.— pro 100 kg (damaliger Tagespreis Fr. 36.— bis 40.—).

Speisekartoffeln. 650 Familien mit 3200 Personen bezogen unter den gleichen Voraus-
setzungen 104355 kg Speisekartoffeln zum reduzierten Preis von Fr. 12.— pro 100 kg (Tagespreis
damals Fr. 21.— bis Fr. 23.—).

Speiserübli. Besteller: 260 Familien mit 1200 Personen. Abgabe 10145 kg zum reduzierten
Preis von Fr. 14.— pro 100 kg (Tagespreis Fr. 28.— bis 30.—).

Brennmaterial. Besteller: 1136 Familien mit 4656 Personen. Abgegeben wurden:

183 160 kg Brikett à Fr. 5. 	  pro 100 kg (Tagespreis Fr. 11.55),

77 525 kg Koks à Fr. 5. 	  pro 100 kg (Tagespreis Fr. 14.80).

•
Brennstoffamt

24. Februar bis 7. März: Letzte Kohlenzuteilung an die Verbrauchergruppe 5 (Hausbrand)
für die Heizperiode 1940/41.

31. März : Verfügung Nr. 9 EVD, Obligatorische Revision und Instandstellung der Zentral-
heizungen mit einer Kesselheizfläche von über 5 m' oder mit einem 8 Tonnen Kohle bzw. 5 Tonnen
Heizöl übersteigenden Jahresbedarf.

27. August: Vorschriften über Raumheizung mit den zulässigen Höchsttemperaturen.
30. Oktober : Einschränkungen bei Warm wasseraufbereitungsanlagen, welche mit rationier-

ten Brennstoffen betrieben werden.

Zuteilung in der Heizperiode 1941/42 an die 15 100 Kohlenbezüger der Stadt Biel:
Gruppe I und II 45 °/o l auf dem ausgewiesenen, durchschnittlichen Jahresbedarf vom
Gruppe III und IV 40 °/o j 1. April 1937 bis 31. März 1939.
Gruppe V	 35 0/0	des festgesetzten Jahresbedarfes.

Die Zuteilung von festen Brennstoffen für die Verbrauchergruppe V der Kategorie Haus-
brand (Raumheizung in Wohnungen), erfolgte erstmals auf Grund des normalen Wärmebedarfs des
Gebäudes oder Gebäudeteils, der Zahl der Bewohner und der Raumzahl der Wohnungen. Das auf
dieser Grundlage errechnete Basiskontingent des Verbrauchers wurde nach den Weisungen der
Sektion für Kraft und Wärme durch das Brennstoffamt festgesetzt, gestützt auf die vom Kohlen-
bezüger eingereichte Bescheinigung einer offiziell anerkannten Heizungsfirma.

Ausserordentlich schwierig gestaltete sich die Zuteilung von flüssigen Brennstoffen zu
Reinigungs- und Fabrikationszwecken an Gewerbe und Industrie.
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Ausgleichskasse

Die Mitgliederzahl der Zweigstelle Biel setzt sich zusammen wie folgt:

a) Lohnersatz: Arbeitgeber die nur nach Lohnersatzordnung abrechnen 	 350
b) Verdienstersatz: 1. Gewerbe	 .	 1313

2. Landwirtschaft . 	 87	 1400

Gesamtzahl der angeschlossenen Kassenmitglieder	 1750

Am 31. Dezember 1941 belief sich die Zahl der direkten Züger auf 222. Die Zweigstelle
Biel erreichte pro 1941 einen Gesamtumsatz von Fr. 4901837.56, gegenüber Fr. 3930491.15
im Vorjahr. Die ausgerichteten Entschädigungen überstiegen die eingegangenen Beiträge um
Fr. 250943.72, oder um 24,52 Prozent.

IX. Gewerbegericht
(Siehe „Statistische Chronik" Tabelle 62)

Anschlussgemeinden: Brugg, Erlach, Lengnau, Nidau, Neuenstadt und Pieterlen

Eine auf den 18. April 1941 einberufene Plenarversammlung der Gewerbegerichtsbeisitzer
hatte die Wahl von zwei Obmannstellvertretern vorzunehmen. An Stelle des wegen Wegzug demis-
sionierenden Herrn Fürsprecher Ehrsam wurde Herr Dr. jur. Hans Bertschinger, Fürsprecher, Biel,
und an Stelle von Herrn Vorsteher Küffer, Herr Gerold Albrecht, Gerichtspräsident II, Biel, gewählt.
Es amteten an 45 Sitzungsabenden (105 Gruppensitzungen) als Vorsitzende der Gewerbegerichte
die Herren Rudolf Krill, Fürsprecher; Ulrich Albrecht, Fürsprecher; Dr. jur. Hans Bertschinger,
Fürsprecher, und Gerold Albrecht, Gerichtspräsident. Die Rechtsauskunftserteilungen, aussergericht-
lichen Verhandlungen, Gerichtsverschreibungen usw. besorgte der Zentralsekretär Jules Glauser.
Infolge dienstlicher Abwesenheit des Zentralsekretärs führte an vier Gerichtssitzungen der Sekretär-
suppleant August Rehnelt das Protokoll.

Die Liste der Gewerbegerichtsbeisitzer weist pro 1941 folgende Mutationen auf :

Gruppe VI	 Felser Max, Schreiner, Nidau,
an Stelle des wegen Wegzug demissionierenden Herrn von Ins.

Gruppe VII Pulver Jean, Maurer, Biel,
an Stelle des demissionierenden Herrn Tschäppeler.

(Wahlen durch den Gemeinderat vom 13. Februar).

Auf 31. Dezember 1941 war das Gericht mit 92 Beisitzern bestellt.

Die Zahl der registrierten und behandelten Rechtsbegehren betrug 329. Gegenüber dem
Vorjahr ist an eigentlichen Gerichtsfällen eine kleine Abnahme (12 Klagen) zu verzeichnen. Dagegen
hat die Belastung des Sekretariats in der Rat- und Auskunftserteilung, Intervention und Sühnever-
handlung zugenommen.

Streitigkeiten aus Dienstverhältnissen in Fabriken (kostenloses Verfahren) betrafen 148
Klagen, wovon 137 von Fabrikdienstpflichtigen und 11 von Fabrikinhabern. Klagen aus dem Privat-
hausdienst und der Landwirtschaft nahmen das Gewerbegericht auch im Berichtsjahr in Anspruch.
Das Amt registrierte 45 derartige Fälle, nebst den sehr zahlreichen blossen Auskunftserteilungen.
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Nichtigkeitsklagen gegen Urteile des Gewerbegerichts wurden in zwei Fällen von den Be-
klagten eingereicht. Der Appellationshof hat beide abgewiesen und die gewerbegerichtlichen Urteile
bestätigt.

Die Feststellungsklagen bezüglich unverschuldeter Arbeitslosigkeit sind sehr stark zurück-
gegangen. Das Gericht hatte bloss deren 3 zu behandeln (Vorjahr 11).

In zwei Prozessfällen wurden Fachexpertisen durchgeführt.
Wiedereinsetzungsbegehren gegen die Terminversäumnisfolgen wurden von' 1 Kläger und

2 Beklagten gestellt. Sie wurden durch Entscheid bewilligt.
In 6 auswärtigen Prozessangelegenheiten von Parteien, die nicht in einer der angeschlosse-

nen Gemeinden ansässig waren, wurde die Beurteilung den Organen des Gewerbegerichts als
Schiedsgericht übertragen (Büren a. A., Busswil, Evilard, Péry, Oberdorf und St-Blaise).

Die Zahl der Klagen, bei welchen es sich ergab, dass die Lohnforderungen unbestritten
waren, jedoch Zahlungsschwierigkeiten bestanden (Verweisung an das Betreibungsamt) hat im
Berichtsjahr gegenüber früher auffallend stark abgenommen.

Uebersicht über die Tätigkeit der Gewerbegerichte pro 1941:

Es wurden eingereicht:

Klagen von Dienstpflichtigen (Arbeitnehmer) 	 . 303
Klagen von Dienstherrschaften (Arbeitgeber)	 . 24

327
Vom Vorjahr übernommen 2

329
Erledigt wurden die Klagen :

Durch Vermittlung des Zentralsekretärs, Abstand oder Rück-
zug vor der Verhandlung	 . 218.

Durch Ablehnung der Zuständigkeit 1

Durch Vergleich, Anerkennung oder Abstand in der Verhand-
lung und auf andere Weise 53

Ohne Urteil int'ganzen 272

Durch Urteil zugunsten des Klägers (ganz) 21

Durch Urteil zugunsten des Klägers (teilweise) 19
Durch Urteil zugunsten des Beklagten (ganz) 11

Durch Urteil insgesamt 51
Unerledigt auf Jahresende 6

329

Gegenstand der eingereichten Klagebegehren bildeten seitens:

a) der Dienstpflichtigen (Arbeitnehmer)

Lohn (Rückstände, Nachforderungen, Gratifikationen, Zulagen,
Ueberstunden, Abzüge, Stehgeld, Provision, Trinkgelder) . 	 147

Schadenersatz bezw. Lohnvergütung (wegen Entlassung, ver-
tragswidrigen Verhaltens, Verzug in der Annahme der Dienste
und dergleichen)	 69

Schadenersatz wegen Lehrvertragsbruch und Lohn usw. aus
Lehrvertrag	 11

Uebertrag	 227
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Uebertrag 227

Lohn während Krankheit, Unfall, Militärdienst usw. 	 . 39
Vergütung von Reisespesen	 . 9
Ferienvergütung und dergleichen 4

Zeugnis (soweit nicht in Verbindung mit andern Begehren) 8
Feststellung betreffend unverschuldeter Arbeitslosigkeit 3
Rekurse gegen Verfügungen der städtischen Arbeitslosenkasse

(gemäss Reglement der Versicherungskasse)

Herausgabe von Effekten, Papieren usw. 15
Begehren um Wiedereinsetzung (§ 32 Dekret) .

b) der Dienstherrschaften (Arbeitgeber)

305 305

Dienstvertragsbruch (Schadenersatz) 11

Lehrvertragsbruch (Schadenersatz) . 2

Schadenersatz für mangelhafte Arbeit und dergleichen 5
Feststellungsklagen

Begehren um Wiedereinsetzung 2

Das neue Recht (§ 46 Dekret) 2

Rückgabe von Akten, Werkzeugen usw. 2

24 24

Total Klagen 329

Eingereichte Klagen nach Berufsgruppen :

Gruppe	 I. Uhrenwerke-Industrie 69

PI 	 Uhrenschalen-Industrie 	 . 13
III. Lebens-, Genussmittel- und chemische Industrie 39

11 	 Bekleidungs-, Putz- und Textilindustrie 19

V. Metallbearbeitung	 . 55

VI. Holzbearbeitung und Möbelindustrie . 5

„	 VII. Erd- und Hochbau 10

„	 VIII. Kaufmännisches und graphisches Gewerbe, Transportwesen
und verschiedene Berufe 74

Häusliche Dienste 41

Landwirtschaft	 . 4

Von den 329 Klagebegehren entfallen auf die Gemeinde Biel 256; auf die Anschluss-
gemeinden : Brügg 2, Erlach 5, Lengnau 12, Neuenstadt 13, Nidau 21, Pieterlen 11 ; aus Gemeinden
ausserhalb des Gerichtsbezirks 9 Fälle.

Finanzielles

Die Reineinnahmen aus Spruch- und Kanzleigebühren betragen .
Die Ausgaben beziffern sich auf .

Nach Abzug des Staatsbeitrages und der Gebühren verbleiben an
Kosten, die der Stadt Biel und den angeschlossenen Gemeinden
zur Deckung auffallen	 .

Fr. 271.95

„ 9747.10

„ 6419.45
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X. Beamte und Angestellte

(Siehe „Statistische Chronik" Tabellen 123, 124)

Schlussbericht

Dieser Bericht enthält Mitteilungen und Zahlen über den allgemeinen Gang und die Ergeb-
nisse der Gemeindeverwaltung im Mobilisationsjahr 1941 ; er ist erstellt worden in Ausführung

der Vorschrift in Art. 42 Ziffer 2 der Gemeindeordnung und geht an den Stadtrat und an die stän-

digen Kommissionen.

Biel, den 18. Juni 1942.

Namens des Gemeinderates,

Der Stadtpräsident:	 Der Stadtschreiber:

Guido Müller.	 Bolliger.
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- 3 -

Rechnung - Compte 1940

1. Allgemeine Gemeindeverwaltung
Administration générale de la commune

Budget 1941 Rechnung - Compte 1941

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépense

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Fr. Fr. Ct. Fr. Ct.

10. Stadtrat und Kommissionen
Conseil de ville et commissions

8,316 - 1. Sitzungsgelder - Jetons de présence	 .	 .	 .	 .	 ,

11. Gemeinderat - Conseil municipal

9,000 8,890 -

- - 59,458 40 1. Besoldungen - Traitements	 	 - 60,000 - - 61,160 -
- - 13,132 55 2. Ratskredit - Crédit du conseil 	 - 15,000 - - 22,008 10

3. Rückvergütung der industriellen Betriebe
6,000 - - - Restitution par les services industriels 	 6,000 - 6,000 - - -
6,000 - 72,590 95 6,000 75,000 6,000 - 83,168 10

12. Stadtkanzlei - Secrétariat municipal
10. Besoldungen der Beamten und Angestellten

- - 53,594 70 Traitements des fonctionnaires et employés .	 .	 . - 56,000 - - 57,731 10
11. Besoldungen der Bureauabwarte

- - 16,274 - Traitements des concierges de bureau 	 - 16,000 - - 17,550 75
12. Beitrag an die städtische Versicherungskasse

- - 11,289 40 Contribution à la caisse municipale d'assurance . - 9,400 - - 9,454 10
13. Telephon-Zentrale, Miete und Gesprächstaxen

- - 23,338 95 Centrale du téléphone, loyer et taxes 	 - 23,000 - - 23,979 55
- - 17,304 60 14. Porti und Verschiedenes - Ports et divers	 .	 . - 18,000 - - 21,040 90

15. Handänderungs- und Rechtskosten
- - 6,194 55 Frais de mutation et de justice 	 - 5,500 - - 3,182 80

16. Verwaltungsunkosten der Versicherungskasse
- - 1,030 75 Frais généraux de la caisse municipale d'assurance - 1,000 - - 1,260 95
- - 2,567 25 17. Abstimmungen und Wahlen - Votations et élections - 2,000 - - 1,023 65

18. Mietzinse für Verwaltungsbureaux
- - - - Loyers pour bureaux d'adnuniPtration	 . - 31,000 - - 28,400 -

19. Heizung, Beleuchtg. u. Reinig. der Verwaltungsgeb.
- - 22,532 35 Chauff., éclair. et nettoy. des bâtim. de l'administrat. - 26,600 - - 29,268 75

20. Bureaumaterial und Mobiliar etc.
- - 46,797 90 Fournitures de bureau et mobilier etc	 - 49,000 - - 53,784 14

21. Volks- u. Wohnungszählung vom 1. Dezember 1941
Recensement de la population et des logements du

- - - - 1er décembre 1941	 	 - - - - 12,911 25
50. Rückvergütung v. Verwaltungsabteil. für Telephon

Restitutions de divers services administratifs pour
7,663 70 - - frais de téléphone 	 6,500 - 7,515 35 - -

51. Rückvergütungen für Porti
5,774 35 - - Restitutions pour frais de port 	 3,400 - 7,272 15 - -

52. Gebühren und Rückvergütungen
611 05 - - Fimoluments et restitutions 	 1,000 - 839 20 - -

53. Amtsanzeiger, Pachtertrag
- - - - Feuille officielle, affermage 	 	 7,000 - - - - -

14,049 10 200,924 45 17,900 237,500 15,626 70 259,587 94
13. Beiträge zu gemeinnützigen Zwecken

Subventions d'utilité publique
32,028 - 10. Stadtbibliothek - Bibliothèque de la ville .	 .	 . 27,360 30,021 70

11. Zentralbibliothek des Gewerkschaftskartells
400 - Bibliothèque centrale du Cartel syndical .	 .	 .	 . 400 400 -

12. Bildungsausschuss des Gewerkschaftskartells
750 - Centre d'éducation du Cartel syndical 750 750 -

13. Rechtsauskunftstelle des Gewerkschaftskartells
4,500 - Office de renseig. juridiques du Cartel syndical	 . 5,000 4,500 -

14. Staatsbürgerliche Bildungskurse
500 - Cours d'instruction civique 500 500 -

15. Evangel.-reform. Kirchgemeinde Biel laut Vertrag
500 - Paroisse protest. de Bienne suivant convention	 . 500 500 -

16. Verkehrs- und Verschönerungsverein Biel
1,500 - Soc. de développement et d'embellissement de Bienne 1,500 1,500 -

17. Gemeindestelle f. Einführg. neuer Industrien, Beitrag
4,192 25 Subside à l'office pr. l'introduction de nouv. industr. - - -

500 - 18. Schweiz.Verkehrszentrale - Office suisse du tourisme 500 500 -
19. Bureaumiete für Sektionschef

500 - Loyer pour le bureau du chef de section	 .	 .	 . 500 500 -
45,370 25 Uebertrag	 A reporter 37,010 39,171 70
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Rechnung - Compte 1940 Budget 1941 Rechnung - Compte 1941

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

1. Allgemeine Gemeindeverwaltung
Administration générale de la commune,

Einnahmen Ausgaben
Dépenses

Einnahmen	 Ausgaben
Recettes	 Dépenses

Fr. Ct. Fr. Ct.
(Fortsetzung - Suite)

Fr. Fr. Fr. Ct. Fr. Ct.

45,370 25 Uebertrag	 Report 37,010 39,171 70
642 - 20. Schweiz. Städteverhand - Union des villes suisses 650 714 -
200 - 21. Schwanenkolonie Biel - Colonie des cygnes .	 . 200 200 -

5,000 - 22. Musikschule - Ecole de musique 	 5,000 5,000 -
500 - 23. Stadtmusik - Musique de la ville 	 500 500 -
500 - 24. Union instrumentale 	 500 500 -
500 - 25. Arbeitermnsik - Musique ouvrière	 	 500 500 -

26. Musikgesellschaft Bözingen
500 - Société de musique de Boujean 	 500 500 -

27. Musikgesellschaft Madretsch
500 - Société de musique de Madretsch	 	 500 500 -
500 - 28. Musikgesellsch. Mett - Société de musique de Mâche 500 500 -

29. Musikgesellschaft „Concordia"
250 - Société de musique „Concordia 4 	 250 250 -

30. Musikgesellschaft vom blauen Kreuz
500 - Société de musique de k Croix-Bleue 	 500 500 -
500 - 31. Bieler Orchester - Orchestre de Bienne .	 . 500 500 -
362 - 32. Theaterverein - Subside à la Société du théâtre 500 499 95

33. Garantieleistung zu Gunsten der Blelersee-Dampf-
schiff - Gesellschaft
Garantie en faveur de la Société de navigation à

7,505 - vapeur du lac de Bienne	 .	 	 7,505 7,505 -
34. Ausserord. Beitrag an d. städt. Versicherungskasse

25,000 - Contrib. extraord. à la caisse municipale d'assurance 25,000 25,000 -
Gemitss Stadtratsbeschluss vom 83. Dezember 1937
Selon décision du Conseil de ville du 28 décembre 1937

35. Zinsgarantie 33/4 0/e auf Kapital der Versich.-Kasse
Garantie d'intérêt de 3 3 /4 0/0 sur le capital de la

- - caisse d'assurance 	 - - -

88,329 25 80,115 82.340 65
14. Stadttheater - Théâtre

1. Subvention an die deutschen Vorstellungen
12,500 - Subvention pour les représentations allemandes .	 . 12,500 15,540 -

2. Sonderentschädigung an den Theaterdirektor
4,000 - Indemnisation spéciale au directeur de théâtre .	 . 4,000 4,000 -

3. Beitrag an die Reisespesen
800 - Contribution aux frais de voyage	 	 800 800 -

4. Subvention an die französischen Vorstellungen
2,500 - Subvention pour les représentations françaises	 . 2,500 1.800 -
1,968 - 5. Brandwache - Service du feu 	 2,000 2,082 -

6. Heizung und Beleuchtung inkl. Bedienung
8,531 75 Chauffage et éclairage incl. service	 	 9,000 9,127 15

7. Reparaturen u. Unterhalt des Fundus, Verschiedenes
1,000 - Réparations et entretien des accessoires, divers .	 . 1,000 1,000 -

31,299 75 31,800 34,349 15
15. Oeffentliche Beleuchtung und Stadtuhren

Eclairage public et horloges publiques
Rückerstattung der Selbstkosten
Restitution des frais de revient

8,835 25 1. Gaswerk - Usine à gaz	 	 6,600 2,763 55
,	 100,432 50 2. Elektrizitätswerk - Entreprise d'électricité	 . 115,500 43,545 30

2,197 70 3. Stadtuhren und Geläute - Horloges et sonneries 2.300 2,147 75
I	 111,465 45 124,4(10 48,456 60

16. Gewerbegerichte
Conseils de Prud'hommes

1. Besoldung des Zentralsekretärs und Sitzungsgelder
- I	 8,909 15 Traitement du secrétaire central et jetons de présence - 8 910 - - 8.758 40
- -1;	 271 85 2. Bureauauslagen - Frais de bureau 	 - 550 - - ,413 90

3. Beitrag an die städt. Versicherungskasse
- - 570 80 Contribution a la caisse municipale d'assurance . - 500 - - 574 80

4. Heizung, Beleuchtung und Miete
- - 1,278 - Chauffage, éclairage et loyer	 	 - - - - - -
3,182 45 - - 5. Beitrag des Staates - Subside de l'Etat .	 .	 .	 . 3,200 - 3.055 70 - -
1,759 15 - - 6. Beiträge der Gemeinden - Subsides des communes 1.60() - 1,399 50 - -

265 85 - - 7. Gebühren - Emoluments	 	 300 - 271 95 - -
5,207 45 11,029 80 5,100 9 960 4,727 15 9,747 10

I 11
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I Rechnung - Compte 1940
1. Allgemeine Gemeindeverwaltung
Administration générale de la commune

(Fortsetzung - Suite)

17. Zivilstandsamt (Gemeindelasten)
Etat civil (charges municipales)

1. Bücheranschaffungen und Bureaumaterial
Achat de contrôles et fournitures de bureau	 .	 .

2. Auszüge aus dem Zivilstanderegister
Extraits du registre de l'état civil	 	

3. Lokalmiete mit Heizung und Beleuchtung
Loyer des locaux y compris chauffage et éclairage

4. Gemeindevergütung Leubringen
Bonification de la commune d'Evilard .	 .	 .	 .

18. Ausgleichskasse des Gemeindepersonals
Caisse de compensation du personnel municipal
10. Arbeitgeberbeiträge - Prestai de l'employeur 2 %
11. Unkostenbeiträge - Contribut aux frais gen. 2 ohm
20. Vergütungen der Ausgleicbskasse

Budget 1941 Rechnung - Compte 1941

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr.

-

-

-

125

Ct.

-

-

-

-

Fr.

1,249

1,133

1,988

-

Ct.

15

50

-

-

Fr.

-

-

-

125

Fr.

1,800

1,000

-

-

Fr.

-

-

-

125

Ct.

-

-

-

-

Fr.

2,405

1,186

-

-

Ct.

30

-

-

-I	
125. - 4,370 65 125 2,800 125 - 3,591 30

-
-

-
-

78,801
7,930

10
95

-
-

85,000
8,500

-
-

-
-

92,629
9,289

60
85

126,794 05 - - Versements de la caisse de compensation	 .	 .	 . 93,500 - 128,108 40 - -
126,794 05 86,732 05 Davon Anteile der städtischen Werke und Schulen: 93,500 93,500 128,108 40 101,919 45

Dont parts des entreprises et écoles municipales:
56,499 10 - - 30. an Rubriken 10 und 11 - aux rubriques 10 et 11 55,000 - 67,079 90 - -
- - 63,516 75 31. an Rubrik 20 - à la rubrique 20 	 - 55,000 -- - 74,399 90

183,293 15 150,248 80 148,500 148,500 195,188 30 176,319 35

Zusammenzug - Récapitulation

10. Stadtrat und Kommissionen
- - 8,316 - Conseil de ville et commissions 	 - 9,000 - - 8,890 -
6,000 - 72,590 95 11. Gemeinderat - Conseil municipal 	 6,000 75,000 6,000 - 83,168 10

14,049 10 200,924 45 12. Stadtkanzlei - Secrétariat municipal 	 .	 .	 .	 . 17,900 237,500 15,626 70 259,587 94
13. Beiträge zu gemeinnützigen Zwecken

- - 88,329 25 Subventions d'utilité publique 	 	 - 80,115 - - 82,340 65
- - 31,299 75 14. Stadttheater - Théâtre	 	 - 31,800 - - 34,349 15

15. Oeffentliche Beleuchtung und Stadtuhren
- - 111,465 45 Eclairage et horloges publiques 	 - 124,400 - - 48,456 60
5,207 45 11,029 80 16. Gewerbegerichte - Conseils de Prud'hommes	 . 5,100 9,960 4,727 15 9,747 10

125 - 4,370 65 17. Zivilstandsamt - Etat civil	 	 125 2,800 125 - 3,591 30
18. Ausgleichskasse des Gemeindepersonals

183,293 15 150,248 80 Caisse de compensation du personnel municipal . 148,500 148,500 195,188 30 176,319 35
208,674 70 678 575 10 177,625 719,075 221,667 15 706,450 19

2. Polizeiwesen - Service de police

20. Allgemeine Kosten - Frais généraux
Besoldungen der Beamten und Angestellten :
Traitements des fonctionnaires et employés:

- - 80,836 95 100. Polizeiverwaltung - Administration de police . - 90,000 - - 85,330 25
- - 179,603 - 101. Polizeikorps - Corps de police	 	 - 179,870 - - 188,129 35

11. Beitrag an die städt. Versicherungskasse
- - 23,513 15 Contribution à la caisse municipale d'assurance 	 . - 22,650 - - 23,436 45
- - 5,537 70 12. Kanzleikosten - Frais de chancellerie	 .	 . - 5.200 - - 5,007 8 1

13. Bekleidung, Ausrüstung und Instruktionsmaterial
- - 34,875 60 Uniformes, équipements et matériel d'instruction	 . - 11,300 - - 12,713 29
- - 14. Betriebskosten der Automobile

- - Frais d'automobiles 	 - 2,200 - - 2,425 70
- - 1,871 40 15. Gefangenschaftskosten - Frais de détention .	 . - 1,000 - - 1,602 15

16. Kostgelder für Anstaltsversorgungen
- - 2,182 70 Frais de pension aux établissements et asiles .	 . - 1,500 - - 2,866 90

17. Mitternachtverpflegung der Polizei
- - 1.761 75 Collation pour le service de nuit	 	 - 1,200 - - 3,038 01
- - 330,182 25 Uebertrag	 A reporter - 314,920 -- - 324,549 91



Rechnung - Compte 1940

2. Polizeiwesen - Service de police
(Fortsetzung - Suite)

Budget 1941 Rechnung - Compte 1941

Einnahmen
Recettes

Ausgabe
Dépenses

Einnahmen
Recettes	 ^

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. 0t. j Fr. Ct. Fr. Fr. Fr. Ct. Fr. Ct.

- - 330,182 25 Uebertrag	 Report - 314,920 - - 324,549 91
18. Marktpolizei und Viehinspektoren

- - 7,694 40 Police des marchés et inspecteurs du bétail .	 .	 . - 9,000 - - 9,098 25
19. Unterhalt der öffentlichen Waage

- - 10 - Entretien du poids public 	 - 300 - - 22 -
- - 56,918 10 20. Truppenunterbringung - Cantonnements de troupes -	 ! 20,000 - - 38,021 91

21. Dienstmäonerbureau, Betriebskosten
- - 2,979 55 Office des porteurs, frais d'exploitation	 .	 . - 2,900 - - 2,966 25
- - 7,182 40 22. Verkehrszeichen - Disques de la circulation .	 . - 8,000 - - 5,605 95

23. Anschaffung eines Personenautomobils
- - 3,000 - Achat d'une automobile 	 - - - - - -

50. Bewilligungen und Gebühren aller Art
42,845 20 - - Permis et émoluments divers 	 43,000 - 42,770 75 - -
29,798 30 - - 51. Marktgebühren - Emoluments des marchés	 .	 . 36,000 - 28,332 20 - -
19,390 - - - 52. Hundetaxen - Taxes des chiens	 	 18,000 - 18,495 - - -

53. Ertrag des Plakatwesens
2,620 75 - - Produit du droit d'affichage 	 3,000 - 2,915 05 - -
1,913 70 - - 54. Oeffen►liche Waage - Poids public	 	 1,500 - 1,640 15 - -

65. Rückvergütungen für Truppenunterbringungen
43,539 65 - - Restitutions pour cantonnements de troupes 7,500 - 28,564 11 - -

56. Anteil d. Staates für Mitternachtsverpfleg. d Polizei
480 - - - Part de l'Etat pour collation de nuit de la police 400 - 2,025 85 - -

57. Internierung, Verpflegungskosten etc.
3,697 50 3,697 50 Internement, frais de subsistance etc. 	 - - - - - -

144,285 10 411,664 '20 109.400	 1 355,120 124,743 11 380,264 271

21. Friedhofverwaltung ^ 71
Administration des cimetières

- - 55,080 40 10. Arbeitslöhne - Salaires	 	 - 61,190 - - 62,195 25
11. Beiträge an die städt. Versicherungskasse

- - 3,789 45 Contributions à la caisse municipale d'assurance - 4,450 - - 6,192 -
- - 653 80 12. Unfallversicherung - Assurance accidents .	 .	 . - 1,000 - - 600 -

- - 1,292 35

13. Verwaltungskosten, Dienstwohnung und Verschie-
denes - Frais généraux d'administration, Loge-
ment de service et divers	 	 - 1,800 - - 1,134 65

- - 19,020 10 14. Bestattungskosten - Frais d'ensevelissement .	 . - 19,000 - - 18,233 75
- - 6,867 30 15. Materialanschaffungen - Achat de matériel	 .	 . - 12,400 - - 7,222 65
- - 15,123 40 16. Ankauf von Pflanzen - Achat de plantes	 . - 15,000 - - 15,610 65

50. Vergütung der Feuerbestattungsgenossenschaft
3,115 - - - Bonification du service de crémation	 	 2,400 - 2,608 - - -

51. Verrechnung von Bestattungskosten
17,365 20 - - Encaissement des frais d'ensevelissement	 .	 .	 . 17,000 - 18,582 90 - -

52. Verrechnung für Gräberunterhalt
11,809 75 - - Indemnités pour entretien des tombes 	 12,000 - 12,588 90 - -

53. Verrechnung für Gräber und Nischen
7 821 - - - Indemnités pour tombes et location de niches	 . 8.000 - 12,965 - - -

31,752 20 - - 54. Verkauf von Pflanzen - Vente de plantes .	 .	 . 32,000 - 36,942 90 - -

71,863 15 101,826 80 71,400 114,840 83,587 70 111,188 95

22. Lebensmittelkontrolle
Contrôle des denrées alimentaires

- - 8,145 70 1. Besoldung - Traitement	 	 - 9,36 - - 8,853 15
2. Beitrag an die städt. Versicherungskasse

- - 720 - Contribution à la caisse municipale d'assurance	 . - 720 - - 720 -
3. Chemikalien, Apparate etc., Reinigung

- - 1,726 95 Produits chimiques, appareils, etc 	 - 1,800 - - 1,771 15
- - 1,930 45 4. Milchkontrolle - Contrôle du lait	 - 2,100 - - 1,761 35
- - 649 - 5. Trinkwasseruntersuchung. - Analyses de l'eau potable - 800 - - 564 45

Gebühren für: - Emoluments pour:
333 40 - - 6. Milchuntersuchungen - Analyses de lait . 650 - 239 - - -
578 05 - - 7. Trinkwasseruntersuchung. - Analyses de l'eau potable 800 - 528 80 - -

8. Lebensmitteluntersuchungen
129 60 - - Analyses des denrées alimentaires 	 	 600 - 423 15 - -

9. Entschädigungen von andern Gemeinden für Lebens-
mittel-Kontrollen
Indemnités d'autres communes pour le contrôle des

460 - - - denrées alimentaires	 	 660 - 515 - - -

1,501 05 13,172 10 2,610 14,780 1,705 95 13,670 10



Rechnung - Compte 1940

2. Polizeiwesen - Service de police
(Fortsetzung - suite)

23. Gesundheitspolizei - Police sanitaire

Budget 1941 Rechnung - Compte 1941

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Fr Fr. Ct. Fr. ct.
1. Besoldung des Sanitätspersonals

- - 11,860 - Traitement du personnel sanitaire 	 - 11,800 - - 12,440 -
2. Beitrag an die städtische Versicherungskasse

- - 944 - Contribution à la caisse municipale 'd'assurance . - 945 - - 944 -
- - 1,480 - 3. Desinfektionskosten - Frais de désinfection	 . - 400 - - - -
- - 18,878 95 4. Krankentransporte - Transports de malades .	 . - 10,700 - - 21,997 93

41. Anschaffung eines Krankenautos
- - 6,000 - Achat d'un auto ambulance 	 - - - - - -

42. Umbau eines Krankenwagens auf Ersatztreibstoff
- - - - Trans format. d'une ambulance p. carburant de rempl. - - - - 5,870 -

5. Verrechnung für Desinfektionskosten
1,313 65 - - Encaissement des frais de désinfection	 .	 .	 .	 . 900 - 721 60 - -

6. Verrechnung für Krankentransporte
18,028 75 - - Encaissement pour transports de malades	 .	 .	 . 18,000 21,770 35 - -

7. Entschädigung von Pol.-Korps für Autobenützung
2,200 -. - - Indemnités du corps de police pour l'usage de l'auto 2,200 - 2,200 - - -
- - 8. Impfaktion - Vaccination 	 - - 3,030 - 5,356 -

21.542 40 39,162 95 21,100 23,845 27,721 95 46,607 93
24. Feuerwehr - Corps des sapeurs pompiers -

10. Vergütung an den Stab der Feuerwehr
- - 1,897 - Bonifie. à l'état -maj. du corps des sapeurs pompiers - 2,000 - - 1,800 -
- - 4,017 15 11. Feuerwehrmannschaft - Corps des sapeurs pompiers - 5.000 - - 4,679 -

Besoldungen und Löhne - Traitements et salaires:
- - 30,319 40 120. des ständ. Personals - du personnel permanent . - . 31,985 - - 32,865 25
- - 7,461 65 121. der Pikettmannschaft - du piquet 	 - 7,000 - - 6,320 50
- - 231 70 13. Unfallversicherung - Assurance-accidents	 .	 . - 300 - - 655 05

14. Beitrag an die städt. Versicherungskasse
- - 2,461 10 Contribution à la caisse municipale d'assurance - 2,780 - - 2,524 25

Anschaffung., Unterh. d. Materials u. Uniformierung
Achat et entretien de matériel et d'uniformes :

- - 1,934 60 150. des Feuerwehrkorps - du corps de pompiers	 .	 . - 3,500 - - 7,340 09
- - 283 70 151. der ersten Hilfe - du premier secours	 .	 .	 .	 . - 400 - - 51 25

162. der Autospritze und Drehleiter
- - 8,023 55 de la pompe-automobile et échelle mécanique .	 . - 2,000 - - 458 30

153. der Gasschutzapparate
- - 60 - des appareils de protection contre les gaz .	 .	 . - 400 - - 4 65

16. Drucksachen, Porti, Telephon und Verschiedenes
- - 7,585 60 Imprimés, ports, téléphones et divers 	 - 6,000 - - 7,086 12
- - - - 17. Inkassokosten - Frais d'encaissement 	 - 1,000 - -

33,481 05 - - 50. Feuerwehrsteuer - Taxes des pompes	 .	 .	 .	 . 45,000 '- 38,969 20 - -
367 50 - - 51. Subventionsbeiträge - Contributions de subvention 400 - 10,191 95 - -

52. Zuschuss aus dem Reservefonds
13,653 10 - - Subside prélevé sur le fonds de réserve .	 .	 .	 . - - - - - -
47,501 65 64,278 45 45,400 62,365 49,161 15 63,784 46

25. Luftschutz - Défense aérienne
- - 15,966 30 10. Besoldungen - Traitements 	 - 13,050 - - 16,678 20

11. Beitrag an die städtische Versicherungskasse
- - 1,515 50 Contribution à la caisse municipale d'assurance . - 850 - - 1,158 70

12. Entschädigung an die Luftschutz-Mannschaft
- - 4,508 40 Indemnités aux hommes de la defence aérienne	 . - 3,500 - - 3,590 55

- - 9,433 45

13. Verwaltungskosten, Drucksachen, Porti, Telephon,
Licht u. Wasser - Frais administratifs, imprimés,
ports, téléphone, lumière et eau 	 - 5,000 - - 11,372 42

- - 1,155 50 14. Kurse - Cours	 	 - 2,000 - - 2,476 10
- - 1,125 80 15. Unterhalt des Materials - Entretien du matériel . - 1,000 - - 1,691 65

16 Unterhalt der persönlichen Ausrüstung
- - 851 75 Entretien de l'équipement du personnel .	 .	 .	 . - 1,500 - - 1,619 35

17. Miete Luftschutzkeller E. W. B.
- - 200 - Loyer de l'abri des Services électriques	 .	 . - 200 - - 200 -

18. Anschaffungen v. Luftschutzmaterial gem. Weisung
der eidg. Behörden - Achats de matériel de défense

- 50,556 15 aérienne selon instructions des autorités fédérales . - 8,000 - - 46,056 10
- 19. Entschädigung an Transportanstalten

- - 200 - Indemnités aux entreprises de transport .	 .	 .	 . - 400 - - 1,100 -
951 05 20. Verdunkelungsübung. - Exercices d'obscurcissem. - 500 - - 1,006 -

279 20 279 20 21. Regionale Rep:Stelle - Lieu régional de réparat. - 200 262 05 262 05
50. Beiträge von Bund und Kanton

- - - - Subventions de la Confédération et de l'Etat . 	 . 2,000 - 662 10 - -
279 20 86,743 10 2,000 36.200 924 15 87,211 12



Rechnung - Compte 1940

2. Polizeiwesen - Service de police
(Fortsetzung - Suite)

Budget 1941 Rechnung - Compte 1941

Einnahmen
Recettes

Ausgabe
Dépenses

E innahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Fr. Fr. Ct. Fr. Ct.

26. Ortswehr - Garde locale
1. Versicherungen - Assurances 	 450 - -
2. Verwaltungskosten - Frais généraux d'administr. 2,500 5,968 45
3. Munition - Munitions	 	 1,500 427 -
4 Unterhalt des Materials - Entretien du matériel	 . 500 257 20
5. Materialanschaffungen - Achat de matériel .	 .	 . 1,000 5,509 10

3,400 - 5,950 12,161 75
27. Kleinboothafen - Port des canots

1. Vermietung der Bootplätze
1,542 - - - Louage des emplacements pour canots	 	 2,300 - 1,093 50 - -
- - - - 2. Unterhalt der Anlage - Entretien de l'installation . - 400 - - 88 40
1,542 - - - 2,300 400 1,093 50 88 40

Zusammenzug - Récapitulation

144,285 10 411,664 20 20. Allgemeine Kosten - Frais généraux	 .	 •	 . 109,400 355,120 124,743 11 380,264 27
71,863 15 101,826 80 21. Friedhofverwaltung - Administration des cimetières 71,400 114,840 83,587 70 111,188 95
1,501 05 13,172 10 22. Lebensmittelkontrolle - Contrôle d. denrées aliment. 2,610 14,780 1,705 95 13,670 10

21,542 40 39,162 95 23. Gesundheitspolizei - Police sanitaire	 .	 .	 .	 . 21,100 23,845 27,721 95 46,607 93
47,501 65 61,278 45 24. Feuerwehr - Corps des sapeurs pompiers	 .	 . 45,400 62,365 49,161 15 63,784 46

279 20 86,743 10 25. Luftschutz - Défense aérienne 	 2,000 36,200 924 15 87,211 12
- - 3,400 - 26. Ortswehr - Garde locale 	 - 5,950 - - 12,161 75
1,542 - - - 27. Kleinboothafen - Port des canots	 	 2,300 400 1,093 50 88 40

288,514 55 720,247 60 254,210 613,500 288.937 51 714,976 98

3. Finanzwesen - Finances

30. Allgemeine Verwaltung - Administration générale

Besoldungen der Beamten und Angestellten:
Traitements des fonctionnaires et employés:

- - 10,976 65 100. Finanzdirektion - Direction des finances .	 .	 . - 11,400 - - 11,488 -
- - 58,732 65 101. Stadtbuchhaltung - Comptabilité municipale	 . - 60,000 - - 57,997 15
- - 77,667 55 102. Stadtkasse - Caisse municipale 	 - 76,000 - - 80,151 15
- - 123,565 20 103. Steuerwesen - Service des impôts	 	 - 117,000 - - 128,176 35

11. Beitrag an die städtische Versicherungskasse
- - 23,703 - Contribution à la caisse municipale d'assurance . - 21,200 - - 20,487 75

12. Bureauauslagen, Porti und Postcheckgebühren
- - 9,680 30 Frais de bureau, ports et taxes de chèques postaux -- 10.000 - - 11,953 25
- - 6,840 10 13. Betreibungskosten - Frais de poursuite	 .	 .	 . - 15,000 - - 10,027 75

14. Coupons- und Wehrsteuern
- - 36,883 45 Impôts fédéraux sur coupons et pour la défense nat. - 36,200 - - 77,118 25
- - 1,325 70 15. Grundsteuerschatzgskosten - Frais p. l'estimat. fonc. - 2,000 - - 978 60

16. Versicherungsprämien für die gesamte Verwaltung
- - - - Primes d'assurance pour toute l'administration 	 . - 34,000 - - 36,079; 45

50. Rückerstattung von Betreibungskosten
4,246 70 - - Restitution de frais de poursuite	 	 6,000 - 4,481 90 - -

51. Rückerstattung von Coupons- und Wehrsteuern
Restitution de l'impôt sur les coupons et pour la

36,096 35 - - défense nationale 	 35,450 - 74,899 90 - -
52. Grundstenerschatzungsgebühren

1,900 - - - '	 Emoluments d'estimation foncière	 	 1,800 - 1,495 - - -
53. Rückerstattung von Versicherungsprämien

- - - -; Restitution de primes d'assurance	 	 18,000 - 23,092 80 - -
54. Besoldungsanteil der städt. Unternehmungen

Part des services industriels au traitement de l'ad-
92,314 65 - - ministration centrale 	 94,000 - 97,978 90 - -

55. Besoldungsanteil des Billetsteneramtes
Part de l'office des taxes sur lea spectacles au

6,000 - - - traitement du personnel comptable 	 6,000 - 6,000 - - -

140,566 70 319,374 60 161,250 382,800 207,948 50 434,457 70
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Rechnung - Compte 1940

3. Finanzwesen - Finances
(Fortsetzung - Suite)

Budget 1941 Rechnung - Compte 1941

Einnahmen
Recettes

Ausgabe
Dépenses

E innahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Fr. Fr. Ct. Fr. Ct.
140,556 70 349,374 60 Uebertrag	 Report 161,250 382,800 207,948 50 434,457 70

Bezugsprovis für: - Provisions d'encaissem. pour:
7,632 15 - - 560. Brandversicherung 2 °/e - Assurance immobil. 2°/o 7,500 - 7,287 05 - -

47,949 60 - - 561. Einkommensteuer 3°/ 0 - Impôts sur le revenu 3°/o 40,000 - 56,557 05 - -
10,685 30 - - 562. Vermögensteuer - Impôts sur la fortune .	 .	 . 10,000 - 11,280 80 - -
14,885 80 - - 563. Kirchensteuern - Impôts de culte 	 15,000 - 17,211 75 - -
7,092 65 - - 564. Kant. Billetsteuer - Taxes cant. sur les spectacles 6,000 - 8,301 35 -
8,118 95 - - 57. Gebühren etc. - Emoluments, etc. 	 9,000 - 9,866 08 - -

236,921 16 349,374 60 248,750 382,800 318,452 58 434,457 70
31. Liegenschaften - Immeubles

1. Mietzinsertrag der Gebäude
Rendements des loyers des maisons communales 	 . 138,000 - 139,293 75 - -

174,062 80 - - 2. Pachtzinsertrag der Grundstücke und landw. Güter
Rendement d. fermages d. bien-fonds et propr. rurales 30,000 - 34,766 - - -

3. Andere Einnahmen der Liegenschaftsverwaltung
Recettes diverses de l'administration des immeubles 9,000 - 12,615 60 - -

- - 25,831 45 4. Steuern u. Schwellenbeiträge - Impôts et contribut. - 32,000 - - 27,328 42
5. Gebäudebrandversicherung

- - 30,405 75 Assurance immobilière contre l'incendie	 .	 .	 . - 9,000 8,231 30
51. Rückerstattung von Versicherungsprämien

13,106 50 - - Restitution de primes d'assurances 	 - - - - - -
6. Wasserzinse und Beleuchtung

- - 7,008 65 Abonnements d'eau et éclairage	 	 - 7,600 - - 7,589 25
7. Unterhaltungskosten der Liegenschaften

- - 28,914 40 Frais d'entretien des immeubles	 	 - 30,000 - - 36,898 50
- - 2.306 30 8. Verschiedene Auslagen - Dépenses diverses	 .	 . - 2,500 3.973 05

187,169 30 94,466 55 177,000 81,000 186,675 35 84,020 52
32. Aktivzinsen - Intérêts actifs

10. Guthaben beim Gaswerk, Zins zu 6 °/0
185,414 - Avoir à l'usine à gaz, intérêt à 6 010 	 183,000 187,695 -

11. Guthaben beim Wasserwerk, Zins 6 °/0
50,666 70 Avoir au service des eaux, intérêt 6 0/0 	.	 .	 .	 . 51,600 52,676 30

12. Guthaben beim Elektrizitätswerk, Zins 6 0/o
181,793 75 Avoir au service de l'électricité, intérêt 6 0/0 	.	 . 180,000 182,621 60

13. Guthaben bei der Strassenbahn, Zins 4 °/e
69,884 90 Avoir aux tramways, intérêt 4°10	 	 56,545 53,855 90

14. Guthaben beim Stadtomnibus, Zins 4 °/0
12,107 60 Avoir à l'autobus de la ville, intérêt 4°10	 . 12,000 10,482 35

15. Guthaben beim Trolleybus, Zins 4°/0
6,337 05 Avoir aux trolleybus, intérêt 4°/0	 	 12,000 11,864 15

16. Guthaben beim Schlachthof, Zins 5°/e
19,580 60 Avoir aux abattoirs, intérêt 5 °/0 19,000 18,783 90
48,021 85 17. Ertrag der Wertschriften - Produit des titres .	 . 40,000 48,945 75

18. Depot- und Konto-Korrent-Zinsen
6,318 90 Intérêts de depôt et de compte-courant	 .	 .	 .	 . 2,000 14,866 95

74,008 50 19. General Motors 	 70,980 70,982 15
6,579 20 20. Marchzinse - Intérêts prorata 	 - 8,531 45

650.713 05 627.125 661,305 50
33. Passivzinsen - Intérêts passifs

10. Anleihe 1897 von urspr. Fr. 1,100,000.-, Zins zu
3'/, °/, per 31. Dezember v. restanzl. Fr. 534,000.-
Emprunt 1897 au montant orig. de frs 1,100,000.- ,
intérêt à 3 '/, °/„ au 31	 décembre du solde de

19,705 - frs 534,000. - 	 18,690 18,690 -
11. Anleihe 1903 von urspr. Fr. 450,000.-, Zins zu 4 °/0

per 30. Juni u 31. Dez von restanzl. Fr. 211,000.-
1 Emprunt 1903 au montant orig. de frs 450.000.-,

intérêt ù 4°10 au 30 juin et 31 décembre du solde
8,920 - de frs 211,000 - 	 8,440 8,440 -

14. Anleihe 1926 von der „Suva" von Fr. 1,000,000.-,
Zins zu 4 °/° per 15. Januar und 15. Juli von re-
stanzlich Fr. 670,000. -
Emprunt 1926 de la „Suva" au montant original
de frs 1,000,000. -, intérêt à 4 0/0 au 15 janvier

31,162 50 et 15 juillet du solde de frs 670,000.- •	 .	 .	 . 29,813 29,812 50

59,787 50 Uebertrag	 A reporter 56,943 56,942 50
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Rechnung - Compte 1940

3. Finanzwesen - Finances
(Fortsetzung - Suite)

Budget 1941 Rechnung - Compte 1941

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Fr. Fr. Ct. Fr. Ct.

59,787 50 Uebertrag	 Report 56,943 56,942 50

15. Anleihe 1931 von Fr. 8,000,000.-, Zins zu 4°/o
per 31 März und 30. September
Emprunt 1931 de frs 8,000,000.-, intérêt à 4°/o

320,000 - au 31 mars et 30 septembre 	 320,000 320,000 -
16 Anleihe 1933 von Fr. 10,000,000.-, Zins zu 4 °/o

per 15. März	 und 15. September	 von restanzl.
Fr. 9,510,000.-
Emprunt 1933 de frs 10,000,000.-, intérêt à 4°/4

385,400 - au 15 mars et 15 sept. du solde de frs 9,510,000.- 375,200 375,200 -
17. Anleihe 1936 v. „Winterthur" von Fr. 300,000.-,

Zins zu 4 8/4 0/0 per 1. Februar und 1. August
Emprunt 1936 de „Winterthour" au montant de

14,250 - frs 300,000. -, intérêt d 4 3/4 04 au ler févr. et ler août 14,250 14,250 -
18. Anleihe 1937 v. „Winterthur" von Fr 856,945.30,

Zins zu 4 0/0 per 1. Juni und 1. Dezember
Emprunt 1937 de „Winterthòur" au montant de

35,613 80 frs 856,945.30 intérêt « 4°10 au ter juin et au ler clés. 33,821 33,820 45
19. Anleihe 1938 von „Volksbank", von ursprünglich

Fr. 3,000,000.-, Zins zu 4°/o per 30. Juni und 31.
Dezember von restanzlichen Fr. 2,747,675.15
Emprunt _1938 „Banque Populaire", au montant
orig. de frs 3,000,000.-, intérêt à 4°/o du rolde de

112,539 45 frs 2,747,675.15	 	 109,006 109,006 05
20. Anleihe filr Automobilfabrik abgelöst durch Städt.

Versicherungskasse Fr. 2.000,000 - von restanzl.
Fr 1,900,000.-
Emprunt pour la fabrique d'automobiles repris par
la caisse municipale d'assurance frs 2,000,000.-

87,750 - du solde de frs 1,900,000.- 	 85,500 85,500 -
21. Anleihe 1938 von ursprünglich Fr. 4,000,000.-,

Zins zu 3'/9 °/o per 1. April und 1. Oktober von
restanzlich Fr. 3,897,000.-
Emprunt 1938 au montant orig. de frs 4,000,000.-,
intérêt	 à 3'19 °/o au	 ler avril et ler octobre du

138,197 50 solde de frs 3,897,000.- 	 	 134,540 134,540 -
22. Schuldscheine der ehemalig. Gemeinde Madretsch

Reconnaissances de dettes de l'ancienne commune
1,210 90 de Madretsch	 	 1,100 1,065 50
3,561 05 23. Verzinsung div. Depositen - Intérêts de dépôts divers 4,000 2,861 70 I

24. Kontokorrentzinse und Provisionen
14,753 35 Intérêts de comptes-courants et provisions	 .	 .	 . 25,000 14,609 25

25. Verzinsung Schuldbriefe der Miethäuser
33,822 55 Intérêts des titres des maisons locatives	 .	 .	 .	 . 32,000 34,592 -

26. Verzinsung Schuldbriefe der öffentl. Gebäude
8,709 20 Intérêts des titres des bâtiments publics	 .	 . 11,300 10,929 20

27. Verzinsung Schuldbriefe der Grundstücke
30,997 60 Intérêts des titres fonciers 33,000 32,718 45
10,200 - 28. Zinsgarantie für - Garantie d'intérêt pr. Hotel Elite 3,145 3,116 70
- - 29. Marchzinse - Intérêts prorata 	 - - -

11 1,256,792 90 11 1,238,805 1,229.151 80

34. Industrielle Betriebe - Services industriels

Reinerträge - Produits nets
330,353 80 - - 10. Gaswerk, Betrieb - Usine à gaz, exploitation	 . 200,000 - 326,168 34 - -
297,299 10 - - 11. Wasserversorgung - Service des eaux .	 . 280,455 - 269,427 65 - -

12. Installationsgeschäft des Gas- und Wasserwerkes
- - - - Service d'installation de l'usine à gaz et des eaux 2,300 - - - - -

13. Elektrizitätswerk, Betrieb
1,060,103 75 - - Entreprise électrique, exploitation 	 969,740 - . 1,034,841 12 - -

14. Installationsgeschäft des Elektrizitätswerkes
- - - - Service d'installation de l'entreprise électrique 	 .	 . - - - - - -

1,687,756 65 - - Uebertrag	 A reporter 1,452,495 - 1,630,437 11 - -



Rechnung - Compte 1940

3. Finanzwesen - Finances
(For(Fortsetzung - Suite)

Budget 1941 Rechnung - Compte 1941

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses 

Fr. Cc. Fr. Ct. Fr. Fr. Fr. Ct. Fr. (It.

1,687,756 65 - - Uebertrag	 Report 1,452,495 - 1,630,437 11 - --

Zuschüsse aus der Gemeindekasse
Versements supplémentaires de la caisse municipale

- - 131,058 85 20. Strassenbahn - Tramways	 	 - 118,030 - - 117,419 67
- - 21. Trolleybus	 	 - 41,057 - - - -
- - 39,460 - 22. Autobus - 46,114 - - 60,658 07
- - 1,350 - 30. Autobus Meinisberg 	 - 4,000 - - 1,506 65

- 31. Biel-Täuffelen-Ins-Bahn
- - - Chemin de fer Bienne-Täuf elen-Anet 	 - - - - - -
- - 8,681 90 40. Strandbad - Plage 	 - 5,180 - - 8,444 90

1,687,756 65 180,550 75 1,452,495 214,381 (630,437 11 188,029 29
35. Abschreibungen - Amortissements

- - 13,000 -
10. Kanalisations-Unternehmg. - Entrepr. de canalisai,

1°/„ von - de Fr 1,598,000. -	 	 16,000 - - 16,000 -
20. Ausserordentlicher Verkehr - Service extraordinaire

- - 400,000 - von - de Fr. 3,925,000. -- 	 370,000 - - 400,000 -
Beteiligungen: - Participations:

30. An Bielerseedampfschiffgesellschaft
A la société de nervig. à vapeur sur le lac de Bienne

- - 20,000 - 10 °/„ von - de Fr. 200,000 -	 	 20,000 - - 20,000 -
31. An Hotel Elite - Hôtel Elite

- - 34,440 - 5. Hyp. 10 0/0 von - de Fr. 244,400. - 	 24,440 - - 126,640 -
32. An Volkshaus - Maison du peuple

- - 20,000 - 4. Hyp. 10 °/o von - de Fr. 100,000. - 	 10,000 - - 40,000 -
- - 30,000 - 2.	 „	 10 °/o	 300,000. - 30,000 - - 130,000 -
- -

„	 „	 „
Anteilscheine - Parts sociales 10°/o v. Fr. 960,000 - - - 35,000 -

- - 195,000 - 40 Emissionskosten - Frais d'émission 	 95,000 - - 95,000 -
50. Passivsaldo : - Solde passif :

Rechnung - Compte 1931	 Fr. 798,789.60
„	 1932	 „ 1,152,976.50

„ „	 1933	 „ 1,035,031.30
„	 1934	 „	 969,827.„ 
„	 „	 1935	 „	 727,390 05
n „	 1936	 n	 347,070.60
n n	 1937	 „	 75,313.55
n n	 1939	 n	 115,929.50

- - •	 305,320 - Fr. 5,222,329.05 261,120 - - 961,120 -
60. Straßenbahn außerordentliche Abschreibung

- - 50,000 - Tramways, amortissement extraordinaire	 .	 .	 . 50,000 - - 50,000 -
4,026 - - - 90. Diverse Einnahmen - Recettes diverses	 .	 .	 .	 . - 25,587 50 - -

91. Zu zusätzl Abschreibungen im a. o. Verkehr verw.
- - 4,026 - Utilisées pour des amortissements complémentaires - - - 25,587 50
- - 100.000 - 92. Bildersammlung - Collection de tableaux	 .	 .	 . - - - - -
4,026 - 1,171.786 - 876,560 25.587 50 1,899,347 50

36. Gemeindesteuern - Impôts communaux
1. Grundsteuer - Impôt foncier

1,225,559 80 4 "/,„ von - de Fr. 298,980,000	 .	 .	 .	 •	 - 1,195,920 1,245,504 35
2. Kapitalsteuer - Impôt des capitaux hypothécaires

37,178 90 4 'i,,,, von - de Fr. 8.910,000.- 35,640 34,109 40
3. Einkommensteuer I. KI. - Impôt du revenu Ire cl.

2,150,887 50 6 °/„ von - de Fr. 29.000.000. -	 	 1,740,000 2,471,151 20
4. Einkommensteuer II. KI. - Impôt du revenu Ilme cl.

245,954 65 10 "i„ von - de Fr. 2,100,000.-	 	 210,000 266,805 60
539,500 85 5. Zuschlagsteuern - Impôts progressifs	 .	 .	 .	 .	 . 378,800 659,858 -

18,869 65 6. Nachsteuern - Impôts complémentaires 	 .	 .	 . 20,000 59,768 55
40,980 90 7. Verzugszinse - Intérêts moratoires 	 30,000 43,583 95
11,250 55 8. Verschiedene - Divers	 	 20,000 6,597 -

4,270,182 80 3,630,360 4,787,978 05
39,482 10 Abzüglich Skonto - Escompte à déduire	 .	 .	 .	 . 30,000 47,898 85

4,230,700 70 Verminderung des Steuerausstandes 3,600,360 4,740,079 20
100.000 - Réduction des imf ôts arriérés . - - -

4,130,700 70 Vermehrung des Steuerausstan des
Augmentation des impôts arrières	 	 - 100,000 -

- - 3,600,360 4,840,079 20
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Rechnung - Compte 1940 Budget 1941 Rechnung - Compte 1941

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

3. Finanzwesen - Finances
(Fortsetzung - suite)

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses 

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Fr. Fr. Ct. Fr. Ct.

37. Billetsteuern - Taxes sur les spectacles
71,922 - 1. Brutto-Eingang - Entrée brute	 	 65,000 81,871 -

2. Verwaltungskosten und Besoldungen
6,360 - Frais d'administration et traitements	 	 7,000 7,159 85

Verwendung des Nettoerträgnisses pro 1941
Emploi du produit de 1941
a. Ferienversorgungen - Colonies de vacances	 13,000.-
b. Krippe - Crèche	 	 	 3,500.-
c. Suppenanstalt, Anteil - Soupes stol., part	 30,000.-
d. Versicherungskasse geg. Arbeitslosigkeit

Caisse d'assurance contre le chômage	 .	 8,000.-
e. Verein für d. Alter - Société p. la vieillesse	 3,000.-
f. Stadttheater - Théâtre municipal.	 .	 .	 10,000.-
g. Stadtbibliothek - Bibliothèque de la ville	 7,211.15

71,922 - 6,360 - 74,711.15 65,000 7,000 81,871 - 7,159 85

Zusammenzug - Récapitulation
236,921 15 349,374 60 30. Allgemeine Verwaltung - Administration générale 248,750 382,800 318,452 58 434,457 70
187,169 30 94,466 55 31. Liegenschaften - Immeubles	 	 177,000 81,000 186,675 35 84,020 52
650,713 05 - - 32. Aktivzinse - Intérêts actifs	 	 627,125 - 661,305 50 - -
- - 1,256,792 90 33. Passivzinse - Intérêts passifs 	 - 1,238,805 - - 1,229,151 80

1,687,756 65 180,550 75 34. Industrielle Betriebe - Services industriels .	 .	 . 1,452,495 214,381 1,630,437 11 188,029 29
4,026 - 1,171,786 - 35. Abschreibungen - Amortissements 	 - 876,560 25,587 50 1,899,347 50

4,130,700 70 - - 36. Gemeindesteuern - Impôts communaux	 .	 .	 .	 . 3,600,360 - 4,840,079 20 - -
71,922 - 6,360 - 37. Billetsteuern - Taxes sur les spectacles 	 .	 .	 .	 . 65,000 7.000 81,871 - 7,159 85

6,969,208 85 3,059,330 80 6,170,730 2.800,546 7,744,408 24 3,842,166 66

4. Schulwesen - Instruction publique i
40. Allgemeine Verwaltung

Administration générale
10. Besoldungen des Schulsekretariates

- - 11,725 40 Traitements du secrétariat des écoles 	 - 12,500 - - 12,910 90
11. Beitrag an die städt. Versicherungskasse

- - 6,015 95 Contribution à la caisse municipale d'assurance . - 5,200 - - 4,948 25
- - 4,858 - 12. Ruhegehalte - Pensions 	 - 4,858 - - 5,041 50

13. Bureaukosten und Verschiedenes
- - 345 50 Frais de bureau et divers 	 - 600 - - 485 50

14. Beiträge für Lehrerkurse
- - 319 - Subventions pour cours de perfectionnement	 .	 . - 1000 - - 555 40

15. Unterhalt der Schulhäuser, Turnhallen und Plätze
- - 55,615 - Entretien d. maisons d'école, halles et places de gymn. - 90,000 - - 92,534 82
- - 36,879 65 16. Schülerversicherungen - Assurances pour écoliers - 38,500 - - 36,378 30
- - 600 - 17. Ferienwanderungen - Excursions de vacances . - 600 - - 600 -
- - 503 40 18. Turngerätschaften - Agrès de gymnastique	 .	 . - 600 - - 549 90

19. Beitrag an die Frtibelschule
- - 400 - Subvention à l'école frcebelienne 	 - 400 -- - 400 -

20. Beitrag an die Tessinerschule
- - 600 - Subside à l'école tessinoise	 	 - 600 - - 600 -
- - 1,000 - 21. Dienstaltersgeschenke - Cadeaux de jubilé .	 .	 . - 800 - - 800 -

22. Ausgleichskasse, Arbeitgeberbeiträge
- - 31,593 80 Caisse de compensation, prestations de l'employeur - - - - 35,753 20

50. Schülerversicherung, Beiträge der Schüler
20,192 85 - - Assurance scolaire, primes d'assurance des élèves 20,000 - 20,305 75 - -

51. Entschädigung für Benützung der Schullokale
384 60 - - Indemnités pour l'utilisation des locaux scolaires . 500 - 820 80 - -

52. Rückerstattung für private Telephongespräche
800 90 - - Remboursement pour les conversations tél. privées 450 - 374 75 - -

53. Ausgleichskasse, Rückvergütungen
26,333 80 - - Caisse de compensation, remboursements - - 33,188 35 - -

54. Gemeindeanteil an Wirtschaftspatentgebühren
- - - - Part de la co rn . aux émoluments de patents d'auberge - - 6,413 40 - -
- - - - 30. 650-Jahrfeier - 650mc anniversaire	 	 - - 640 50 2,283 40

47,712 15 149,455 70 20,950 155,658 61,743 55.	 193,841 17
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Rechnung - Compte 1940

4. Schulwesen - Instruction publique
(Fortsetzung - Suite)

41.0. Primarsohulen - Ecoles primaires

Budget 1941 Rechnung - Compte 1941

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. et Fr. et Fr. F. Fr. dt. Fr. et.

Besoldungen : - Traitements:
100. der Lehrer und Lehrerinnen

- - 680,620 95 des instituteurs et des institutrices	 	 - 705,000 - - 707,442 -
- - 38,946 - 101. der Arbeitslehrerinnen - des maîtresses de cl. d'ouvr. - 40,800 - - 39.299 35
- - 26,314 - 102. der Stellvertreter - des remplaçants	 . - 20,000 - - 25,401 -

103. der Schulverwalter u. Sekretäre der Schulkommiss.
- - 5,246 - des gérants et des secrétaires de commissions .	 . - 5,150 - - 5,298 50
- - 37,909 75 104. der Abwarte - des concierges 	 - 38,000 - - 40,704 25

11. Anschaffung gedruckter Lehrmittel u. Schulmaterial
- - 29,539 45 Achat de livres et fournitures scolaires	 .	 .	 .	 . - 33,000 - - 30,757 55

12. Handfertigkeitsunterricht
- - 14,402 15 Enseignement des travaux manuels 	 - 17,900 - - 12,097 24

13. Heizung, Beleuchtung und Reinigung

-i	

- -

-

60,741

8,410

-

65

Chauffage, éclairage et nettoyage	 	
14. Schulmobiliar und Gerätschaf ten

Mobilier scolaire et agrès 	

- 100,000

5,000

- - 58,017

5,361

70

43
15. Anschaffung von Handarbeitsstoffen f. unbemittelte

Primarschülerinnen
- - 448 90 Achat de fournit. d'ouvrages p.les écolières indigentes - 400 - - 311 25

16. Beiträge an Schulreisen
- - 1,399 50 Subventions pour voyages scolaires	 	 - 1,500 - - 1,431 -
- - 3,425 - 17. Bibliotheken - Bibliothèques	 	 - 3,425 - - 3,422 -
- - 5,801 30 18. Allgemeine Kosten - Frais généraux	 .	 .	 .	 . - 5,400 - - 5,088 60

19. Anschaffung neuer Schulbänke und Stühle
- - 5,378 15 Achat de nouveaux bancs et sièges scolaires	 .	 . - 5,400 - - 4,965 -

Staatsbeiträge: - Subventions de l'Etat:
500. für Besoldungen der Lehrer und Lehrerinnen

198,265 70 - - pour traitements des instituteurs et institutrices 199,600 - 211,786 60 - -
501. für Besoldungen der Arbeitslehrerinnen

11,655 35 - - pour traitements d. maîtresses de classes d'ouvrages 11,600 - 11,985 75 - -
19,492 50 - - 502. für Stellvertretungskosten - p. frais de remplacem. 15,000 - 18,462 75 - -

503. an die Unentgeltlichkeit der Lehrmittel und Schul-
materialien - pour la gratuité des moyens d'en-

3,180 - - - seignement et des fournitures scolaires .	 .	 .	 . 3,100 - 3,126 - - -
504. für Handfertigkeitsunterricht

4,989 90 - - pour enseignement des travaux manuels	 . 5,000 - 5,245 - - -
51. Rückerstattung an Abwartsbesoldungen anderer

Schulanstalten - Remboursements sur les traite-
4,200 - - - ments des concierges de divers établissements .	 . 4,200 - 4,200 - - -

52. Kursgeld für Handfertigkeitsunterricht
1,588 50 - - Ecolages pour l'enseignement des travaux manuels 1,600 - 1,665 70 - -

53. Schulgelder auswärtiger Schiller
2,508 50 - - Ecolage des élèves externes	 	 2,000 - 3,112 50 - -

54. Zinsertrag von Legaten zur Deckung der Ausgaben
gemäß Rubr. 15 - Intérêts de legs en couverture

345 95 - - des dépenses selon rubrique 15 	 400 - 365 60 - -
55. Reinertrag des Primarschulgutes

31.558 35 - - Produit net du fonds de l'école primaire .	 .	 .	 . 34,000 - 32,750 20 - -
277.784 75 918,582 80 276,500 980,975 292,700 10 939,626 87

41.1. Haushaltungsunterricht an der Primarschule
Enseignement ménager à l'école primaire

10. Besoldungen des Lehrpersonals und Beitrag an die
städt. Versicherungskasse
Traitements des maîtresses et cotisations à la caisse

- - 10,047 85 municipale d'assurance 	 - 10,300 - - 10,310 20
- - 137 - 11. Allgem. Lehrmittel - Moyens généraux d'enseignem. - 200 - - 324 25

12. Lehrmittel für Schülerinnen
- - 426 30 Moyens d'enseignement pour élèves 	 - 400 - - 369 70
- - 4,002 75 13. Lebensmittel - Denrées alimentaires 	 - 5,000 - - 4,907 59
- - - - 14. Anschaffung von Mobiliar - Achat de mobilier	 . - 100 - - - -

15. Unterhalt der Räume und des Mobiliars
- - 12 45 Entretien des locaux et du mobilier	 	 - 150 - - 34 70

16. Kraft, Heizung, Beleuchtung, Reinigung
- - 561 95 Force électrique, chauffage, éclairage, nettoyage	 . - 750 - - 706 70
4,615 - - - 50. Staatsbeitrag - Subvention de l'Etat	 .	 .	 .	 . 4,705 - 4,920 35 - -
3,055 - - - 51. Bundesbeitrag - Subvention de la Confédération 2,880 - 3,130 - - -

919 60 - - 52. Beiträge d. Schülerinnen - Contributions des élèves 900 - 982 - - -
8,589 60 15,188 30 8,485 16,900 9,032 35 16,653 14



- 14 -

Rechnung - Compte 1940 Budget 1941 Rechnung - Compte 1941

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

4. Schulwesen - Instruction publique
(Fortsetzung - Suite)

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

rr. Ct. Fr. Ct. 42.0. Mâdchensekundarschule .
Ecole secondaire des filles

Fr. Fr. Fr. Ct. Fr. Ct.

100. Besoldungen der Lehrer und Lehrerinnen inkl. Vor-
steher und Schulverwalter - Traitements des insti-

- - 182,110 80 tuteurs et institutrices y compris recteur et gérant - 186,000 - - 185,274 10
- 3,228 - 101. Stellvertret ungskosten - Frais de remplacements - 4,400 - - 3,888 -

102. Sekretariat der Kommission
1

- - 250 -- Secrétariat de la commission 	 - 250 - - 250 -
- - 5,065 20 103. Besoldung des Abwarts - Traitement du concierge - 5,500 - - 5,366 95
- - 680 35 11. Verwaltungskosten - Frais d'administration .	 . - 700 - - 776 07

12. Lehrmittel und Schulmaterialien
- - 8,212 10 Moyens d'enseignement et fournitures scolaires	 . - 9,400 - - 8,153 70

13. Mobiliar und Gerätschaften
- - 2,005 35 Mobilier et moyens d'enseignement 	 - 3,000 - - 2,899 10
- - 375 - 14. Bibliotheken - Bibliothèques	 	 - 375 - - 375 -
- - 419 - 15. Schulreisen - Voyages scolaires	 .	 .	 .	 .	 . - 600 - - 557 50

16. Heizung, Beleuchtung und Reinigung
- - 11,661 - Chauffage, éclairage et nettoyage	 	 - 24,500 - - 9,933 32 ■

500. Staatsbeitrag für Besoldungen des Lehrpersonals
Subvention de l'Etat pour les traitements du per-

59,744 90 - - sonnel enseignant	 	 60,600 - 63,247 55 - -
501. Staatsbeitrag für Stellvertretungskosten

2,538 50 - - Subvention de l'Etat pour frais de remplacement 3,300 - 3,474 - - -
51. Beiträge der Schülerinnen für Schulmaterial

1,922 50 - - Contributions des élèves pour fournitures scolaires 1,900 - 1,987 50 - -
52. Schulgelder auswärtiger Schülerinnen

,

3,490 - - - Ecolages des élèves externes 	 3,200 - 3,632 50 - -
2,975 40 - - 53. Kapitalzinse - Intérêts des capitaux 	 3,000 - 2,981 85; - -

54. Vergütung der Vereine für Heizung u. Beleuchtung
der Lokale und Verschiedenes - Indemnités des

7 90 - - sociétés pour chauffage et éclairage et divers	 .	 . 200 - 139 95 - -
30 - 30 - 55	 Stipendien - Bourses	 	 - - 110 - 110 -

70,709 20 214,036 80 72,200 234,725 75,573 35 217,583 74
42.1. Sekundarschule Bózingen
Ecole secondaire de Boujean

100. Besoldungen d. Lehrerschaft u. d. Schulverwalters
- - 47,908 05 Traitements des maîtres et du gérant d'école .	 . - 50,900 - - 49,819 40

101. Sekretariat der Schulkommission
- - 50 - Secrétariat de la commission d'école 	 - i	 50 - - 50 -

102. Stellvertretungskosten
- - 1,772 - Part des frais de remplacement	 	 - 700 - - 3,300 -

103. Abwartbesoldung, Anteil
- - 1,000 - Part du traitement du concierge	 	 - 1,000 - - 1,000 -

11. Lehrmittel und Schulmaterialien
- - 2,263 10 Moyens d'enseignement et fournitures scolaires	 . - 2,800 - 2,739 55

12. Mobiliar und Gerätschaften -
- - 2,337 65 Mobilier et moyens d'enseignement .	 .	 .	 •	 . 3,000 - - 3,050 80
- - - - 13. Schulgarten - Jardin scolaire 	 - 50 - - 4 80
- - 429 90 14. Handfertigkeits-Unterricht - Travaux manuels - 500 - - 500 -
- - 118 - 15 Schulreisen - Voyages scolaires	 	 - I	 185 - - 144 50

16. Heizung, Beleuchtung und Reinigung
- - 5,076 30 Chauffage, éclairage et nettoyage	 	 - 6,500 - - 3,640 70

17. Beitrag an die Lehrerbibliothek
- - 59 85 Subside d la bibliothèque des maîtres	 .	 .	 .	 . - 50 - - 50 45
- - - - 18. Stipendien - Bourses	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . - 100 - - - -

Staatsbeiträge: - Subvention de l'Etat:
500. Für Besoldungen der Lehrerschaft

16,126 20 - - Pour traitements des maîtres	 	 17,400 - 17,281 05 - -
501. Für Stellvertretungskosten

1,545 - - - Pour frais de remplacement . 500 - 2,248 50 - -
- - - - 502. Für Stipendien - Bourses	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 100 - - - - -

51. Beiträge der Schüler für Schulmaterial
610 - - - Contribution des élèves pour fournitures scolaires 550 - 631 65 - -

52. Kursgeld für Handfertigkeitsunterricht
59 - - - Ecolages pour travaux manuels 	 150 - 151 50 - -

962 50 - - 53. Schulgelder - Ecolages	 	 750 - 1,150 - - -
369 15 - - 54. Kapitalzinse - Intérêts des capitaux 	 370 - 372 05 - -

19,671 85 61,014 85 19,820 65,835 21.834 75 64,300 20
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Rechnung - Compte 1940

4. Schulwesen - Instruction publique
(Fortsetzung - Suite)

Budget 1941 Rechnung - Compte 1941

Einnahmen
Recettes

Ausgabe
Dépenses

E innahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct.  Fr. Ct. Fr. Fr. Fr. Ut. Fr. Ct.

42.2. Sekundarschule Madretsah
Ecole secondaire de Madretsch

100. Besoldungen der Lehrerschaft u. d. Schulverwalters
- - 52,522 40 Traitements des maîtres et du gérant	 .	 .	 .	 . - 53,000 - - 54,582 90

101. Sekretariat der Schulkommission
- - 50 - Secrétariat de la commission d'école 	 - 50 - - 50 -
- - 174 - 102. Stellvertretungskosten - Frais de remplacement - 700 - - 484 -

103. Abwartbesoldung, Anteil
- - 1,000 - Part du traitement du concierge 	 - 1,000 - - 1,000 -

11. Lehrmittel und Schulmaterialien
- - 2,703 70 Moyens d'enseignement et fournitures scolaires 	 . - 2,600 - - 2,453 30

12. Mobiliar und Gerätschaften
- - 114 15 Mobilier et moyens d'enseignement 	 - 3,000 - - 2,774 95
- - - - 13. Schulgarten - Jardin scolaire 	 - - - - 32 40
- - 533 35 14. Handfertigkeitsunterricht - Travaux manuels	 . - 600 - - 600 -
- - 145 - 15. Schulreisen - Voyages scolaires	 	 - 185 - - 166 50

16. Heizung, Beleuchtung und Reinigung
- - 3,123 85 Chauffage, éclairage et nettoyage	 	 - 5,400 - - 2,344 76

17. Beitrag an die Lehrerbibliothek
- - 50 90 Subside k la bibliothèque des maîtres	 .	 .	 .	 . - 50 - - 55 60

18. Trommler- und Pfeiferkorps
- - - - Corps de tambours et de fifres 	 - 100 - - 80 20

Staatsbeiträge: - Subvention de l'Etat:
500. Für Besoldungen der Lehrerschaft

20,165 35 - - Pour traitements des maîtres	 	 19,800 - 20,839 65 - -
501. Für Stellvertretungskosten

178 50 - - Pour frais de remplacement 	 500 - 389 90 - -
51. Beiträge der Schüler für Schulmaterial

690 - - - Contributions des élèves pour fournitures scolaires 630 - 730 50 - -
52. Kursgeld für Handfertigkeitsunterricht

122 50 - - Ecolage pour travaux manuels 	 200 - 213 - - -
353 75 - - 53. Kapitalzinse - Intérêts des capitaux 	 400 - 435 25 - -

- - - - 54. Schulgelder - Ecolages	 	 - - - - - -
21,51.0 10 60,419 35 21,530 66,685 22,608 30 64,624 61

42.3.	 Haushaltungsunterricht an den Sekundarschulen
Enseignement ménager aux écoles secondaires
10 Besoldungen des Lehrpersonals u. Beitrag an die

städt. Versicherungskasse
Traitements des maîtresses et cotisations à la caisse

- - 7,936 45 municipale d'assurance 	 - 8,300 -- - 8,042 40
- - 110 60 11. Allgem. Lehrmittel - Moyens génér. d'enseignement - 200 - - 275 80

12. Lehrmittel für Schülerinnen
-
-

-
-

201
3 201

10
70

Moyens d'enseignement pour élèves	 	 - 5 400 - - 3 373
60
81

- - - -
13. Lebensmittel	 Denrées alimentaires 	
14. Anschaffung von Mobiliar - Achat de mobilier	 	 - ,000 - - - -
15. Unterhalt der Räume und des Mobiliars

- - - - Entretien des locaux et du mobilier	 	 - 150 - - 61 65
16. Kraft, Heizung, Beleuchtung, Reinigung

- - 645 25 Force électrique, chauffage, éclairage, nettoyage - 750 - - 661 45
3,658 20 - - 50. Staatsbeitrag - Subvention de l'Etat 3,800 - 3,804 95 - -
2,415 - - - 51. Bundesbeitrag - Subvention de la Confédération 2,330 - 2,450 - - -

740 20 1 - - 52. Beiträge der Schülerinnen - Contributions des élèves 800 - 800 15 - -

6,813 40 12,625 10 6,930 14,900 7,055 10 13,411 71

42.4. Handelsschule - Ecole de commerce

- - 73,039 65 10. Besold. der Lehrerschaft - Traitements des maîtres - 76,400 - - 77,680 25
- - 5,092 80 11. Allgem. Lehrmittel - Moyens génér. d'enseignement - 4,000 - - 4,120 95

12. Verwaltung (Aufsicht, Sekretariat, Abwart etc.)
- - 2,755 90 Administration (surveillance, concierge) .	 . - 2,000 - - 2,781 02
- - 3,084 25 13. Anschaffung von Mobiliar - Achat de mobilier . - 3,000 - - 3,062 80

14. Unterhalt der Schullokale und des Mobiliars
- - 374 20 Entretien des locaux scolaires et du mobilier .	 . - 1,000 - - 751 80

15. Kraft, Heizung, Beleuchtung, Reinigung
- - 5,188 85 Force, chauffage, éclairage, nettoyage 	 - 9,000 - - 5,263 05

- - 89,535 65 Uebertrag	 A reporter - 95,400 - - 93,659 87
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Rechnung - Compte 1940

4. Schulwesen - Instruction publique
(Fortsetzung - Suite)

Budget 1941 Rechnung - Compte 1941

Einnahmen
Recettes

Ausgabe
Dépenses

E innahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Fr. Fr. Ct. Fr. Ct.
- - 89,535 65 Uebertrag	 Report - 95,400 - - 93,659 87

16. Beitrag an d. Besuch industr. Betriebe u. Schulreisen
Subside powr la visite d'établissements industriels

- - 225 - et voyages scolaires	 	 - 225 - - 225 -
35,577 25 - - 50. Staatsbeitrag - Subvention de l'Etat 	 .	 .	 .	 . 37,000 - 36,384 80 - -
13,230 - - - 51. Bundesbeitrag - Subvention de la Confédération 12,200 - 13,080 - - -
9,557 50 - - 52. Schulgelder - Ecolages 	 8,000 - 8,735 - - -
- - - - 53. Stellvertretungskosten - Frais de remplacement . - - 2,767 50 - -

58,364 75 89,760 65 57,200 95,625 60,967 30 93,884 87

42.5. Gymnasium - Gymnase
100. Besoldung der Lehrer inkl. Rektoren

- - 329,561 30 Traitements des maîtres y compris recteurs	 .	 . - 346,600 - - 331,102 25
101. Besoldungen für das Jugendkorps

- - 3,685 - Traitements pour le corps de jeunesse .	 .	 .	 . - 4,150 - - 4,150 -
- - 21,202 - 102. Stellvertretungskosten - Frais de remplacement - 12,000 - - 16,616 -

103. Sekretariat der Schulkommission
- - 250 - Secrétariat de la commission d'école 	 	 - 250 - - 250 -
- - 6,050 - 104. Besoldung des Abwarte - Traitement du concierge - 6,050 - - 6,250 -

11. Verwaltungskosten und Verschiedenes
- - 2,868 10 Frais d'administration et divers 	 - 3,000 - - 3,982 99

12. Lehrmittel und Schulmaterialien
- - 15,931 10 Moyens d'enseignement et fournitures scolaires	 . - 14,800 - - 15,561 99

13. Mobiliar und Gerätschaften
- - 5,487 80 Mobilier et moyens d'enseignement 	 - 6,000 - - 3,946 52

14. Physikal., chemisches u. biologisches' Laboratorium
- - 2,524 45 Laboratoire de physique, chimie et biologie .	 .	 . - 2,400 - - 2,178 80

15. Unentgeltliche Lehrmittel für Gymnasium
- - - - Moyens d'enseignement gratuits pour le gymnase - 200 - - 45 65

16. Beitrag an die Lehrer- und Schülerbibliotheken
- - 635 - Subvention aux bibliothèques des maîtres et des élèves - 625 - - 625 -
- - 1,017 - 17. Schulreisen - Voyages scolaires 	 	 - 1,140 - - 1,036 -

18. Auslagen für das Jugendkorps
- - 1,173 35 Dépenses pour le corps de jeunesse	 	 - 1,200 - - 1,638 85
- - 348 15 19. Handfertigkeitsunterricht - Travaux manuels 	 . - 1,900 - - 2,312 05
- - 159 25 20. Sportbetrieb - Sport	 	 - 270 - - 511 22

21. Heizung, Beleuchtung und Reinigung
- - 17,016 35 Chauffage, éclairage et nettoyage	 	 - 22,000 - - 16,762 15
- - 855 - 22. Stipendien - Bourses	 	 - 900 - - 680 -

Staatsbeiträge für: - Subventions de l'Etat pour:
500 Besoldungen der Lehrer und Rektoren

156,717 25 - - Traitements des maîtres y compris recteurs	 .	 . 165,400  - 159,007 85 - -
501. Besoldungen des Jugendkorps

1,800 - - - Traitements pour le corps de jeunesse .	 .	 .	 . 2,000 - 2,075 - - -
16,711 20 - - 502. Stellvertretungskosten - Frais de remplacement . 9,000 - 12,944 70 - -

855 - - - 503. Stipendien - Bourses .....	 .	 .	 .	 . 900 - 680 - - -
51. Beiträge der Schüler für Schulmaterial

2,684 55 - - Contributions des élèves pour fournitures scolaires 2,400 - 2,625 05 - -
52. Kursgelder für Handfertigkeitsunterricht

899 - - - Ecolages pour travaux manuels	 	 1,000 - 990 - - -
53. Schulgelder der Oberklassen des Gymnasiums

13,464 50 - - Ecolages des classes supérieures du gymnase . 11,000 - 9,111 - - -
54. Schulgelder der Unterklassen des Gymnasiums und

der beiden Progymnasien
Ecolages des classes inférieures du gymnase et des

6,474 - - - deux progymnases 	 6,000 - 9,696 50 - -
55. Zins des allgemeinen Schulfonds

3,586 20 - - Intérêt du fonds général des écoles 3,500 - 3,598 85 - -
203,191 70 408363 85 201,200 423,485 200.728 95 407,649 47

43. Kantonales Technikum - Technicum cantonal

Beitrag der Gemeinde an - Subvention de la commune
46,50 1. Technische Abteilungen - Divisions techniques .	 . 51,428 45,420 -
66,691

_
2. Angegliederte Fachschulen - Ecoles d'arts et métiers 72,681 65 536 -

113,191 - 124,109 110,956 -
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Rechnung - Compte 1940

4. Schulwesen - Instruction publique
(Fortsetzung -finite)

Budget 1941 Rechnung - Compte 1941

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses 

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr.	 Fr. Fr. Ct. Fr. Ct.

44. Gewerbeschule - Ecole professionnelle
100. Ordentliche Besoldung des Vorstehers, des Lehr-

personals und Beitrag an die Versicherungskasse
Traitements du directeur, du corps enseignant et

- - 117,307 10 contribution à la caisse d'assurance .	 . --	 123,000 - - 116,035 40
101. Besoldungen fair Fortbildungskurse für Lehrlinge,

Gesellen und Meister
Subventions pour cours de perfectionnement pour

- - 1,585 - apprentis, ouvriers et patrons 	 -	 4.800 - - 1,422 -
- - 725 55 11. Allgemeine Lehrmittel - Moyens génér. d'enseignem. -	 4,000 - - 2,846 60

12. Aufwendungen für Modellsammlungen
- - - - Subvention pour collections de modèles	 .	 .	 .	 . -	 800 - - 60 35
- - 685 - 13. Exkursionen - Excursions	 	 -	 685 - - 685 -

14. Verwaltung, Bureauhilfe, Drucksachen
- - 8,017 05 Administration, aide de bureaux, imprimés	 .	 .	 . -	 8,280 - - 9,618 90

15. Lehrmittel für die Schüler
- - 5,371 30 Moyens d'enseignement pour les élèves 	 -	 6,000 - - 5,698 52

16. Material zur Verarbeitung in den Fachkursen
- - 2,601 65 Matériel pour le travail dans les cours profes.	 . -	 4,000 - - 2,095 74
- - 299 95 17. Anschaffung von Mobiliar - Achat de mobilier.	 . -	 300 - - 122 80

18. Unterhalt der Räume und des Mobiliars
- - 411 60 Entretien des locaux et du mobilier	 	 -	 500 - - 461 55

19. Heizung, Beleuchtung, Reinigung
- - 7,442 - Chauffage, éclairage, nettoyage	 	 -	 18,500 - - 9,768 90

41,000 - - - 50. Staatsbeitrag - Subvention de l'Etat 	 . 43,680	 - 45,140 - - -
44,850 - - - 51. Bundesbeitrag - Subvention de la Confédération 44,700	 - 41,000 - - -

52. Beiträge von Korporationen
595 - - - Subventions des corporations 	 1,000	 - 650 - - -

53. Beiträge aus Außengemeinden
18,129 - - - Subventions des communes	 	 18,000	 - 18,374 30 - -

54. Schul- und Materialgelder
3,489 - - - Ecolages et émoluments pour le matériel	 .	 .	 . 5,300	 - 3,845 65 - -

108,063 - 141,446 20 112,580	 170,865 109,009 95 148,816 76
45. Kaufmännische Schule

Ecole commerciale
20,000 - 1. Beitrag der Gemeinde - Subvention de la commune 20.000 20,000 -

46. Hauswirtschaftl. Kurse - Cours d'économie domestique

10. Besoldungen des Lehrpersonals
- - 5,234 - Traitements du personnel enseignant 	 -	 5,800 - - 5,616 -
- - 59 65 11. Allgem. Lehrmittel - Moyens génér. d'enseignement -	 220 - - 30 65

12. Verwaltung, Bureaukosten, Drucksachen
- - 187 20 Administration, frais de bureau, imprimés .	 .	 . -	 150 - - 173 25

13. Lebensmittel, Stoffe, Verarbeitungsmaterial
- - 2,172 10 Denrées alimentaires, étoffes, matières premières	 . -	 2,460 - - 1,888 80
- - - - 14. Anschaffung von Mobiliar - Achat de mobilier .	 . -	 100 - - - -

15. Unterhalt der Räume und des Mobiliars
- - 59 65 Entretien des locaux et du mobilier	 	 -	 100 - - 37 20

16. Kraft, Heizung, Beleuchtung, Reinigung u. Abwart
- 1,429 10 Force électr., chauff., éclairage, nettoyage, concierge -	 1.500 - - 1,658 20
2,478 70 - - 50. Staatsbeitrag - Subvention de l'Etat	 . 2,810	 - 2,823 - - -
1,590 - - - 51. Bundesbeitrag - Subvention de la Confédération 1,750	 - 1,670 - - -
1,614 50 - - 52. Schul- und Haftgelder - Finances pour cours .	 . 2,000	 - 1,202 40 - -
5,683 20 9,091 70 6,560	 10,320 5,695 40 9,434 10

47. Schulgesundheitswesen - Hygiène scolaire
10. Schularzt, Spezialärzte und Gehilfin

- - 12,801 - Médecin des écoles, médecins spécialistes et aide	 . -	 12,000 - - 11,964 50
- - 2,768 05 11. Materialanschaffungen etc. - Achats de matériel, etc. -	 2,000 - - 1,789 50
- - 15,651 30 12. Schulzahnpflege - Soins dentaires scolaires .	 .	 . -	 16,000 - - 14,406 35
- - 1,247 20 13. Schülerdouchen - Douches pour élèves	 . -	 1,400 - -- 187 80

14. Nachschulpfl. Tuberkulosefürsorge, Ueberwachung
Oeuvre de secours post-scolaire contre la tubercu-

- - 699 - lose, surveillance	 	 -	 1,450 - - 425 50

- - 33,166 55 Uebertrag	 A reporter -	 31,850 - - 28,773 65
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Rechnung - Compte 1940 Budget 1941 Rechnung - Compte 1941

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses 4. Schulwesen - Instruction publique

(Fortsetzung - Suite)

Uebertrag	 Report

Schnlzahnpflege: - Soins dentaires scolaires:

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct. Fr.
33,166

Ct.

55
Fr. Fr.

31,850
Fr. Ct. Fr.

28,773
Ct

65

886 50 500. Beiträge der Schüler - Contributions des élèves . 500 997 60
15,651 30 501. Beitrag der Gemeinde - Subvention de la commune 14,500 13,408 75

51. Gebühren für die Benützung d. Douchen v. Vereinen
141 10 Emoluments p l'utilisation d. douches par d. sociétés 700 213 45

52. Bundes- u Staatsbeitrag für Tuberkulosebekämpfg.
Subvention de la Confédération et de I'Etat pour

1,341 70 la lutte anti-tuberculeuse	 	 1,300 1,556 90

Nachsehulpflichtige Tuberkulosefürsorge :
Oeuvre de secours post-scolaire contre la tuberculose:

214 55 530. Staatsbeitrag - Subvention de l'Etat	 . 100 209 20
107 25 531. Bundesbeitrag - Subvention de la Confédération 50 104 35

532. Beitrag der kaufmännischen Schule
Subvention de l'école commerciale 	 250

18,342 40 33,166 55 17.400 31,850 16,490 25 28,773 65

48. Museum Schwab - Musée Schwab

1. Anschaffungen, Unterhalt der Sammlungen, Ent-
schädigung an die Konservatoren etc.
Achats, entretien des collections, indemnites aux

485 70 conservateurs etc 	 2,625 1,574 93
55 50 2. Eintrittsgelder - Droits d'entrée	 	 100 80

3. Besoldung des Abwartes und Beitrag der Gemeinde
an die Sparversicherung
Traitement d. concierge et contribution de la commune

3,300 85 à la caisse d'épargne pour assurance 	 3,320 3,600
960 4. Mietzins f. d. Abwartwohg. - Loc. de logmt. du conc. 960 960 -

5. Heizung, Beleuchtung und Reinigung
637 65 Chauffage, éclairage et nettoyage 	 1.300 708 65

55 50 5,384 20 100 8,205 80 6,843 58

Zusammenzug - Récapitulation

47,712 15 149,455 70 40.	 Allgemeine Verwaltung - Administration générale 20,950 165,658 61,743 55 193,841 17
277,784 75 918,582 80 41.0. Primarschulen - Ecoles primaires 	 276,500 980,975 292,700 10 939,626 87

41.1. Haushaltungsunterricht an der Primarschule
8,589 60 15,188 30 Enseignement ménager à l'école primaire	 .	 . 8,485 16,900 9,032 35 16,653 14

70,709 20 214,036 80 42.0. Mädchensekundarschule - Ecole secondaire des filles 72,200 234,725 75,573 35 217,583 74
42.1. Sekundarschule Bözingen

19,671 85 61,014 85 Ecole secondaire de Boujean	 	 19,820 65,835 21,834 75 64,300 20
42.2. Sekundarschule Madretsch

21,510 10 60,419 35 Ecole secondaire de Madretsch 	 21,530 66,685 22,608 30 64,624 61
42.3. Haushaltungsunterricht an den Sekundarschulen

6,813 40 12,625 10 Enseignement ménager aux écoles secondaires 6,930 14,900 7,055 10 13,411 71
58,364 75 89,760 65 42.4. Handelsschule - Ecole de commerce	 	 57,200	 I 95,625 60,967 30 93,884 87

203,191 70 408,763 85 42.5. Gymnasium - Gymnase	 	 210,200	 Í 423,485 200.728 95 407,649 47
- - 113,191 - 43.	 Kantonales Technikum - Technikum cantonal . 124,109 - - 110,956 -

108,063 144,446 20 44.	 Gewerbeschule - Ecole professionnelle .	 .	 . 112,580	 I 170,865 109,009 95 148,815 76
20,000 - 45.	 Kaufmännische Schule - Ecole commerciale . - 20,000 - - 20,000 -

46.	 Hauswirtschaftliche Kurse
5,683 20 9,091 70 Cours d'économie domestique 	 	 6.560 10,320 5,695 40 9,434 10

18,342 40 33,166 55 47.	 Schulgesundheitspflege - I3ygiène scolaire .	 . 17,400 31,850 16,490 25 28,773 65
55 50 5,384 20 48.	 Museum Schwab - Musée Schwab	 	 100	 !, 8,205 80 - 6,843 58

816,491 60 2,255,127 05 821,455	 I 2,420,137 883,519 35 2,336,398 87
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I	
Rechnung - Compte 1940

5. Soziale Fürsorge
Oeuvres sociales

50. Vormundschaftswesen - Tutelles
1. Besoldungen der Beamten und Angestellten

Budget 1941 Rechnung - Compte 1941

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. r r. Fr. Ct. Fr. Ct.

- - 41,273 15 Traitements des fonctionnaires et employés - 43,035 - - 43,533 -
2. Beitrag an die städt. Versicherungskasse

- - 3,715 75 Contribution à la caisse municipale d'assuranc - 3,445 - - 3,350 05
3. Reise- und Bureauauslagen des Jugendanwaltes

- - 1,372 80 Frais de voyage et de bureau de l'avocat des mineur - 1,800 - - 1,528 80
- - 898 95 4. Allgemeine Unkosten - Frais généraux - 900 - - 885 20
- - - - 5. Haftpflichtversicherung - Assur. responsabilité civile - 300 - - - -
- - 3,231 - 6. Mietzins f. Mobiliarlokal - Loyer pr. entrepôt d. mob. - 400 - - 240 -
6,667 95 - - 7. Gebühren - Emoluments 	 6,600 - 6,677

'
91 - -

8. Entschädigung d. Staates für die Jugendanwaltschaft
5,000 - - - Indemnité de l'Etat pour l'avocat des mineurs .	 .	 . 5,000 - 5,000 - - -

11,667 95 50,491 65 11,600 49,860 11,677 91 49,637 05
51.0. Armenwesen, allgemeine Kosten

Assistance, frais généraux
1. Besoldungen der Beamten und Angestellten

- - 62,183 35 Traitements des fonctionnaires et employés	 .	 .	 . - 61,280 1,366 90 70,552 65
2. Beitrag an die städt. Versicherungskasse

- - 4,114 40 Contribution à la caisse municipale d'assurance 	 . - 3,995 - - 4,669 35
- - 3,110 90 3. Unkosten - Frais	 	 - 3,000 492 15 2,682 30
- - 6,248 - 4. Mietzins - Loyer 	 - - - - - -

5. Rückerstattung der Besoldung der Vorsteherin des
Altersheims - Restitution du traitement de la direc-

3,836 90 - - trice de l'asile des vieillards	 	 3,800 I	 - 3,800 - - -
3,836 90 75,656 6 3,800 1	 68,275 5,659 05 77,904 30

51.1. Armenpflege der dauernd Unterstützten
Secours aux assistés permanents

- - 15,421 35 10. Verpflegung von Kindern - Entretien d'enfants . - 28,000 - - 16,507 20
- - 180,555 25 11. Verpflegung von Erwachsenen - Entretien d'adultes - 217,000 - - 182,273 05
- - 32,212 - 12. Konkordatsunterstützungen - Secours concordat.	 . - 40,000 - - 26,812 46

122,863 65 - - 50. Staatsbeitrag - Subvention de l'Etat	 .	 .	 .	 . 122,000 - 98,313 30 - -
51. Rückerstattungen gemäss Art. 36 A. G.

390 - Restitutions selon art. 36 L. A. 	 100 - 1,025 - - -
3,803 05 1	 - - 52. Verwandtenbeiträge - Contributions de parents	 . 6,000 - 7,291 55 - -

13,385 70 - - 53. Rückzahlungen - Remboursements .	 .	 .	 . 9,000 - b,760 25 - -
6,302 50 - - 54. Burgergutsbeiträge - Subventions des bourgeoisies 7,500 - 5.789 - - -

12,183 95 - - 55. Ertrag d. Armengut. - Produit du fonds d. pauvres 11,500 - 13,241 05 - -
66. Anteil der Heimatgemeinden far Konkordatsunter-

stützungen - Part des communes d'origine pour
14,792 30 - - secours concordataires 	 19,000 - 12,052 16 - -

90. Vermehrung des Staatsbeitragsausstandes
- - - - Augmentation du reliquat du subside de l'Etat	 . - - 500 - - -

91. Verminderung des Staatsbeitragsausstandes
- - 27,000 - Diminution du reliquat du subside de l'Etat .	 . - - - -

173,721 15 255,188 60 175,100 285.000 146,972 30 225,592 70
51.2. Armenpflege der vorübergehend Unterstützten

Secours aux assistés temporaires
- - 51,409 20 11. Unterstützung von Kindern - Secours pour enfants - 55,000 - - 46,927 40

12. Unterstützung von erwachsenen Einzelpersonen und
- - 236,346 70 Familien - Secours pour adultes seuls et p. familles - 300,000 - - 211,939 05
- - 65,118 50 13. Konkord.-Unterstützungen - Secours concordataires - 80,000 - - 65,567 65
- - 2,548 40 14. Diverse Spendarme - Divers assistés 	 - 3,000 - - 656 25

15. Diverse Anschaffungen und Auslagen
- - 30 - Achats et dépenses divers 	 - 700 - - 186 15
- - 5,719 65 16. Armenkrankenpflege - Soins aux malades pauvres - 10,000 - - 6,025 85

17. Zusätzliche Unterstützung zu Bundeshilfe f. Greise,
Witwen und Waisen - Secours complémentaire à

- - 10,077 85 l'aide fed. en faveur des vieillards, veuves et orphelins - - - - 6,623 95
130,822 80 - - 50. Staatsbeitrag - Subvention de £'Etat 	 132,00 - 129,563 40 - -

51. Rückerstattungen gemäss Art. 36 A. G.
722 50 - - Restitutions selon art. 36 L. A. 	 100 - - - - -

3.399 40 - - 52. Verwandtenbeiträge - Contributions de parents . 5,00 - 6,646 85 - -
65,976 60 - - 53. Rückzahlungen - Restitutions	 	 40,000 - 65,106 40 - -
- - - - 54. Freiwillige Beiträge - Subventions volontaires .	 . 100 - - - - -
8,835 - - - 55. Ertrag d. Spendgutes - Produit du fonds d'assist. 9,000 - 9,298 55 - -

209,756 30 371,250 30 Uebertrag	 A reporter 186,200 448,700 210,515 20 337,926 30
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Rechnung - Compte 1940

5. Soziale Fürsorge
Oeuvres sociales

Budget 1941 Rechnung - Compte 1941

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen	 Ausgaben
Recettes	 Dépenses 

Fr. Ct. Fr. Ct. (Fortsetzung -Saite) Fr. F r. Fr. Ct.	 Fr. et. 

209,756 30 871,250 30 Uebertrag	 Report 186,200 448,700 210,515 20	 337,926 30
57. Anteil der Gemeinden an d. Konkordatsunterstützg.

46,118 90 - - Part des communes aux secours concordataires .	 . 50,000 - 49,815 10	 - -
91. Verminderung des Staatsbeitragsausstandes

- - 35,800 - Diminution du reliquat du subside de l'Etat .	 . - - - -	 23,300 -

255,875 20 407,050 30 236,200 448.700 260,330 30	 361,226 30

51.3. Beiträge an gemeinnützige Institutionen P
Subventions pour institutions d'utilité publique
A. Mit Staatsbeitrag: - Avec subvention de l'Etat:

25,926 75 - - 10. Staatsbeitrag - Subvention de ('Etat	 .	 .	 .	 . 30,200 - 29,404 10	 - -
20. Ferienversorgung der Stadt Biel

10,860 - Colonie de vacances de la ville de Bienne	 .	 .	 . 10,860 7,000 -
3,400 - 21. Ferienversorgung Madretsch - Colonie de vacances 3,400 3,400 -
1,700 - 22.	 „	 Mett-Bözingen	 „ 1,700 1,700 -

23. Ferienversorg. Mett-Bözingen, Erweiterungskosten
1,300 - Col. de vacances Mische-Boujean, frais d'extension 1,300 1,300 -

24. Frauenkrankenverein der Stadt Biel
1,000 - Soc. de dames p. sec. aux malades d. 1. ville d. Bienne 1,000 1,000 -

26. Gemeinnütziger Frauenverein, Sektion Biel
400 - Société féminine d'utilité publique, sect. de Bienne 400 400 -

26 Heilsarmee, Hilfeposten Biel
400 - Armée du salut, poste de secours de Bienne	 .	 . 40 400 -

100 - 27. Krankenmobiliendepot	 Biel-BienneDépôts de mobilier pour malades 100 100 -

100 - id.	 Madretsch, Bözingen-Boujean	 . 100 100 --
3,500 - 28. Krippenverein Biel - Société de la crèche de Bienne 3.500 3,500 -
2,000 - 29. Säuglingsfürsorge Biel - Pouponnière de Bienne . 2,000 2,000 -
2,500 - 30. Säuglingsheim Ried - Pouponnière au Ried .	 .	 . 2,500 2,500 -

15,651 30 31. Schulzahnklinik - Clinique dentaire des écoles .	 . 14,000 13,408 75
28,074 35 33. Schülerspeisung - Alimentation des élèves	 . 25,000 32,688 34

700 - 34. Mädchenheim Biel - Home p. jeunes filles, Bienne 700 700 -
400 - 35. Hilfsver. Madretsch - Société de secours Madretsch 400 400 -

2,468 10 36. Verband Volksdienst - Association de service civil 2 ,000 1,930 90
3,500 - 37. Wildermethspital - Hôpital Wildermeth	 .	 .	 .	 . 3,500 3,500 -
- 38. Schulhorte - Classes gardiennes 6,000 - -

39. Schuhabgabe an bedürftige Schulkinder
- - Distribution de chaussures aux élèves nécessiteux - 702 35

(Durch Bundessehulsubvention 	 nicht gedeckter Betrag)
(Montant non couvert par la subvention de la Confédération)

40. Kant. barn. Säuglinge- und Mütternheim Bern
- - Home pour jeunes mères et pouponnière, Berne . - 100 -

B. Ohne Staatsbeitrag: - Sans subvention de l'Etat:
250 - 50. Abstinenten-Union - Union des abstinents .	 .	 • 250 250 -
100 - 51. „Bethesda" Tschugg	 	 100 100 -
500 - 52. Asyl „Gottesgnad" Mett - à Mâche	 .	 • 500 500 -

9.843 85 63. Bezirksspital Biel - Hôpital du district de Bienne	 . i 9,844 9,843 85
2,500 - 54. Poliklinik - Policlinique	 .	 .	 .	 . 2,500 2,500 -

250 - 55. Blaukreuz-Vereine - Sociétés de la Croix-Bleue . 250 250 -
250 - 56. Gotthelfstiftung - Fondation Gotthelf	 .	 .	 .	 . 250 250 -

5,658 90 57. Inselspital Bern - Hôpital de l'Ile à Berne	 .	 . 5.660 5,658 90
58. Kantonaler Tuberkulosefonds

14,754 95 Fonds cantonal pour la tuberculose	 	 14,975 14,754 95
59. Jugendhort, Kinderfreunde

400 - Classe gardienne, amis de l'enfance	 	 400 400 -
- - 60. „Maison Blanche" Leubringen - ei Evilard .	 .	 . 250 250 -

61. Seeländische landeskirchliche Stellenvermittlung
100 - Bureau de placement seelandais de l'église nationale 100 100 -

62. Subventionen an diverse Institutionen
80 50 Subventions à des institutions diverses	 .	 . 300 70 -

- - 63. „Tannenhof", Arb.-Kolonie - Colonie ouvrière .	 . 200 - -
3 000 - 64. Trinkerfürsorge - Pour la lutte contre l'alcoolisme 3,000 3,000 -
3,000 - 65. Verein für das Alter - Société pour la vieillesse	 . 3,000 3,000 -

90. Verminderung des Staatsbeitragsausstandes
- - Diminution du reliquat du subside de ('Etat .	 . - 200 -

91. Vermehrung des Staatsbeitragsausstandes
4.300 - - - Augmentation du reliquat du subside de ('Etat	 . - - -

30,226 75 118,741 95 30,200 1.20,439 29,404 10	 117.958 04

11
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Rechnung - Compte 1940
5. Soziale Fürsorge

Oeuvres sociales
(Fortsetzung - Suite)

Budget 1941 Rechnung - Compte 1941

Einnahmen
Recettes

Ausgabe
Dépenses

E innahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Fr. Fr. Ct. Fr. Ct.
51.4. Spendgut - Fonds d'assistance temporaire
1. Zuwendung der Hälfte Verwandtenbeiträge	 und

Rückerstattungen - Subvention de la moitié des
4,157 50 contributions des parents et restitution	 ,	 .	 .	 . 6.000 - -
4,157 50 6,000 - -

52.0. Arbeitsnachweis - Marché du travail

- - 32,298 95 1. Besoldungen - Traitements 	 - 34,215 - - 32,347 -
2. Beitrag an die städt. Versicherungskasse

- - 1,656 75 Contribution à la caisse municipale d'assurance	 . - 1,275 - - 1,407 90
- - 5,268 40 3. Bureauauslagen - Frais de bureau 	 - 4,000 - - 3,769 75

4. Anteil Miete, Reinigung, Heizung und Beleuchtung
- - 3,824 85 Part pour la location, nettoyage, chauffage et éclairage - 4,400 - - 3,898 25

12,583 65 - - 5. Bundesbeitrag - Subvention fédérale	 	 13,000 - 11,960 25 - -
12,583 65 43,048 95 13,000 43,890 11,960 25 41,422 90

52.1. Arbeitslosenfürsorge - Office du Chômage
10. Beitrag an d. städt. Arbeitslosenversicherungskasse

- - 20,124 45 Subside à la caisse municipale d'assurance chômage - 25,000 - - 3,220 -
11. Beitrag an die privaten Arbeitslosenkassen

- - 143,122 20 Subside aux caisses privées d'assurance chômage . - 110,000 - - 26,769 90
- - 42,546 30 20. Krisenunterstützungen - Subside de crise .	 .	 . - 60,000 - - 27,602 45
- - 22,294 35 21. Besoldungen - Traitements 	 - 21,878 - - 21,342 95

22. Beitrag an die städt. Versicherungskasse
- - 862 05 Contribution à la caisse municipale d'assurance . - 1,088 - - 1,110 55
- - 1,330 45 23. Bureauauslagen - Frais de bureau 	 - 2,000 - - 1,552 -

24. Anteil Miete, Reinigung, Heizung und Beleuchtung
- - i	 1,416 15 Part pour la location, nettoyage, chau fjage et éclairage - 1,900 - - 1,749 -
- - 1	 1,980 95 30. Freiwilliger Arbeitsdienst - Frais p. camps de travail - 5,000 - - 223 65
- - - - 31. Brennmaterialabgabe - Action du combustible - 15,000 - - 314 60

32, Kosten für Berufsfortbildung und Umlernung
- - 251 40 Frais pr. cours de per fectionnem. et réadaptat. prof. - 6,000 - - 930 70
- - 1,051 75 33. Besond. Hilfsaktionen - Actions spéciales de secours 6,000 - - 9,608 05

Beiträge von Bund und Kanton :
Subventions de la Confédération et du Canton:

34,037 05 - - 50. für Krisenunterstützungen - pour secours de crise 48,000 - 16,173 80 - --
51. für besondere Hilfsaktionen

867 25 - - pour actions spéciales de secours 	 3,000 - 7,956 85 - -
52. für Berufsfortbildung und Umlernung

21 - - - pr. frais de perfectionnement et de réadaptation prof. 2.000 - 20 - - -
60. Anteil der Brennmaterialbezüger

- - Part des bénéficiaires du combustible 	 5,000 -
84,925 301 234,980 05 58,000 253,866 24.150 66 94,423 85

52.2. Berufsberatung und Lehrstellenvermittlung
Orientation professionnelle	 et placement d'apprentis

- - 1,500 - 1. Personalkosten - Traitements du personnel .	 .	 . - 1,500 - - 1,500 -
- - 1,231 80 2. Allgemeine Unkosten - trais généraux .	 .	 .	 . - 1,200 - - 1,416 40

3. Gemeindebeiträge an Stipendien
- - 528 15 Subsides de la commune aux bourses 	 - 1,000 - - 1,464 45

4. Bundes- und Kantonsbeitrag
1,466 - - - Subsides de la Confédération et de l'Etat	 .	 .	 . 1,370 - 1,459 - - -

5. Beiträge von Anschlussgemeinden
538 95 - - Subsides des communes adhérentes	 	 530 - 535 05 - -

2,004 95 3,259 95 1.900 3,700 1,994 05 4,380 85
53.0.	 Städtische Altersbeihilfe

Aide communale à la vieillesse
- - 86,475 - 1. Altershilferenten - Rentes vieillesses	 .	 .	 • - 94,500 - - 75,820 -
- - 51 10 2. Verwaltungskosten - Frais administratifs	 .	 .	 • - 500 - - 332 25

37 947, - - - 3. Staatsbeitrag - Subside de l'Et" t	 .	 .	 .	 .	 •

4. Bundesbeitrag - Subside de la Confédération	 .	 . 23,000
- 11,519

21,698
65
35

- -
-

37,947 - 86,526 10 23,000 95,000 33,118 - 76,152 25
53.1. Bundeshilfe - Aide fédérale

218,039 15 218,039 15 1. Aeltere Arbeitslose - Chômeurs âgés 	 339.647 50 339,647 50
83,070 - 83,070 - 2. Greise - Vieillards	 	 121.895 - 121.895 -

6.176 90 6,176 90 3. Witwen und Waisen - Veuves et orphelins .	 .	 . 8,325 - 8,325 -
307,286 05 307,286 05 469,867 50 469,867 50
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Rechnung - Compte 1940 Budget 1941 Rechnung - Compte 1941

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

5. Soziale Fürsorge
Oeuvres sociales

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct. Fr. Ct.
(Fortsetzung - Butte) Fr. Fr. Fr. Ct. Fr. Ct.

54. Naturalverpflegung - Secours en nature
1. Unterhalt der Durchreisenden

- - 2,642 40 Entretien des nécessiteux de passage	 	 - 4,500 - - 1,959 60
- - 79 - 2. Desinfektionen - Désinfections 	 - 200 - - 90 50

3. Entschädigung für den Kontr.-Sekretär und Polizei
- - 532 90 Indemnité pour le secrétaire de contrôle et de police - 600 - - 600 -
- - 245 70 4. Verschiedenes - Divers	 	 - 300 - - 297 75
1,750 - - - 5. Staatsbeitrag - Subvention de l'État 	 3,050 - 1,473 90 - -

6. Beitrag der Gemeinde Leubringen
100 - - - Subside de la commune d'Evilard	 	 100 - 100 - - -

1,850 - 3.500 - 3,150 5,600 1,573 90 2,947 85
55. Wohnungsamt - Office du logement

- - 4,866 15 1. Besoldungen - Traitements	 	 - 6,000 - - 8,197 25
2. Beitrag an die etädt. Versicherungskasse

- - 533 45 Contribution à la caisse municipale d'assurance	 . - 510 - - 541 75
- - 831 90 3. Bureaukosten - Frais de bureau	 	 - 1,000 - - 1,116 75
- - 4,013 75 4. Publikationen - Publications 	 - 3,800 - - 4,091 -
- - 426 - 5. Heizung und Beleuchtung - Chauffage et Éclairage - - - - - -
- - 420 - 6. Mietpreisstatistik - Statistique des loyers	 .	 .	 . - 420 - - 480 -
5,643 75 - - 7. Gebühren - Emoluments	 	 6,000 - 5,163 85 - -

493 05 - - 8. Rückvergütungen - Remboursements	 	 400 - 588 60 - -

6,136 80 11,091 25 6,400 11,730 5,752 45 14,426 75
56. Wehrmannsunterstützungen

Secours aux mobilisés
- - 14,546 - 1. Personalkosten - Frais du personnel	 	 - 6,000 - - 3,170 -
- - 1,112 45 2. Sachkosten - Frais de bureau	 	 - 1,000 - - 250 -
- - 419,767 80 3. Unterstützungen - Secours .	 .	 .	 	 - 150,000 - - 51,235 45

4. Beiträge von Bund und Kanton für Rubr. 30
562,710 85 - - Subvent. de la Confédérat. et du Canton pr. rubr. 30 150,000 - 11,683 55 - -
- - - - 5. Rückzahlungen - Remboursements 	 	 - - 28,345 55 - -

6. Abschreibung des Staatsbeitragsausstandes
- - - - Amortissement sur la subvention cantonale arrièrée - - 20,000 - 20.000 -

7. Verminderung des Staatsbeitragsausstandes
- - 142,835 80 Diminution de la subvention cantonale arrièrée	 . - - - - 9,735 75

562,710 85 578,262 05 150,000 157.000 60,029 10 84391, 20 
57. Kriegswirtschaftsamt

Office de l'économie de guerre
Lebensmittelamt - Office de l'alimentation

- - 13,000 - 10. Personalkosten - Frais du personnel	 .	 .	 .	 . - 10,600 - - 25,390 75
- - 4,449 50 11. Sachkosten - Frais de bureau 	 - 3,000 - - 8,292 25
3,901 05 - - 12. Gebühren - Emoluments 	 600 - 8,501 85 - -

Brennstoffamt - Office du combustible
- - 11,045 50 20. Personalkosten - Frais du personnel	 .	 .	 .	 . - 13,600 - - 19,032 10
- - 914 10 21. Sachkosten - Frais de bureau 	 - 1,000 - - 2,680 25

Ausgleichskasse - Caisse de compensation
- - 14,694 10 30. Personalkosten - Frais du personnel	 .	 .	 .	 . - 19,000 - - 21,008 45
- - 8,132 80 31. Sachkosten - Frais de bureau 	 - 6,000 - - 3,444 88

11,992 75 - - 32. Rückerstattungen - Remboursements 	 6,000 - 18,973 01 - -
Hilfsaktionen - Actions de secours

- - - - 40. Personalkosten - Frais du personnel 	 - - - - 637 85
- - - - 41. Sachkosten - Frais da bureau ,	 	 - - - - 524 -
1,336 80 1,254 - 42. Obstvermittlung -; Action des fruits	 	 - - - - 14,733 15

Winterhilfe - Secours d'hiver:
- - - - 43.	 Obstaktion - Action des fruits 	 - - - - 9,864 -
- - - - 44. Kartoffeln u. Rübli - Pommes de serre et carottes - - - - 24,793 25
- - - - 45. Brennmaterial - Combustibles	 	 - - - - 26.411 15

- - 46. Dörrobstaktion - Fruits séchés 	 - - - - 324 -
- - - - 48. Anteile der Bezüger - Part des bénéficiaires	 .	 . - - 48,505 20 - -

49. Subventionen von Bund und Kanton
- - - - Subventions du canton et de la Confédération	 . - - 17,193 25 - -

17,230 60 53,490 - 6,600 53.200 93,173 31 157,136 08
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Rechnung - Compte 1940

5. Soziale Fürsorge
Oeuvres sociales

Budget 1941 Rechnung • Compte 1941

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Fr. Fr. et. Fr. Ct.
(Fortsetzung - Suite)

58. Arbeitseinsatz im Mobilmachungsfalle
Office d'empl. intérim. pt. la mobilisation

- - 3,304 - 1. Personalkosten - Frais du personnel	 	 - 4,000 - - 6,060 -
- - 858 85 2. Sachkosten - Frais de bureau	 	 - 1,000 - - 828 10

584 75 - - 3. Subventionen - Subventions	 	 - - 3,636 - - -

584 75 4,162 85 - 5,000 3,636 - 6,888 10

59. Ackerbaustelle - Office des cultures
- - - - 1 Personalkosten - Frais du personnel	 	 - - - - 2,953 -

- - - - 2. Sachkosten - Frais de bureau	 	 - - - - 363 20
- - - - 3. Staatsbeitrag - Subvention cantonale	 	 - - 376 - - -

- - - - - - 376 - 3,316 20

Zusammenzug - Récapitulation
11,667 95 50,491 65 50.	 Vormundschaftswesen - Tutelles 	 11,600 49,880 11,677 91 49,637 05

51.0. Armenwesen, allgemeine Kosten
3,836 90 ^ 75,656 65 Assistance, frais généraux 	 3,800 68,275 5,659 05 77,904 30

51.1. Armenpflege der dauernd Unterstützten
173,721 15 255,188 60 Secours aux assistés permanents 	 175,100 285,000 146,972 30 225,592 70

51.2. Armenpflege der vorübergehend Unterstützten
255,875 20 407,050 30 Secours aux assistés temporaires 	 '236,200 448,700 260,330 30 361,226 30

51.3. Beiträge an gemeinnützige Institutionen
30,226 75 118,741 95 Subventions pour institutions d'utilité publique . 30,200 120,439 29,404 10 117,958 04
- - 4,157 50 51.4. Spendgut - Fonds d'assistance temporaire 	 .	 . - 6,000 - - - -

12,583 65 43,048 95 52.0. Arbeitsnachweis - Marché du travail .	 .	 .	 . 13,000 43,890 11,960 25 41,422 90
34,925 30 234,980 05 52.1. Arbeitslosenfürsorge - Office du chômage .	 . 58,000 253,866 24,150 65 94,423 85

52.2. Berufsberatung und Lehrstellenvermittlung
2,004 95 3,259 95 Orientation professionnelle et placeur. d'apprentis 1,900 3,700 1,994 05 4,380 85

37,947 - 86,526 10 53.0. Städt. Altersbeihilfe - Aide commun. à la vieillesse 23,000 95,000 33,118 - 76,152 25
307,286 05 307,286 05 53.1. Bundeshilfe - Aide fédérale	 	 - - 469,867 50 469,867 50

1,850 - 3,500 - 64.	 Naturalverpflegung - Secours en nature	 .	 .	 . 3.150 5,600 1,573 90 2,947 85
6,136 80 11,091 25 55.	 Wohnungsamt - Office du logement 	 6,400 11,730 5,752 45 14,426 75

562,710: 85 578,262 05 56.	 Wehrmannsunterstützungen - Secours aux mobil. 150,000 157,000 60,029 10 84,391 20
17,230 60 53,490 - 57.	 Kriegewirtschaftsamt - Off. de l'économie de guerre 6,600 53,200 93,173 31 157,136 ' 08

584 75 4,162 85
58.	 Arbeitseinsatz im Mobilmachungsfalle 	 -	 Office

d'emplois intérim. pendant la mobilisation
-

5,000 3,636 - 6,888 10
- - - - 59.	 Ackerbaustelle - Office des cultures 	 - - 376 - 3,316 20

1,458,587 90 2,236,893 90 718,950 1,607,280 1,159,674 87 1,787,671 92

6. Bauwesen - Travaux publics

60. Direktion und Sekretariat
Direction et secrétariat

- - 19,405 70 1. Besoldungen - Traitements	 	 - 19,600 - - 20,620 -
2. Beitrag an die städtische Versicherungskasse

- - 1,568 - Contribution à la caisse municipale d'assurance . - 1,570 - - 1,568 -
- - 11,330 40 3. Unfallversicherung - Assurance-accidents - 13,070 - - 11,362 60

4. Beitrag an die Krankenkasse der städt. Betriebe
- - 4,540 - Contribution à la caisse de maladie des ouvriers - 5,000 - - 4,515 -
- - 19,904 - 5. Bureaumiete - Loyer des bureaux 	 - - - - - -
- - 906 70 6. Bureaukosten - Frais de bureau	 	 - 1,000 - - 913 05
- - 57,654 80 Uebertrag	 Report - 40,240 - - 38,978 65
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Rechnung - Compte 1940 Budget 1941 Rechnung - Compte 1941

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses 6. Bauwesen - Travaux publics Einnahmen

Recettes
Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr.

-

Ct.

-

Fr.

57,654
Ct.

80

(Fortsetzung - Suite)

•
Uebertrag	 A reporter

Fr.

-

Fr.

40,240
Fr.

-

Ct.

-

Fr.

38,978
Ct.

65
- - 1,175 - 7. Automobil - Automobile	 	 - 2,000 - - 751 65
- - 1,036 95 8. Kosten für Baugesuche - Frais p. permis de bâtir - 1,800 - - 1,049 60

9. Rückvergütung für Nichtbetriebsunfallprämien
Remboursement pour primes d'assurance-accidents

4,486 75 - -- hors service . 5,055 - 4,612 90 - -
11. Bau- und Kanalisationsbewilligungen

3,785 40 - - Permis de bâtir et de canalisations	 .	 .	 . 5,000 - 4,505 65 - -
12. Gebühren für die Benützung des öffentl. Grundes

96 - - - Emoluments pour l'utilisation du terrain public . 1,000 - 413 05 - -
13. Rückvergütung der industriellen Betriebe

8,000 - - - Restitution par les services industriels 	 .	 .	 .	 . 8.000 - 8,000 - - -
16,368 16 59,866 75 19,055 44,040 17,531 60 40,779 90

61. Hochbau - Superstructure
- - 26,846 85 1. Besoldungen - Traitements 	 - 27,365 - - 28,092 65
- - 23,421 60 2. Arbeitslöhne - Salaires - 22,245 - - 27,918 85

3. Beitrag an die städtische Versicherungskasse
- - 3,899 45 Contribution à la caisse municipale d'assurance . - 3,870 - - 3,867 30
- - - - 4. Dienstkleider - Habits de travail	 	 - 200 - - - -
- - 393 30 5. Bureaukosten - Frais de bureau	 	 - 500 - - 723 10

6. Spezialstudien und Projektierungskosten
- - 140 80 Etudes spéciales et frais de projection	 .	 .	 .	 . - 500 - - 256 85

7. Material, Werkzeuge, Maschinen
- - 7,477 90 Matériaux, outils et machines	 	 - 6,000 - - 5,319 55

8. Unterhalt der öffentlichen Gebäude
- - 25,443 40 Entretien des bâtiments publics 	 - 25,000 - - 29,423 91

9. Arbeiten far Private und andere Verwaltungen
8,871 75 - - Travaux pour particuliers et autres administrations 15,000 - 9,044 25 - -

8,871 75 87,623 30 15,0(10 85,680 9,044 25 95,602 21

62. Tiefbau - Infrastructure
- - 35,892 75 1. Besoldungen - Traitements	 	 - 36,805 - - 32,962 50
- - 8,071 15 2. Arbeitslöhne - Salaires 	 - 10,105 - - 8,574 -

3. Beitrag an die städt. Versicherungskasse
- - 3,865 - Contribution à la caisse municipale d'assurance . - 3,910 - - 3,677 45
- - 35 90 4. Dienstkleider - Habits de travail	 	 - 170 - - 184 10
- - 571 65 5. Bureaukosten - Frais de bureau 	 - 500 - - 499 55

6. Spezialstudien und Projektierungskosten
- - 328 70 Etudes spéciales et frais de projection	 .	 . - 1,200 - - 1,304 50

7. Betriebskosten der Kanalisations-Pumpstation
- - - - Frais de la station de pompe pour la canalisation . - 16,000 - - 13,950 95
- - 1,990 45 8. Material, Werkzeuge - Matériaux, outils 	 .	 .	 . - 2,300 - - 2,453 15

9. Baumaschinen, Betriebskosten
- - 955 - Machines de construction, frais d'exploitation	 . - 800 - - 1,041 25

10. Arbeiten für Private und andere Verwaltungen
28,677 70 - - Travaux pour particuliers et autres administrations 15,000 - 11,055 75 - -
28.677 70 51,710 50 15,000 71,790 11,055 75 64,647 45

63. Alignementswesen - Office de l'alignement
9,856 65 1. Besoldungen - Traitements	 	 9,860 - - 10,244 -
4,672 30 2. Arbeitslöhne - Salaires 	 5,120 - - 5,433 90

3. Beitrag an die städt. Versicherungskasse
1,308 - Contribution à la caisse municipale d'assurance 	 . 1,245 - - 1,242 40

4. Bureaukosten und Heliographien
1,539 05 Frais de bureau et héliographies 	 1,500 - - 1,444 95

17,376 - 17,725 - - 18,365 25

64. Strassenunterhalt
Entretien des voies publiques

- - 17,091 65 1. Besoldungen - Traitements	 	 - 16,130 - - 15,972 55
- - 234,110 90 2. Arbeitslöhne - Salaires 	 - 245.005 - - 250,867 10

3. Beitrag an die städt. Versicherungskasse
- - 22,402 60 Contribution à la caisse municipale d'assurance - 21,305 - - 21,017 65

4. Dienstkleider und Dienstbäder
- - 1,339 60 Habits de travail et bains de service 	 - 5,600 - - 4,770 03

- - 274,944 75 Uebertrag	 Report - 287,940 - - 292,627 83
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Rechnung - Compte 1940

6. Bauwesen - Travaux publics
(Fortsetzung - suite)

Budget 1941 Rechnung - Compte 1941

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen	 Ausgaben
Recettes	 Dépenses 

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Fr. Fr. Ct. Fr. Ct.

- - 274,944 75 Uebertrag	 Report - 287,910 •- - 292,627 33
5. Bureaukosten und Heliographien

- - 154 60 Frais de bureau et héliographies	 	 - 300 - - 333 55
- - 108 30 6. Mietwalzen - Location de cylindres-compresseurs - 200 - - 36 -
- - 64,396 90 7. Material - Matériaux	 	 - 75,000 - - 54,891 15
- - 15,659 85 8. Werkzeuge u. Wagenpark - Outils et parc à chars - 10,000 - - 8,921 03
- - 16,474 75 9. Fuhrungen - Voiturages	 	 - 20,000 - - 19,727 -
- - 116 80 10. Schneebruch - Chasse-neige	 	 - 2,000 - - - -

11. Strassentafeln und Hausnummern
- - 766 05 Plaques indicatrices et numérotation d'immeubles . - 800 - - 785 30

12. Verschiedene ausserordentliche Arbeiten
- - 10,188 10 Divers travaux extraordinaires 	 - 10,000 - - 10,178 40

13. Arbeiten und Lieferungen für Private und andere
Verwaltungen - Travaux et livraisons pour par-

24,164 25 - - ticuliers et autres administrations	 	 20,000 - 16,216 40 - -

24,164 25 382,810 10 65. Kanalisationsunterhalt 20,000 406,240 16,216 40 387.502 76

Entretien des canalisations
- - 3,662 - 1. Besoldungen - Traitements 	 - 3,475 - - 3,511 -
- - 22,966 40 2. Arbeitslöhne - Salaires	 	 - 25,095 - - 22,017 70

3. Beitrag an die städt. Versicherungskasse
- - 1,916 15 Contribution à la caisse municipale d'assurance - 1,925 - - 1,935 30

4. Dienstkleider und Dienstbäder
- - 129 35 Habits de travail et bains de service 	 - 400 - - 398 20

5. Bureaukosten und Heliograpbien
- - 16 - Frais de bureau et heliographies	 	 - 100 - - 36 -
- - 3,931 55 6. Material und Werkzeuge - Matériaux et outils	 . - 4,000 - - 2,344 75
- - 3,718 15 7. Fuhrungen - Voiturages	 	 - 4,000 - - 4,104 70

8. Beitrag der Gemeinde Leubringen
300 - - - Contribution de la commune d'Evilard	 .	 .	 .	 . 300 - 300 - - -

9. Arbeiten für Private und andere Verwaltungen
3,409 10 - - Travaux p. particuliers et autres administrations 3,500 - 3,308 05 - -

3,709 10 36,339 60 66. Kehrichtwesen -Service de voirie 3,800 38,995 3,608 05 34,347 65

2,441 35 1. Besoldungen - Traitements	 	 2,315 2,340 70
12,867 15 2. Arbeitslöhne - Salaires	 	 14,740 13,392 25

3. Beitrag an die städt. Versicherungskasse
1,403 - Contribution à la caisse municipale d'assurance 1,455 1,453 30

4. Dienstkleider und Dienstbäder
112 90 Habits de travail et bains de service	 .	 .	 .	 . 450 302 75
637 20 5. Unterhalt der Rampen - Entretien des rampes	 . 1,000 832 -

55,761 80 6. Kehrichtabfuhr - Enlèvement des ordures	 .	 .	 . 54,800 64.193 50

73,223 40 67. Stadtgärtnerei 74,760 82,514 50

Etablissement municipal d'horticulture
- - 6,842 05 1. Besoldungen - Traitements	 	 - 7,065 - - 7,321 -
- - 72,446 75 2. Arbeitslöhne - Salaires - 72,505 - - 77,904 05

3. Beitrag an die städt. Versicherungskasse
- - 6,745 10 Contribution à la caisse municipale d'assurance - 6,695 - - 6,546 45

4. Dienstkleider und Dienstbäder
- - 547 80 Habits de travail et bains de service 	 - 1,600 - - 1,815 75
- - 11,673 95 5. Material und Werkzeuge - Matériaux et outils	 . - 11,000 - - 11,281 76
- - 768 55 6. Fuhrungen - Voiturages	 	 - 1,300 - - 1,071 90

7. Pflanzenverkäufe und Arbeiten für Private
7,127 55 - - Vente des plantes et travaux pour particuliers	 . 9,000 - 7,174 - - -

7,127 55 99,024 20 68. Vermessungsamt - Office du cadastre 9,000 100,165 7,174 - 105,940 91

-
-

- 49,0
6

3 95 1. Besoldungen - Traitements 	
{ 2. Arbeitslöhne - Salaires 	 - 52,555 - - 53,211 95

3. Beiträge an die städt. Versicherungskasse
- - 4,198 - Contribution à la caisse municipale d'assurance - 4,215 - - 4,205 35

4. Bureaukosten, Instrumente und Materialien
- - 3,868 85 Frais de bureau, instruments et matériaux .	 .	 . - 3,000 - - 4,098 57
- - 367 50 5. Anschaffung von Marksteinen - Achat de bornes - 500 - - 214 10

6. Bundesbeitrag an die Katasternachführung
1,641 75 - - Subside fédéral aux travaux du cadastre	 .	 .	 . 1,400 - 1,547 - - -

7. Arbeiten für andere Verwaltungen und Private
6,872 80 - - Travaux pr. autres administrations et particuliers 10,000 - 7,774 60 - -

8,514 55 57,498 30 11,400 60,270 9,321 60 61,729 97
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Rechnung - Compte 1940

6. Bauwesen - Travaux publics
(Fortsetzung - Suite)

69. Beratungsstelle für baulichen Luftschutz
Office d'orientation pour les ouvrages de défense aérienne

Budget 1941 Rechnung - Compte 1941

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Fr. Fr. Ct. Fr. Ct.

1. Besoldungen - Traitements	 	 - - 900 -

2. Arbeitslöhne - Salaires 	 - - - -

3. Beiträge an die städtische Versicherungskasse
Contributions à la caisse municipale d'assurance . - - - -

4. Bureaukosten - Frais de bureau	 	 - - 1,583 35
5. Arbeiten für andere Verwaltungsabteilungen

Travaux pour d'autres divisions de l'administration 1,400 - - -

1.400 - 2.483 35

Zusammenzug - Récapitulation
16,368 15 59,866 75 60. Direktion und Sekretariat - Direction et secrétariat 19,055 44,040 17,531 60 40,779 90
8,871 76 87,623 30 61. Hochbau - Superstructure 	 15,000 85,680 9,044 25 95,602 21

28,677 70 51,710 50 62. Tiefbau - Infrastructure	 	 15,000 71,790 11,055 75 64,647 45
- - 17,376 - 63. Alignementswesen - Office de l'alignement .	 .	 . - 17,725 - - 18,365 25

24,164 25 382,810 10 64. Strassenunterhalt - Entretien des voies publiques 20,000 406,240 16,216 40 387,502 76
3,709 10 36,339 60 65. Kanalisationsunterhalt - Entretien des canalisat. . 3,800 38,995 3,608 05 34,347 65
- - 73,223 40 66. Kehrichtwesen - Service de voirie 	 - 74,760 - - 82,514 50
7,127 55 99,024 20 67. Stadtgärtnerei - Etabl. municipal d'horticulture	 . 9,000 100,165 7,174 - 105,940 91
8,514 55 57,498 30 68. Vermessungsamt - Office du cadastre 	 11,400 60,270 9,321 60 61,729 97

69. Beratungsstelle für baulichen Luftschutz
- - - - Office d'orientation pr. ouvrages de défense aérienne - - 1,400 - 2,483 35

97,433 05 865,472 15 93,255 899.665 75,351 65 1	 893,913 95

Hauptzusammenzug
Récapitulation générale

1. Allgemeine Gemeindeverwaltung
208,674 70 678,575 10 Administration générale de la commune	 .	 .	 .	 . 177,625 719,075 221,667 15 706,450 19
288,514 55 720,247 60 2. Polizeiwesen - Service de police	 	 254,210 613,500 288,937 51 714,976 98

6,969,208 85. 3,059,330 80 3. Finanzwesen - Finances	 	 6,170,730 2,800,546 7,744,408 24 3,842,166 66
846,491 60 2,255,127 05 4. Schulwesen - Instruction publique 	 821,455 2,420,137 883,519 35 2,336,398 87

1,458,587 90 2,236,893 90 5. Soziales Fürsorgewesen - Oeuvres sociales .	 .	 . 718,950 1,607,280 1,159,674 87 1,787,671 92
97,433 05 865,472 15 6. Bauwesen - Travaux publics . 93.255 899,665 75,351 65 893,913 95

9,868,910 65 9,815,646 60 8,236,225 9,060,203 10,373,558 77 10,281,578 57
Abzug der in vorsteh. Zahlen enthalt. Teuerungszulagen
Déduction des allocations de renchérissement comprises

- - - - dans lea montants et-avant	 	 - - - - - -
- - - - Ausgabenüberschuss - Excédent des dépenses .	 .	 . 823,978 - - - - -
- - 53,264 05 Einnahmenüberschuss - Excédent des recettes .	 .	 . - - - - 91,980 20

9,868.910 65 9,868.910 65 9,060,203 9,060.203 10,373,558 77 10,373,558 77
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Ausserordentlicher Verkehr - Service extraordinaire
Saldo per 1. Januar Einnahmen Ausgaben Amortisationen Saldo per 31. Dez.

A. Zu amortisierende Vorschüsse - Avances à amortir
Solde au lerjanvier

1941 Recettes Dépenses Amortissements
Solde au 31 déc.

1941

70. Hafenanlage - Débarcadére 494,090 05 11,860 482,230

Strassen und Brücken - Routes et ponts

15. Korrektion Plattenweg - Correction rue des Dalles 15,852 50 1,390 14,462
29. Erstellung der Strasse beim Zeughaus

Construction d'une route près de l'arsenal	 	 28,493 30 2,766 25,727
35. Korrektion innere Zentralstrasse - Correct. rue Centrale inter. 69,536 10 8,036 61,500
38. Erstellung Pilatusstrasse - Construction de la rue du Pilate 11,736 40 1,382 10,354
47. Korrektion äussere Zentralstr. - Correction rue Centrale extér. 49,452 75 12,697 36,755
65. Umbau Kanalgasse - Reconstruction de la rue du Canal. 9,434 55 9,434 55
71. Umbau Bahnhofstrasse - Reconstruction de la rue de la Gare 59,719 95 15,531 44,188
72. Strassenbauten im Lindenquartier

Construction de route, quartier du Tilleul 	 41,840 75 4,189 37,651
78. Verbreiterung der Schussbrücke an der Ländtestrasse

Elargissement du pont de la Suze à la rue du Débarcadère	 . 5,390 15 5,390 15
88. Verlängerung der Champagneallee

Prolongement de l'Allée de la Champagne 	 18,934 05 1,396 17,538
89. Korrektion Güterstrasse-Wyttenbachstrasse

Correction de la rue des Marchandises-rue Wyttenbach	 . 37,950 25 4,664 33,286
97. Korrektion La Niccaweg - Correction du chemin La Nicca 18,704 70 2,247 16,457
98. Korrektion Weidstrasse - Correction de la rue de la Prairie 7,454 95 7,454 95

102. Korrektion Vogelsangstrasse
Correction de la rue Chante-Merle	 	 22,738 90 2,638 20,100

103. Verbindung Aarbergstrasse-Chipotweg
Jonction rue d'Aarberg - chemin Chipot 24,903 50 1,660 23,243

107. Korrektion Freiestr.-Jurastr.-Bözingenstrasse
Correction rue Franche-rue du Jura -route de Boujean . 315,128 85 21,008 294,120

109. Erstellung Rebweganlage Vingelz
Etablis . ement d'un chemin de vignes à Vigneules .	 .	 .	 . 16,030 - 1,234 14,796

153. Verlängerung Badhausstr. - Prolongem. de la rue des Bains 14,531 45 969 13,562
159. Korrektion Eisengasse - Correction de la rue du Fer .	 . 6,122 65 6,122 65
170. Umbau Jägersteinbriicke - Réfection du pont du Jägerstein 9,634 60 639 8,995
191. Korrektion Schlachthausstrasse

Correction de la rue des Abattoirs	 	 15.866 1,058 14 808
196. Korrektion Ländtestrasse - Correct. de la rue du débarcadère 22,223 - 1,398 20,825
234. Erstellung Trottoir Vingelz, I Teil

Aménagement du trottoir de Vigneules, 1er tranche	 .	 . 17,131 70 1,046 16,085
234. Erstellung Trottoir Vingelz, II. Teil

Aménagement du trottoir de Vigneules, 2me tranche .	 .	 . 4,941 90 473 4,468
236. Umbau Zentralplatz - Reconstruction de la place Centrale 7,087 55 7,087 55
257. Brückenbau und Platzgestaltung Spitalstrasse

Constr. du pont et aménagement de la place rue de l'Hôpital 18,295 05 1,016 17,279
260. Landerwerb für Zufahrtsstrasse zur Wehranlage

Achat de terrain pour route d'accès aux écluses	 .	 . 3,084 70 389 2,695
271. Erstellung von Strassen im Mühlefeld

Construction des rues au Champ du Moulin 	 49,303 30 3,058 46,245
276. Korrektion Murtenstrasse - Correction de la rue de Morat 5,000 - 5,000
277. Brückenbau an der Zukunftsstrasse

Construction d'un pont à la rue de l'avenir 	 13,722 20 754 12,968
279. Feldweg im schwarzen Grund

Chemin au „Schwarzer Grund"	 	 8,037 45 452 7,585
281. Ueberdeckung der Schuss an der Gerbergasse

Recouvrement de la Suze à la rue des Tanneurs	 .	 . 5,156 70 250 4,906
288. Korrektion Poststrasse Mett

Correction de la rue de la Poste à Mâche	 	 54,021 10 18,000 14,903 40 3,465 47,459
289. Zufahrtsstrasse zur Schiessanlage

Route d'accès au Stand de tir 	 6,010 30 250 5,760

Uebertrag - A reporter 1,507,561 35 18,000 14,903 40 143,404 85 1,361,059
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Ausserordentlicher Verkehr - Service extraordinaire

A. Zu amortisierende Vorschüsse - Avances à amortir

Saldo per 1. Januar
Solde au 1er janvier

1941

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Amortisationen
Amortissements

Saldo per 31. Dez.
Solde au 31 déc.

1941

Uebertrag - Report 1,507,561 35 18,000 14,903 40 143,404 85 1,361,059 90

Anlagen und Sportplätze - Promenades et places de sport

4. Sportplatz Mett - Place de sport à Mâche	 	 56,198 10 4,480 51,718 10
93. Spielwiese im Möösliacker

Terrain de sport au Möösliacker 14,459 50 964 13,495 50
114. Parkanlage alter Friedhof - Parc de la ville	 	 24,555 25 1,738 22,817 25
122. Korrektion Seevorstadtpromenade

Correction de la promenade Faubourg du lac	 	 24,403 85 1,627 22,781 85
129. Ausbau Sportplatz Gurzelen

•Aménagement de la place de sport Gurzelen 13,674 55 912 12,762 55
243. Erweiterung Friedhof Madretech

Agrandissement du cimetière de Madretsch	 	 39,239 40 2,172 37,067 40
283. Schulhofumbau Madretsch

Transformation à la cour du collège de Madretsch 15,685 45 915 14,770 45

Hochbauten - Superstructure

126. Besitzung Falbringen - Propriéte à la Falbringen 26,280 70 1,752 24.528 70
126. Ausbau Liegenschaft La Terrasse

Travaux à la propriété La Terrasse	 	 33,370 85 2,222 31,148 85
238. Ausbau obere Riedbesitzung

Aménagement de la propriété du Ried du haut 21,501 75 1,259 20,242 75
291. Erstellung 1 Militärbaracke im Bözingenmoos

Etablissement d'une baraque militaire aux marais de Boujean 17,182 45 810 16,372 45
294. Omnibushaltestelle Friedhof Madretsch

Station d'arrêt pour l'autobus au cimetière de Madretsch	 . 4,503 60 229 55 237 4,496 15

Nicht zu aktivierende Teilbeträge von Baukosten
Parts de subventions non portées â l'actif

31. Schulhausneubau Madretsch - Nouveau collège de Madretsch 12,936 55 5,751 7,185 55
43. Erstellung Post- und Bibliothekgebäude

Construction d'un immeuble de la poste et la bibliothèque .	 . 36,831 75 7,766 29,065 75
92. Erstellung Neue Turnhalle Logengasse

Constr. de la nouvelle halle de gymnastique, rue de la Loge 43,396 75 8,880 34,516 75
132. Umbau Rathaussaal - Réfection de la salle de l'hôtel de ville 37,133 10 5,304 31,829 10
200. Ausbau Liegenschaft Jobin

Agrandissement de la propriété Jobin	 	 10,695 90 1,426 9,269 90
205. Erstellung eines Zollgebäudes

Construction d'un immeuble pour la douane 	 19,144 3,190 15,954
207. Umbau Turnhalle und Sekundarschulhaus Madretsch

Reconstr. de la halle de gymn. et du collège sec. de Madretsch 53,072 8,257 44,815
213. Ausbau Theaterfoyer - Reconstruction du foyer du théâtre . 22,157 - 3,088 19,069 -
266. Umbau Sekundar-Schulhaus Unionsgasse

Reconstruction du collège secondaire rue de l' Union .	 .	 . 95,270 25 11,586 83,684 25
262. Umbau Fabrik Batilo in Arbeitslager für arbeitsl Uhrmacher

Transformation de la fabrique Batilo en un camp pour
horlogers chômeurs 	 41,079 35 5,764 35,315 35

Verschiedenes - Divers
11. Trottoirumbauten - Constructions de trottoirs 	 6,892 45 15,569 15 8,676 70

203. Fabrikgebäude General Motors
Pabrique de la General Motors 	 	 42,228 15,704 26,524

261. Hochbausubventionen, Aktion 1939
Subventions pour travaux de superstructure .1939 45,363 79,363 34,000

Uebertrag - A reporter 2,212,566 45 70,255 45 110,065 10 281,885 55 1,970,490 55
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Ausserordentlicher Verkehr - Service extraordinaire

A. Zu amortisierende Vorschüsse - Avances à amortir

Saldo per 1.Januar
Solde au le= janvier

1941
Einnahmen

Recettes
Ausgaben
DépensesP

Amortisationen
Amortissements

Saldo per 31. Dez.
Solde au 31 déc.

1941

Uebertrag - Report 2,212,566 45 70,255 45 110,065 10 281,885 55 1,970,490 55

261. Hochbausubventionen, Aktion 1940
Subventions pour travaux de superstructure 1940 .	 . 64,496 77,374 - 12,878

275. Neue Schiessanlage im Bözingen-Moos
Nouveau stand de Boujean 	 74,421 18,028 - 56,393 -

280. Umbau Kontrollgebäude - Reconstr. du bâtiment du Contrôle 11,254 75 2,254 90 8,999 85
142. Industrie-Unterstützung - Subside pour l'industrie 	 .	 .	 . 24,592 75 24,592 75

2,298,242 20 134,751 45 212,031 85 339.639 20 2,035,883 40
Uebertrag von unvollendeten Bauten Uebertrag von Konto
Report des bâtiments inachevés Unvollendete Bauten

272. Zufahrtsstrasse zur Wehranlage - Route d'accès aux écluses 56,681 10 56,681 10
273. Erweit. Gymnasium, Projekt - Extension du gymnase, projet 1,600 1,600
285. Luftschutzräume Blöschhaus

Abris anti aériens, maison Blcesch	 	 1,786 60 1,786 60
286. Luftschutzräume Verwaltungs-Gebäude I

Abris anti aériens bâtiment d'administration I 	 62,889 50 10,875 52,014 50
290. Prov. Verlängerung Dufourstr. u. Erstellung Sportpl. Gurzelen

Prolongement provisoire de la rue Dufour et établissement
d'une place de sport Gurzelen 	 34,517 25 1,685 32,832 25

295. Subvention für private Luftschutzbauten
Subvention pour abris privés	 	 3,479 20 3,479 20

297. Erstellurg von Beobachtungsposten
Construction de postes d'observation 10,146 10 6,014 4,132 10

299. Erstellung von Luftschutzräumen in den Schulhäusern
Construction de locaux pour le D. A. P. dans les collèges 27,848 55 5,871 50 21,977 05

300. Luftschutzraum Bözingen - Abri de Boujean 	 71,375 40 12,137 59,238 40
307. Umbau Arbeitsamt II. Teil

Reconstruction de l'office du travail lime partie	 .	 . 11,788 30 5,000 6,788 30
312. Ausbau Liegenschaft La Terrasse

Agrandissement de la propriété La Terrasse 	 4,918 80 4,918 80
314. Uferweg- und Verbauung, Erlenwäldli

Chemin de rive et travaux à l'Erlenwäldli	 	 25,000 12,500 - 12,500 -
319. Walzung der Dufourstrasse - Cylindrage de la rue Dufour 19,764 65 5,000 14,764 65
322. Stauwehr Port, Gemeindebeitrag

Subvention de la commune aux écluses de Port	 . 50,945 70 20,000 - 30,945 70

382,741 15 425,587 50 2,332,676 25

B. Unvollendete Bauten - Bâtiments inachevés Saldo pe
1. Januar 1941

Uebertrap an zu amor•
tisierende Yorscbpsse

198. Kanalisation Ostquartier IV. Teil
Canalisation au quartier de l'Est, IVme tranche	 .	 .	 .	 . 60,958 30 60,958 30

270 Kanalisation Heilmannstrasse - Canalisation rue Heilmann 682 25 682 25
272. Zufahrtsstrasse zur Wehranlage - Route d'accès aux écluses 7,653 49,028 10 56,681 10
273. Erweit. Gymnasium, Projekt - Extension du gymnase, projet 1,600 - 1,600 -
285. Luftschutzräume Blöschhaus - Abris maison Blcesch 1,786 60 1,786 60
286. Luftschutzräume Verwaltungs-Gebäude I

Abris, bâtiment de l'administration I	 	 105,994 45 45,866 80 2,761 85 62,889 50
287. Schmutzwasserableitung in die Aare, Pumpwerk

Conduite de dérivation dans ]'Aar, pompage 	 186,046 30 328,671 95 142,625 65
290. Verlängerung Dufourstrasse, Erstellung Sportplatz Gurzelen

Prolongement de la rue Dufour et aménagement de la place
de sport Gurzelen	 	 32,477 20 2,040 05 34,517 25

293. Umbau Schussbrücke Ländtestrasse
Reconstruction du pont de la Suze rue du Débarcadère 3,234 85 3,234 85

295. Subventionen fur private Luftschutzbauten
Subventions pour constructions d'abris privés 	 	 1,618 10 4,732 6,593 10 3,479 20

Uebertrag - A reporter 338,810 50 440,911 30 266,289 30 160,953 65 3.234 85
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Ausserordentlicher Verkehr - Service extraordinaire

B. Unvollendete Bauten - Bâtiments inachevés

Saldo per 1. Januar
Solde au 1 er janvier

1941

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Uebertrag an
zu amortisierende

Vorschüsse

Saldo per 31. Dez.
Solde au 31 déc.

1941

Uebertrag - Report 338,810 50 440,911 30 2E6,289 30 160,953 65 3 234 85

297. Erstellung von Beobachtungsposten
Construction de postes d'observation 	 9,640 10 506 - 10,146 10

298. Erstellung der Sanitätshilfestelle La Rosiere
Construction d'un poste de secours sanitaire la Rosière 56,980 - 11,791 50 68,771 50

299. Erstellung von Luftschutzräumen in den Schulhäusern
Construction d'abris dans les collèges 	 13,792 35 14 056 20 27,848 55

300. Erstellung 1 Sanitätsposten u. Luftschutzraumes in Bözingen
Construction d'un poste sanitaire et d'un abri à Boujean . 34,146 70 37,228 70 71,375 40

301. Lageranschaff. v. Luftschutzarmierungseisen u Dichtungsmat
Achat de fer de construction et travaux d'étanchement 62,400 2,471 10 13,298 40 73,227 30

306. Gleichrichterstation Wasenstrasse
Redresseur de courant rue du Wasen 	 338 10 6,157 85 5,819 75

307. Umbau Arbeitsamt II. Teil
Reconstruction de l'office du travail, 2" tranche . 9,206 35 2,581 95 11,788 30

309. Umbau Altersheim Ried
Reconstruction de l'asile du Ried 	 31 75,001 77,805 05 2,835 05

310. Kanalisation Lerchenweg - Canalisation rue des Alouettes 5,379 35 5,379 35
311. Erstellung 13eilmannstrasse und Brücke

Construction de la rue et du pont Heilmann	 	 9,870 9,870 -
312. Ausbau Liegenscbaft La Terrasse

Agrandissement de la propriété La Terrasse 5,000 9,918 80 4,918 80
313. Transformatorenstation Gewerbehofstrasse

Transformateur, rue du chantier 	 8,000 20 8,000 20
314 Uferweg und Verbauung Erlenwäldli

Chemin de rive et travaux à l'Erlenwdldli	 	 25 000 - 25,000 -
315. Umbau n. Erstellung v. Getreideschuppen u. Schweineställe

Megertgut - Construction d'un hangar et d'une porcherie,
ferme Megert 	 11.655 42 11,655 42

316. Luftschutzraum Plänkeschulhaus
Abri, collège de la Pleinke	 	 17,539 35 17,539 35

317. Omnibushaltestelle Brüggstrasse-Mühlefeld
Station de l'autobus, route de Brugg champ du Moulin 3,261 25 3,261 25

308. Erstellung neuer Kühlanlage im Schlachthof
Nouvelle installation frigorifique aux abattoirs 	 63,711 65 63,711 65

318 Umbau der elektrischen Zentrale Taubenloch
Reconstruction de la centrale électrique du Taubenloch . 3,457 25 3,457 25

319. Walzung der Dufourstrasse - Cylindrage de la rue Dufour 19,764 65 19,764 65
320. Luftschutzraum an der Falkenstrasse

Abri à la rue du Faucon	 	 15,599 85 15,599 85
321. Luftschutzraum in der Logengassturnhalle

Abri dans la halle de gymnastique rue de la Loge	 . 13,597 65 13,597 65
322. Stauwehr Port, Gemeindebeitrag

Ecluses de Port, subvention communale 	 	 50,945 70 50,945 70
323. Krematorium-Vergrösserung - Agrandissement du crématoire 1,100 - 1,100
324. Teilkorrektion Mettstrasse

Correction partielle de la rue de Mâche	 	 11 40 761 25 749 85
525,345 10 606,643 85 688,939 22 382,741 15 224,899 32



Aligem, Stadtgut - Fonds général de la Ville
Aktiva - Actif

A. Realisierbar - Réalisable

I. Liegenschaften - Immeubles
a) Gebäude - Bâtiments 	
b) Grundstücke - Terrains 	
c) Anlagekonto der Autofabrik

Compte des investissements dans la fabrique d'autos .

II. Städt. Werke und Betriebe - Entreprises municipales
1. Gaswerk - Usine à gaz 	
2. Wasserwerk - Entreprise des eaux 	
3. Elektrizitätswerk - Service de l'électricité 	
4. Strassenbahnen - Tramways 	
5. Omnibusdienst - Service d'autobus 	
6. Trolleybusdienst - Service de trolleybus 	
7. Schlachthofverwaltung - Abattoirs 	
8. Strandbadanlage - Plage 	

III. Beweglichkeiten - Mobilier
Die Neuanschaffungen werden durch die laufende Verwal-
tung bezahlt und stehen ausschliesslich unter der Kontrolle
der Städt. Einkaufszentrale
Les nouvelles acquisitions sont payées par l'administration
générale et sont placées sous le contrôle exclusif de la centrale
d'achats 	

IV. Wertschriften - Titres
1. Obligationen - Obligations 	
2. Aktien - Actions
3. Sparhefte - Carnets d'épargne 	
4. Schuldbriefe - Lettres de gage 	
5. Kaufrestanzen - Soldes de ventes 	
6. Baudarlehen - Prêts pour constructions 	
7. Diverse Darlehen - Prêts divers 	

V. Bank-, Postcheckguthaben und Barbestände
Avoirs en banque, sur compte de chèques et solde en caisse
1. Kantonalbank Filiale Biel - Banque cant., succ. de Bienne
2. do. Depot-Konto - Compte de dépôt 	
3. Schweiz. Bankverein Biel - Socilté de Banque Suisse
4. Schweiz. Volksbank Biel - Banque Populaire Suisse
5. Schweiz. Nationalbank Biel - Banque Nationale Suisse
6. Postcheckguthaben - Avoir sur compte de chèques .
7. Stadtkasse, Barbestand - Solde en esp. à la caisse de la ville

VI. Vermögen in Ausständen - Fortune en arrérages
1. Gemeindesteuerausstandskonto

Arrérages d'impôts communaux 	
2. Abonnentenkonto der städtischen Werke

Abonnés des services industriels 	
3. Interner Konto-Korrent - Compte-courant interne
4. Debitoren - Débiteurs 	
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Kapitalrechnung - Compte capital

Ende 1940	 Veränderungen - Modifications 1941 	 Bestand Ende 1941Bestand 
Etat fin 1940	 Zuwachs	 Abgang	 Etat fin 1941Augmentation	 Diminution

3,117,167 45 17,500 3,134,667 45
4,198,088 50 100,914 50 4,097 174 -

1,594,194 05 67 251 70 1,526,942 35

8,909,450 - 17,500 168,166 20 8,758,783 80

3,128,250 - 409,007 71 2,719,242 29
877,938 80 50,293 50 827,645 30

3,043,692 95 2,314 44 3,041,378 51
1,346,397 20 200,356 56 1,146,040 64

262,058 25 39,315 32 222,742 93
255,381 50 184,224 60 439,606 10
375.678 25 408 90 15,933 80 360,153 35
586,958 30 13,103 40 573,854 90

9,876,355 25 184,633 50 730,324 73 9.330.664 02

1 1

95,483 50 14,000 37,782 50 71,701 -
306,471 - 35,005 35,000 - 306,476 -

1,586 20 1,070 90 2,657 10
298 293 25 4,057 90 294,235 35

24,230 - 24.230 -
122,115 90 3.946 60 118.169 30
154,631 55 42,312 35 112.319 20

1,002,811 40 50,075 90 123,099 35 929,787 95

209,206 619,694 828,900
800,000 800,000
156,604 472,876 629,480
108,220 30 469,069 20 577,289 50
21,937 90 13,629 90 35,567 80

109.622 40 14,759 02 94,863 38
58,352 15,680 99 74,032 99

1,463,942 60 1,590,950 09 814,759 02 2,240,133 67

2,476,103 70 348,976 50 2,825,080 20

419,544 95 97,543 - 322,001 95
590,195 65 62,851 97 527,343 68
557,632 95 390,513 08 948,146 03

4,043,477 25 739,489 58 160,394 97 4,622,571 86
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Kapitalrechnung - Compte capital

Allgem, Stadtgut - Fonds général de la Ville
Ende 1940 I 

Veränderungen - Modifications 1941
Bestand 

Etat fin 1940	 Zuwachs	 Abgang
Augmentation	 Diminution

Bestand Ende 1941
Etat fin 1941

Aktiva - Actif

B. Bedingt realisierbar - Réalisable sons réserve

VII. Unvollendete Bauten und Anlagen
Bâtiments et installations inachevés 525,345 10 300,445 78 224,899 32

VIII. Liegenschaften - Immeubles
a) Gebäude - Bâtiments 	 377,039 377,039
b) Grundstücke - Terrains 	 491,292 75 491,292 75

868,331 75 868,331 75'

C. Nicht realisierbar - Non-réalisable

IX. Liegenschaften - Immeubles
a) Gebäude - Bâtiments 	 9 9
b) Grundstücke - Terrains 	 23 23

32 32

X. Zu amortisierende Vorschüsse - Avances à amortir
1. Ausserordentlicher Verkehr - Service extraordinaire. 2,298,242 20 34,434 05 2,332,676 25
2. 5ehulhausbauten - Constructions de collège 	 410,160 - 410,160
3. Kanalisationsunternehmung - Canalisation	 	 1,249.214 30 88,880 10 1,338,094 40
4. Emissionskosten - Frais d'émissions	 . 139,339 - 95,000 44,339
5. Hotel „Elite" A.-G. Biel - Hôtel „Elite" S. A. Bienne 151,080 -

Ordentliche Amortisation - Amortissement ordinaire 	 . 24,440 -
Ausserordentliche Amortisation - Amortissement extraord. . 102,200 -
Bestand auf 31. Dezember 1941 - Etat au 31 décembre 1941 24,440

6. Volkshausbaugenossenschaft Biel, IV. Hypothek
Coopérative de la Maison du peuple Bienne, I Ve hypothèque 50,000
Ordentliche Amortisation - Amortissement ordinaire	 . 10,000 -
Ausserordentliche Amortisation - Amortissement extraord. . 30,000 -
Bestand auf 31. Dezember 1941 - Etat au 31 décembre 1941 10,000

7. Volkshausbaugenossenschaft Biel, II. Hypothek
Coopérative de la Maison du peuple Bienne, He hypothèque 270,000
Ordentliche Amortisation - Amortissement ordinaire	 . 30,000 -
Ausserordentliche Amortisation - Amortissement extraord	 . 100,000 -
Bestand auf 31. Dezember 1941 - Etat au 31 décembre 1941 140,000

8. Betriebsrechnung - Compte de gestion administrative	 .	 . 3,345,386 85
Ordentliche Amortisation - 	 Amortissement ordinaire	 . 261,120 -
Ausserordentliche Amortisation - Amortissement extraord. . 700,000 -
Einnahmen -Überschuss zur Amortisation verwendet
Excédent des recettes utilise pour l'amortis.ement .	 .	 . 91,980 20
Bestand auf 31. Dezember 1941 - Etat au 31 décembre 1941 2,292,286 65

7.913,422 35 123,314 15 1,444,740 20 6,591,996 30

Passiva . - Passif

XI. Konsolidierte Anleihen - Emprunts consolidés
1. Anleihen	 Emprunt 1897 zu - à 3 1/2 °/o Frs 1,100,000. - 534,000 30,000 - 504,000 -
2.1903	 4 °/o	 n	 450,000. - 211,000 13,000 - 198,000 -n	 n	 n
3.	 1926	 4 °/o	 ,,	 1,000,000. - 670,000 30,000 - 640,000 -n	 „	n
4.1931	 4 °/o	 n	 8,000,000. - 8,000,000 8,000,000 -n	 n	 n
5.	 1933	 ,,	 4 °/o	 n	 10,000,000. -„ 9,510,000 260,000 9,250,000 -
6.1936	 n	 4 3/4 °/o	 „	 300,000. -n 300.000 300 000 -
7.1937	 n	 4 °/o	 „	 985,000. - 856,945 30 46,179 55 810,765 75,
8. 1938	 „	 4 °/o	 n	 3,000,000. - 2,747,675 15 90,993 95 2,656,681 20,,„
9.1938	 n	 3 1/2 °/o	 n	 4,000,000. -, 3,897,000 106,000 - 3,791,000 -
101939	 n	 4 1/a °/o	 n	 2,000,000. -n 1,900,000 100.000 - 1.800,000 -

28,626,620 45 676,173 50 27,950,446 95
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Kapitalrechnung - Compte capital

Allgem, Stadtgut - Fonds général de la Ville
Bestand Ende 1940

Etat fin 1940

Veränderungen -
Zuwachs

Augmentation

Modifications 1941
Abgang

Diminution

Bestand Ende 1941
Etat fin 1941

Passiva - Passif
(Fortsetzung - Suite)

XII. Hypothekarschulden - Dettes hypothécaires 1,873,223 10 39.625 90 209,952 30 1,702,896 70

XIII. Schuldscheine - Cédules 35.130 20 4,939 50 30,190 70

XIV. Depositen - Dépôts
1. Arbeitslosenversicherung - Assurance-chômage 	 103,793 35 17,076 05 120,869 40
2. Museum Schwab - Musée Schwab 	 23,906 55 597 65 24,504 20
3. Schlachthofverwaltung, Reservekonto

Abattoirs, compte de réserve	 	 90,563 65 70,292 27 20,271 38
4. Depot für Grabunterhalt - Dépôt pour l'entretien des tombes 1,586 20 1,070 90 2,657 10

219,849 75 18,744 60 70,292 27 168,302 08

j

XV. Schulden in Ausständen - Arrérages de dettes

1. Ausstehende Anleihensschuldscheine
Dettes d'emprunt en suspens 	 50,000 - 10,000 - 3,000 - 57,000 -

2. Ausstehende Anleihenecoupons
Coupons d'emprunt en suspens	 	 31,230 - 6,660 - 3,845 - 34,045 -

3. Städt. Versicherungskasse - Caisse municipale d'assurance 17,752 05 40,002 55 57,754 60
4. Fonds für das Altersheim - Fonds pour l'asile des vieillards 17,811 15 13,391 10 4,420 05
5. Interner Konto-Korrent - Compte-courant interne .	 .	 .	 . 188,604 30 2,211 55 186,392 75
6. Marehzinse - Intérêts prorata	 	 245,526 20 8,531 45 236,994 75
7. Liegenschaftsverkehrskonto

Compte des transactions immobilières 	 37,827 - 37,827 -
8. Kreditoren - Créditeurs 	 1,409,835 40 420,708 96 989,126 44

1,998,586 10 56,662 55 489.515 06 1,565,733 59

XVI. Rückstellungen - Réserves
1. Private Arbeitslosenversicherung

Assurance chômage privée 	 100,000 - 100,000 -
2. Liegenschafts-Reservekonto

Compte de réserve du service des immeubles	 	 645,905 30 55,062 60 700,967 90
3. Gemeindesteuer-Reservekonto

Compte de réserve d'impôts communaux 	 1,076,103 70 248,976 50 1,325,080 20
4. Fonds für Altershilfe - Fonds d'aide à la vieillesse	 .	 . 2,235 - 2,235 -
5. Altersfürsorgefonds - Fonds pour secours aux vieillards 20,000 - 20,000 -
6. Debitoren Bauamt, Reservekonto

Débiteurs travaux publics, compte de réserve	 	 3,906 40 3,557 20 349 20
7. Debitoren-Reserve Kanalisationsunternehmung

Débiteurs canalisation, réserve 	 	 3,843 70 609 35 3,234 35

1,849,759 10 306,274 10 6,401 55 2.149,631 65



A. Allgem, Stadtgut - Fonds général de la Ville
Aktiva - Actif

a. Realisierbar - Réalisable
I. Liegenschaften - Immeubles

II. Städt. Werke und Betriebe - Entreprises municipales
III. Beweglichkeiten - Mobilier 	
IV. Wertschriften - Titres 	
V. Back-, Postcheckguthaben und Barbestände

Avoirs en banque, chèques postaux et en espèces
VI. Vermögen in Ausständen - Fortune en arrérages

b. Bedingt realisierbar - Réalisable sous réserve
VII. Unvollendete Bauten und Anlagen

Bâtiments et installations inachevés 	
VIII. Liegenschaften - Immeubles 	

c. Nicht realisierbar - Non -réalisable
IX. Liegenschaften - Immeubles 	
X. Zu amortisierende Vorschüsse - Avances à amortir .

Passiva - Passif
XI. Konsolidierte Anleihen - Emprunts consolidés

XII. Hypothekarschulden - Dettes hypothécaires 	
XIII. Schuldscheine - Cédules 	
XIV. Depositen - Dépôts 	
XV. Schulden in Ausständen - Arrérages de dettes

XVI. Rückstellungen - Réserves 	

Bilanz - Bilan
Die Aktiven betragen - L'actif s'élève à 	
Die Passiven betragen - Le passif s'élève à

B. Allgem, Schulgut - Fonds général des écoles
I. Primarschulgut - But fonds de l'école primaire de Bienne

II. Mädchensekundarschule
Edcole secondaire des jeunes filles de Bienne 	

III. Sekundarschulgut Bözingen -Fonds de l'école second. Boujean
IV. Sekundarschulgut Madretsch - Fonds de l'école second. Madr,
V. Handelsschule Biel - Fonds de l'école commerc iale de Bienne

VI. Gymnasium Biel - Fonds du gymnase de Bienne	 .
VII. Gewerbeschule Biel - Fonds de l'école professionnelle .

C. Armengut der Gemeinde - Fonds d'assistance
I. Armengut - Fonds d'assistance

II. Spendgut - Fonds des secours

Zusammenzug des Gemeindevermögens
Récapitulation de la fortune communale
Allgemeines Schulgut - Fonds général des écoles	 . . . •
Armengut der Gemeinde - Fonds d'assistance de la commune

Gemeindevermögen auf 31. Dezember 1941
Fortune de la commune au 31 décembre 1941
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Vermögens-Etat pro 1941 - Etat de la fortune en 1941

Bestand Ende 1940
Etat fin 1940

Veränderungen - Modifications
Zuwachs

Augmentation

1941
Abgang

Diminution

Bestand Ende 1941
Etat fin 1941

8,909,450 - 127,362 - 278,028 20 8,758,783 80
9,876,355 25 184,633 50 730,324 73 9,330.664 02

1 - 1 -
1,002,811 40 50,075 90 123,099 35 929,787 95

1.463,942 60 1.590,950 09 814,759 02 2,240,133 67
4,043,477 25 739,489 58 160,394 97 4.622.571 86

525,345 10 300,445 78 • 224899 32
868,331	 75 868,331 75

32	 - 32 -
7,913,422 35 123,314 15 1,444,740 20 6,591,996 30

34.603,168 70 2.815,825 22 3,851,792 25 33,567,201 67

28.626,620 45 676,173 50 27,950.446 95
1,873,223 10 39,625 90 209,952 30 1,702,896 70

35,130 20 4,939 50 30,190 70
219,849 75 18,744 60 70,292 27 168.302 08

1,998,586 10 56,662 55 489,515 06 1,565,733 59
1,849.759 10 306,274 10 6,401 55 2,149.631 65

34,603.168 70 421,307 15 1,457,274 18 33,567,201 67

34,603,168 70 1,035,967 03 33,567,201 67
34,603,168 70 1,035,967 03 33,567,201 67

3,114,992 35 7,804 65 3,122,797 -

466,907 - 1,124 60 468,031 60
24.380 40 339 - 24,719 40
22,988 40 412 - 23,400 40
39,798 - 39,798 --

1,022,247 95 1,513 30 1,023,761 25
22.500 - 22,500 -

4.713,814 10 11,193 55 4,725,007 65

352,928 05 16 204 70 369.132 75
241 925 10 241.925 10
594,853 15 16,204 70 611,057 85

4,713,814 10 11,193 55 4.725,007 65
594,853 15 16.204 70 611.057 85

5,308,667 25 27,398 25 5.336,065 50
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Stiftungen - Fondations

I. Stiftungen für Stadtschulen
Fondations en faveur des écoles municipales

Bestand Ende 1940 Veränderungen - Modifications 1941

Etat fin 1940
Zuwachs	 Abgang

Augmentation	 Diminution

Bestand Ende 1941

Etat fin 1941

1. Legat Schöni, alt Regierungsstatthalter - Legs Schöni, anc. préfet

Zweck: Die Zinserträgnisse sind zu Gunsten dea Obergymnasiums oder für
Stipendien zu verwenden. Das ursprüngliche Kapital von Fr. 4000. — darf
nie angegriffen werden.

Destination: Les intérêts doivent être utilisés en faveur du gymnase supérieur
et pour des bourses. Le capital primitif de frs. 4000.— ne doit jamais
être mis à contribution.
Bestand auf 31. Dezember 1940 — Etat au 31 décembre 1940 	
Zinsertrag pro 1941 — Intérêts pour 1941 	
Auszahlungen für Stipendien — Bourses, p»iement., 	
Bestand dea Sparheftes auf 31. Dezember 1941
Etat du livret d'épargne au 31 décembre 1941 	

2. Reisefonds des Gymnasiums - Fonds de course du gymnase

Bestand auf 31. Dezember 1940 — Etat au 31 décembre 1940 	
Zinsertrag pro 1941 — Intérêts pour 1941 	
Zahlung an Rektorat — Paiement au rectorat 	
Bestand: Sparheft - Livret d'épargne 	  Fr. 5,302 85
Etat:	 Obligationen u. Anteilscheine - Oblig. et parts sociales „ 5.010. —

Bestand auf 31. Dezember 1941 - Etat au 31 décembre 1941 Fr. 10.312 85

3. Fonds zur Unterstützung armer Schulkinder
Fonds de secours à des élèves indigents

a) Legat Alex. Moser, gewes. Burgerpräsident, Madretsch
Legs Alex. Moser, ancien président de bourgeoisie de Madretsch

Bestand auf 31. Dezember 1940 — Etat au 31 décembre 1940 	
Zinsertrag pro 1941 — Intérêts pour 1941 . .
Zuweisung an Hülfsverein Madretsch - Versé au Hülfsverein de Madretsch
Bestand des Sparheftes auf Ende 1941
Etat du livret d'épargne à fin 1941 	

b) Legat Girard und Konsorten — Legs Girard et consorts

Zweck: Zinsen zur Anschaffung von Schulmaterialien für arme Kinder.
Destination:	 Les intérêts servent d	 l'achat de matériel scolaire pour des
enfants indigents.
Bestand auf 31. Dezember 1940 — Etat au 31 décembre 1940 	 3,636 40
Zinsertrag pro 1941 — Intérêts pour 1941	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 109 05
Zuweisung an Primarschule — Versé à l'école primaire	 	 109 05
Bestand des Sparheftes auf Ende 1941
Etat du livret d'épargne à fin 1941 	

c)	 Legat Rosette Isoli — Legs Rosette Iseli

3,636 40

Zweck: Zinsen zur Anschaffung von Schulmaterialien für arme Kinder.
Destination:	 Les intérêts servent à l'achat de matériel scolaire pour des
enfants indigents.
Bestand auf 31 Dezember 1940 — Etat au 31 décembre 1940 	 3,693 75
Zinsertrag pro 1941 — Intérêts pour 1941 	 110 80
Zuweisung an Primarschule — Versé à l'école primaire	 	 110 80
Bestand des Sparheftes auf Ende 1941
Etat du livret d'épargne à fin 1941 	 3,693 75

Uebertrag — A reporter 33,968 15 1,086 55 1,350 55 33,704 15

8,325

10,312

8,000

20

80

235

350

280

95

75

500

350

280

70

8,061

10,312

8,0C 0

15

85



15

65

55

25
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Stiftungen - Fondations

Bestand Ende 1940 Veränderungen -	 Modifications 1941 Bestand Ende 1941

I. Stiftungen für Stadtschulen Etat fin 1940 Zuwachs
Augmentation

Abgang
Diminution

Etat fin 1941

Fondations en faveur des écoles municipales
Uebertrag — Report 33,968 1,086 1,350 55

	
33,704 15

25

d) Legat Bauder-Portenier, Mett — Legs Bauder-Portenier, Mâche
Fonds des Frauenkomitees Mett — Fonds du comité de dames de Mâche
Bestand auf 31 Dezember 1940 — Etat au 31 décembre 1910 	
Zinsertrag pro 1941 — Intérêts our 1941 	
Zuweisung an Primarschule — Versé à l'école primaire 	
Bestand: Sparheft -- Livret d'épargne	 Fr 495 65
Etat:	 Obligationen — Obligations 	  , 990. —

Bestand auf 31. Dezember 1941 — Etat au 31 décembre 1941 Fr. 1485.65

e) Legat Bauder-Portenier, Madretsch — Legs Bauder-Portenier, Madretsch
Zweck: Anschaffung von Handarbeitsstoffen für arme Schülerinnen.
Destination: Achat d'étoffss p. tra y. d'ouvrages en faveur d'élèves indigentes.
Bestand auf 31. Dezember 1940 — Etat au 31 décembre 1940 	
Zinsertrag pro 1941 — Intérêts pour 1941 	
Zuweisung an Primarschule — Versé à l'école primaire 	
Bestand des Sparheftes auf Ende 1941 — Etat du livret d'épargne à fin 1941

f) Legat Anna Renfer, Bözingen — Legs Anna Renfer, Boujean
Fonds des Frauenkomitees Bözingen — Fonds du comité de dames de Boujean
Bestand auf 31. Dezember 1940 — Etat au 31 décembre 1940 	
Zinsertrag pro 1941 — Intérêts pour 1941 	
Zuweisung an Primarschule — Versé ì' l'école primaire 	
Bestand des Sparheftes auf Ende 1941 — Etat du livret d'épargne à fin 1941

g) Ferienfonds Mett — Fonds de vacances, Mâche
Bestand auf 31. Dezember 1940 — Etat au 31 décembre 1940 	
Zinsertrag pro 1941 — Intérêts pour 1941 	
Bestand: Sparheft — Livret d'épargne 	  Fr. 1,356.76
Etat:	 Obligationen — Obligations 	  „ 2,970. —

Bestand auf 31. Dezember 1940 - Etat au 31 décembre 1941 Fr 4,326. 75

h) Ferienkolonie Bözingen — Colonie de vacances de Boujean
Bestand auf 31. Dezember 1940 — Etat au 31 décembre 1940 	
Zinsertrag pro 1941 — Intérêts pour 1941 	
Bestand des Sparheftes auf Ende 1941 — Etat du livret d'épargne ('i fin 1941

i) Fonds für Fröbelschule Biel — Fonds pour l'école froebelienne de Bienne
Bestand auf 31. Dezember 1910 — Etat au 31 décembre 1940 	
Der Zinsertrag wird alljährlich dem Kassier der Fröbelschule direkt ausbezahlt
Les intérêts sont versés directem. chaque année au caissier de l'école frcebelienne
Bestand auf 31. Dezember 1941, Kassaschein
Etat au 31 décembre 1941, bons de caisse 	

1,485
53

53

1,468 35

1,485 65

51 10
51 10

1,468 35

1,381 80
41 40

41 40
1,381 80

4,176 40
160 35

4,326 75

957 10
22 70

979 80

5,000

5,000

48,437 45 1,405 35 1,496 30 48,346 50

Il. Stiftungen für das Altersheim
Fondations pour l'asile des vieillards

Die Spezial-Rechnung für den Betrieb des Altersheim wird von der Fürsorge-
direktion abgelegt. — Le compte spécial d'exploitation de l'asile est présenté
par la direction des oeuvres sociales
Bestand auf 31. Dezember 1940 — Etat au 31 décembre 1940 	 432,152 60
Vermögensvermehrung pro 1941 — Augmentation en 1941	 	 14,146 57
Bestand auf 31. Dezember 1941 — Etat au 31 décembre 1941 	 446,299 17

432,152 60 14,146 57 446,299 17
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Stiftungen - Fondations

Best and Ende 1940 Veränderengen	 - Modifications 1941 Bestand Ende 1941
Etat fin 1940 Zuwachs

Augmentation
Abgang

Diminution Etat fin 1941

III. Stiftungen für Stipendien - Fondations pour bourses

1. Stipendienfonds — Fonds de bourses

Früher der Burgergemeinde Biel gehörend. Laut Ausscheidungsvertrag und
Reglement vom 12 Juli 1916 ist dieser Fonds ausschliesslich für Erziehungs-
zwecke bestimmt. Seine Erträgnisse können auch unter besonderer Begrün-
dung zur Erlernung von Handel, Industrie und Gewerbe verwendet werden.
Appartenant anciennement à la commune bourgeoise de Bienne. Selon acte
de séparation et règlement du 12 juillet 1916, ce fonds est destiné exclu-
sivement à des buts éducatifs. Si des motifs particuliers sont invoqués, le
produit de ce fonds peut également être affecté à l'apprentissage du commerce,
de l'industrie et de l'artisanat.
Bestand auf 31. Dezember 1940 — Etat au 31 décembre 1940 	
Zinsertrag pro 1941 — Intérêts pour 1941 	
Bestand : Sparheft — Livret d'épargne 	  Fr. 30,388. 30
Etat:	 Kassascheine — Bons de caisse 	 	 20,000. —

Bestand auf 31. Dezember 1941 — Etat au 31 décembre 1941 Fr. 50,388. 30

2. Stipendienfonds Madretsch — Fonds de bourses, Madretsch

Fonds der ehemaligen Kontrollgesellschaft Madretsch.
Fonds de l'anc. société du contrôle de Madretsch.
Bestand auf 31. Dezember 1940 — Etat au 31 décembre 1940 	
Zinsertrag pro 1941 — Intérêts pour 1941 	
Bestand: Sparheft — Livret d'épargne 	  Fr. 6,529. 70
Etat:	 Obligationen — Obligations 	 	 14,850. —

Bestand auf 31. Dezember 1941 — Etat au 31 décembre 1941 Fr. 21,379. 70

3. Legat Courvoisier — Legs Courvoisier

Zu Gunsten von armen Schulkindern einer Real- oder Industrieschule (vide
Gemeinderatsprotokoll vom 16. Juni 1915).
En faveur d'élèves indigents d'une école réale ou industrielle (cf. le procès-
verbal du conseil municipal du 16 juin 1915).
Bestand auf 31. Dezember 1940 — Etat au 31 décembre 1940 	 4,936 65
Zinsertrag pro 1941 — Intérêts pour 1941 	 140 65
Bestand des Sparheftes auf Ende 1941
Etat du livret d'épargne à fin 1941	 	 5,077 30

74,416 35 2,428 95 76,845 30

IV. Stiftung für Arbeitslose - Fonds pour chômeurs

48,844

20,634

90

80

1,543

744

40

90

50,388

21,379

30

70

Fonds Leganger-Paulsen

Bestand auf 31. Dezember 1940 — Etat au 31 décembre 1940 	
Zinsertrag pro 1941 — Intérêts pour 1941 	
Bestand des Sparheftes auf Ende 1941
Etat du livret d'épargne à fin 1941 	

3,106 90
88 50

3,195 40

3,106 90
	

88 50
	

3,195 40



V. Diverse Stiftungen und Sonderfonds
Fondations diverses et fonds spéciaux

1. Fonds für Feuerwehr - Fonds pour le service d

a) Feuerwehr-Unterstützungskasse — Caisse de secours des sapeu
Bestand auf 31. Dezember 1940 — Etat au 31 décembre 1940
Zinsertrag pro 1941 — Intérêts pour 1941 	
Zuwendungen — Versements 	
Bestand des Sparheftes auf Ende 1941
Etat du livret d'épargne à fin 1941 	

b) Fonds der Feuerwehr Madretsch — Fonds des sapeurs-pompiers
Bestand auf 31. Dezember 1940 — Etat au 81 décembre 1940
Zinsertrag pro 1941 — Intérêts pour 1941 	
Bestand des Sparheftes auf Ende 1941
Etat du livret d'épargne à fin 1941 	

c) Brandkasse•Reserve Madretsch — Réserve de la caisse d'incendie
Zu Gunsten der Gesamtheit der Gebäudeeigentümer zur Verl
Löschwesens. Rückzüge dürfen nur unter Bewilligung des R

halters erfolgen.
En faveur de l'ensemble des propriétaires d'immeuble pour
du service du feu. Des retraits ne peuvent être opérés qu'
cation du préfet.
Bestand auf 31. Dezember 1940 — Etat au 81 décembre 1940
Zinsertrag pro 1941 —. Intérêts pour 1941 	
Bestand des Sparheftes auf Ende 1941
Etat du livret d'épargne à fin 1941 	

d) Brandkasse-Reserve Mett — Réserve de la caisse d'incendie de
Bestand auf 31. Dezember 1940 — Etat au 81 décembre 1940
Zinsertrag pro 1941 — Intérêts pour 1941 	
Bestand des Sparheftes auf Ende 1941
Etat du livret d'épargne à fin 1941 	
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Stiftungen - Fondations

Bestand Ende 1940 Veränderungen	 -	 Modifications 1941 Bestand Ende 1941
Etat fin 1940 Zuwachs	 Abgang

Augmentation	 Diminution Etat fin 1941

1feu

rs-pompiers
24,509 60

702 70
667 80

de Madretsch

25,880 10

16,340 50
543 30

de Madretsch
lesserung des

16,883 80

;gierungstatt-

l'amélioration
avec	 l'autori-

7,758 80
257 45

8,016 25

Mâche
3,507 70

116 60

3,624 30
52,116 60 2,287 85 54,404 45 I

44,234 15

aux .	 .	 .	 .
1,174 30

9,145

36,263 45
44,234 15 1,174 30 9,145 — 36,263 45

'enfants

43.670 85
1,713 —

Fr.	 1,753 86
„	 43.630. —

Fr. 45,383. 85 45,383 85
43,670 85 1,713 — 45,383 85

3. Krippen und Kindergärten — Crèches et jardins d

Stiftung der Gemeinde — Dotation de la commune
Bestand auf 31. Dezember 1940 — Etat au 31 décembre 194
Zinsertrag pro 1941 - - Intérêts pour 1941 	
Bestand: Sparheft — Livret d'épargne 	
Etat:	 Obligationen	 Obligations 	
Bestand auf 31. Dezember 1941 — Etat au 81 décembre 1941

2. Kunst- und Verschönerungsfonds
Fonds pour l'art et les embellissements

Stiftung der Gemeinde — Dotation de la commune
Bestand auf 31. Dezember 1940 — Etat au 31 décembre 1940
Zinsertrag pro 1941 — Intérêts pour 1941 	
Ausgaben für Gemäldeanschaffungen — Acquisitions de table
Bestand des Sparheftes auf Ende 1941
Etat du livret d'épargne à fin 1941 	



Stiftungen - Fondations

Bestand Ende 1940

Etat fin 1940

Yeränderungen - Modifications 1941

Zuwachs	 Abgang
Augmentation	 Diminution

Bestand Ende 1941

Etat fin 1941

V. Diverse Stiftungen und Sonderfonds
Fondations diverses et fonds spéciaux
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4. Fonds für Altershilfe —	 Fonds pour secours aux vieillards

Stiftung der Gemeinde — Dotation de la commune
Bestand auf 31. Dezember 1940 — Etat au 31 décembre 1940 	 4,744
Zinsertrag pro 1941 — Intérêts pour 1941 	 170 10
Einlagen auf Sparheft pro 1941 — Versements sur livret d'épargne pour 1941 2,235
Bestand: Sparheft — Livret d'épargne	 	 	 Fr.	 3,149. 10
Etat:	 Obligationen — Obligations	 	 	 „	 4,000. —

Bestand auf 31. Dezember 1941 — Etat au 31 décembre 1941	 Fr.	 7,149. 10 4.744 2,405 10 7,149 10

5. Fonds der ehemaligen Firma Gebr. Hess A. G. Biel
Fonds de l'ancienne maison Hess frères S. A. Bienne

Bestand div. Sparhefte auf Ende 1941
Etat des div. livrets d'épargne à fin 1941	 	 18,698 18,698

18,698 18,698

6. Unterhalt von Grabstätten 	 — Entretien des tombes

a) Friedhofkasse Mett — Caisse du cimetière de Mâche
Bestand auf 31. Dezember 1940 — Etat au 31 décembre 1940 	 1,779 50
Zinsertrag pro 1941 — Intérêts pour 1941	 	  	 50 40
Bestand des Sparheftes auf Ende 1941
Etat du livret d'épargne à fin 1941

b) Fonds Reimann

1,829 90

Bestand auf 31. Dezember 1940 — Etat au 31 décembre 1940 	 1,392 20
Zinsertrag pro 1941 — Intérêts pour 1941	 	 50 05
Ausgaben für Grabunterhalt — Entretien de la tombe ..
Bestand: Sparheft — Livret d'épargne	 	 	 Fr	 561.30 30 95
Etat:	 Obligationen — Obligations 	 	 850. —

Bestand auf 31. Dezember 1941 — Etat au 31 décembre 1941	 Fr. 1,411. 30 1,411 30

c) Fonds Bachschmid-Strub
Bestand auf 31. Dezember 1940 — Etat au 31 décembre 1940 5,000
Die Verwaltung besorgt die Kantonalbank, Biel.
Géré par la Banque Cantonale, Bienne.
Bestand in Kassasehein der Kantonalbank Biel
Etat en bon de caisse de la Banque Cantonale Bienne	 	 5,000

8,171 70 100 45 30 95 8,241 20

7. Stiftung „Freibett Dr. Bähler -Sessler"
Fonds pour un „lit d'hôpital Dr. Bähler-Sessler"

Bestand des Sparheftes auf Ende 1941
Etat du livret d'épargne à fin 1941	 	 8,578 8,578

8,578 8,578

8. Stiftung Grosjean-Fonds — Dotation „Grosjean"

Bestand des Sparheftes auf Ende 1941
Etat du livret d'épargne à fin 1941 1,008 25 1,008 25

1,008 25 1,008 25
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Stiftungsvermögen auf 31. Dezember 1941 - Fortune des fondations au 31 décembre 1941
Zusammenzug - Récapitulation

Bestand Ende 1940 Verinderungen - Modifications 1941

Etat fin 1940	 Zuwachs 	Abgang
Augmentation	 Diminution

Bestand Ende 1941
Etat fin 1941

V. Diverse Stiftungen und Sonderfonds
Fondations diverses et fonds spéciaux

Zusammenzug - Récapitulation

1. Fonds für Feuerwehr - Fonds pour le service du feu	 	 52,116 60 2,287 85 54,404 45
2. Kunst- und Verschönerungsfonds - Fonds pour l'art et les embellissements 44.234 15 1,174 30 9,145 36,263 45
3. Krippen und Kindergärten - Crèches et jardins d'enfants	 	 43,670 85 1,713 - 45,383 85
4. Fonds für Altershilfe - Fonds pour l'aide à la vieillesse	 	 4.744 - 2.405 10 7,149 10
5. Fonds der ehemaligen Firma Gebr. Hess A. G. Biel

Fonds de l'ancienne maison Hess frères S. A. Bienne 	 18,698 - 18,698 -
6. Unterhalt von Grabstätten - Entretien des tombes 	 8,171 70 100 45 30 95 8,241 20
7. Stiftung „Freibett Dr. Bähler-Sessler"

Fonds pour un „lit d'hôpital Dr. Bähler-Sessler" 8,578 - 8,578 -
8. Stiftung „Grosjean-Fonds" - Dotation „Grosjean" 	 1,008 25 1,008 25

152,937 30 35,964 95 9,175 95 179,726 30

I. Fonds unter städt. Verwaltung
Fonds gérés par la commune

1. Stiftungen für Stadtschulen - Fondations pour les écoles municipales . 48,437 45 1,405 35 1,496 30 48,346 50
2.	 Stiftungen für das Altersheim - Fondations pour l'asile des vieillards 432,152 60 14,146 57 446,299 17
3. Stiftungen für Stipendien - Fondations pour bourses	 	 74,416 35 2,428 95 76,845 30
4. Stiftung für Arbeitslose - Fondations pour les chômeurs	 	 3,106 90 88 50 3,195 40
5. Diverse Stiftungen und Sonderfonds - Fondations diverses et fonds spéciaux 152,937 30 35,964 95 9,175 95 179,726 30

711,050 60 54,031 32 10,672 25 754,412 67

Il. Fonds unter eigener Verwaltung
Fonds gérés en propre

1. Museum Schwab - Musée Schwab	 	 252,557 15 606 95 253,164 10
2. Schulbibliothek - Bibliothèque scolaire 	 12,778 35 89 55 12,688 80
3. Suppenanstalt - Institution des soupes scolaires	 	 3,604 50 152 05 3,766 55

268,940 - 759 89 55 269,609 45

Total Fonds unter städt. Verwaltung - Total des fonds gérés par la commune	 . 711,050 60 54,034 32 10,672 25 754,412 67
Total Fonds unter eigener Verwaltung - Total des fonds gérés en propre .	 .	 . 268,940 759 89 55 269,609 45

Total Stiftungsvermögen pro 1941 - Total de la fortune des fondations en 1941	 . 979,990 60 54,793 32 10,761 80 1,024,022 12



STATISTISCHE CHRONIK

der Sladf Biel

CHRONIQUI3 STATISTIQU E,

de la Ville de Bienne

1941

14. Jahrgang — 1 4m Année

Bearbeitet nach eigenen Aufnahmen und zusammengestellt nach Angaben der Direktionen und
Verwaltungsabteilungen vom statistischen Diensf

Etablie d'après nos propres relevés et composée d'après les données des directions
ef services administratifs par le Service de statistique



Stellen und Aemter die Material zur Statistik der Stadt Biel liefern

Sources des données statistiques de la Ville de Bienne
Tabellen

Arbeitsamt
	

56-61
Betreibungsamt . 	 .	 .	 .	 .	 66
Betriebsleitungen der seeländ. Lokalbahnen . 	 72
Betriebsleitung der Dampfschiffahrt . 	 .	 .	 75
Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit

	
55

Bundesbahnen	 .	 .	 .	 .	 71
Drahtseilbahnen Leubringen und Magglingen 73-74
Eidgenössisches statistisches Amt	 .	 .	 . 7-12, 64
Eidgenössisches Amt für Wasserwirtschaft . 	 5-6
Elektrizitätswerk, städtisches 	 .	 85-88
Fürsorgedirektion	 .	 .	 . 100-104
Gaswerk, städtisches 	  3-4, 80-84
Stadtgärtner Gerster . 	 2
Gewerbegericht .	 . .	 62
Oberpost- und Telegraphendirektionen . . 68-70
Polizeiinspektion .	 .	 .	 . 31-37, 53, 67, 76-79, 96
Richteramt	 	  18-21
Sanatorium Maison Blanche	 2
Schlachthofverwaltung	 . 94-95
Schulsekretariat .	 . 107-109
Stadtbibliothek	 122
Stadtbuchhaltung .	 105-106, 119-121, 123-124
Stadtkanzlei 	  30, 117-118, 122
Steuerverwaltung 	  97-98, 115-116
Strassenbahnen, städtische	 89-93
Technikum, Direktion	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 110
Vermessungsamt und statistischer Dienst	 . 49-52,

1-1I1, 113-114, 7-48, 55, 63, 76-78, 111, 120, 125
Wohnungsamt .	 44-48
Zivilstandsamt	 .	 .	 .	 7-29
Zollverwaltung, eidgenössische .	 65

Tableaux

Abattoirs 	  94-95
Administration fédérale des douanes	 65
Bibliothèque de la ville	 .	 .	 122
Bureau fédéral de statistique .	 7-12, 64
Bureau du logement 	  44-48
Chancellerie municipale .	 . 30, 117-118, 122
Chef-jardinier, M. Gerster	 2
Chemins de fer fédéraux 	 	 71
Comptabilité municipale 105-106,119-121, 123-124
Direct. des chem. de fer Bienne-Täuffelen-Anet	 72
Direction des oeuvres sociales	 .	 .	 .	 . 100-104
Directions des postes et des télégraphes .	 . 68-70
Etat civil 	 	 7-29
Funiculaires d'Evilard et Macolin	 .	 .	 	  73-74
Inspection de police . 	 . 31-37, 53, 67, 76-79, 96
Intendance des impôts	 . . . 97-98, 115-116
Office du chômage 	  56-61
Office fédéral de l'industrie des arts et métiers

et du commerce	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 55
Office des mensurations et service de statistique 49-52,

I-III, 113-114, 7-48, 55, 63, 76-78, 111, 120, 125
Office des poursuites 	 	 66
Navigation sur le lac 	 	 75
Présidence du tribunal	 18-21
Prud'hommes 	 	 62
Sanatorium Maison Blanche . . .	 2
Secrétariat de la direction des écoles	 . 107-109
Service fédéral des eaux . .	 5-6
Service municipal d'électricité	 85-88
Technicum, direction .	 .	 .	 110
Tramways	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 89-93
Usine à gaz .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 3-4, 80-84

Bemerkungen und Zeichenerklärungen:

Es bedeutet:

Ein (-) statt einer Zahl, dass nichts vorgekommen ist, kein Fall, kein Betrag;
Ein (*) statt einer Zahl, dass die Zahl nicht bekannt ist;
Ein (• ) statt einer Zahl, dass eine Eintragung aus logischen Gründen nicht möglich ist;
Eine 0 bedeutet, dass ein Betrag vorhanden ist, dass er aber kleiner als die Hälfte der verwendeten Zähleinheit ist;
Eine eingeklammerte Zahl im Text, den entsprechenden Wert des Vorjahres.

Remarques et explications des signes:
Les signes suivants figurant dans les divers tableaux signifient:

Un (-) qu'il n'y a rien à transcrire, aucun cas, aucun nombre;
Un (*) que le nombre qui devrait figurer ici n'est pas connu;
Un (• ) que logiquement il n'y a aucune inscription à faire;
Un 0 signifie qu'un nombre existe mais qu'il est très petit;
Dans le texte un chiffre entre parenthèses indique la valeur correspondante de l'année précédente.

2



Die statistische Chronik der Stadt Biel
für das Jahr 1941

Vorwort

Es ist eine schwere Sache für den Chronisten, der mit offenen Augen und mit eigener An-
teilnahme die Ereignisse verfolgt, sich zu den Geschehnissen neutral einzustellen. Mag seine „Sach-
lichkeit" noch so fest stehen, er wie alle wird von ihnen betroffen, er wie alle zahlt seinen Tribut,
der vor der kleinen Unannehmlichkeit bis zum schweren Leiden sich steigern kann. Der Statistiker
mag hier in gewissem Vorteil sein, da die unerbittliche Wahrheit der Zahlen ihn immer wieder in
die Welt der Tatsachen zurück führt.

Die statistischen Zahlen, die Zahlen der Chronik sind mit Vorsicht zu verwenden. Sie dür-
fen nicht, sollen sie der Wahrheit dienen, aus dem Zusammenhang gerissen werden. Die stati-
stischen Zahlen sind demokratisch, mag man sie auch absolute nennen. Ihre Vielheit allein beweist;
ihre Verbindung unter sich und die Vergleichung mit anderen haben Erkenntniswert und sprechen
zu uns. Was sagt z. B. die Zahl 573, die Zahl der Geburten des verflossenen Jahres, die obsolut und
autoritär da steht. Nicht viel, nichts. Es ist eine Zahl wie eine andere. Erst wenn wir sie in Verbin-
dung bringen mit anderen, mit den Zahlen der früheren Jahre, mit den Zahlen der Bevölkerung,
mit den Zahlen anderer Städte und Landesteile, mit dem Alter der Mütter, mit der Ehedauer, mit
der Kinderfolge und anderem mehr, wird die Zahl lebendig. Sie sagt aus, und was sie aussagt, soll
richtunggebend sein für unser Handeln. Nur so betrachtet ist die Statistik für Nichtfachleute auch
von Interesse. Es ist aber immer beschwerlich, die zusammengehörigen Zahlen auch zusammenzu-
stellen; darum bedient sich die Statistik der Uebersichten, die die Werte vieler Jahre aneinander
reihen. Dadurch wird die Menge der Zahlen sehr vergrössert, es entstehen was man zu Unrecht, die
Zahlenfriedhöfe genannt hat. Und doch verhält es sich mit der Statistik so wie wir es aus einem
Kindermunde einmal hörten: Es muss ein Baum sein, damit man einen Apfel essen kann. Aus dem
Gewirr der Aeste und Blätter leuchtet der Apfel, aus dem Gewirr der Zahlen reift die Erkenntnis.

Die vorliegende 14. Chronik ist der letztjährigen gleich. Die Anordnung der Tabellen ist
beibehalten worden. Die bedeutende zusätzliche Arbeit, die die Volkszählung und die Wohnungs-
zählung gebracht haben und noch bringen, zwang zur Kürzung und Vereinfachung. Ihr mussten
Texterläuterungen in erster Linie geopfert werden.

Eine statistische Arbeit von bedeutendem Umfang, deren Ergebnisse sich aber in wenigen
Zahlen konzentrieren, führte das Vermessungsamt in der Ermittlung der Nutzungsart von Grund
und Boden der Gemeinde durch. Sie wurde veranlasst durch die Forderungen des Mehranbaues.
Die Resultate sind der Tabelle I, Seite 10, zu entnehmen. Sie zeigen die für Städte unvermeidliche
Schrumpfung des zu landwirtschaftlichen Zwecken benutzbaren Landes.

Wie seit Jahren haben die gleichen Amtsstellen die Chronik mit ihren Beiträgen bereichert.
Wir danken allen Mitarbeitern für das Wohlwollen, das sie dem kleinen Werke entgegenbringen,
wärmstens.

BIEL, im Mai 1942. Statistischer Dienst,
F. Villars.

Der Chronik ist im Anhang ein Aufsatz des Herrn Zulauf, Stadtbuchhalter, über die Be-
rechnung des Schuldenüberschusses der Stadt beigegeben.
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Chronique statistique de la ville de Bienne
pour l'année 1941

Avant-propos

C'est chose pénible au chroniqueur qui suit les événements avec tout l'intérêt désirable, de
se voir tenu à une stricte neutralité! Son « impartialité , aussi ferme qu'elle puisse être ne l'empêche
cependant pas d'être comme chacun vivement ébranlé par ce qui se passe et de payer son tribut
aux petits et gros désagréments de ',époque. En revanche le statisticien accuse à ce propos un cer-
tain avantage vu que la véracité impitoyable des chiffres le ramène constamment dans le monde
des réalités.

Les chiffres statistiques, les chiffres de la chronique doivent être employés'avec précaution.
Devant servir la vérité on ne saurait les dégager de leur contexte, les extrapoler. Les chiffres sta-
tistiques sont démocratiques même si l'on les dit absolus. Leur multiplicité à elle seule prouve déjà
quelque chose. Mais c'est surtout leur vertu comparative qui instruit. Ainsi, que signifie le nombre
573 qui est celui des naissances de l'année écoulée, quand il est considéré comme un nombre ab-
solu? Peu ou rien. C'est une valeur indifférente. Mettons-le, par contre, en regard d'autres, par
exemple, de ceux des années précédentes, du chiffre de la population, de celui d'autres villes et
régions, de ceux de l'âge des mères, de la durée des mariages, etc. alors il devient éloquent, vivant.
Il éclaire et oriente notre vue des choses. La statistique en devient, même pour les non-initiés, une
matière intéressante en dépit des difficultés qu'il y a à grouper les données; c'est la raison pour
laquelle le statisticien établit des tableaux et des tabelles comprenant les positions de plusieurs
années. En ce faisant, le nombre des chiffres augmente considérablement et il en résulte ce que l'on
a appelé à tort le «cimetière des chiffres,. Et pourtant il en est de la statistique ce que nous enten-
dîmes un jour de la bouche d'un enfant: il faut un arbre pour pouvoir manger une pomme. De l'a-
mas des feuilles et des branches perce la pomme, de l'amas des chiffres mûrit la connaissance.

La présente chronique, 14 me du nombre, est semblable à celle de l'année dernière. On a
conservé la disposition des tabelles. Le travail supplémentaire important qu'a représenté le recen-
sement de la population et des appartements et qu'il représentera encore, contraint à des réduc-
tions et simplifications. Le texte proprement dit en fera les frais.

L'office du cadastre a accompli un travail statistique d'une ampleur remarquable mais dont
les résultats se concrétisent en quelques données seulement, en enquêtant sur les modes d'utilisa-
tion du sol et des biens-fonds de la commune. Il s'y vit poussé par les exigences de l'extension des
cultures. Les résultats son consignés au tableau I, page 10. Ils montrent dans quelle mesure les
villes rognent inévitablement le terrain qui se prêterait à des fins agricoles.

Ainsi que c'est le cas depuis plusieurs années, les mêmes offices publics ont fourni leur
contribution à la chronique. Nous remercions chaudement tous les collaborateurs pour la bonne
volonté apportée à ce petite oeuvre.

BIENNE en mai 1942.	 Service statistique,
F. Villars.

Il est annexée à la chronique une étude de M. Zulauf, comptable municipal, sur la manière
d'établir le bilan de la dette flottante de la commune.
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Inhalf — Contenu Geschäftsbericht	 Chronik - Chronique
Seite

Rapport de gestion	 Seite	 Tabelle
Page	 Page	 Tableau

Vorwort
I. Arealverhältnisse und topographische Uebersichten

Aperçus topographiques

— 3

10	 I —III

Il. Meteorologische Beobachtungen - Observations météorologiques 142	 1-6
III. Bevölkerung	 —	 Population	 .	 . 15	 7-36

A. Bevölkerungsstand	 —	 Etat de la population .	 . 15	 7-13
B. Bevölkerungsbewegung	 —	 Mouvement de la population 17	 14

Ehen und Ehescheidungen 	 —	 Mariages et divorces — 18	 15-22
Geburten und Todesfälle	 —	 Décès et Naissances . 20	 23-29
Einbürgerungen	 —	 Admissions à l'indigénat 12 23	 30
Wanderungen	 —	 Migrations	 .	 . 24	 31-36
Gesundheitsverhältnisse 	 —	 Etat sanitaire 27 27	 37-39

IV. Produktion und Handel	 —	 Production et commerce 28	 40-67 a
Bautätigkeit	 —	 Industrie du bâtiment . 37 28	 40-43
Wohnungsmarkt	 —	 Service du logement	 . 111 30	 44-48
Liegenschaftenverkehr 	 —	 Transactions immobilières	 . 31	 49-52
Kleinhandelspreise — Prix de détail des denrées alimentaires 29 33	 53-55
Arbeitsmarkt	 —	 Marché du travail, chômage 113 35	 56-61
Gewerbegericht	 —	 Prud'hommes	 . 131 38	 62
Handelsregister	 —	 Registre du commerce	 .	 .	 . 39	 63
Abzahlungsverkäufe	 —	 Ventes sous réserve de propriété 40	 66
Viehzählung	 —	 Statistique du bétail	 . 40	 67-67a

V. Verkehr	 —	 Circulation	 . 41	 68-79
Post, Telegraph u. Telephon	 —	 Poste, télégraphe et téléphone 41	 68-70
Bahnen	 —	 Chemins de fer	 —	 Schiffahrt	 —	 Bateaux . — 42	 71-75
Verkehrsunfälle	 —	 Accidents de la circulation — 44	 76-78
Fremdenverkehr	 --	 Industrie hôtelière	 . 45	 79

VI. Städtische Unternehmungen und Verwaltung
Entreprises industrielles de la commune et administration	 . 46	 80-125
Gaswerk u. Wasserversorgung - Usine à gaz et service des eaux 46 46	 80-84
Elektrizitätswerk	 —	 Service d'électricité	 . 59 48	 85--88
Strassenbahnen und Autobus	 —	 Tramways et autobus 66 50	 89-93
Schlachthaus	 —	 Abattoirs	 . 33 52	 94-95
Strandbad	 —	 Bains de la plage . 31 52	 96
Städtische Bauinspektion	 —	 Inspectorat du bâtiment	 . 37 53	 99
Städtische Armenpflege u. Vormundschaftswesen — Assistance

publique et tutelles	 . 104 53	 100-104
Arbeitslosenfürsorge	 —	 Lutte contre le chômage 115 55	 105-106
Die städtischen Schulen	 —	 Les écoles publiques	 .	 . 86 56	 107-111
Gemeindebesitz, Aenderungen - Propriété communale, mutations 80 58	 113-114

Die Gemeindesteuern 	 —	 Les impôts communaux 81 59	 97 —98
11115--116

Städt. Versicherungskasse	 —	 Caisse d'assurance municipale 21 —	 117-118
Gemeinderechnungen und Anleihen 	 —	 Comptes communaux

et emprunts	 .	 . 79 61	 119-121
Abstimmungen	 —	 Votations	 . 1 63	 122
Das Gemeindepersonal	 —	 Les fonctionnaires municipaux 63	 123-125

11 Graphische Beilagen. — 11 Planches hors texte.

Anhang: Die Berechnung des Schuldenüberschusses der Stadt.
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Marché des logements 	  44-45
Mariages : chiffre de mariage .	 .	 . 15-17, 12

entre Suisses et étrangères . 	 15
entre étrangers et Suissesses 	 15

Moyenne mensuelle de la pluie 	  1-2

	

de la température •	 1-3

	

des niveaux du lac •	 2
Migrations de familles 	 	 34

de personnes seules 	 .	 31
d'étrangers 	  31-33, 36
gains de	 	  32-33
selon la profession 	 	 36

Mortalité, chiffre de 	 12
de nouveaux-nés 	  26-27

Morts-nés 	 	 23
Mutation dans la propriété communale	 113-114
Mutation au registre du commerce	 	 	 63
Naissances, les 	  23-24

chiffre des 	 	 12
Observations météorologiques 	  1-4

Température 	  3-4
Précipitations	 2
Baromètre .	 3
Temps général 	 	 2
Orages 	 	 2

Personnel de l'administration 	 123-124

	

scolaire .	 .	 124

Tableaux
Pluie, jours de 	 	 2

quantité de - tombée à Bienne	 2
Evilard	 2

Population, état de la	 	  7-11, 13
sexe	 	  7-11, 13
pays d'origine 	 	 13
confession 	  7-11
langue maternelle	 	  7-11
mouvement de la	 	  12-36

Porcs	 	 	 67
Postes, trafic postal . 	 68

ventes d'estampilles	 68
Poules 	 	 67
Précipitations, pluie, neige .	 2
Pression barométrique	 2
Propriétaires, nombre de 	 .	 page	 10
Prix de détail des denrées . 	 .	 . 53-54
Propriétés communales .	 .	 II, 113-114
Propriétés foncières, répartition	 I, Il
Prud'hommes	 ...	 62

Registre du commerce, mutations	 63
Renseignements géographiques	 . page	 10
Réserve de propriété, ventes sous 	 66

Sexe, personnes émigrées selon le• 32-33
la population selon le .	 .	 • 7-12
proportion sexuelle de la population .	 8, 9
proportion sexuelle des naissances page 	 18

Service des eaux	 .	 80
du gaz .	 . 80-81
de l'électricité .	 .	 .	 . 85-88

Situation géographique de la ville . 	 . page	 10
Sociétés anonymes, mutation au capital	 63
Spectacles, impôt sur les 	  97-98

nombre des visiteurs . 	 	  97-98
Stations des C. F.F. Bienne et Mâche 	 71

Trafic voyageurs 	 	 71
Trafic marchandises 	 	 71

Suicides .	 27
Superficie de la commune	 . page	 10
Technicum .	 	 	 110
Téléphones 	  69-70
Télégraphe .	 .	 .	 70
Température, extrême, moyenne et journalière 3-4
Temps, le, qu'il fit en 1941 	 	 2
Théâtre 	  97-98
Trafic ferroviaire C. F. F 	 	 71
Tramways 	  89-93
Trolleybus 	 	 90
Transactions immobilières 	  49--52
Tutelles 	 	 103
Timbres-postes, vente de 	 	 68
Usine à gaz 	  80-82
Utilisation du sol	 1—I1
Ventes sous réserve de propriété . 	 66
Ventes de gré à gré (immobilières) . . 	 49-52
Ventes forcées 	  49, 52
Vieillards, asile de .. 	 104
Viandes, importation de 	 	 94
Votations	 122
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Abschnitte des Geschäftsberichtes welche durch Tabellen

der Chronik ergänzt werden

Chapitres du rapport de gestion complétés par des tableaux de la chronique

PRÄSIDIALABTEILUNG	 —	 MAIRIE

Stadtkanzlei — Chancellerie	 .

Versicherungskasse — Caisse d'assurance

Tabellen - Tableaux

30, 122
117-118

POLIZEIDIREKTION	 —	 DIRECTION DE POLICE

Polizeiinspektion — Inspection de police 	 .
Schlachthof — Abattoirs	 .

.	 14-39, 53-54, 67, 76-79, 96
94-95

BAUDIREKTION — DIRECTION DES TRAVAUX PUBLICS

Stadtbauamt — Office des travaux publics .	 40-43, 99
Vermessungsamt -- Office des mensurations I--III, 49-52, 113-114

INDUSTRIELLE BETRIEBE	 —	 ENTREPRISES INDUSTRIELLES

Gaswerk — Usine à gaz	 .	 . 8 -84
Wasserversorgung — Service des eaux	 . 8 -82
Elektrizitätswerk — Service de l'électricité 8 -88
Transportanstalten — Entreprises de transport . 8 -93

FINANZDIREKTION — DIRECTION DES FINANCES

Finanzverwaltung — Comptabilité .

Steuerverwaltung — Service des Impôts .

.	 105, 119-121
97-98, 115-116

SCHULDIREKTION — DIRECTION DES ECOLES . 	 107-108, 123

VORMUNDSCHAFTSDIREKTION -- DIRECTION TUTÉLAIRE	 103

DIREKTION DER SOZIALEN FÜRSORGE — DIRECTION DES OEUVRES SOCIALES

Armenwesen — Service des pauvres
	

100-102

Altersheim — Asile des vieillards	 .	 104

Wohnungsamt — Office du logement
	

44-48

Arbeitsamt — Office du travail	 . 56-61, 106

Gewerbegericht — Prud'hommes
	

62
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I. Geographische Angaben - Renseignements géographiques
Lage der Stadt - Situation de la ville

Geographische Lage in Bezug auf Greenwich: - Situation géographique par rapport à Greenwich:
Geographische Länge der Stadtkirche (Turm) - Longitude est . .	 7° 14' 48" 61
Geographische Breite - Latitude nord 	  47° 8' 34" 16

Ortogonale Koordinaten in Bezug auf den Landesnullpunkt Sternwarte Bern: - Coordonnées orto-
gonales par rapport au centre du système suisse, observatoire de Berne:

Stadtkirche (Turmknopf) X - + 21 184,51 m (nördlich - au nord de Berne)
Eglise allemande (tour) Y = - 14 566,13 m (westlich - à l'ouest de Berne)

Höhe der Stadt über Meer - Altitude de la ville . . . Zentralplatz - Place centrale = 434 m
Fläche der Gemeinde: - Superficie de la commune:

Fläche der Gemeinde vor 1900 - Superficie avant 1900	 . . .	 751 ha
11 	 Vingelz - Superficie de Vigneules .	 219 ha (Fusion 1899)

„ Bözingen	 17 	 Boujean	 550 ha ( 17

„ Mett„ Mâche	 .	 414 ha ( 17 1920)1)

„	 „ Madretsch	 „	 „ Madretsch	 225 ha ( 77

Eingemeindete Fläche - Superficies fusionnées 	 1408 ha

Fläche der heutigen Gemeinde - Superficie de la ville actuelle .	 2159 ha
Zahl der Grundeigentümer - Nombre des propriétaires fonciers	 3279

71 	 bewohnten Häuser	 „	 „ maisons habitées . . .	 4252
11 	 brandversicherten Häuser - Nombre des bâtiments assurés 	 6073

Die Gemeindegrenzen, Gesamtlänge - Les limites communales, longueur totale = 30 km 240 m
Grenzlänge mit - Limite commune avec Evilard .	 6910 m

17 	 Orvin .	 2802 m
Vauffelin	 4040 m
Pieterlen	 2364 m

11 	 2175 m
11 	 Orpund	 2562 m

Brugg	 4051 m
Port 	  190 m71

Nidau	 . . . . 2128 m
11 	 1424 m

11 	 See - Lac . . . 1594 m
Grösste Länge der Gemeinde: - La plus grande longueur: Axe La Comtesse - Büttenberg 9050 m
Grösste Breite: - La plus grande largeur: Ilfingental - Brüggmoos (in der Axe der Zentralstrasse

- Vallon d'Orvin - Marais de Brugg (dans l'axe de la Rue Centrale) . . . . 4255 m

Die Nutzungsart des Grund und Bodens der Gemeinde - L'utilisation du sol de la commune
Die Entwicklung seit 1926 - Le développement depuis 1926

I	 Art der Nutzung	 -	 Genre de l'utilisation
Absolute Zahlen - Nombres absolus

in - en	 ha	 a	 in'
Relative Zahlen
Nombres relatifs

1926 1937 1942') 1920 1937 1942

Ueberbaute Fläche - Surface bâtie 63 79 14 83 34 59 87 28 18 3,0 3,8 4,0
Höfe, Gärten - Cours et jardins	 .	 .	 . 156 27 11 207 55 13 217 76 57 7,2 9,6 10,1
Aecker und Wiesen - Champs et prés . 656 29 90 573 31 31 560 35 43 30,4 26,6 26,0
Bauterrain - Terrain à bâtir	 .	 .	 .	 .	 . 31 65 05 30 34 03 25 48 63 1,5 1,4 1,2
Strassen und Wege - Routes et chemins	 . 87 93 32 97 13 09 98 71 27 4,1 4,5 4,6
Unkultiviert, Felsen etc. - Non cultivables . 21 88 65 21 70 52 23 79 89 1,0 1,0 1,1
Reben - Vignes	 .	 .	 .	 .	 .	 . 9 49 26 8 92 56 8 93 76 0,4 0,4 0,4
Wald und Gebüsch - Forêts, buissons . 827 54 79 828 48 85 942 11 72 38,4 38,4 43,8
Weiden - Pâturages	 .	 .	 .	 .	 .	 . 148 14 87 148 14 87 32 00 00 6,9 6,9 1,4
Bahnareal - Voies ferrées	 .	 .	 74 80 75 75 60 60 74 62 03 3,5 3,5 3,5
Oeffentliche Anlagen - Parcs publics . 9 36 91 11 64 30 12 13 20 0,4 0,5 0,5
Friedhöfe - Cimetières	 .	 .	 .	 .	 .	 . 8 62 30 7 21 29 7 40 27 0,4 0,3 0,3
Spiel- und Sportplätze - Places de sport	 . 2 42 54 4 60 31 7.06 00 0,1 0,1 0,3
Gewässer - Eaux.	 .	 .	 58 74 35 59 47 90 61 02 76 2,7 2,8 2,8

)	 resanfang	 Total - Au totalJah 2156 98 94 2157 49 35 2158 69 74 400 100 100 
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Die Verteilung des Grundeigentums 1933 - La répartiton de la propriété en 1933

Eigentümerart
II

Eigen-
Lamer-
zahl

Propriù-
taires

Par-
zellen-
zahl
Par-

celles

Häuser
Bâti-

meats

Fläche

Surfaces

ha	 a	 m2

Grundsteuer-
Schatzung
Estimation
foncière

Fr.

Eigen-
fumer

Proprie.
taires

Par-
zellen

Par-
celles

Häuser
Bâti-
meats

Fläche

Surfaces

ha a in2

Grundsteuer
Schatzung
Estimation
foncière

Fr.

Absolute Zahlen - Nombres absolus Verhältniszahlen - Nombres relatifs

Eidgenossenschaft - Confédération	 .	 . 1 2 5 1 73 84 1 894 130 - - 0,1 0,1 0,6
Bundesbahnen - C. F  F. 1 54 48 87 14 35 10 121 210 - 0,8 0,9 4,0 3,4
Privatbahnen - Chemins de fer privés 6 13 8 3 55 41 261 860 0,1 0,2 0,1 0,2 0,1
Staat Bern - Etat de Berne	 .	 . 1 18 12 85 84 12 3 642 340 - 0,3 0,2 4,1 1,2
Gemeinde Biel - Commune de Bienne	 . 1 738 147 236 71 77 11 037 010 - 11,6 2,6 10,7 3,8
Andere Gemeinden - Autres communes . 2 2 - 2 54 101 100 - - - - 0,1
Bürgergemeinden- Communes bourgeoises 5 76 5 947 24 49 2 241 610 0,1 1,2 0,1 43,9 0,7
Kirchgemeinden - Paroisses .	 .	 .	 . 8 14 16 1 65 43 2 038 350 0,3 0,2 0,3 0,1 0,7
Vereine - Sociétés	 	 16 21 29 5 10 01 2 026 910 0,5 0,3 0,5 0,2 0,7
Genossenschaften - Coopératives	 .	 . 15 77 230 10 23 22 8 958 740 0,5 1,2 4,2 0,5 3,1
Aktien-Gesellschaften - Sociétés anonymes 92 252 171 58 03 63 36 652 520 3,1 4,0 7,0 2,8 12,1
Handelsgesellschaften - Collectivités . 54 142 387 18 57 85 9 658 740 1,8 2,2 3,1 0,9 3,2
Erbschaften - Hoiries 61 121 83 35 01 55 3 488 070 2,1 1,9 1,6 1,7 1,2
Einfache Gesellschaften - Sociétés simples 207 475 324 59 38 48 22 394 430 7,0 '7,4 6,0 2,7 '7,3
Einzeleigentümer - Propriétaires individ. 2345 4136 3666 521 44 90 166 046 630 78,0 64,6 67,0 24,2 55,0
Ausserhalb Biel wohnende - Habitants

hors de Bienne 	 168 265 227 34 74 93 18 500 940 5,6 4,1 4,1 1,6 6,1

2983 6407 5358 2106 47 52 299 063 850 99,4 - 97,8 97,7 99,3
Bauberechtigte - Droits de superfi cie 26 • 12 • 2 282 900 0,9 • 2,2 • 0,7
Gewässer -Eaux 51 01 83 2,3

Total Gemeinde - La commune entière	 . 3009 6407 5478 2157 49 35 301 346 '750 100 100 100 100 100

III	 Höhen - Altitudes ')
Meter - Mètres

See, Mittelwasser 1929-1935 - Le lac, niveau moyen 428,90
Tiefster Punkt der Gemeinde, Zihlufer - Le point le plus bas du territoire biennois, bord de la Thielle 429,90
Dampfschiffländte, Dammhöhe - Débarcadère, hauteur de la jetée	 	 430,75
Schlossbrücke Nidau - Pont du château à Nidau 433,14
Bahnhofplatz, Bahnhofeingang - Place de la gare 433,90
Mühleplatz - Pont du Moulin 434,20
Zentralplatz - Place centrale 434,24
Kreuzplatz - Place de Madrestch	 	 434,72
Bahnhof S. B. B., Schwellenhöhe	 Gare C. F. F., perron	 .. 437,19
Flugplatz - Place d'aviation	 	 437,26
Bellevueplatz - Place de Bellevue 439,17
Der Ring, Platz vor dem Turm - Place du Ring, au pied de la tour	 	 443,50
Schussbrücke Bözingen - Pont de Boujean	 	 445,95
Französische Kirche, Kirchplatz - Terrasse de l'Eglise française 450,04
Gymnasium - Gymnase 	 473,76
Schlossturm Nidau, Turmknopf - Tour du château de Nidau, pommeau	 - 475,52
Katholische Kirche, Turmknopf - Tour de l'Eglise catholique, pommeau	 	 491,70
Pavillon, Terrasse - Terrasse du Pavillon 494,90
Stadtkirche, Turmknopf - Tour de l'Eglise allemande, pommeau	 .	 .	 	 496,49
Französische Kirche, Turmknopf - Tour de l'Eglise française, pommeau	 . 497,74
Hochwasserreservoir Bözingen - Réservoir de Boujean 498,97
Taubenlochschlucht, Ausgang Friedliswart - Gorges du Taubenloch à Frinvillier 516,19
Rotgärteli, Aussichtspunkt - Terrasse du Rotgärtli (Ried) 	 517,97
Hochreservoir Falbringen - Réservoir de Falbringen 518,71
Jutzhubel - Beaumont 521,41
Station Beaumont der Seilbahn - Station Beaumont du funiculaire	 . 551,15
Leubringen, Station der Seilbahn - Evilard, station du funiculaire 697,02
Magglingen, Hotelterrasse Kurhaus - Hôtel de Macolin, terrasse 879,33
Bözingenberg, Berghaus - Montagne de Boujean, hôtel 	 929,27
Bözingenberg, höchster Punkt - Montagne de Boujean, point culminant	 .	 . 975,00
La Comtesse, höchster Punkt der Gemeinde - La Comtesse, point culminant de la commune 984,61

Höhenunterschiede - Différences d'altitudes

See - La Comtesse	 -	Lac - La Comtesse	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 = 554 Meter - Mètres
Flugplatz - Bözingenberg 	 -	 Place d'aviation - Montagne de Boujean	 .	 = 548	 „
Seevorstadt - Kurhaus Magglingen 	 -	 Faubourg du Lac - Hôtel Macolin	 = 458	 „	 „
Mühleplatz - Leubringen	 -	 Pont du Moulin - Evilard	 = 263	 „	 „
See - Friedliswart 	 -	 Lac - Frinvillier	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 =	 87	 „	 „
Höhe des Turmes der Stadtkirche - Hauteur de la tour de l'Eglise allemande	 =	 53	 „	 „
Dampfschiffländte - Brücke Bözingen	 - Débarcadère - Pont de Boujean	 .	 =	 15	 „

') Die Höhen beziehen sich auf den neuen Landeshorizout Pierre du Niton R. P. N. in Genf = 373,6 Meter liber Mittelwasser des mittel-
ländischen Meeres in Marseille. Die Angaben der Landeskarten sind 3,26 Meter höher. - Les hauteurs se rapportent au nouvel horizon,
Pierre du Niton R. P.N. dans la rade db Genève = 373,6 mètres au-dessus de la Méditerranée à Marseille. Les cotes des cartes fédérales
se rapportent à l'ancien horizon et sont de 3,26 mètres plus élevées.
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II. Die meteorologischen Haupterscheinungen

II. Les observations météorologiques
Tabellen 1-6

Regenmesstation Biel: 	 Salzhausstrasse; Höhe über Meer = 432 Meter
Regenmesstation Leubringen: Maison blanche; Höhe über Meer = 728 Meter

Station pluviométrique de Bienne: Rue de la Gabelle; altitude 432 mètres
Station pluviométrique d'Evilard: Maison blanche; 	 altitude 728 mètres

Temperatur- und Luftdruckbeobachtungen, Gaswerk - Observations thermométriques et barométriques: Usine à gaz
Höhe - Altitude = 434 mètres Pegelablesungen - Observations linimétriques: Limnigraphe Gottstatterhaus

Meteorologische Beobachtungen und Seestände 1941
Observations météorologiques et niveaux du lac 1941

Monat

Zahl der Tage - Jours Tage mit
Jours de

Niederschla g
Précipitations

Maximaler Nieder-
schlag in 24 Stundeng

Précipitations
maximum en 24 h.

Seestand, monatliche Extreme
Niveau da lac, extrêmes mensuels

° ` ..•é w ^
m
d

b4^ o	 Y
.	 m ti4

d
y ro â • b

höchs er
le plus haut

tiefster
le plus basEvilar

.a	 d acro
°' oo °'

a n
m m ,t1
S

°' ecl.; Z â ^ mim  mm TagJour mm TagJour mm TagJour

Januar . 4 11 7 9 - 14 94,6 141,4 24,8 18 429,48 26 429,33 31
Februar 8 1 14 5 - 6 92,3 '130,9 23,3 22 429,34 1 428,78 24
März	 .	 . 15 3 12 1 - 2 67,5 88,6 15,8 8 429,04 5 428,54 23
April	 .	 . 9 6 13 2 - - 64,5 79,8 18,2 24 429,09 27 428,45 14
Mai 8 5 18 - 1 2 83,5 114,6 13,4 24 429,52 22 429,13 1
Juni 16 2 12 - 3 - 75,6 96,4 18,1 12 430.29 14 429,32 2
Juli 15 5 11 - 3 - 26,3 41,0 10,6 13 429,84 1 429,12 25
August . 7 4 20 - 5 - 132,9 152,3 22,7 4 429,46 21 429,16 4
September	 . 18 4 8 - 1 6 18,9 27,6 6,6 6 429,40 1 429,15 8
Oktober 5 11 8 7 - 10 87,7 124,3 22,9 28 429,30 14 429,22 7
November	 . 2 16 9 3 - 14 50,9 '72,9 21,0 19 429,57 14 429,21 10
Dezember	 . 8 15 5 3 - 8 48,0 58,5 23,0 7 429.29 10 429,10 30

Total 115 88 137 30 13 62 842,7 1128,3 24,8 • 430,29 • 428,45 •

Die Zahl der Spalten 2-5 - 36a Tage 	 -	 La somme des jours de 2--5 = 355 jours

Meteorologische Beobachtungen 1941 - Observations météorologiques 1941
Temperaturen und Luftdruck - Températures et pression barométrique

Temperaturen - Températures Tage mit Temperatur
Jours avec températures

Luftdruck - Pression barométrique ')

Maxima Minima Im
Monats-
mittel

Maxima Minima Monats-
mittel

MoyenneMois tinter Null
Grad Eistage

Enteru.liber
0°Frosttage

Uebez 0°
WarmtageGrad Grad

Celsius Tag Celsius Tag Moyenne Sous zéro Sous et au- Au-dessus mm Tag mm Tag mensuelle
Degrés
Cent.

Jour Degrés
Cent.

Jour mensuelle
°Cent

degré jours
froids

dessus jours
tempérés

de 0°
jours chauds

Jour Jour
mm

Janvier	 .	 . 8,0 23 -12,0 13 -2,1 15 5 11 728,2 18 704,4 16 718,3

Février	 .	 . 9,0 9 - 6,5 27 1,4 3 15 10 730,0 9 706,8 16 717,4

Mars	 .	 . 17,5 27 - 1,0 19 6,1 - 5 26 731,1 15 707,7 30 722,4

Avril	 . 19,0 23 - 2,0 10 8,3 - 4 26 730,0 11 712,0 1 721,6

Mai	 .	 . 19,5 14 0,0 4 10,8 - - 31 729,0 12 715,5 28 722,6

Juin .	 . 32,0 21 6,5 13 18,9 - - 30 731,7 16 714,5 9 727,1

Juillet	 .	 . 33,0 25 9,0 31 21,8 - - 31 731,8 17 721,5 11 727,0

Août	 .	 . 29,0 15 8,0 1 18,0 - - 31 730,2 27 720,0 16 726,0

Septembre	 . 26,0 5 5,0 17 14,9 - - 30 734,0 17 -722,2 29 730,0

Octobre	 .	 . 20,0 10 - 1,0 30 8,8 - 2 29 '732,8 20 714,1 29 727,6

Novembre 13,0 22 - 1,5 4 3,9 - 9 21 732,2 26 711,0 12 724,9

Décembre 11,0 16 -11,0 29 -1,0 4 11 16 '737,2 3 713,8 7 730,7

') 17 h.	 Total 33,0 • -11,0 • 9,1 22 51 292 737,2 • 704,4 • 724,6
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Die allgemeine Wetterlage des Jahres 1941
Le temps qu' i I f i 1• en 1941

TagJour Januar Februar März April Mai Juni Jul i August- Septernb. Oktober November Dezember
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Höchster Stand 1886= 430.86

Höchster Stand 1941 - 430.29

- Normales Mittelwasser= 429.so
Mittelwasser von 1941 =429.23
Tiefster Stand von 1941 428.45

Niederwasser von 1885=427.46

509m3 me]x.1941
486 m 3 maX.1940

tel=272 m3sec.1940
t@I =243 m3sec.1941

123 m3 min .1940
loo m3 min.1941

3Die Aare in Brügg - Abflussmengen in m3 " im Jahre 1940 u.194.1
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Die jährlichen Regenmengen von 1921-1941
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3
Die täglichen Temperaturmittel 1941 La température moyenne journalière

in Grad Celsius - en centigrades
Tag
Jour Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember

1 6,1 2,5 6,5 5,9 11,5 16,7 21,0 17,2 15,5 10,9 1,2 0,0
2 - 1,0 1,4 6,5 7,2 9,9 18,4 21,7 20,1 17,9 ' 11,8 0,9 0,5
3 - 9,6 -0.8 5,9 10,3 7,1 18,5 21,8 22,1 16,9 13,2 0,8 ;1,4
4 - 8,4 -3,1 4,5 11,5 7,8 23,4 23,2 17,5 19,5 15,1 0,5 -1,0
5 - 6,8 -4,0 4,0 7,8 10,5 14,9 24,0 16,5 20,0 16,0 -0,1 1,9
6 - 6,4 -3,3 2,4 7,1 9,7 14,6 25,1 13,1 19,3 13,5 2,1 1,0
7 - 5,6 1,4 6,8 4,0 11,1 14,1 27,4 13,5 16,6 13,9 4,2 2,5
8 - 5,6 4,6 4,9 2,5 10,8 16,1 27,9 15,9 15,5 13,3 5,5 2,0
9 - 5,5 4,8 2,5 4,4 12,0 14,5 25,9 15,5 13,1 12,2 3,0 2,9

10 - 4,9 2,5 4,4 1,6 10,9 13,6 26,3 17,2 14,5 15,8 4,6 3,0
11 - 7,7 1,5 4,2 3,7 7,5 12,0 22,5 21,5 13,7 43,1 4,9 3,9
12 - 3,9 2,6 4,1 6.0 7, 13 , 2 23,7 19 5 13 5 6,6 7,4 4,5 
13 - 6,4 2,2 3,9 10,0 11,9 11,7 22,5 17,5 11,5 6,1 8,0 5,1
14 - 8,6 1,9 6,2 12,5 13,6 14,0 21,9 20,0 11,8 '	 6,0 4,6 4,4
15 - 7,0 3,6 7,1 9,1 13,7 14,7 20,5 23,5 12,9 9,1 1,7 3,7
16 - 7.1 2,9 '7,0 8,4 10,6 17,1 18,5 18,3 11,3 6,7 2,5 5,9
17 - 5,8 1,5 '7,0 8,6 11,3 19,7 18,4 17,4 12,5 9,3 5,8 2,6
18 - 4,6 2 ,4 3,3 11,9 10,6 22,4 19,4 19,5 13,7 13,2 3,0 2,3
19 3,0 4,4 5,0 10,0 8,7 22,4 22,0 17,7 11,6 12,5 2,5 1,0
20 3,6 3,6 7,0 14,3 9,5 24,9 18,0 16,9 12,4 10,7 7,2 1,2
21 2,0 0,5 6,7 11,5 10,0 25,4 20,4 16,0 44,0 11,0 7,1 0,0
22 2,6 -0,2 9,8 13,1 13,4 26,5 19,3 18,0 15,8 8,3 6,1 -0,4
23 2,5 2,3 8,8 14,5 11,9 24,5 21,9 19,4 15,6 4,5 4,8 -0.5
24 5,5 0,1 3,5 6,9 10,3 26,0 24,5 20,0 15,7 4,4 6,2 1,3
25 - 1,1 7,2 5,7 12,0 24,2 26,7 21,7 17,0 3,2 5,0 3,5
26 4,9 -0,5 9,8 5,8 9,6 20,9 245, 18,3 16,6 3,0 4,4 -0.6 
27 4,5 -0,3 12,5 6,7 12,7 20,1 19,8 17,9 15,3 2,9 3,3 -0,4
28 2,5 3,8 8,1 10,0 14,5 22,5 18,2 18,5 15,1 2,6 3,8 -3,7
29 2,1 • 6,7 13,1 11,1 20,7 18,9 17,2 14,5 2,6 4,0 -9,0
30 1,5 • 6,5 9,5 11,0 19.0 15,4 15,1 13,5 0,9 1,8 -4,9
31 0,6 • 5,3 • 11,4 • 14,9 15,3 • 0,5 • -1,6

Mittel - 2,1 1,4 6,1 8,3 10,8 18,9 21,8 18,0 14,9 8,8 3,9 -1,0
1940 - 3,7 1,1 5,8 10,2 15,4 18,5 18,6 18,6 14:3 9,5 5,9 -2,5

Die täglichen Seestände 1941 Les niveaux journaliers du lac
Limnigraphe: Gottstatterhaus	 Ländte, Oberkant Damm - Quote du débarcadère = 430,75 m

Jour Janvier Février Mars Avril Mai Juin Juillet I	 Août Septembre Octobre Novembre Décembre

1 429,43 429,34 428,79 428,74 429,13 429,36 429,84 429,38 429,40 429,25 429,25 429,23
2 429,46 429,33 428,93 428,74 429,23 429,32 429,79 429,33 429,39 429,23 429,25 429,21
3 429,39 429,30 428,95 428,73 429,27 429,37 • 429,74 429,23 429,35 429,23 429,24 429,23
4 429,34 429,24 429,01 428,72 429,26 429,39 429,69 429,16 429,30 429,25 429,23 429,27
5 429,38 429,48 429,04 428,70 429,17 429,49 429,63 429,21 429,23 429,24 429,23 429,28
6 429,42 429,12 428,97 428,68 429,19 429,61 429,54 429,28 429,17 429,24 429,24 429,29
7 429,40 429,07 428,90 428,63 429,21 429,74 429,50 429,44 429.18 429,22 429,26 429,28
8 429,39 429,03 428,81 428,67 429,19 429,76 429,46 429,38 429,15 429,23 429,29 429,28
9 429,36 429,06 428,77 428,70 429,18 429,75 429,40 429,40 429,16 429,23 429,24 429,28

10 429,35 429,06 428,77 42,868 429,19 429,76 429,38 429,37 429,21 429,23 429,21 429,29
11 429,37 429,05 428,84 428,63 429,23 429,88 429,35 429,32 429,21 429,25 429,23 429,28
12 429,39 429,05 428,79 428,57 429,24 430,04 429,34 429.29 429,22 429,23 429,30 429,28
13 429,37 429,04 428,73 428,52 429,25 430,03 429,36 429,25 429,21 429,30 429,42 429,28
14 429,38 429,04 428,70 428,45 429,21 430,29 429,34 429,37 429,20 429,30 429,57 429,27
15 429,37 429,05 428,68 428,47 429,19 430,21 429,34 429,36 429,18 429,27 429,56 429,27
16 429,38 429,03 428,64 428,54 429,20 430,14 429,33 429,34 429,21 429,24 429,51 429,27
17 429,38 428,97 428,57 428,63 429,30 430,07 429,35 429,36 430,23 429,22 429,43 429,26
18 429,37 428,95 428,58 428,65 429,29 430,01 429,36 429,40 429,25 429,22 429,43 429,26
19 429,38 428,96 428,60 428,67 429,25 429,97 429,34 429,41 429,24 429,26 429,43 429,23
20 429,40 428,92 428,60 428,71 429,41 429,94 429,26 429,44 429,23 429,23 429,42 429,22
21 429,47 428,87 428,58 428,63 429,50 429,92 429,20 429,46 429.20 429,23 429,50 429,19
22 429.43 428,83 428,55 428,68 429,52 429,91 429,19 429,46 429,17 429,29 429,50 429,18
23 429,34 428,83 428,54 428,74 429,39 429,91 429,17 429,41 429,20 429,27 429,41 429,19
24 429,35 428,78 428,56 428,86 429,42 429,91 429,15 429,39 429,22 429,24 429,32 429,20
25 429,43 428,82 428,73 429,01 429,52 429,90 429,12 429,24 429,21 429,24 429,27 429,19
26 429,48 428,83 428,80 429,08 429,43 429,91 429,17 429,24 429,22 429,24 429,23 429,18
27 429,43 428,82 428,85 429,09 429,41 429,94 429,21 429,27 429,22 429,24 429,23 429,19
28 429,38 428,81 428,88 429,00 429,40 429,95 429,18 429,39 429,21 429,27 429,26 429,16
29 429,35 428,90 429,03 429,39 429,92 429,25 429,40 429,23 429,25 429.29 429,12
30 429,35 428.88 429,05 429,35 429,88 429,30 429,37 429,23 429,25 429,25 429,10
31 429,33 428,75 429,34 * 429,38 429,22 429,10

Moyenne 429,39 429,01 428,76 428,74 429,30 429,84 429,37 429,35 429,23 429,24 429,33 429,23
Jahresmitte = 429,23 m	 -	 Moyenne annuelle = 429,23 m
Fettgedruckt sind die monatlichen Maximale und Minimale 	 -	 En caractères gras les valeurs maximum et minimum du mois
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Die Abflussmengen der Aare in Brügg in Kubikmeter/Sekunden 1941
Le débit de I'Aar à Brügg en mètres cubes/secondes 1941

Einzugsgebiet: Fläche = 8317 km', mittlere Höhe = 1150 m ü. Meer, Vergletscherung = 3,6°/o
Bassin de réception = 8317 km 2, hauteur moyenne = 1150 m, surface de glaciers = 3,6°/e

Tag Januar Februar Miirz April Mai Juni Juli August Sept. Oktober Nov. Dez.

.1 213 202 204 274 277 357 433 323 307 113 . 121 155
2 262 199 236 274 293 355 426 314 308 112 118 145
3 248 198 266 273 318 360 417 300 303 107 116 126
4 194 222 290 270 308 366 409 275 295 108 108 118
5 145 222 315 269 272 379 399 273 284 108 104 121
6 171 222 305 265 269 408 388 304 251 116 106 122
7 177 214 294 259 270 422 381 326 232 110 1.10 123
8 176 212 284 266 263 425 375 322 213 107 123 123
9 168 220 262 269 258 423 368 342 202 107 123 123

10 140 235 227 266 249 426 365 349 201 108 115 124
11 144 233 255 258 261 445 361 329 204 121 114 123
12 442 229 273 251 276 467 362 317 204 126 134 122
13 138 235 266 244 274 477 362 308 177 138 188 122
14 141 236 252 236 269 509 359 314 177 142 244 121
15 142 236 260 241 267 496 358 313 164 140 249 120
16 142 232 258 252 272 482 357 310 147 134 235 127
17 141 225 250 260 292 471 359 314 141 132 223 132
18 142 223 251 263 300 462 360 316 145 122 222 129
19 143 226 254 266 305 455 355 318 143 118 220 125
20 159 239 254 267 338 451 345 343 141 114 225 122
21 198 233 251 261 368 448 323 362 133 108 237 117
22 206 227 242 270 379 447 300 360 117 117 247 115
23 468 226 201 261 365 447 293 352 107 120 243 116
24 171 208 173 258 374 447 279 339 110 116 226 117
25 205 206 191 278 378 445 255 314 102 115 217 116
26 242 206 202 286 369 448 244 288 103 116 198 114
27 250 205 229 281 368 451 247 272 101 116 172 116
28 236 202 272 256 366 453 251 272 101 118 166 110
29 206 297 256 362 448 272 277 100 132 466 115
30 205 289 260 357 440 291 294 103 137 160 120
31 203 276 359 320 295 126 120

') m 3 " 181 220 254 263 312 437 342 314 177 119 174 422
2) m 3 " 280 245 320 290 390 510 440 365 310 205 255 160

Mittlere Jahresabflussmenge	 243 m 3 "	 Moyenne annuelle
Die höchsten und tiefsten Werte des Monates sind fett gedruckt 	 -	 En caractères gras les valeurs maximum et minimum du mois

') Monatsmittel - Moyenne.	 ') Maximum (Spitze -Pointe).

Extremwerte für die Jahre 1936-1941 - Valeurs extremes pour 1936-1941

Art des Ereignisses 1936 1937 1938 1939 1940 1941

Grösste Regenmenge in 24 Stunden - Chute max. de pluie en 24 heures mm 43,5 41,2 70,4 51,2 59,0 24,8
Grösste monatliche Regenmenge - Chute maximum de pluie par mois	 mm 135,7 223,5 214,1 253,6 247,0 132,9
Kleinste monatliche Regenmenge - Chute minimum de pluie par mois mm 24,6 19,6 5,0 15,2 45,8 18,9
Höchste gemessene Temperatur in Grad Celsius - La température la plus

haute observée en degrés cent.	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 30,5 34,0 32,5 30,0 29,5 33,0
Tiefste gemessene Temperatur in Grad Celsius - La température la plus basse

en degrés cent. 	 -8,0 -7,0 -17,0 -14,0 -13,0 -12,0
Grösste Tagesamplitude der Temperatur in Grad Celsius - Amplitude de la

température journalière la plus grande en degrés cent.	 .	 .	 .	 .	 . 16,0 28,0 19,5 17,0 17,5 16,5
Jahresamplitude der Temperatur in Grad Celsius - Amplitude de la tempé-

rature annuelle en degrés cent..	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 38,5 41,0 49,5 44,0 42,5 45,0
Höchster Seestand in Meter über Meer - Niveau maximum du lac en mètres 430,17 430,44 430,15 430,62 430,13 430,29
Tiefster Seestand in Meter - Niveau minimum du lac en mètres	 .	 . 428,37 428,09 428,06 428,02 428,53 428,45
Jahresamplitude des Seestandes in Meter -Amplitude annuelle du lac en mètres 1,80 2,35 2,09 2,60 1,60 1,84
Grösste Seespiegelschwankung in 24 Stunden in Zentimeter - Mouvement

maximum du niveau du lac en 24 heures, en centimètres	 .	 .	 . 60 48 60 68 57 26
Längste regenlose Zeit in Tagen - Période de sécheresse la plus longue en jours 16 15 23 20 12 17
Längste anhaltende Regenperiode in Tagen - Période de pluie la plus longue

en jours 11 10 12 8 10 13
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III. Die Bevölkerung

Bevölkerungsstand — Etat de la population

7	 Entwicklung der Stadt und der Vororte') — 1850-1930 — Développement de la ville et des faubourgs')

Jahr

Biel - Bienne Vingelz - Vigneules Bözingen - Boujean Mctt - Mâche Madretsch
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1850 * 589 3 462 * 29 127 * 255 1192 * 96 476 * 64 352
1860 383 1127 5 973 20 43 203 135 305 1488 69 107 622 59 95 475
1870 553 1562 7 941 23 50 224 148 383 1886 75 134 742 82 177 864
1880 858 2286 11 613 28 45 196 148 418 2051 79 162 751 149 379 1968
1888 1007 3104 15 289 26 55 265 462 510 2490 85 176 810 161 479 2327
1900 1431 4577 21 734 32 66 282 196 611 2604 122 262 1208 243 775 3729
1910 1730 5452 23 394 36 67 285 231 689 2982 154 336 1557 282 873 3918
1920 1888 6169 24795 40 75 306 268 782 3309 190 453 1889 343 1041 4300
1930 2422 7175 25123 53 100 384 328 856 3118 302 718 2583 673 1804 6518

') die einzelnen Gemeinden im imfang'e von 1800 — ') agrandissement sur la base de 1850

Stand und Gliederung der Bevölkerung — Etat et composition de la population

8	 Die Stadt im Umfang zur Zeit der Zählung -- La ville dans ses limites lors des recencements
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1850 749 —	 589 3 462 *	 1 684 1 778 950 1 472	 777 3 199 263 — — — — —
1860 749 383	 1 127 5 973 *	 3 085 2 888 982 2 865	 1 555 5 402 571 4 632 1 304 37 — — ')
1870 749 553	 1 562 7 941 8 113	 4 029 4 084 3) 908 4 509	 1 965 7 382 73 1 3) 5 928 2 003 10 — — ')
1880 749 858	 2 286 11 613 11 623	 5 592 6 031 3) 950 6 517	 3 099 10 566 1057 3) 8 949 2 568 89 3 143)
1888 749 1007	 3 104 15 289 15 414	 7 234 8 055 816 8 614	 4 470 13 900 1389 10 505 4 597 161 — 26
1900 968 1463	 4 643 22 016 22 111	 10 725 11 291 876 12 250	 6 384 19 510 2506 13 947 7 351 599 7 112
1910 968 1766	 5 519 23 679 23 717	 11 351 12 328 840 13 404	 6 549 20 793 2886 14 692 8 186 625 8 168
1920 2157 2729	 8 472 34 599 34 572	 16 382 18 217 1789 20 249	 9 549 31 587 3012 23 059 10 440 911 31 158
1930 2157 3689	 10 653 37 726 37 825	 17 694 20 032 1946 22 334	 11 108 35 388 2338 24 946 11 673 949 26 132
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1850 3 224 229 9	 — — — — — 1056 — — — 274 425 225 924 76 931	 66	 3 —
1860 5 228 647 96	 2 3 936 1 650 284 103 936 775 2 1 8 7 — 164 480 260 904 96 875 109 16 —
1870 7 013 891 167	 42 3) 5 119 2 505 458 31 3) 1014 747 252 1 — 112 556 242 910 90 864	 110	 21	 5
1880 9 944 1368 239	 72 3) 7 231 3711 640 41 3) 1079 771 221 7 1 81 561 267 909 91 856	 118	 20	 6
1888 12 782 2176 213	 118 9 431 4 940 841 77 1113 687 300 12 1 53 564 292 909 91 836	 142	 14	 8
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1920 28 054 5518 439 588 18720 13 556 1969 354 1112 666 302 26 6 52 586 275 913 87 811	 159	 13	 17
1930 30 750 6031 310	 635 17 942 17 130 2093 561 1132 661 309 25 5 52 592 294 938 62 815	 160	 8	 17

) Ans der Haushaltungsstä'ke berechnet — Calculé d après le nombre de personnes 1 ar ménage.
) Frauen auf 1000 Männer — Femmes sur 1000 hommes
) Ortsanwesende Bevölkerung — Population présente
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Der Bevölkerungszustand — L'état de la population 1)

Die Stadt im heutigen Umfang 	  La ville dans l'état de ses limites actuelles
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1850 5 303 291 15 — 1029 * * * * 316 434	 189 939 61 945 52 3 —
1860 7 867 795 96 3 947 838 158 4 — 215 492	 218 925 75 899 91 10 —
1870 10 543 3 ) 1085 3) 167 3) 45 3) 1033 830 169 1 — 160 562	 204 926 74 890 92 14 4
1880 14 6209 1675 3) 2409 77 3) 1056 800 193 6 1 108 572	 242 922 78 881 99 15 5
1888 18109 2725 213 134 1113 736 253 9 2 76 577	 268 921 79 855 129 10 6
1900 24 499 4634 341 83 1041 689 283 24 4 56 577	 265 898 102 829 157 11 3
1910 26 366 4840 413 517 1076 686 286 23 5 49 584	 261 894 106 821 150 13 16
1920 28 054 5518 439 588 1112 666 304 26 6 52 585	 276 913 87 811 159 13 17
1930 30750 6031 310 635 1132 661 309 25 5 52 592	 294 938 62 815 160 8 17

') Inklusive Vingelz, Bözingen, Madretsch und Mett — Inclus Vigneules, Boujean, Madretsch et Mâche
') Aus der Haushaltungsstärke ermittelt, weil nicht direkt erhoben — Calculé d'aprés le nombre des ménages
') Ortsanwesende Bevölkerung — Population présente
') Berechnet — Calculé
') Zahl der Frauen auf 1000 Männer — Nombre de femmes pour 1000 hommes

Die Gliederung der Bevölkerung nach Altersklassen und dem Geschlecht

La répartition de la population selon les classes d'age et le sexe
10	 Die Stadt nach ihrem Umfang zur Zeit der Zählung — La ville selon son étendue lors du recencement

Jahr
An néei

Männlich	 —	 Masculin	 II	 Weiblich	 —	 Féminin

Annähert de Altersjahre 	 —	 Années d'âges 

0-4 5-14 15-19 20--29 30-39 40-49 50-59 60-69 70-79 So 0-4 5-14 15-20 20-29 30-39 40-49 0-59 00-69 70-79 80

1870 448 805 347 798 714 435 211 105 30 10 533 803 356 814 682 413 230 167 59 14
1880 720 1128 571 1127 873 643 332 143 49 6 718 1173 699 1210 895 639 392 183 103 19
1888 914 1508 699 1499 1123 758 456 208 62 7 919 1591 960 1670 1131 843 542 295 86 18
1900 1200 2228 1294 2123 1613 1167 645 333 113 9 1178 2197 1243 2224 1769 1166 811 465 211 27
1910 1117 2376 1275 1984 1735 1413 881 401 141 28 1043 2365 1314 2253 1894 1578 1007 586 247 41
1920 1201 2842 1841 3140 2514 2124 1601 790 239 30 1165 2958 1959 3723 2749 2417 1779 969 396 102
1930 1160 2573 1510 3487 -3126 2475 1805 1089 409 60 1124 2520 1654 4275 3514 2667 2207 1396 537 138

Beide Geschleel ter	 —	Les deux sexes	 Verhältniszahlen	 —	 Nomb -es relatifs

1870 981 1608 703 1612 1396 848 441 272 89 24 123 202 88 202 176 106 55 34 11 3
1880 1438 2301 1270 2337 1768 1282 724 326 152 25 124 198 109 201 153 110 62 28 13 2
1888 1833 3099 1659 3169 2254 1601 998 503 148 25 120 202 109 207 147 105 65 33 10 2
1900 2378 4425 2537 4347 3382 2333 1456 798 324 36 108 201 115 197 154 106 66 36 15 2
1910 2160 4741 2589 4237 3629 2991 1888 987 388 69 91 200 109 180 153 126 80 42 16 3
1920 2366 5800 3800 6863 5323 4541 3380 1759 635 132 68 168 110 198 154 131 98 51 18 4
1930 2284 5093 3164 7762 6640 5142 4012 2485 946 198 61 135 84 206 176 136 106 66 25 5
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11	 Die Bewohner der Stadt nach ihrer Heimatzugehörigkeit - Les habitants de la ville selon leur origine')

Die in Biel in den Jahren der Volkszählungen wohnhaften - Dans l'année de recencement habitaient à Bienne
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1880 * 7 467 * * * * * * * * * * *
1888 354 9 430 225 2 32 7 77 2 181 576 200 120 19
1900 551 13 126 332 7 37 13 88 5 216 766 298 153 47

1910 479 14 244 319 22 43 19 81 31 217 828 337 125 50

1930 956 21280 570 34 93 38 100 47 559 1401 598 265 129

Die in Biel in den Jahren der Volkszählungen wohnhaften - Dans l'année de receneement habitaient à Bienne
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1880 * * * * * * * * * 10 566 983 ') 3 132 1057

1888 101 27 725 190 92 306 10 1169 55 13 900 846 4 558 1389

1900 146 48 1037 250 194 513 9 1589 85 19 510 876 6 384 2506
1910 144 52 1038 261 192 547 21 1632 111 20 793 840 6 549 2886
1930 338 125 1561 449 556 848 112 2214 115 35 388 1946 34 442 2388

') Die Stadt i 1 ihrem timfang zur Zeit der Zäh ung - La ville dans son étendue lors du recencement
') In Kolonne 3 enthalten - Compris dans les chiffres de la colonne 3

Burgergemeinden Biel - Bözingen - Mett - Madretseh - Bourgeoisie de Bienne - Boujean - Mâche - Madretsch

Uebersicht der Bevölkerungsbewegung von 1910-1941 - Absolute und relative Zahlen
Aperçu du mouvement de la population de 1910-1941 - Nombres absolus et relatifs

Jahr derJah Absolute Zahlen	 -	 Nombres absolus Auf 1000 Einwohner	 -	 Sur 1000 habitants 

Volks- Lebend- Geburten- Wanderun s Gesamt- Lebend- Geburten- Wanderungs- Gesamt-
zählung Ehen geborene bene überschuss ggewinn zunahme Ehen geborene

_

Gbener überschuss gewinn zunahme
Année d

recensement Mariages Nés
vivants Décédés

Excédent
naissances

Gain de
migration')

Auguren-
•talon totale

MariaMariagesg s Nés
vivants Décédés

Excédent
naissances

Gain de
migration')

Augmen-
talion totale

1910 * 493 322 171 * 2579 * 20,8 13,6 7,2 * 82,3
1911 197 427 323 104 n .A 8,3 18,0 13,6 4,4 À 4..
1912 221 465 281 184 9,2 19,4 11,7 7,7
1913 225 438 279 159 9,3 18,2 11,6 6,6
1914 223 442 316 126 9,3 18,5 13,2 5,3
1915 149 377 282 95 6,2 15,6 11,7 3,9

1916 208 368 285 83 1662 2463 8,3 3 14,7 11,4 3,3 51 7 76,6

1917 221 407 362 45 7,1 13,0 11,6 1,4
1918 262 411 623 - 212 8,2 13,2 19,4 - 6,2
1919 299 439 358 80 9,0 13,2 10,8 2,4
1920 403 591 453 138 y / 11,7 17,1 13,1 4,0 sr
1921 329 558 372 186 . .A 9,7 16,5 11,0 5,5 .A A.
1922 352 530 350 186 10,5 16,0 10,4 5,6
1923 368 500 364 136 11,0 15,0 10,9 4,1
1924 323 440 385 55 9,5 13,0 11,4 1,6
1925 367 444 356 88 10,6 12,9 10,3 2,6
1926 335 476 370 106 2177 3127 9,3 13,2 10,2 3,0 62,8 90,4

1927 310 475 402 73 8,4 12,9 10,9 2,0
1928 377 439 378 61 10,0 11,6 40,0 1,6
1929 434 484 425 59 11,2 12,4 10,9 1,5
1930 373 480 377 103 Y W 9,8 12,6 9,9 2,7 y
1931 332 480 395 85 - 186 - 101 8,7 12,6 10,4 2,2 - 4,9 - 2,7
1932 368 519 400 119 190 309 9,7 13,7 10,6 3,1 5,1 8,2
1933 349 474 426 48 323 371 9,1 12,4 11,2 1,2 8,5 9,7
1934 368 463 404 51 157 216 9,6 12,0 10,5 1,5 4,1 5,6
1935 327 503 434 69 123 192 8,5 13,0 11,2 1,8 3,2 5,0

1936 303 457 405 52 511 563 7,8 11,7 10,4 1,3 13,3 14,6
1937 374 431 412 19 1058 1077 9,4 10,7 10,2 0,5 27,0 27,5
1938 373 475 386 89 143 232 9,2 11,7 9,5 2,2 3,5 5,7
1939 391 319 452 67 144 211 9,6 12,7 11,1 1,6 3,5 5,1
1940 395 514 472 42 657 699 9,6 12,5 11,5 1,0 16,0 17,0

1941 409 573 433 140	 '• 392 532 10,0 14,0 10,6 3,4 9,6 13,0

') Korrigiert	 -	 Corrigé
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13	 Die Ausländer in der Wohnbevölkerung - Les étrangers dans la populations
Geae ileclt

Sexe Heimatland - Pays d'origine Zivilstand - Etat civil Konfession - Confession Alle Ausländer
Tons les étrangers
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1880 567') 490') 540') 388') 64') 44') 15') 6') * * * * * * * * 1057 1289 78
1888 719 670 '704 434 153 53 36 9 * * * * * * * * 1389 1667 79
1900 1380 1126 976 609 627 152 128 14 1579 816 95 16 850 1410 217 29 2506 3002 102
1910 1532 1354 1107 580 781 205 190 23 2373 961 140 9 1070 1379 293 144 2886 3413 106
1920 1382 1630 925 581 1031 104 359 12 1781 1029 175 27 * * * * 3012 3012 87
1930 1050 1288 780 317 845 96 268 14 1261 921 127 29 937 1210 132 59 2338 2388 62

') Gerechnet

14 Allgemeine Uebersicht der Bevölkerungsbewegung im Jahr 1941 - Mouvement général de la population en 1941

Monat

Mois

Gesamtbevölkerung	 -	 Population totale

Eh en

Mariages

Ehetrennung
infolge Tod

Dissolnt. de mar
p. suite de décès

Lebend-
geburten

Naissances
viables

Totge-
burten
Morts-

nés

Todes-
fälle
Décès

Geburten-
Überschuss

Excédent des
naissances

Zuge-
zogene

Immigrés

Wegge-
zogene

Emigres
Korr.

Wanderungs-
gewinn
Gains de
migration

Gesamt-
zunahme
Gain total

Endbestand
Etat en fin

de mois

Zunahme
Augmen-

tation

Janvier 17 14 45 1 39 6 274 215 59 65 41 587
Février 25 13 47 - 35 12 228 210 18 30 41 617
Mars . 37 21 37 1 35 2 253 261 - 8 - 6 41 611
Avril. 38 13 54 1 47 7 374 431 - 57 - 50 41 561
Mai	 . 69 13 54 - 36 18 480 464 16 34 41 595
Juin	 .	 . 27 12 63 - 34 29 318 222 96 125 41 720
Juillet	 . 30 12 44 2 33 11 248 236 12 23 41 743
Aolnt . 24 15 43 - 25 18 215 232 17 1 41 744
Septembre 34 15 53 1 33 20 288 268 20 40 41 784
Octobre	 . 42 18 40 2 43 - 3 376 365 11 8 41 792
Novembre 36 15 47 1 35 12 470 296 174 186 41 978
Décembre 30 16 46 2 38 8 285 217 68 76 42 054

1941 409 177 573 11 433 140 3809 3417 392 532 * 12,8
1940 395 205 514 4 472 42 3479 2822 657 699 * 17,1

Alle Ausländer	 Tous les étrangers
1941 - 7 12 - 12 - 451 439 12 - 12 *

1940 1 * 22 - 20 2 437 453 - 16 - 14
Mittlere Bevölkerung - Population moyenne = 41 850

Die Ehen 1940 und 1941 - Les mariages 1940 et 1941
Die Ehen und die Eheschliessenden nach dem Zivilstand und der Heimatzugehörigkeit

Les mariages et les conjoints selon l'état civil et la nationalité

Die Ehen zwischen - Mariages entre
1940 1941 Die Eheschliessenden

Les conjoints
1940 1941

Total (	 °/° Total °/° Total °J° Total °J°

Ledigen - Célibataires	 . 293 74,1 300 73,4 Ledige Männer - Hommes célibat.	 . 316 39,9 327 40,0
ledigem Mann und verwitw. Frau - Ledige Frauen - Femmes célibat. 345 43,7 348 42,5

Célibataires et Veuves
ledigem Mann und geschiedener Frau

7 1,8 6 1,5 Ledige überhaupt - Célibataires . 661 83,6 675 82,5
- Célibataires et femmes divorcées 16 4,0 21 5,1 Verwitwete Männer - Veufs	 . 32 4,1 31 3,8

verwitw. Mann und lediger Frau - Verwitwete Frauen - Veuves	 . 18 2,4 18 2,2
Veufs et femmes célibataires

verwitw. Mann und verwitw. Frau -
19 4,8 21 5,1 Verwitwete überhaupt - Veufs et veuves 50 6,5 49 6,0

Veufs et veuves	 .	 . 8 2,0 7 1,7 Geschied. Männer - Hommes divoro. 47 6,0 51 6,2
verwitw. Mann und geschied. Frau - Geschied. Frauen - Femmes divoro. 32 3,9 43 5,3

Veufs et femmes divorcées .	 .
geschied. Mann und lediger Frau -

5 1,3 3 0,7 Geschiedene überhaupt - Divorcés au

Divorcés et femmes célibataires 33 8,4 26 6,4 total 79 9,9 94 11 5

geschied. Mann und verwitw. Frau - Schweizer - Suisses .	 .	 .	 .	 . 389 49,3 397 48,5
Divorcés et veuves 3 0,8 5 1,2 Schweizerinnen - Suissesses	 . 382 48,3 391 47,8

beidseitig geschieden - Divorcés de
part et d'autre 	 11 2,8 20 4,9 Alle Schweizer - Tous les Suisses	 . 771 97,6 788 96,3

Schweizer - Suisses	 .	 . 377 95,4 379 92,7 Ausländer - Etrangers	 .	 .	 .	 . 6 0,8 12 1,5
Schweizer und Ausländerin - Suisses Ausländerinnen - Etrangères	 . 13 1,6 18 2,2

et étrangères	 .	 .	 .	 .	 .	 . 12 3,0 18 4,4 Alle Ausländer - Tous les étrangers . 19 2,4 30 3,7
Ausländer und Schweizerin - Etran- Heiratende überhaupt - ContractantsBers et suissesses	 	
Ausländer - Etrangers 	 .	 .	 .	 	

5
1

1,3
0,3

12
-

2,9
- de mariage au total 790 100 818 100

Ehen überhaupt - Mariages au total 395 100 409 100

15
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16	 Die Ehen nach dem gegenseitigen Alter geordnet - Les mariages selon l'âge

Alter der Männer in Jahren
Age des hommes

Alter der Frauen in Jahren - Age des femmes, en années Alle Männer - Tous les hommes

unter 20
moins 20 20-24 25-29 30-34 35-39 40-44 45 -49 50-54 55-59 80 u. mehr

80 et plus
1941

absolut '/o
1940

absolut o/o

Unter 20 - Moins de 20 1 - - - - - - - - - 1 0,2 1 0,3
20 - 24	 . 21 57 10 3 - - - - - - 91 22,2 87 22,0
25 - 29 3 71 64 15 5 1 - - 1 - 160 39,2 154 39,0
30 - 34	 .	 • 2 22 17 12 4 - 2 - - - 58 14,2 69 17,5
35 - 39	 .	 . - 5 10 11 5 2 1 - - - 34 8,3 34 8,6
40 - 44	 •	 . - 1 3 2 5 6 1 - - - 48 4,4 16 4,0
45 - 49 1 2 1 8 1 4 2 1 1 - 21 5,1 6 1,5
50 - 54 - - 1 2 - 1 - 2 1 1 8 2,0 9 2,3
55 - 59 - - - 1 1 2 1 2 1 1 9 2,2 8 2,0

60 und mehr - 60 et plus - - 1 - - - 2 2 2 1 9 2,2 11 2,8
Alle Frauen - Toutes les

femmes 1941	 .	 .	 . 28 158 107 54 21 16 9 7 6 3 409 •
e/° 6,9 38,6 26,1 13,2 5,1 3,9 2,2 1,8 1,5 0,7 • 100 • •

1940 26 148 117 43 28 9 15 3 3 • • 395 •
°/o 6,5 37,4 29,6 10,9 7,1 2,3 3,8 0,8 0,8 0, • 100

17	 Die Eheschliessenden nach Alter und Zivilstand 1941 Les conjoints selon l'âge et l'état civil

Alter in Jahren _

Années d'âge

Manner - Hommes Frauen - Femmes Total
Männer und

Frauen
Hommes et

femmes

Ledige
Céli-

bataires

Verwit-
wete

Veuves

Geschie-
dene

Divorcées

Total
Au

total

Ledige
Céli-

bataires

Verwit-
wete

Veufs

Geschie-
dene

Divorcées

Tofal
Au

total

Unter 20 - moins de 20	 .	 .	 . 1 - - 1 28 - - 28 29
20-24 	 91 - - 91 156 - 2 158 249
25-29 	 154 - 6 160 97 1 9 107 267
30-34 	 50 2 6 58 39 - 15 54 112
35-39 	 19 5 10 34 10 4 7 21 55
40-44 	 5 3 10 18 9 3 4 16 34
45-49	 .	 .	 4 5 12 21 4 2 3 9 30
50-54 	 1 4 3 8 3 3 1 7 15
55-60 	 2 4 3 9 2 2 2 6 15

60 und mehr - 60 et plus	 .	 . - 8 1 9 - 3 - 3 12

Total - au total 327 31 51 409 348 18 43 409 818
Mittleres Alter - Age moyen	 .	 . * * * 315/2 * * * 282/12

17a	 Die Ehen nach der Konfession - Les mariages selon la confession

Konfession des Mannes

Confession du mari

Konfession der Frau - Confession de a femme
absolute Zahlen - Nombres absolus Relative Zahlen - Nombres relatifs

protestantisch
protestante

römisch-kath.
cath. romaine

andere
autres

Total
protestantisch

protestante
römisch-kath.
cath. romaine

andere
antres

Total

Protestantisch - protestante .
Römisch-kath. - cath. romaine
Andere - autres 	

276
57

1

43
25
-

3
1
3

322
83

4

63,5
13,9
0.3

10,5
6,1
-

0,7
0,3
0,7

78,7
28,3

1,0

334 68 '7 409 81,7 16,6 1,7 100

Die Ehescheidungen nach dem Scheidungsgrund, der Klagestellung, der Ehedauer, der Kinderzahl u. dem Urteil 1941
18 Les divorces d'après les causes les plaignants, la durée du mariage, le nombre des enfants et le jugement

Scheidungsgrund - Causes du divorce

Klagestellung
Plainte déposée

par

Ehedauer
urée du mariageDurée

Konfession
Confession

Ehen mit Kindern')
Mar' 	 avec enfants

Schuldiger
Teil

Coupable

Total
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Ehebruch - Adultère	 . 3 4 1 1 2 1 4 3 1 4 2 2 4 - 5 3 - 8
Nachstellung nach dem Leben - Sévi-

ces et menaces	 .	 .	 .
Verbrechen - Délit infamant	 .	 . 1 1 1 1 1
Zerrüttung des Eheverhältnisses	 -

Désunion conjugale	 .	 .	 .	 . 14 25 19 2 25 14 17 38 4 16 29 14 8 8 8 3 47 57
Andere Ursachen - Autres causes	 .
Insgesamt - Au total	 . 18 29 20 3 27 15 22 41 5 21 31 16 12 8 13 7 47 67

') lebende - vivants.	 Anzahl der Kinder 64, davon 50 mindeijiihrig - Nombre des enfants 64, dont 50 mineur.
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5 –9 10--14 25-2915 –19 30 –3420-24 35-391-4
Total

Au total

40 und
mehr

40 et plus

Elielösungen durch Tod
Verheirateter

Dissolutions de mariages par
suite de décès

unter
1 Jahr

moins d'une
année

Dauer der Ehe in Jahre i – Duiée du mariage en années

Männer — Hommes	 . 4 7 10 5 14 11 21 13 19 101
Frauen — Femmes	 . 3 8 5 6 6 4 7 31 7l

Total — Au total 5 10 18 10 20 17 25 20 50 175 2)

') Gliederung nach dem Alter siehe Tabelle 26 – Pour le dénombrement d'après l'äge voir tableau 26
2) Ohne 2 Fälle unbekannter Ehedauer – Sans 2 cas de durée inconnue du mariage

19	 Die Ehescheidungen nach dem Alter geordnet — Les divorces selon l'âge des conjoints

Alter des Mannes
Age de l'homme

Alter der Frau	 –	 Age de la femme Alle
Männer
Tous les
hommes

Unter 25

Moins de 25
25-29 30-34 35-39 40-44 45-49 50-54 55-59

60 u. mehr

60 et plus

Unter 25 — Moins de 25 1 1
25-29	 . 3 7 3 13
30-34 . 1 5 1 2 9
35-39 . 2 2 4 3 1 12
40-44 . 6 4 1 1 12
45-49 . 1 1 2 4
50-54 . 1 1 4 1 1 8
55-59 . 1 3 4 8

60 u. mehr — 60 et plus
Alle Frauen - Tontes les femmes 7 15 9 13 7 9 5 1 1 67

Mittlere Dauer der Ehe 9 Jahre und 2 Monate – Durée moyenne du mariage 9 ans et 2 mois.
Mittleres Alter des Mannes 40 Jahre 6 Monate – Age moyen du mari 40 ans 6 mois
Mittleres Alter der Frau 36 Jahre 8 Monate – Age moyen de la femme 36 ans 8 mois
In 17 Fällen war die Frau älter als der Mann – Dans 17 cas la femme était plus âgée que l'homme.

Die Ehescheidungen nach der Heimatzugehörigkeit
20 Les divorces d'après le pays d'origine des conjoints

Heimat des Mannes
Heimat der Frau

Pays d'origine de la femme
Alle

Scheidungen
Pays d'origine du mari Schweiz Ausland Tous les

Suisse Etranger divorces

Schweiz — Suisse . 58 6 64
Ausland—Etranger 3 — 3

Total 61 6 67

Die Ehescheidungen nach der Konfession
21	 Les divorces selon la confession des conjoints

Konfession des Mannes Konf.derFrau–Conf.delafemme Alle Schei-
dungen

Confession du mari Protestant Katholisch Andere Tous les
Protestante Catholique Autre divorces

Protestant - Protestante 41 11 3 55
Katholisch - Catholique 5 5 — 10
Andere - Autre	 . 1 1 — 2

47 17 3 67

Ehelösungen durch Tod eines Ehegatten nach der Dauer der Ehe
Dissolutions de mariages par suite de décès d'après la durée du mariage

Die Geburten 1941 Les naissances

Monat

Mois

Lebend geborene – IN és vivants
Heimat

Pays d'originey	 g
Geburtsort

Lieux de naissance
Tot geborene

Morts-nés
Geburten
überhaupt

Toutes les
naissances

Knaben
Garçons

Mädchen
Filles

ehelich
légitimes
m w

unehelich
illégitimes
m w

total
Schweiz
Suisse

Ausland
Etranger

Wohnung
Habitation

Anstalt
Maternité

ehe-
lieh
légit.

unehe-
lieh

illégit.

Januar	 . 23 22 23 21 — 1 45 44 1 12 33 1 -- 46
Februar	 . 27 20 25 20 2 — 47 45 2 16 31 — — 47
März	 .	 . 46 21 15 20 1 1 37 36 1 10 27 4 — 38
April	 .	 . 23 31 22 29 1 2 54 54 — 21 33 1 — 55
Mai .	 .	 . 33 21 32 19 1 2 54 53 1 30 24 — — 54
Juni	 .	 . 29 34 29 33 — 1 63 64 1 26 37 — — 63
Juli	 .	 . 22 22 19 22 — 3 44 43 1 24 20 2 — 46
August	 . 22 21 22 20 — 1 43 44 1 24 19 — — 43
September 25 28 25 27 — 1 53 58 — 17 36 1 — 54
Oktober	 . 16 24 14 24 2 — 40 40 — 20 20 2 — 42
November 21 26 20 26 1 — 47 46 1 23 24 1 — 48
Dezember 23 23 22 22 1 1 46 43 3 17 29 2 — 48

1941 281 292 268 283 9 13 573 561 12 240 333 11 — 584
0/0 49,0 51,0 46,8 49,3 1,6 2,3 100 97,9 2,1 41,9 58, •
1940 260 254 246 241 14 13 514 492 22 218 296 4 — 518
0/0 50,6 49,4 47,9 46,9 2,7 2,5 100 95,7 4,3 42,4 57, ,
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Die Geburtenfolge nach dem Alter der Mütter und der Ehedauer
Les naissances d'après l'âge des mères et la durée du mariage

Alter der Matter
Aus der bestehenden Ehe das .... Kind

Du mariage présent le .... enfant Dauer der Ehe
Aus der bestehenden Ehe das .... Kind

Du mariage présent le .... enfant 

Age des mères i. 2. 3. 4. 5.
6 un

 en hr

pusl
Total

Au total
Durée du mariage 1. 2. 3. 4. 5. mehr

6
Total

Au total 

Unter 20 Jahren — Weniger als 1 Jahr
Moins 20 années 9 1 — — — — 10 Moins d'une année 109 3 — — — — 112

20-24 . 98 24 4 2 — — 128 1-2	 .	 . 102 34 3 — — — 139
25-29 .	 . 105 45 15 7 2 2 176 3-4	 . 47 44 16 2 — — 109

30-34 . 57 50 26 12 4 1 150 5-6	 .	 . 17 31 12 6 2 — 68

35-39 . 25 18 14 6 1 5 69 7-9	 .	 . 14 23 16 7 1 4 65
40-44 . 2 3 4 — 1 2 12 10-19 . 8 9 16 12 5 6 56

45 und mehr — 45 20 und mehr — 20
etplus	 .	 . 1 3 — — — — 4 et plus	 .	 .	 . — — — — — —

Total — Au total 297 144 63 27 8 10 549 Total — Au total 297 144 63 27 8 10 549

Die Todesfälle 1941 Les décès
25	 nach Heimat, Geschlecht und Zivilstand — d'après le pays d'origine, le sexe et l'état civil

Heimat -- Pays d'origine
Geschlecht — Sexe
Zivilstand — Etat civil

Monat —	 Mois
Gauzes
Jahr
Toute

l'année
1940

Janv.	 Févr.	 Mars Avril Mai Juin	 Juillet	 Août	 Sept. Oct. Nov. Déc.

Männer - Hommes	 .	 .	 .	 .	 . 21 15 21 26 13 16 10 15 16 25 16 15 209 243
Frauen - Femmes	 .	 .	 .	 .	 . 18 20 14 21 23 18 23 10 17 18 19 23 224 229

Ledige:	 männlich - masculin	 . 1 4 4 11 1 6 4 3 4 7 5 3 53 45
Célibataires:	 weiblich - féminin	 .	 . 4 4 2 7 4 3 5 1 3 4 2 2 41 48

Total 5 8 6 18 5 9 9 4 7 11 7 5 94 93
Verheiratete: männlich - masculin	 . 11 6 13 9 6 6 6 10 10 12 8 8 105 134
Mariés:	 weiblich - féminin .	 . 3 7 8 4 7 6 6 5 5 6 7 8 72 70

Total 14 13 21 13 13 12 12 15 15 18 15 16 177 204
Verwitwete, Geschied.:	 männl. - masc. 9 5 4 6 6 4 — 2 2 6 3 4 51 64
Veufs, divorcés:	 weibl. - fém. : 11 9 4 10 12 9 12 4 9 7 10 13 110 111

Total 20 14 8 16 18 13 12 6 11 13 13 17 161 175
Schweizer:	 männlich - masculin	 . 20 15 20 24 13 16 10 13 15 25 16 15 203 231
Suisses:	 weiblich - féminin	 .	 . 18 20 14 19 22 17 23 10 17 16 19 23 218 221

Total 38 35 34 43 35 33 33 23 32 41 35 38 421 452

Ausländer:	 männlich - masculin	 . 1 — 1 2 — — — 2 1 — — — 7 12
Etrangers:	 weiblich - féminin	 .	 . — — — 2 1 1 — — — 1 -- — 5 8

Total 1 — 1 4 1 1 — 2 1 1 — — 12 20

Alle Gestorb. - Tous les décédés 1941 39 35 35 47 36 34 33 25 33 43 35 38 433
1940 56 43 51 33 41 32 31 40 33 38 37 37 472

Die Todesfälle nach Altersstufen, Geschlecht und Zivilstand
Les décès d'après les classes d'âge, le sexe et l'état civil

Geschlecht - Sexe

Zivilstand - Etat civil

Altersstufen in Jahren	 -	 Classes d'âge en années

°JoUnter 1Jahr
Moins de

1 an
1-4 5-14 15-19 20-29 30-39 40-49 50-59 60-69 70-79

80
und mehr

et plus
Total

Ledige - Célibataires
Männer - Hommes . 17 5 2 2 8 6 5 3 4 3 1 56 13
Frauen - Femmes . 	 .	 . 15 — — 1 4 3 1 5 4 3 4 40 9

Total 32 5 2 3 12 9 6 8 8 6 5 96 22
Verheiratete - Mariés
Männer - Hommes . 	 .	 • • • — 1 3 14 25 33 21 6 103 24
Frauen - Femmes	 .	 . — 2 7 9 10 23 16 5 72 17

Tota • • • — 3 10 23 35 56 37 11 175 41
Verwitwete - Veufs
Männer - Hommes • • — — 1 1 4 10 18 16 50 11
Frauen - Femmes	 — — — 2 2 36 43 29 112 26

Tota • • • — — 1 3 6 46 61 45 162 37

Männer - Hommes .	 . 17 5 1 2 9 11 21 31 47 43 23 210 48
Frauen - Femmes	 .	 . 15 — 1 1 6 9 11 18 63 61 38 223 52

Total 1941 32 5 2 3 15 20 32 49 110 104 61 433 100
1940 25 7 7 5 20 13 44 63 107 113 66 472 .
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Die Todesursachen 1941 Les causes des décès

Todesursache — Causes des décès

Znritckge]egte Altersjahre — Années d'âge révolues
Win-
ner

Frauen Totalim 1. Sound

Männer und Frauen — Homines et femmes
Jahr

1-4 5-9 10-14 15-19 20-29 30-39 40-49 50-59 80-69 70-79
mehr

Hom- Fe rn - Au
en 1 •°
anone

80 e
plus

mes mes total 

1. Angeborene Lebensschwäche — Dé-
bilité congénitale	 .	 .	 .	 .	 . 12 — — — — — — — — — — — 7 5 12

2. Altersschwäche — Débilité sénile . — — — — — — — — — — 2 7 2 7 9

3. Scharlach — Scarlatine	 . — — — — — — — — — — — — — —

4. Masern — Rougeole	 .	 .	 . — — — — — — — — — — — — — —

5. Pocken — Vérole .	 .	 .	 .	 . — — — — — — — — — — — — — —

6. Unterleibstyphus — Fièvre typhoïde — — — — — — — — — — — — — —

7.	 Diphtérie	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . — — — — — — -- — — — — — 1 — 1

8. Keuchhusten — Coqueluche	 . 1 — — — — — — — — — — — — 1 1

9. Grippe (Influenza) 	 .	 . — I — — — — — — — — 1 — 2 — 2

10. Kindbettfieber — Fièvre puerpérale — — — — — — — — — — — — — —

11. Lungentuberkulose — Tuberculose
des poumons	 .	 .	 .	 .	 .	 . — — — — — 6 8 4 6 4 6 1 22 13 35

12. UebrigeTuberkulose —Autre tuber-
culose	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 1 — — 1 1 1 2 — — 2 — 5 4 9

13. Krebs — Cancer	 .	 .	 .	 . — — — — — — 2 8 13 26 15 6 40 30 '70

14. Uebrige Geschwülste — Autres tu-
meurs malignes	 .	 .	 .	 .	 . — — — — — — 1 — 1 1 3 — 3 3 6

15. Krankheiten des Nervensystems —
Maladies du système nerveux	 .	 . — 1 — — — 1 — 1 4 9 5 2 12 11 23

16. Herzkrankheiten — Maladie du cœur — — — — 1 — 1 — 3 16 13 9 12 31 43
17. Arterienverkalkung — Artériosclé-

rose	 	 — — — — — — — 3 9 21 35 25 42 51 93
18. Magen-Darmstörungen d. Säuglinge

— Gastro-antérite des petits enfants 1 — — — — — — — — — — — — 1 1
19. Uebrige Krankheiten der Verdau-

ungsorgane — Autres maladies des
organes digestifs	 	 1 — 1 — — 1 — 6 3 2 5 3 8 14 22

20. Lungenentzündung — Pneumonie 4 — — — — — 1 1 1 1 4 1 6 7 13

21. Uebrige Krankheiten der Atmungs-
organe — Autres maladies des orga-
nes respiratoires	 	 1 — — — — 1 - 1 — — 4 1 2 6 8

22. Krankheiten d. Harn-u. Geschlechts-
Organe — Maladies de l'appareil
urinaire et d'organes génitaux .	 . — — — — — — 1• 1 2 7 2 1 7 7 14

23. Selbstmord — Suicide	 .	 .	 . — — — — — 1 1 2 1 3 3 — 8 3 11
24. Unfall — Accident	 .	 .	 .	 . — 1 1 — 1 — 1 1 2 2 — 2 8 3 11

25. Uebrige (auch unbestimmte) — Cau-
ses de mort non définies	 .	 .	 . 11 1 — — — 4 3 2 3 18 4 3 23 26 49

Insgesamt — Au total 1941 32 5 2 — 3 15 20 32 49 110 104 6 • •  433

Männer — Hommes	 .	 .	 .	 . 17 5 1 — 2 9 11 21 31 47 43 23 210 • •

Frauen — Femmes 15 — 1 — 1 6 9 11 18 63 61 38 • 223 •

Insgesamt — Au total 1940 25 7 5 2 5 20 13 44 65 107 113 66 472

Männer — Hommes	 .	 .	 .	 . 13 6 3 1 4 8 8 24 35 62 54 25 243 •

Frauen — Femmes 12 1 2 1 1 12 5 20 30 45 59 41 - 229 •
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Die Todeshäufigkeit nach Altersstufen und Geschlecht - La mortalité d'après les classes d'âge et le sexe
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1932-1941

Altersstufen

Classes d'âge

Männliches Geschlecht	 --	 Sexe masculin Mittel -

absolut

Moyenne

°lo

Beide Ge-
schlechter
Les deux

sexesZahl der Gestorbenen in den Jahren	 -	 Décédés dans les années

1932 1933 1934 1935 1936 1937 1938 1939 1940 1941 absolue absolut
absolu

Unter 1 Jahr - Moins 1 année 11 11 16 11 15 6 5 10 13 17 11,5 5,5 20,3
1-4	 	 2 3 7 4 1 4 - 1 6 5 3,3 1,6 5,7
5-9 2 1 2 2 2 2 2 1 3 1 1,8 0,9 3,3

10-14	 	 - 5 2 2 2 1 - - 1 - 1,3 0,6 2,4
15-19	 	 5 3 4 3 5 4 6 4 4 2 4,0 1,9 6,5
20-29	 	 13 12 7 14 11 9 5 11 8 9 9,9 4,7 21,6
30-39	 	 16 14 40 11 4 8 8 14 8 11 10,4 5,0 22,4
40-49	 	 20 27 17 20 14 14 17 24 24 21 19,8 9,5 36,7
50-59	 	 31 35 25 45 36 27 32 25 35 31 32,2 15,5 57,9
60-69	 	 44 47 38 50 46 56 27 45 62 47 46,2 22,4 94,4
70-79	 	 37 39 43 52 43 57 56 60 54 43 48,4 23,3 94,4
80 und mehr - 80 et plus	 . 7 13 23 18 14 21 24 21 25 23 18,9 9,1 51,8

Total - Au total 188 210 194 232 193 209 182 216 243 210 207,7 100 422,4

Weibliches Geschlecht	 -	 Sexe féminin 'f,

Unter 1 Jahr - Moins 1 année 6 8 6 8 4 4 12 12 13 15 8,8 4,1 4,8
1- 4	 	 4 3 4 2 1 2 3 4 1 - 2,4 1,1 1,3
5- 9	 .	 .	 .	 . 2 3 2 - 1 1 2 1 2 1 1,5 0,7 0,8

10-14	 	 2 - 2 - - 4 2 - 1 - 1,1 0,5 0,5
15-19	 	 5 2 1 2 3 2 4 4 1 1 2,5 1,2 1,6
20-29	 	 19 13 14 16 7 14 7 11 12 6 11,7 5,4 5,0
30-39	 	 45 14 16 8 15 15 8 15 5 9 12,0 5,5 5,3
40-49	 	 19 20 14 24 23 15 12 11 20 11 16,9 7,9 8,7
50-59 28 25 28 20 30 31 21 26 30 18 25,7 12,0 13,7
60-69	 	 42 51 62 37 48 50 49 35 45 63 48,2 22,4 22,4
70-79	 	 36 54 38 50 48 45 46 73 59 61 51,0 23,9 23,6
80 und mehr - 80 et plus 	 . 34 23 23 35 32 22 38 44 40 38 32,9 45,3 12,3

Total - Au total 212 216 210 202 212 203 204 236 229 223 214,7 100 100

29	 Das mittlere Sterbealter für das Jahr 1941 - L'âge moyen de décès pour l'année 1941

Geschlecht - Sexe
Zivilstand - Etat civil

ledig
célibataire

verheiratet
marié

verwitwet
vend

geschieden
divorcé

insgesamt
an total

Männlich - masculin .
Weiblich - féminin	 .

Insgesamt - au total	 .

25 2/12

36 4/,z
61 '/12

62 '/12

76 9/12

75 2/i z
63 "/i2
63 3/12

55 c/,2
62 '/,2

29 2/2 61 5/12 75 '/12 63 e/12 59

Einbürgerungen 1941 Admissions â l'indigénat

Art - Genre
Fälle
Cas

Männer
Hommes

Frauen
Femmes

Kinder
Enfants

Deutschland
Allemagne

Frankreich
France

Italien
Italie

Andere
Antre Total

Ledige - Célibataires .	 . 15 10 5 - 3 1 5 6 15

Familien - Familles	 .	 . 9 9 9 11 11 4 12 2 29

Total 24 19 14 11 14 5 17 8 44
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31	 Die Wanderungen 1941 — Les migrations 1941

Die Zuwanderung — L'immigration Die Wegwanderung — L'émigration ')

Monat — Mois
Schweizer — Suisses

Ausländer
Etrangers

Alle Wandernden
Les immigr. au total

Schweizer— Suisses
Ausländer
F trangers

Alle Wandernden
Les émigrés au total

â âq
^ ^
S S

.	 q

C q
8 .
Eiw

a
g

q 	 Úq
m
S

.	 q
.ô ^C

C; w
w
g

C q
q 	 U

.	 q

â .q
.^ .^
E<w

a

F

_
q 	 ó

q

A a
g

q 	 Úq

6 S

.	 q

â .ÿ

ß ^

^
É

p
q
S

.	 q

â â

^ w

a

g

a) Wanderung alleinstehender Personen	 —	 Migrations de personnes seules

Januar 85 92 177 33 17 50 118 109 227 59 70 129 25 12 37 84 82 166
Februar 61 100 161 8 8 16 69 108 177 45 95 140 10 7 17 55 102 157
März 	 '73 124 197 14 8 22 87 132 219 78 87 165 11 9 20 89 96 185
April 	 93 141 238 8 9 17 101 150 251 79 161 240 18 11 29 97 172 269
Mai	 	 127 153 280 20 21 41 147 174 321 104 152 256 25 13 38 129 165 294
Juni	 	 69 138 207 13 10 23 87 148 230 58 87 145 13 4 17 71 91 162
Juli	 	 69 102 171 12 10 22 81 112 193 75 94 169 15 9 24 90 103 193
August	 . 72 80 152 5 8 13 77 88 165 55 90 145 7 8 15 62 98 160
September	 • '76 130 206 7 10 17 83 140 223 58 98 156 16 13 29 74 111 185
Oktober . 101 154 255 14 10 24 115 164 279 81 104 185 14 10 24 95 114 209
November 405 154 259 20 24 44 125 178 303 75 97 172 12 12 24 87 109 196
Dezember	 • 72 118 190 22 9 31 94 127 224 55 80 435 13 6 49 68 86 154

Total 1003 1486 2489 176 144 320 1179 1630 2809 822 1215 2037 179 114 293 1001 1329 2330

b) Wanderung von Personen im Familienverband	 Migration de familles

Janvier 22 17 39 5 3 8 27 20 47 13 15 28 5 8 13 18 23 41
Février 19 21 40 3 8 11 22 29 51 19 19 38 3 3 6 22 22 44
Mars 	 11 13 24 5 5 10 16 18 34 30 27 57 4 3 7 34 30 64
Avril 	 56 60 116 4 3 7 60 63 123 67 61 128 8 8 16 75 69 144
Mai	 	 73 84 157 1 1 2 74 85 159 68 59 127 8 16 24 76 75 151
Juin	 	 43 37 80 4 4 8 47 41 88 21 24 45 3 2 5 24 26 50
Juillet 20 19 39 7 9 16 27 28 55 9 14 23 5 5 10 14 19 33
Août 	 23 20 43 3 4 7 26 24 50 26 19 45 7 10 17 33 29 62
Septembre 26 29 55 5 5 10 31 34 65 31 24 55 8 9 17 39 33 72
Octobre	 . 46 40 86 4 7 11 50 47 97 71 63 134 2 4 6 73 67 140
Novembre 78 60 138 14 15 29 92 75 167 38 36 74 6 7 13 44 43 87
Décembre	 .	 .	 . 28 24 52 6 6 12 34 30 64 22 20 42 6 6 12 28 26 54

Total 445 424 869 61 70 131 506 494 1000 415 381 796 65 81 146 480 462 942

c) Die Wanderungen insgesamt 	 Les migrations au total

Januar 107 109 216 38 20 58 145 129 274 72 85 157 30 20 50 102 105 207
Februar 80 121 201 11 16 27 91 137 228 64 114 178 13 10 23 77 124 201
März 	 84 137 221 19 13 32 103 150 253 108 114 222 15 12 27 123 126 249
April 	 149 201 350 12 12 24 161 213 374 146 222 368 26 19 45 172 241 413
Mai	 	 200 237 437 21 22 43 221 259 480 172 211 383 33 29 62 205 240 445
Juni	 	 112 175 287 17 14 31 129 189 318 79 111 190 16 6 22 95 117 212
Juli	 	 89 121 210 19 19 38 108 140 248 84 108 192 20 14 34 104 122 226
August	 .	 . 95 100 195 8 12 20 103 112 215 81 109 190 14 18 32 95 127 222
September	 . 102 159 261 12 15 27 114 174 288 89 122 211 24 22 46 113 144 257
Oktober .	 . 147 194 341 18 17 35 165 211 376 152 167 319 16 14 30 168 181 349
November	 • 183 214 397 34 39 73 247 253 470 113 133 246 18 19 37 131 152 283
Dezember	 • 100 142 242 28 15 43 128 157 285 77 100 t77 49 12 31 96 112 208

Total 1448 1910 3358 237 214 451 4685 2124 3809 1237 1596 2833 244 195 439 1481 1791 3272

') Ohne Wanderungskorrektion — Sans correction
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Die Wanderungen 1941 ') — Les migrations en 1941 1)
Die Wandernden nach Geschlecht und Heimatzugehörigkeit — Les migrations d'après le sexe et la nationalité

32	 Zusammenstellung — Aperçu

Art der Wanderung
Genre de migration

Schweizer	 Suisses Ausländer	 —	 Etrangers
Alle Wandernden
Migrations totales

Männer
Hommes

Frauen
Femmes Total Frankr.

France
 Deutschl.

Allem.
Italien
Italie

andere	 Männer
autres	 Hommes

Frauen
Femmes Total Männer

Hommes
Frauen
Femmes Total

Zuzug - Immigration
Wegzug - Emigration
Gewinn oder Verlust 
Gain ou perte	 .	 .	 .

1003
822

Wanderung
1486
1215

von
2489
2037

Einzelpersonen —	 Migrations de personnes
176
179

seules
144
114

320
293

1179
1001

1630
1329

2809
2330

181 271 452 — 3 30 27 178 301 479

Wanderu ig von Personen inl Familienverband	 Migrations de personnes en familles
Zuzug - Immigration 445 424 869 61 70 131 506 494 1000
Wegzug - Emigration 415 381 796 65 81 146 480 462 942
Gewinn oder Verlust .
Gain ou perte	 .	 . 30 43 73 —4 —11 —15 26 32 58

Wanderungen insgesamt	 —	 Migrations au total
Zuzug - Immigration 1448 1910 3358 134 127 120 70 237 214 451 1685 2124 3809
Wegzug - Emigration 1237 1596 2833 82 135 126 96 244 195 439 1481 1791 3272
Gewinn oder Verlust .
Gain ou perte	 .	 . 211 314 525 52 —8 —6 — 26 —7 19 12 204 333 537

Die Wanderungsgewinne oder Verluste ')
33	 Les gains ou pertes de migration

Monat

Mois

Die monatlichen Unterschiede — Les différences mensuelles

Schweizer — Suisses Ausländer — Etrangers alle Wandernden
tous les émigrants

männl.
masc.

weibl.
fém. Total männl.

masc.
weibl,
fém. Total mänal.

masc.
weibl.
fém. Total 

Janvier 35 24 59 8 — 8 43 24 67
Février 16 7 23 — 2 6 4 14 13 27
Mars —24 23 — 1 4 1 5 —20 24 4
Avril 3 —21 —18 —14 — 7 —21 —11 —28 —39
Mai 28 26 54 —12 — 7 —19 16 19 35
Juin 33 64 97 1 8 9 34 72 106
Juillet 5 13 18 — 1 5 4 4 18 22
Août 14 —9 5 —6 —6 —12 8 —15 —7
Septembre 13 37 50 —12 — 7 —19 1 30 31
Octobre — 5 27 22 2 3 5 — 3 30 27
Novembre 70 81 151 16 20 36 86 101 187
Décembre 23 42 65 9 3 12 32 45 77

1941 211 314 525 — 7 19 12 204 333 537
1940 405 380 785 — 7 — 9 —16 398 371 769

Diff. — 194 — 66 — 260 — 28 28 —194 — 38 — 232

Die Familienwanderungen
34	 Les migrations de familles

Zugewanderte Familien
Familles immigrées

WeggewanderteFamilien
Familles émigrées

Gewinn
oder

Verlust
Schwei- Aus- Schwei- Aus- Gains

zer linder Total zer linder Total ou
Suisses Etrang. Suisses Etrang. pertes

16 4 20 11 6 17 3
17 5 22 13 3 16 6
10 4 14 19 2 21 — 7
34 3 37 44 7 51 —14
49 1 50 38 9 47 3
30 3 33 16 2 18 15
14 8 22 9 5 14 8
18 3 21 16 7 23 — 2
18 4 22 20 6 26 — 4
34 5 39 44 3 47 — 8
54 8 62 22 5 27 35
20 5 25 14 6 20 5

314 53 367 266 61 327 40
316 49 365 215 49 264 101

—2 4 2 51 12 63 —61

35	 Die Personenwanderungen von 1929-1941 — Les migrations de personnes de 1929-1941

Jahr

Année

Zuzug	 —	 Immigration Wegzug — Emigration') Wanderungsgewinn — Gain de migration

Männer Frauen
Total

tieberschuss an
Surp us en Männer Frauen

Total

tieberschuss an
Surp us en Manner Frauen

Total

tieberschuss an
Surplus en

Männern Frauen Männern Frauen Männe r n FrauenHommes Femmes Hommes Femmes Hommes Femmes
Hommes Femmes Hommes Femmes Hommes Femmes

1929 2613 2295 4908 318 — 2292 1961 4253 331 — 321 334 655 — 13
1930 2928 2491 5419 437 — 2438 1902 5340 536 — 490 589 1079 — 99
1931 2287 2326 4613 -- 39 2333 2237 5470 96 — —43 89 46 — 132
1932 1837 2022 3859 — 185 1672 1823 3495 — 151 165 199 365 — 34
1933 1823 2015 3838 — 192 1623 1746 3369 — 132 200 269 469 — 69
1934 1779 2074 3853 — 295 1724 1835 3559 — 111 55 239 294 — 184
1935 1539 1722 3261 — 183 1406 1641 3047 — 235 133 81 214 52
1936 1592 1881 3473 — 289 1322 1546 2868 — 224 270 335 605 — 65
1937 1805 2284 4089 — 479 1305 1657 2962 — 352 500 627 1127 — 127
1938 1629 1980 3609 — 351 1530 1806 3336 — 276 99 174 273 — 75
1939 1601 2056 3657 — 455 1564 1817 3381 — 253 37 239 276 — 192
1940 1496 1983 3479 — 487 1098 1612 2710 — 514 398 371 769 27
1941 1685 2124 3809 — 439 1481 1791 3272 — 310 204 333 537 — 129

' Ohne Wanderungskorrektiou — Sans correction

25



Die Gewanderten nach Berufsgruppen und Heimatzugehörigkeit geordnet

36	 Les émigrés classés selon la profession et l'origine

Zugewandert
Immigrés

Weggewandert')
Émigrés

1941	 Bilanz	 —	 Bilan	 1940 

Berufsgruppen	 —	 Genres de profession i..
ti	 274 n e
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Männerberufe — Professions d'hommes

Landwirtschaft, Gärtnerei — Agriculture et jar-
dinage	 	 64 1 65 61 1 62 3 — 3 29	 1 80

Lebens- und Genussmittel — Alimentation . 435 2 137 125 — 125 40 2 12 30	 — 30
Bekleidung, Körperpflege — Habillement, soins

du corps	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 58 2 60 52 5 57 6 — 3 3 11	 — 11
Baugewerbe — Industrie du bâtiment	 .	 . 52 2 54 45 9 54 7 — 7 — 4	 — 4
Metall- und Maschinenindustrie — Industrie des

machines et métaux	 	 133 4 137 104 6 110 29 — 2 27 95 — 2 93
Uhrenindustrie — Horlogerie	 .	 .	 .	 .	 . 67 2 69 45 4 49 22 – 2 20 13 — 7 6
Gewerbliche Arbeiter — Ouvriers de l'artisanat 96 6 102 106 7 113 —10 — 1 —11 23	 — 23
Hilfsarbeiter, Handlanger — Manoeuvres	 . 113 2 115 94 5 99 19 — 3 16 46 — 2 44
Techniker — Techniciens	 	 33 2 35 24 2 26 9 — 9 15	 2 17
Kaufm.-, Bank- u. Versicherungspersonal — Per-

son. de banque, du commerce et des assurances 167 7 174 116 10 126 51 — 3 48 5 —12 — 7
Wirtschafts- und Hotelpersonal — Personnel de

restaurant et d'hôtel 	 95 3 98 87 4 91 8 — 1 7 31	 — 31
Künstler, Musiker, Theaterpersonal — Artistes,

musiciens et personnel du théâtre	 .	 . 26 129 155 25 133 158 1 — 4 — 3 — 6	 13 7
Verwaltung: Beamte, Lehrer, Bahn und Post —

Administration,	 fonctionnaires, 	 corps ensei-
gnant, postes, chemins de fer	 .	 .	 . 62 — 62 40 1 41 22 — 1 21 35	 — 35

Andere Berufe — Autres professions	 .	 . 40 3 43 38 5 43 2 — 2 — 13	 3 16
Alle unselbständig Erwerbende — Ouvriers et

employés au total 1141 165 1306 962 192 1154 179 —27 152 344 — 4 340

Frauenberufe — Professions de femmes

Bekleidung und Körperpflege — Habillement et
soins du corps	 	 56 6 62 53 5 58 3 1 4 4— 1 3

Uhrenindustrie — Horlogerie	 	 104 1 105 43 — 43 61 1 62 29 — 1 28
Kaufm.-, Bank- u. Versicherungspersonal — Per-

son. de banque, du commerce et des assurances 146 11 157 96 4 100 50 7 57 47 — 1 46
Wirtschafts- und Hotelpersonal — Personnel de

restaurant et d'hôtel 	 250 3 253 220 9 229 30 — 6 24 27	 6 33
Künstler, Musiker, Theaterpersonal — Artistes,

musiciens et personnel du théâtre	 .	 .	 . 9 34 43 11 34 45 — 2 — — 2 8	 5 8
Hausdienst — Soins du ménage	 .	 .	 .	 . 639 16 655 555 15 570 84 1 85 99 — 2 97
Kinderpflege — Bonnes d'enfants	 .	 .	 .	 . 33 2 35 20 1 21 13 1 14 1	 — 1
Krankenpflege — Garde-malades	 .	 .	 .	 . 58 4 62 44 3 47 14 1 15 2 — 1 1
Andere Berufe — Autre professions	 .	 .	 . 50 2 52 64 4 68 —14 — 2 —16 1	 — 1
Alle unselbständig Erwerbenden — Ouvrières et

employées au total	 	 1345 79 1424 1106 75 1181 239 4 243 213	 5 218

Alle unselbständig Erwerbenden überhaupt —
Ouvriers, ouvrières et employés au total	 •	 . 2486 244 2730 2068 267 2335 418 —23 395 557	 1 558

Selbständig erwerbende Männer 	 — Entrepre-
neurs hommes	 	 56 1 57 35 5 40 21 — 4 17 24	 2 26

Selbständig erwerbende Frauen — Entrepreneurs
femmes 	 8 — 8 5 — 5 3 — 3 15	 — 15

Alle selbständig Erwerbenden — Les entrepre-
neurs au total 64 1 65 40 5 45 24 — 4 20 39	 2 41

Alle berufstätig Gewanderten -- Tous les immigrés
et émigrés professionnels 2550 245 2795 2108 272 2380 442 —27 415 596	 3 599

Nicht Erwerbstätige: Schüler-, Familienangehö-
rige-Wandernde ohne Beruf — Sans gain: Eco-
hers, familles, immigrés et émigrés sans profes-
sion .	 .	 .	 .	 .	 . Männer — hommes 251 71 322 240 47 287 11 34 45 37 — 5 32

Frauen — Femmes 557 127 684 485 120 605 72 7. 79 152 —14 138
Alle Wandernden überhaupt — Tous les immigrés

et émigrés, au total	 	 3358 443 3801 2833 439 3272 525 14 539 785 —16 769

') Ohne Wanderungskorrektion — sans correction d'émigration
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Patienten
Pasquart und Vogelsang Pavillon Nadenbonsch KHôpitaderspital

pour
Wildermeth

Hôpital pour enfants Insgesamt — An total

Eintritte Austritte Pflegetage Eintritte Austritte Pflegetage Eintritte Austritte Pflegetage Eintritte Austritte PflegetageMalades
Entrées Sorties

Jours de
traitement Entrées Sorties

Jours e
traitement Entrées Sorties traitement

 de
traitement Entrées Sorties

Jours ede
traitement

Berner — Bernois .	 . 2 127 * * 127
Andere Schweizer — 864 * 16 893 4 024
Autres Suisses	 .	 .	 . 881 * * 25 * *

Ausländer — Etrangers 149 * * 8 * * 13 5 295 170 * *

Total 1941 3 157 3 027 62 432 160 130 11 368 873 805 17 188 4 194 3 962 90 988

1939 2 991 2 841 56 311 131 106 12 151 679 671 16 680 3 801 3 612 85 142

1940 3 090 2 937 64 230 193 171 13 067 702 704 17 546 3 985 3 812 94 843

27

Gesundheitsverhältnisse — Etat sanitaire
Von Aerzten angemeldete ansteckende Krankheiten — Ausgeführte Desinfektionen, Todesfälle an ansteckenden Krankheiten

37 Maladies infectueuses annoncées par les médecins — Désinfections et cas de mort par suite de maladies infectueuses

Krankheiten — Maladies

Angemeldete Fälle
Cas annoncés

Desinfektionen — Désinfections
Todesfälle an ansteckenden

Krankheiten
Casdemortparsuitedemaladiesinfect.

1937 1938 1939 1940 1941 1937 1938 1939 1940 1941 1937 1938 1939 1940 1941

Typhus — Fièvre typhoïde . — 5 1 4 2 — 7 — 5 2 — 1 — 1 —
Diphtherie — Diphtérie	 . 7 4 3 10 2 1 3 3 3 1 — — 1 — 1
Scharlach — Scarlatine .	 . 22 20 24 71 48 49 39 37 67 47 — — — 4
Keuchhusten — Coqueluche	 . 19 — 35 32 45 — — — — — 1 — 1 — 1
Kinderlähmung—Paralysieenfantile 6 — 1 7 14 12 — — 3 14 2 — — — —
Spitze Blattern, Masern, Röteln 	 —

Rougeole 11 6 21 243 35 — — — 2 — — — — —
Influenza, Grippe — Grippe 	 . 41 18 456 178 2 — — — — 4 5 10 27 9 2
Epid. Mumps — Otites .	 . 12 11 11 — — — — — — — * * * * *

Tuberkulose — Tuberculose — 41 24 34 33 22 36 24 33 42 44
Andere — Autres	 .	 .	 .	 . 2 31 13 11 16 13 97 8 •

120 64 552 576 161 114 89 87 210 98 44 35 51 53 48

38	 Das Medizinalpersonal in Biel — Le personnel médical à Bienne

Zahl der Praktizierenden
Nombre des praticiens

Zahl der Einwohner auf 1
Nombre d'habitants sur 1

Praktizierende auf 10 000Einwobner
Praticiens sur 10000 habitants
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1920 25 9 8 * 1380 3920 4320 * 7 3 2 *

1925 26 13 8 * 1330 2650 4320 * 8 4 2 *

1930 29 17 11 12 1300 2200 3400 3120 8 5 3 3
1935 33 19 12 13 1170 2030 3220 2970 9 5 3 3
1938 34 23 11 16 1190 1760 3680 2520 8 6 3 4
1939 37 21 11 16 1090 1930 3680 2540 9 5 3 4
1940 36 21 11 16 1140 1950 3700 2560 9 5 3 4
1941 38 22 11 16 1080 1860 3700 2560 9 5 3 4

Die öffentlichen Spitäler in Biel — Les hôpitaux publics à Bienne39



IV. Produktion und Handel
Bautätigkeit und Wohnungswesen 1941 Industrie du bâtiment et habitations

Die Bautätigkeit nach der Art der Bauten, dem Erbauer und dem Quartier

40	 •Les constructions selon le genre, le constructeur et le quartier

Zahl
Nombre de Besetzte Gebäude- Raum- Brand- Neubauwohnungen à ... Zimmer

Gebäudeart — Genre de bàtiment Fläche sitz Inhalt schatzungg Lo ements nouveaux à ...chambresLogements

Ersteller — Constructeurs
d 

°

ós 
.F

PZ

,1 8,	 Surface
4	 des

propriétés

Assise
des

bâtiments

Cubage
des

bâtiments
Assurance
incendie 6 und TotalQuartier d e5

.ne
1-2 3 4

mehr
Au

o
c")

o
.l=1. M 	 ma m5 m' Fr.

6 et
plus total

Einfamilienhäuser — Maisons à une famille 12 12 7 557 1 098 7 489 366200 -- 3 3 4 5 12
Mehrfamilienhäuser — Immeubles locatifs . 4 • 2 312 497 4 558 210900 7 6 1 1 — 15
Wohn-Geschäftshäuser — Immeubles com-

merciaux	 	 3 • 3 306 1 090 12 936 650800 — 11 2 — — 13

Alle Bauten — Constructions au total	 1940 19 42 13 235 2 685 24 983 1 227 900 7 20 6 2 5 40

A. Eigenbau — Constructions privées
Einzelpersonen	 —	 Pour le compte d'une

personne	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 11 8 7 789 1 182 8 489 436000 1 3 4 2 3 13
Andere	 — Autres 2 • 2 655 752 7 194 328100 2 1 1 — — 4

Total — Au total 13 8 10 414 1 934 15 683 764100 3 4 5 2 3 17

B. Spekulationsbau — Constructions
spéculatives

.

Einzelpersonen — Personnes seules	 . 5 4 2 298 591 7 081 373400 — 12 1 — 2 15
Baufirmen — Entrepreneurs	 .	 .	 . 1 — 493 160 2 219 90400 4 4 — 8
Immob. Gesellschaft — Société inlmob.	 . — — 2 791 751 0 300 463800 4 16 1 -- 2 13

Total — Au total 6 4 5 582 1 502 18 600 927 600 8 32 2 — 4 36

1. Vingelz — Vigneules	 	 -- — — — — — — — — — —
2. Rebberg — Falbringen .	 . 8 6 6 842 1 261 10 542 493000 2 3 2 1 2 10
3. Altstadt — Vieille Ville — — — — — — — — — — —
4. Neustadt — Les nouveaux quartiers 1 — 234 225 4 979 270000 — 10 1 — — 11
5. Champagne	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 — 493 160 2 219 90400 4 4 — — — 8
6. Bözingen — Boujean	 .	 .	 .	 . — — — — — — — — — — —
7. Mett — Mâche	 .	 .	 .	 .	 .	 . 4 3 2 314 346 2 151 107 600 — 3 2 — — 5
8. Madretsch — nord	 .	 .	 .	 .	 .	 . — — — — — — — — — — —
9. Madretsch — sud	 .	 .	 .	 .	 .	 . 5 3 3 352 693 5 092 266900 1 — 1 1 3 6

Alle Neubauten — Constr. nouvelles au total 19 12 13 235 2 685 24 983 1227900 7 20 6 2 5 40

Ergänzungsbauten — Agrandissements, ré-
parations	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 5 - 283100 • •

Bauten ohne Wohnungen — Garages cons-
tructions sans logements	 .	 .	 . 1 • 114600 •

Industriebauten — Bâtiments industriels	 . — - — -

Gesamte Bautätigkeit — Constructions au
total	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 91 - • 1625600

Wohnhausneubauten nach Assekuranzstufen und nach Bestimmungsart, Bauart und Quartier geordnet
41	 Immeubles d'habitation rangés selon la valeur et le genre de construction et d'utilisation

B randasseknranzstnfen

Classes de valeur
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Unter 20000 - Au -dessous de 20000 1 1 — — 1 — — 1 -- — — — — — — —
20 000— 40 000 	 11 9 2 — 7 4 — 4 — — — — 4 — 3 9
40 000— 60 000 	 2 1 1 — 2 — — 2	 	 3
60 000-100 000 	 2 1 1 — 1 1 — —— — 1 — 1 2

100 000-200 000 	 1 — — 1 1 — 1 7
200 000 und mehr — 200 000 et plus 2 — — 2 1 1 — 1	 	 1 1

Total — Au total 1941 19 12 4 3 43 6 — 8 — 1 1 — 4 — 5 •

1940 22 8 10 4 13 9 — 5 — 4 7 1 1 1 3 22
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42 Ausstattung der im Jahre 1941 erstellten Wohnungen — Aménagement des logements construits en 1941

Zahl der neuen Wohnengen mit... 	 —	 Nombre des nouveaux logements avec...

Zimmerzahl der Wohnungen Warmwasserversorgungg	 g Badezimmer Woh-

Nombre de chambres par Kochherd — Foyer Installation pour
eau chaude Bains

Heizung — Chauffage nungen
insge-

logement samt
elek- Boiler Gasauto . ohne mit Lift

Ofe Loge-
Gas trisch andere elektr. malen andere Abort Abort n Etageng Zentral andere meats

Quartier
Gaz elec-

trique
autres Boiler

électr.
Automa•
tes à gaz

autres sans
W. C.

avec
W. C.

par four-
veau

par
étage central autre an

total

1 Zimmer — Chambre — — — — — — — — — — — —
2	 6 1 — 2 4 — — 7 — — 4 3 — 7
3	 »	 » 18 2 — 4 4 10 5 15 10 3 4 13 — 20
4	 »	 3 3 — 4 1 1 3 3 1 2 — 4 — 6
5	 » » 	. — 1 1 1 — — — 2 — — — 2 — 2
6 und mehr — 6 et plus	 . — 5 — 5 — — 2 3 — — — 5 — 5

Vingelz. -	 .	 .	 .	 . — — — — — — — — — — — — — —

Rebberg	 .	 .	 .	 .	 . 4 5 1 7 1 — 2 8 — 1 — 9 — 10
Altstadt. — — — — — — — — — — — — — —

Neustadt	 .	 .	 .	 . 11 — — — — 11 6 5 11 — — 11 — 11
Champagne	 .	 . 8 — — — 8 — — 8 — — 8 — — 8
Bözingen.	 .	 .	 . — — — — — — — — — — — — —
Mett	 .	 3 3 — 4 — — 5 — 4 — 1 — 5
Madretsch nord	 — — — — — — — — — — — —
Madretsch sud .	 .	 .	 . 1 5 — 5 — — 2 4 — — 6 — 6

Total — au total 27 12 1 17 9 11 10 30 11 5 8 27 — 40

Einfamilienhäuser — Mai-
son à une famille	 .	 . 1 10 1 1 10 — 2 10 — 2 — 10 — 12

Uebersicht der Bautätigkeit von 1930-1941, absolute Zahlen und Mittelwerte
43	 Aperçu des bâtisses de 1930-1941, nombres absolus et valeurs moyennes

Absolute Zahlen — Nombres absolus
	 Mittelwerte pro Bau — Valeur moyenne par bâtiment

Jahr
Année

Zahl der
Bauten

Nombre des
bâtiments

Parzellen-
grösse

Surface des
parcelles
Total m'

Haussitze
Assises
Total

m'

Rauminhalt
Cubage
Total

m'

Brandschatzung
Assurance
incendie

Fr.

Parzellen-
grösse

Surface des
parcelles

m'

Haussitze
Assises

in'

Rauminhalt
Cubage

m'

Brandschatzung
Assurance
incendie

Fr.

Einheits-
preis per m'
Prix d'unité

par m'
Fr.

Alle Bauten	 —	 Toutes les bâtisses

1930 165 83 708 19 813 245 500 10 451 000 508 120 1488 63 300 42.60
1931 128 44 613 18 305 240 400 11 050 000 348 143 1878 86 300 45.70
1932 47 33 321 6 908 67 400 2 993 000 709 147 1434 63 700 44.40
1933 65 32 406 7 282 88 900 3 786 000 498 112 1367 58 700 42.60
1934 63 41 863 8 042 85 200 3 699 000 665 128 1363 58 700 43.40
1935 35 24 628 4 162 34 900 1 341 000 704 119 996 38 300 38.50
1936 36 23 428 4699 38 300 1 477 000 651 130 1061 41 000 38.60
1937 42 29 407 5 782 51 922 2 035 000 700 138 1236 48 500 39.20
1938 59 31 188 7 263 81 403 3 318 100 529 123 1380 56 200 40.80
1939 42 22 440 6114 71 037 3 023 200 534 146 1691 7 1 500 42.30
1940 22 13 342 3 952 44 428 1 866 500 505 179 2019 84 800 42.00
1941 19 13 235 2 685 24 983 1 227 900 696 141 1315 64 600 49.10

E • nfamilienhäuser	 —	 Maisons à une famille

1930 38 20 899 2804 23 909 1 071 100 550 74 629 28 200 44.80
1931 59 10 712 3130 25 298 1 009 600 182 52 429 17 100 37.90
1932 22 19 330 2148 14 265 539 400 897 98 648 24 500 37.80
1933 26 15 925 2073 14 099 548 800 612 80 542 21 100 38.90
1934 28 49 729 2834 17 532 745 500 705 100 626 26 600 42.50
1935 23 12 266 2091 13700 528 000 533 91 595 22 900 38.50
1 936 23 17 353 2450 16 700 644 000 754 106 726 28 000 38.50
1937 20 14 747 2061 14 031 572 900 737 103 702 28 600 40.80
1938 21 12 985 2130 13 760 556 800 618 101 655 26 500 40.50
1939 20 11 640 2172 13 403 554 800 582 109 670 27 700 41.40
1940 8 5 593 967 5 908 252 300 699 121 738 31 500 42.70
1941 12 7 557 1098 7489 366 200 630 92 624 30 500 48.90

Die Mittelwerte beziehen sich auf die Brandversicherungsschataung und nicht auf die Erstellungskosten
Les valeurs moyennes ne se rapportent qu'à l'assurance-incendie et non au coû t total
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44	 Wohnungsmarkt und Mietpreisbewegung 1941 Marché des logements et mouvements des loyers
Wohnungsvermittlung

Placement des logements
Zahl und Preis der vermittelten Wohnungen

Nombre et loyer des logements remis

Angebot - Offre	 I Vermittlung - Placement Wohnungen zu . . . Zimmer	 -	 Logements de . . . chambres

MonatMon
n
!1

„
m

C ÿ .
Monatlicher Mietpreis	 -	 Loyer mensuel 
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Fr.N N N N N

Januar	 .	 . 159 9 168 156 1 157 8 31.85 29 49.95 73 85.75 39 112.55 7 144.25
Februar	 .	 . 158 9 167 166 2 168 6 31.15 31 43.35 103 77.85 20 111.35 6 147.15
März	 .	 .	 . 70 5 75 145 5 150 10 33.- 44 52.10 64 74.70 21 124.05 6 159.15

Ma -
Juni	 .	 .	 . 52 2 54 48 3 51 2 37.50 19 59.05 17 81.60 5 103. - 5 130.-
Juli	 .	 .	 . 61 4 65 91 - 91 10 39.10 19 58.40 40 81.55 20 106.- 2 147.50
August	 .	 . 66 5 71 84 - 84 4 33.35 24 53.95 40 79.25 14 119.30 2 182.50
September. - - - - - - - - - - - - - -
Oktober	 .	 . 5 2 7 58 3 61 12 38.90 19 42.55 14 75.- 7 140.- 6 146 65
November	 . 12 3 15 6 - 6 1 27.- 2 35.- 1 90.- 2 130.- - -
Dezember .	 . 16 3 19 8 - 8 4 40.50 1 50.- 3 88.35 - - - -

1941 599 42 641 762 14 776 58 34.96 188 50.74 355 79.67 128 115.36 34 148.16
1940 2577 139 2716 1424 1331 2755 78 34.30 348 54.20 717 84.20 207 109.40 34 150.40

Uebersicht der Jahresmietpreise der vermittelten Wohnungen 1931-1941
Aperçu des loyers annuels des logements fournis de 1931 à 1941

45	 Absolute und relative Zahlen - Nombres absolus et relatifs

Jahr

Mittlere Jahresmiete in Franken für Wohnungen zu ... Zimmer	 --	 Loyer annuel moyen en francs pour logements de ... chambres

5 und mehr
4

5 und mehr

Année
1 2 3 4

5 et plus
1 3 5 et plus

Absolute Zahlen	 -	 Nombres absolus Relative Zahlen	 -	 Nombres relatifs

1931 454 697 1078 1490 2082 98 93 87 93 90
1932 411 636 988 1324 2097 89 85 80 82 91
1933 390 631 987 1348 1803 84 84 80 84 78
1934 394 614 965 1482 1901 85 82 78 86 82
1935 391 615 931 1309 1593 84 82 75 81 69
1936 378 583 911 1255 1922 82 78 73 78 83
1937 418 607 949 1310 1703 90 81 76 82 74
1938 411 652 971 1385 1844 89 87 78 86 80
1939 421 613 937 1289 1655 91 82 75 80 72
1940 412 650 1010 1313 1804 89 87 81 82 78
1941 420 609 956 1384 1778 91 81 77 86 77

46 Die Leerwohnungszählung vom 1. Dezember 1941 - Le relevé des logements vides au 1 er décembre 1941

Quartier

Häuser erbaut
Bâtiments construits

Ein-
familien-

häuser
Maisons

Zahl der Wohnungen zu . .. Zimmer
Appartements b.. . . chambres

Wohnungen erbaut
Appartements construits

vor nach Tota vor nach Total
avant
1920

après
1920

Au
total

à une
famill

1 .. 3 4 5 6 avant
1920

après
1920

Au
total

Vingelz.	 .	 .	 . - - - - - - - - - - - - -
Rebberg .	 .	 .	 . 2 3 5 4 - - 2 2 - 2 3 3 6
Altstadt	 .	 .	 .	 . 4 - 4 - 3 - 1 1 -- - 5 - 5
Neustadt.	 .	 .	 . 11 - 11 - 1 4 1 3 - 2 11 - 11
Champagne	 .	 .	 . 2 1 3 - - - 3 - - - 2 1 3
Bözingen	 .	 .	 . 3 1 4 - -- 3 1 - - - 3 1 4
Mett--- - - - - - - - - - - - -
Madretseh nord	 .	 . 2 - 2 - 1 1 - - - - 2 - 2
Madretsch sud	 .	 . 2 - 2 - - - 2 - - - 2 - 2

Total - Au total 26 5 31 4 5 8 10 6 - 4 28 5 33
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Leerwohnungszählung vom 1. Dezember 1941 — Logements vides au Z ef décembre 1941
47 Besitzverhältnisse und Ausstattung der Wohnungen — Propriétaires et aménagement des logements

Wohnungen mit
Zimmer

Eigentümer — Propriétaires Ausstattung — Aménagement _

^	 óEinzelpersonen
Personnes seules d	 n^

â ,q, a
Heizung — Chauffage

s
^	 ^

LOg Bmeíli8 aveC

q 	
C7 ÿ.d^ mF.' ,z; ÿ

•
d'ti

W	 r°

^
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3 5 1 1 1 1 — 1 3 3 4 5 8 2 10 —
4 1 3 1 — — — 1 2 3 1 6 6 1 6 —
5 — — — — — — — — — —
6 2 — 1 — — — 1 2 1 1 4 4 1 4 —

Erbaut — Bâti
vor — avant 1920 16 3 3 1 1 — 4 5 5 18 10 16 5 28 —
après — nach 1920 4 1 — — — — — 2 2 1 5 5 — 5 —
Total — Au total 20 4 3 1 1 — 4 7 7 19 15 21 5 33 —

48	 Die Leerwohnungszählungen — Les relevés des logements vides

Häuser erbaut
Bâtiments construits

Gesamt-
wohnungs-

Zahl der Wohnungen zu	 . Zimmer
Appartements â .... chambres

Leere Wohnungen erbaut
Appartements vides construits

Datum —	 Date vor nach Total zahl vor nach Total
avant
1920

après
1920

Au
total

Logements
au total

1 2 3 4 6 6 avant
1920

après
1920

An
total

0/.

1. Februar 1935	 .	 . * * * 11800 23 103 205 86 24 9 319 133 452 3,8
10. Dezember 1937 . 	 . 47 19 66 12 100 2 33 22 15 5 3 60 20 80 0,7
10. Januar 1939	 .	 . 51 43 94 12 300 8 18 39 35 7 4 59 49 108 0,9

5.	 ,,	 1940	 . 89 74 463 12 500 4 43 86 48 16 7 99 105 204 1,6
15.	 „	 1941	 .	 . 69 32 101 12 600 6 26 44 25 11 3 78 37 115 0,9
1. Dezember 1941 .	 . 26 5 31 12 700 5 8 10 6 — 4 28 5 33 0,3

Der Grundeigentumswechsel 1941 Les transactions immobilières
49	 Alle Handänderungen	 —	 Toutes les transactions

Rechtstitel	 —	 Titres

Zahl der — Nombre de Fläche
Surface

m'

Schatzung
Estimation

Fr.

Kaufpreis
Valeur d'achat

Fr.
Verträge
Contrats

Grundstücke
Parcelles

Häuser
Maisons

Freihandkäufe — Ventes de gré à gré	 . 200 252 202 238 813 11 638 873 11 615 072
Abtretungen — Cessions — Tausch — Echange . 38 43 43 16 613 2 249 235 1 985 984
Zwangsverwertungen — Exécutions forcées 7 11 11 20 301 348 540 305 000
Erbgang — Héritage .... 62 99 87 68 708 2 918 125 2 918 125

Total 1941 307 405 343 344 435 17 154 773 16 824 181

1940 207 260 229 202 318 8 798 588 9 176 851

Die Zwangsverwertungen und die Erbschaften 	 —	 Les exécutions forcées et les héritages
Zwangsverwertungen	 —	 Exécutions forcées

Bebaute Grundstücke — Propriétés avec bâtiments	 . 7 8 '	 11 17 445 346 250 302 710
Unbebaute Grundstücke — Propriétés non bâties . 1 3 — 2 856 2 290 2 290

Total 1941 8 11 11 20 301 348 540 305 000

1940 13 17 16 11 173 866 256 756 540
Erbschaften	 Héritages

Bebaute Grundstücke — Propriétés avec bâtiments 55 73 87 37 263 2 881 010
Unbebaute Grundstücke — Propriétés non bâties	 .	 . 13 26 31 445 37 115

Total 1941 68 99 87 68 708 2 918 125

1940 51 57 71 41 044 2 449 691 2 449 691
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50	 Die Freihandkäufe nach Liegenschaftenart — Les transactions immobilières de gré à gré

Art der Liegenschaften	 —	 Genre de propriétés
Zahl der	 —	 Nombre de Flache

Surface

m'

Schatzun g
Estimation

Fr.

Kaufpreis
Valeur d'achat

Fr.
Verträge
Contrats

Grundstücke
Parcelles

Häuser
Maisons

A. Bebaute Liegenschaften — Propriétés
avec bâtiments

Reine Wohnhäuser — Maisons locatives pures	 . 177 223 162 73 252 8 654 648 8 388 852
Wohn-u. Geschäftsh.— Maisons d'habitations et d'affaires 9 9 10 2 992 1 727 720 1 769 082
Andere — Autres	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 20 21 30 17 277 937 265 886 759

Total 206 253 202 93 521 11 319 633 11 044 693

B. Unbebaute Liegenschaft. — Propriétés non bâties
Bauterrain — Terrain à bâtir .	 .	 .	 .	 . 23 26 — 20 203 198 560 394 290
Ackerland — Champs et prés	 .	 .	 .	 .	 .	 21 35 — 105 514 99 980 112 206
Andere — Autres 17 40 — 19 575 20 700 63 883

Total 61 101 — 145 292 319 240 570 379

Alle Liegenschaften überhaupt — Toutes les propriétés 267 354 202 238 813 11 638 873 11 615 072

51 Die Freihandkäufe nach Quartieren geordnet — Les transactions immobilières de gré à gré par quartier

Vingelz
Vignenles

Der Berg
La mon-

tagne

Altstadt
Vieille
ville

N eustadt
Nou velle

ville

Cham-
pagne

Bözingen
Bou j ean

Mett
Mâche

Madretsch
nord

Madretsch
sud

Total
Au total

Verträge — Contrats	 .
Grundstücke — Parcelles
Häuser — Bâtiments

Bebaute
2
2
5

8
8
7

Liegenschaften
2
2
2

—
59
76
95

Propriétés
21
21
25

bâties
9

10
8

13
13
17

12
12
18

16
16
16

142
160
193

Flächen — Surfaces . .	 ní' 5 334 5 075 315 35 878 10011 8 461 10 420 8 074 9 953 93 521
Schatzungen — Estimations .	 Fr. 100 370 451 220 392 880 6 404 270 1 809 880 299 170 330 340 843 055 688 448 11319633
Kaufpreis — Valeur d'achat . Fr. 101 470 429 800 389 000 6 161 665 1 917 700 289 340 305 470 748 433 701 815 11 044 693

Unbebaute Liegenschaften 	 — Propriétés non bâties
Verträge — Contrats	 . 3 9 11 6 6 17 1 3 56
Grundstücke — Parcelles 8 12 14 6 10 44 1 3 98
Flächen — Surfaces	 . .	 nie 4 675 7 307 8 370 5 471 11 613 106 119 561 1176 145 292
Schatzungen — Estimations . Fr. 4 620 37 940 142 210 30 900 10 630 85 380 1 680 5 880 319 240
Kaufpreis — Valeur d'achat .	 Fr. 17 510 98 755 222 530 87 536 11 760 105 416 7 800 19 072 570 379

Alle Liegenschaften	 Toutes les propriétés
Flächen — Surfaces .	 . .	 nie 10 009 12 382 315 44 248 15 482 20 074 116 539 8 635 11 129 238 813
Schatzungen — Estimations . Fr. 104 990 489 160 392 880 6 546 480 1840 780 309 800 415 720 844 735 694 328 11 638 873
Kaufpreis — Valeur d'achat . Fr. 118 980 528 555 389 000 6 384 195 2005236 301 100 410 886 756 233 720 887 11 615 072

Uebersicht der Freihandkäufe und der Zwangsverwertungen 1929-1941
52	 Aperçu des transactions immobilières de gré à gré et des ventes forcées de 1929-1941

Freihandkäufe — Transactions de gré à gré Zwangsverwertungen — Ventes forcées

Absolute Zahlen — Nombres absolus
Relative Zahlen
Nombres relatifs

Absolute Zahlen — Nombres absolus
Relative Zahlen
Nombres relatifs

Jahr
Année

Grund-
stücke

Schatzung Kaufpreis Schatzung Preis

J
Année

Grund-
stücke

Schatzung
Estimation

Kauf reisp Schatzung Preis
Im-

Estimation Prix de vente Esti-
mation Prix Im- Prix de vente Esti-

mation Prix
meubles Fr. Fr. meubles Fr.

Fr.

1929 517 11 699 000 15 437 000 100 132 1929 ' 493 000 331 000 100 67
1930 435 9 517 000 12 320 000 100 129 1930 17 723 000 712 000 100 98
1931 309 7 837 000 10 474 000 100 134 1931 17 787 000 717 000 100 91
1932 261 6 902 000 8 668 000 100 126 1932 27 1 257 000 1 152 000 100 92
1933 292 6 884 000 8 724 000 100 127 1933 57 2 101 000 2 058 000 100 98
1934 373 7 093 000 8 148 000 100 115 1934 50 1 529 000 1 452 000 100 95
1935 217 6 048 000 6 548 000 100 108 1935 56 2 364 000 2 114 000 100 89
1936 193 5 521 000 5 625 000 100 102 1936 35 1 754 000 1 423 000 100 81
1937 288 8 390 000 7 778 000 100 93 1937 60 2 539 000 2 227 000 100 86
1938 241 5 219 000 5 666 000 100 109 1938 15 894 000 817 000 100 92
1939 161 5 861 000 6 264 000 100 107 1939 12 664 000 479 000 100 72
1940 166 4 854 121 5 350 000 100 110 1940 17 866 000 756 000 100 87
1941 354 11 638 873 11 615 072 100 100 1941 11 348 540 305 000 100 88
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Die Kleinhandelspreise im Jahre 1941 — Les prix de détail en 1941

53	 für Nahrungsmittel, Brenn- und Leuchtstoffe Seife (Index-Artikel) — pour denrées alimentaires, combustibles et savon

 —	 Articles
fs-Verkaufs-

einheit
Quantité

Durchschnittspreis in Rappen 	 — Prix moyen en centimes

1939
August Januar März Juni Juli

1941
August Sept. Okt. Nov. Dez.

I. Nahrungsmittel
Denrées alimentaires

Milch, Vollmilch — Lait	 	 1 1 31 33 33 34 34 34 34 36 36 36
Butter, Zentrifugen (im Anschnitt 100 gr.) —

Beurre en forme	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 kg 490 650 650 650 670 670 670 670 670 670
Käse, Emmenthaler Ia. — Fromage Emmenthal

ou Gruyére	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 kg 290 360 360 360 360 360 360 360 360 360
Eier, Kisteneier — Oeufs étrangers	 .	 .	 . stück

pièce
11 19 17 — 25 28 — 32 31 31

Rindfleisch, Siedefleisch	 (Riemen, Bug)	 —
Bouilli de boeuf et de génisse avec charge	 . 1 kg 300 300 300 380 380 380 380 380 388 388

Rindfleisch, Bratenfleisch (Stotzen) — Rôti de
bmuf avec charge	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 kg 300 320 320 400 400 400 400 400 408 428

Kalbfleisch la. (Stolzen, Nierenbraten)— Viande
de veau Ire qualité avec charge	 .	 .	 .	 . 1 kg 360 400 400 440 440 480 520 520 530 530

Kalbfleisch	 Ila.	 (Stotzen,	 Nierenbraten)	 —
Viande de veau lime qualité avec charge 1 kg 320 360 360 400 400 440 480 480 490 490

Schweinefleisch mager (Stotzen) — Porc frais
maigre avec charge .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 kg 360 480 480 520 520 520 520 520 530 530

Magerspeck geräuchert (dünne Seite) — Lard
fumé maigre	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 kg 360 560 560 660 660 660 660 660 674 674

Schweinefett, einheimisch, roh (Schmer) 	 —
Saindoux du pays	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 kg 200 350 420 520 520 520 520 520 530 530

Kokosnussfett (in Tafeln) — Graisse végétale . 1 kg 190 210 215 — — — — — — —

Kochfett, Fabrikmarke — Autre graisse	 . 1 kg 140 280 320 360 400 400 400 420 438 438
Oel, Arachidöl — Huile d'arachide 1 1 160 210 230 230 270 270 270 275 275 275
Brot, Vollbrot (runde Form) — Pain complet	 . 1 kg 38 48 48 52 57 52 52 52 52 52
Mehl — Farine	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 kg 46 50 50 56 56 56 56 56 56 56
Mais, Maisgriess — Maïs	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 kg 34 53 56 62 62 62 73 73 73 73
Reis italienisch, glaciert — Riz, italien, glacé 	 . 1 kg 70 90 92 92 92 92 92 92 92 95
Hafer, Grütze (offen) — Gruau d'avoine	 . 1 kg 54 78 93 105 105 105 118 118 124 124
Gerste, Rollgerste mittelkörnig (offen) — Orge 1 kg 54 90 100 102 102 102 114 114 120 120
Teigwaren. Mittelqualität offen — Pâtes alimen-

taires, qualité moyenne .	 .	 .	 .	 	 1 kg 58 78 78 90 90 90 100 100 100 108
Bienenhonig, einheim. ohne Glas — Miel d u pays 1 kg 400 520 550 520 520 520 625 — — 700
Zucker, Kristallzucker, weiss — Sucre . 1 kg 55 90 90 96 96 96 96 96 96 100
Schokolade, ménage — Chocolat de ménage 1 kg 270 320 320 400 400 400 400 410 410 410
Erbsen gelbe, ganze la. — Légumin. pois jaunes 1 kg 65 125 125 140 140 140 160 170 174 184
Bohnen gewöhnl., weisse la. — Légumineuses,

haricots blancs	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 kg 50 100 140 160 160 160 160 160 163 163
Kartoffeln, Herbstpreis — Pommes de terre in-

digènes, prix d'automne	 .	 .	 .	 .	 . 1 kg 15 18 18 21 22 — 22 22 22 24
Kartoffeln, Tagespreis — Pommes de terre indi-

gènes, prix du jour .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 kg 25 25 25 25 25 40 27 25 25 25
Kaffee Santos Mittelqualität, geröstet — Café,

qualité moyenne	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 kg 280 340 340 360 360 360 450 485 — 485

2. Brenn- und Leuchtstoffe, Seife
Combustibles et savon

Tannenholz — Bois de sapin	 .	 .	 .	 .	 . 1 Ster 2800 3900 3900 3900 4400 4400 4400 4400 4490 4490
Buchenholz — Foyard	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 Ster 3600 4700 4700 4700 5100 5100 5100 5100 5200 5200
Gaskoks 30/58 mm ins Haus — Coke de gaz à dom. 100 kg '790 1570 1570 1570 1550 1550 1550 1550 1530 1530
Belg. Würfelkohlen, 30/50 mm, ins Haus — An-

thracite, livré à domicile	 .	 .	 .	 . 100 kg 1000 1800 1820 1820 1830 1830 1830 1830 1830 1835
Briketts «Union», ins Haus — Briquettes livrées

à domicile	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 100 kg 725 1115 1135 1135 1135 1135 1135 1135 1135 1135

Kochgas — Gaz à cuire	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 m8 27 30 34 33 33 33 33 33 33 33
Elektrischer Strom, einfacher Tarif') — Cou-

rant électrique	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 kWh 55 55 55 55 55 55 55 55 55 55
Seife, Kernseife Ia. — Savon	 .	 .	 .	 .	 . 1 kg 100 137 137 183 183 183 183 183 183 —

') Lichtstrom — Courant de lumière
Niedertarif — Tarif minimum = 15
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Uebersicht der Kleinhandelspreise von 1929 bis 1941 — Aperçu des prix de détail de 1929 à 1941
54	 für Nahrungsmittel, Brenn- und Leuchtstoffe, Seife (Index-Artikel) — pour denrées alimentaires, combustibles et savon

Artikel	 —	 Articles
Verkaufs-

einheit
Quantité

Durchschnittspreis 'n Rappen — Prix moyen en centimes

1929 1931 1933 1934 1936 1937 1938 1939 1940 1941

1. Nahrungsmittel
Denrées alimentaires

Milch, Vollmilch — Lait	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1	 1 36 30 27 28 29 30 30'/3 31 32 34
Butter, Zentrifugen (im Anschnitt 100 gr.)

Beurre en forme 1 kg 619 520 480 480 480 490 490 490 567 660
Käse, Emmenthaler Ia. — Fromage Emmenthal

ou Gruyère 1 kg 366 342 262 260 255 290 290 295 335 360
Eier, Kisteneier — Oeufs étrangers	 .	 .
Rindfleisch, Siedefleisch (Riemen, Bug)

stuck
pièce

19 16 12 11 11 13 13 12 15 24

Bouilli de boeuf et de génisse avec charge 1 kg 330 335 258 244 267 282 298 300 312 358
Rindfleisch, Bratenfleisch (Stotzen) — Rôti de

boeuf avec charge	 	 1 kg 332 340 275 256 280 300 300 300 312 380
Kalbfleisch Ia. (Stotzen, Nierenbraten)

Viande de veau Iie qualité avec charge	 . 1 kg 403 420 327 320 330 362 368 360 373 468
Kalbfleisch lia. (Stotzen, Nierenbraten)

Viande de veau lime qualité avec charge 1 kg 365 370 285 282 288 326 326 326 335 428
Schweinefleisch mager (Stotzen) — Porc frais

maigre avec charge 	 1 kg 382 355 304 307 308 348 350 352 424 505
Magerspeck geräuchert (diinne Seite)

Lard fumé maigre 	 1 kg 398 405 322 323 344 368 373 380 440 620
Schweinefett, einheimisch, roh (Schmer)

Saindoux du pays	 	 1 kg 263 215 167 169 193 220 206 208 270 472
Kokosnussfett (in Tafeln) — Graisse végétale	 . 1 kg 230 172 120 120 163 189 190 190 205 —
Kochfett, Fabrikmarke — Autre graisse 1 kg 180 135 100 99 133 148 142 146 184 368
Oel, Arachidöl — Huile d'arachide 1 1 180 135 105 101 150 155 140 158 198 248
Brot, Vollbrot (runde Form) — Pain complet	 . 1 kg 50 38 33 33 35 40 46 43/39 46 51
Mehl, Weissmehl — Farine blanche 1 kg 68 43 34 30 32 51 52 46 59 54
Mais, Maisgriess — Maïs	 	 1 kg 50 34 31 35 32 33 37 37 44 64
Reis, italienisch, glaciert — Riz, italien, glacé	 . 1 kg 80 49 46 52 60 68 70 71 85 92
Hafer, Grütze (offen) — Gruau d'avoine	 . 1 kg 88 55 55 52 50 55 54 55 66 105
Gerste, Rollgerste mittelkörnig (offen) — Orge 1 kg 70 50 40 40 44 54 52 55 70 105
Teigwaren, Mittelqualität (offen)

Pates alimentaires, qualité moyenne 1 kg 98 75 60 50 58 85 69 60 77 89
Bien enhonig, einheim. ohne Glas — Miel du pays 1 kg 558 470 450 430 380 427 478 447 518 561
Zucker, Kristallzucker, weiss — Sucre . 1 kg 56 35 29 27 42 45 46 55 73 94
Schokolade, ménage — Chocolat de ménage 1 kg 300 295 242 240 240 262 270 270 300 382
Erbsen gelbe, ganze Ia. — Légumin. pois jaunes 1 kg 122 72 60 63 69 65 62 66 98 147
Bohnen, gewöhnl., weisse Ia. — Légumineuses,

haricots blancs	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 kg 110 57 40 40 44 49 41 54 79 152
Kartoffeln, Herbstpreis — Pommes de terre

indigènes, prix d'automne	 	 100 kg 1600 1500 1110 1070 1450 1460 1390 1520 2075 2064
Kartoffeln, Tagespreis — Pommes de terre

indigènes, prix du jour 	 1 kg 22 20 15 15 20 22 20 21 24 26
Kaffee Santos Mittelqualität, geröstet — Café,

qualité moyenne 1 kg 438 300 240 246 240 276 240 280 298 395

2. Brenn- und Leuchtstoffe, Seife
Combustibles et savon

Tannenholz — Bois de sapin	 .	 .	 . 1 Ster 2780 2700 2216 2150 2180 2390 2633 2800 3516 4161
Buchenholz — Foyard 1 Ster 3600 3550 3067 3000 2870 3340 3417 3620 4350 4917
Gaskoks 30/50 mm ins Haus — Coke de gaz à dom. 100 kg 688 698 628 643 662 788 817 811 1373 1557
Belg. Würfelkohlen, 30/50 mm, ins Haus

Anthracite, livré à domicile 	 100 kg 1240 1210 1075 1010 901 1030 1033 1015 1579 1824
Briketts «Unions, ins Baus — Briquettes livrées

à domicile	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 100 kg 773 770 697 692 692 782 780 766 984 1133
Kochgas — Gaz à cuire 1 m 3 30 32 30 30 28 28 27 27 29 33
Elektrischer Strom, einfacher Tarif')

Courant électrique	 	 1 kWh 63 55 55 55 55 55 55 55 55 55
Seife, Kernseife Ia. — Savon	 	 Kg 162 127 117 102 100 412 110 102 135 164

') Lichtstrom — Courant de lumière
Niedertarif — Tarif minimum = 15
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55	 Bieler-Index der Kosten der Lebenshaltung 1941 — Indice biennois du coût de la vie 1941
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Landesindex
Indice national

Juni 1914 = 100 — Juin 1914 = 100 August 1939 — 100 — Août 1939 = 100 1914 =100 1939 = 100

Januar	 .	 . 157 161 169 468 161 122 122 138 100 120 163 119
Februar	 .	 .	 . 157 161 169 168 161 122 123 138 100 120 163 119
März	 .	 .	 .	 . 153 168 169 168 160 123 129 138 100 119 164 119
April	 .	 .	 .	 . 166 168 180 168 169 130 129 150 100 124 169 123
Mai	 .	 .	 .	 . 170 168 180 168 171 133 129 150 100 126 171 125
Juni	 .	 .	 .	 . 173 173 180 168 170 135 132 150 100 128 175 127
Juli	 .	 .	 . 175 176 189 168 176 137 134 155 100 129 177 129
August	 .	 . 178 176 189 168 177 140 134 155 100 131 178 130
September	 .	 . 178 176 189 168 177 140 134 155 100 131 178 129
Oktober	 .	 .	 .
November .	 .	 .

181
182

176,

177
198
198

168
468

180
181

142
443

134
135

160
165

100
100

133
134

182
184

132
134

Dezember .	 .	 . 184 177 198 468 182 144 135 165 100 135 184 134

') dem Landesindex entnommen — I I dice national

Die Arbeitslosigkeit in den Hauptberufen im Jahr 1941
Le chômage dans les branches principales de l'industrie en 1941

Monat —	 Mois
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Ban- und Möbelgewerbe
Industrie du bâtiment
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Metalle und Maschinen
Métaux et machines

1)

b
lL N

c ó
° Om ^

ú	 v 1)W°

.p*
W U,W

a °_

x7	 Ú

1)

4
.° ó
W a

E

ó °
OL.	 .N

::d
C3
^ â
^ W

m Ç

Ÿ N
^ C W

m
CJ °_ ó

m7,3

^ F

Ÿ°

CD
c7 óCE W

:;	 a

^

ó

p 
° WO
E h

C

°

o
o b

w
U
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Gelernte
Profes-
sionnels

Handlanger
Manoeuvres

Gelernte
Profes-

sionnels

Handlanger
Manoeuvres

Männerberufe — Professions d'hommes	 Ganz-Arbeitslosigkeit — Chômage total

Januar 1 118 45 24 1 57 2 1 8 207 51 258 17
Februar 1 72 30 15 40 2 2 134 31 165 52
März	 . 18 16 5 35 1 2 62 17 79 31
April . 17 19 2 1 42 1 1 1 64 21 85 36
Mai	 . 1 20 19 11 1 26 3 2 68 21 84 78
Juni	 . 8 10 4 26 1 1 40 10 50 98
Juli	 . 11 7 4 27 1 44 7 51 51
August 29 13 4 1 31 1 5 74 15 89 49
September 15 9 2 13 1 3 35 10 45 53
Oktober	 . 32 23 1 11 1 46 23 69 28
November 46 13 7 1 17 2 5 77 14 91 15
Dezember 3 111 85 35 3 29 1 1 7 190 41 231 12

Mittel 1941 1 41 20 10 1 30 2 1 3 86 22 108 43
Moyenne 1940 1 61 83 7 1 128 3 1 8 204 35 239 24

Nännerberufe — Professions d'hommes	 Teilarbeitslos'gkeit — Chômage partiel

Janvier 8 53 2 1 1 66 2 68
Février 1 13 51 2 1 1 70 70
Mars	 . 12 38 1 1 2 54 54
Avril . 4 2 49 1 1 1 56 2 58
Mai	 . 4 51 1 1 2 59 1 60
Juin	 . 3 2 47 1 1 54 54
Juillet 2 10 63 1 4 85 1 86
Août	 . 2 8 67 2 1 81 81
Septembre 3 40 2 1 1 49 2 51
Octobre	 . 1 12 1 33 1 2 3 53 3 56
Novembre 4 21 1 26 26
Décembre 19 49 3 1 73 2 75

Moyenne 1941 1 0 7 0 44 2 1 1 60 1 61
Mittel 1940 0 41 0 138 2 1 4 156 2 158

1) Nur Gelernte — Professionnels seulement.
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Bau- und Möbelgewerbe
Industrie du bâtiment

et ameublement

Metalle und Maschinen

Métaux et machines
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Gelernte
Profes-
sionnels

Handlanger
Manoeuvres

Gelernte
Profes-
sionnels

Handlanger
Manoeuvres

Monat — Mois

Alle Berufe	 —	 Toutes les professions
Janvier	 . 1 118 45 32 2 137 4 2 7
Février	 . 2 72 30 28 1 115 4 1 8
Mars	 .	 . 18 16 17 — 93 3 1 5
Avril .	 . 17 19 6 3 109 3 2 2
Mai	 .	 . 1 20 19 15 1 94 5 3 4
Juin	 .	 . 11 10 6 — 91 3 1 1
Juillet	 . 2 11 7 14 1 113 2 12
Aoùt . 2 29 13 14 2 118 3 1 13
Septembre 15 9 5 1 63 3 1 7
Octobre	 . 1 32 23 13 1 60 2 2 7
Novembre 46 13 11 1 50 3 7
Décembre 3 111 35 55 3 97 4 1 15

Moyenne 1941 1 42 21 18 1 95 3 1 7
Mittel 1940 1 61 33 19 1 343 5 2 8

1) Nur Gelernte — Professionnels seulement.
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300 55 355 46
228 34 262 102
137 17 154 80
139 24 163 100
141 24 165 131
113 11 124 139
152 8 160 133
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94 12 106 119
116 26 142 68
11'7 14 131 58
284 43 32'7 75
167 24 191 98
438 40 478 61

57	 Die Arbeitslosigkeit in den Frauenberufen — Le chômage dans les professions de femmes

Monat — Mois
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Ganz Arbeitslosigkeit — Chômage complet Teilarbeitslosigkeit — Chômage partiel

Januar	 .	 .	 . 7 — — — 7 — 7 20 — — — 20 2 22
Februar	 .	 .	 . 8 — — — 8 2 10 16 — — — 16 1 17
März .	 .	 .	 . 7 — — — 7 — 7 13 1 — — 14 — 14
April	 -	 •	 • 6 1 — — 7 1 8 12 — — — 12 — 12
Mai	 .	 .	 .	 . 5 — 5 1 6 12 1 — 1 14 1 15
Juni	 .	 .	 .	 . 7 — — — 7 — 7 11 1 — — 12 1 13
Juli	 .	 .	 .	 . 8 — — — 8 — 8 15 — — — 15 - — 15
August	 .	 .	 . 6 — — 1 7 1 8 14 — — 2 16 2 18
September	 .	 . 2 — — — 2 — 2 8 — — — 8 — 8
Oktober	 .	 .	 . 4 - — 1 5 — 5 12 —• — — 12 — 12
November	 .	 . 1 — — 2 3 — 3 II — — — II — 11
Dezember	 .	 . 7 — — 1 8 — 8 12 — — 1 13 — 13

Mittel 1941 6 0 — 0 6 0 7 13 0 — 0 13 0 14
Moyenne 1940 16 0 — 0 16 1 17 61 1 — 1 63 2 65

Die Arbeitslosigkeit insgesamt 1941 Le chômage au total
58	 Ganzarbeitslose und teilarbeitslose Männer und Frauen — Chômage complet et chômage partiel, hommes et femmes



Uebersicht über den Gang der Arbeitslosigkeit in den Hauptberufen 1932-1941
59	 Aperçu du mouvement du chômage de 1932-1941

tihrenindustrie
Horlogerie

Metall und Maschinen
Industrie des métaux

et machines

Baugewerbe
Industrie du bâtiment

Andere Berufe
Antres professions

Alle Berufe
Professions au total

Jahr — Année 
Arbeitslose — Chômeurs	 Arbeitslose — Chômeurs	 Arbeitslose — Chômeurs

	
Arbeitslose — Chômeurs	 Arbeitslose — Chômeurs

Ganz
complets

Teil
partiels

Alle
au total

Ganz
complets

Teil
partiels

 . Alle
au total

Ganz
complets

Teil
partiels

 Alle
au total •

Ganz
complete

Teil
partiels

Alle
an total

Ganz
complets

Teil
partiels

Alle
au total

Höchste Monatszahlen 	 —	 Nombres mensuels maximums

4932 2408 1275 3285 304 164 468 639 50 663 247 40 266 3598 1444 4566
1933 2623 892 3301 301 152 422 729 69 774 280 106 337 3931 1197 4834
1934 1894 839 2733 277 127 390 658 '73 698 208 90 287 2959 1116 4075
1935 1589 659 2175 310 110 394 733 106 787 259 99 304 2867 914 3653
1936 1180 535 1715 315 118 410 653 33 674 217 49 263 2317 693 2952
1937 793 332 1107 206 53 259 722 16 731 190 33 212 1885 424 2309
1938 877 624 1437 244 141 364 725 '7 730 165 22 182 2002 767 2641
1939 919 601 1520 254 70 324 677 64 680 164 15 179 2010 693 2703
1940 453 335 719 31 43 48 343 72 344 28 25 37 855 359 1133
1941 64 81 137 38 20 58 163 0 163 19 12 26 265 101 355

iefste Monatszahlen	 Nombres mensuels minimums

1932 1884 634 2658 174 45 219 102 — 140 150 21 184 2543 805 3488
1933 1397 484 1988 97 67 225 212 23 267 140 43 200 1916 714 2741
1934 1290 529 1867 162 55 231 260 32 292 116 50 180 2063 711 2823
1935 1145 309 1454 156 56 266 384 16 426 170 32 214 1898 453 2514
1936 832 286 1134 194 38 239 451 9 465 156 27 188 1705 383 2158
1937 370 85 464 91 18 119 325 2 330 90 12 123 976 130 1128
1938 447 142 589 169 40 239 316 1 319 108 • 8 120 1255 231 1749
1939 368 285 653 20 4 24 136 1 138 15 9 27 587 337 982
1940 51 106 167 2 6 16 — 16 1 4 5 71 128 211
1941 15 32 50 1 2 6 18 0 18 2 1 6 47 37 106

Jahresmittel	 —	 Moyennes annuelles

1932 2135 905 3040 228 122 350 299 26 325 195 24 219 2857 1077 3934
1933 1954 669 2623 195 118 313 391 48 439 191 67 258 2731 902 3633
1934 1589 691 2280 205 95 300 428 56 484 160 71 231 2382 913 3295
1935 1319 493 1812 247 85 332 517 49 566 199 57 256 2282 684 2966
1936 980 410 1390 244 76 320 531 19 550 179 40 219 1934 545 2479
1937 564 189 753 129 32 161 480 7 487 141 20 161 1314 249 1563
1938 634 443 1077 211 91 302 487 4 491 133 17 150 1464 556 2020
1939 619 430 1049 106 34 140 307 10 317 79 17 96 1110 492 1602
19.40 144 199 343 9 11 20 88 6 94 9 12 21 250 228 478
1941 35 60 95 10 9 19 62 0 62 8 7 15 115 75 190

Altersgliederung der Ganzarbeitslosen im Januar 1942
60 a	 La classification d'âge des chômeurs totaux, hommes et femmes, en janvier 1942

Altersstufen

Absolute Zahlen — Nombres absolus

Männer — Hommes Frauen — Femmes
Beide Geschlechter

Les deux sexes
Ausgewählte Berufe ')
Professions choisies ')

Classe d'âge
Gelernt Un-

gelernt Gelernt tin-
gelernt Gelernt Un-

gelernt
Uhren-
arbeiter

Bau-
arbeiter

Bauhand-
langer

Metall-
arbeiter

Profes- Ma
Total Profes- Ma

Total Profes- Ma-
Total

Hor- Ind. du Ma- Machinessionnels neeuvres siounelles n^nnvres sionnels neeuvres logerie bâtiment nceuvres et métaux

Unter20 — — — — — — — — — — — —
20-24 9 1 10 — — — 9 1 10 — 6 1 1
25 — 29 26 4 30 — — — 26 4 30 1 14 3 7
30 — 39 46 11 57 1 — 1 47 11 58 3 37 8 5
40 — 49 43 17 60 1 — 1 44 17 61 5 32 15 4
50 — 59 27 17 44 5 — 5 32 17 49 8 29 17 2
60 u. mehr 54 16 '70 2 — 2 56 16 72 21 30 14 4

Total 205 66 271 9 — 9 214 66 280 38 148 58 23

') Beide Geschlechter — Les deux sexes.
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Altersgliederung der Ganzarbeitslosen im Januar 1942
60 b	 La classification d'âge des chômeurs totaux, hommes et femmes, en janvier 1942

Altersstufen

Classe d'âge

Relative Zahlen — Nombres relatifs

Männer — HommesMän Frauen — Femmes
Beide Geschlechter

Les deux sexes
Ausgewählte Berufe ') 
Professions choisies ')

Gelernt
Profes-
sionnels

Un-
gelernt

Ma-nceuvres

Total
Gelernt
Profes-

sionnelles

Un-
gelernt

Ma-
qœuvres

Total
Gelernt
Profes-

sionnels

Un-
gelernt

Ma-
nmuvres

Total

Uhren-
arbeiter

Hor-
logerie

Bau-
arbeiter
Ind. du

bâtiment

Bauhand-
langer

Ma-
nmuvres

Metall-
arbeiter

Machines
et métaux

Moins de 20
20 — 24
25 — 29
30 -- 39
40 — 49
50 — 59
60 et plus

Total

') Beide Geschlechter

—

5
13
22
21
13
26

—
1
6

17
26
26
24

—
4

11
21
22
16
26

0
0
0
0
0
0
0

—
—
—
—
—
--
—

0
0
0
0
0
0
0

—
5

12
22
20
15
26

—
1
6

17
26
26
24

—
4

11
20
22
17
26

—
—

3
8

13
21
55

—
4
9

25
22
20
20

—
2
5

14
26
29
24

5
30
22
17

9
17

100

—

100

Les deux

100

sexes.

0 — 0 100 100 100 100 100 100 100

Die Altersgliederung der Ganz-Arbeitslosen — La classification d'âge des chômeurs totaux
61	 Männer und Frauen	 Uebersicht 1935-1942 Aperçu	 Hommes et femmes

Altersstufen
in Jahren

Classes d'âge

Datum der Zählung	 —	 Date des relevés

Absolute Zahlen	 —	 Nombres absolus Relative Zahlen	 —	 Nombres relatifs

Januar Januar Januar Januar Januar Januar Januar Januar Januar Januar Januar Januar Januar Januar
1935 1936 1937 1939 1940 1941 1942 1935 1936 1937 1939 1940 1941 1942

Unter	 20 •Moins de 7 11 7 17 1 1 — 0 0 0 1 — 0 —
20-24	 .	 .	 . 190 174 144 131 8 16 10 7 8 8 6 1 6 4
25-29	 .	 .	 . 325 • 253 194 215 25 26 30 11 11 11 11 3 10 11
30-39	 .	 ,	 . 691 514 381 473 116 58 58 24 23 20 23 14 22 20
40-49	 .	 . 624 418 341 401 144 37 61 22 19 18 20 17 14 22
50-59	 .	 .	 . 539 445 381 359 203 44 49 19 20 20 18 23 17 17
60u.mehr-et plus 492 441 439 415 358 83 72 17 19 23 21 42 31 26

Total	 .	 .	 . 2868 2256 1887 2011 855 265 280 100 100 100 100 100 100 100

Gewerbegericht — Prud'hommes

Art der Erledigung der Klagen
Genre de règlement des litiges

Klagen eingereicht durch	 —	 Plaintes déposées par

m o
6e o

Arbeitgeber	 —	 Patrons	 II	 Arbeitnehmer	 —	 Ouvriers

Streitwert	 —	 Valeur en litige

Bis Mehr als Unbe- Bis Mehr als Unbe- ° C
moins de plus de stimmb. Total moins de plus de stimmb. Total
300 Fr. 300 Fr. nonfixée 300 Fr. 300 Fr. nonfixée

Klage geschützt — Plaintes acceptées	 .	 . 3 1 — 4 11 4 2 17 21
Klage teilweise gesch. — Plaintes acceptées partiellem. 1 — 1 2 13 4 — 17 19
Klage abgewiesen — Plaintes déboutées .	 .	 . — — 1 1 9 1 — 10 11
Ohne Verhandlung erledigt — Liquidées hors séance 8 2 3 13 161 25 19 205 218
Durch Vergleich, Rückzug, Anerkennung nach Verhandl.
Liquidées par retrait, reconnaissance après séance 2 1 1 4 35 9 5 49 53
Durch Nichteintreten wegen Unzuständigkeit
Cas d'incompatibilité — — — — — 1 — 1 1

Insgesamt	 1941 14 4 6 24 229 44 26 299 323
Au total	 1940 11 3 4 18 237 55 29 321 339

Unerledigte und auf 1942 übertragene Klagen
Non liquidées et reportées à 1942	 .	 .	 .	 .	 . — — -- — 6 — — 6 6

Au total — — — 24 235 — — 305 329

62
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63	 Handelsregister, Aenderungen und Löschungen 1941 — Registre du commerce, mutations

Art der Firmen
Raison commerciale

Aenderungen - Changements

Neuauf ragungen - Inscript. nouvelles Streichungen — Radiations Bilanz	 —	 Bilan

Handel
Commerce

Gewerbe
Artisanat

Industrie Total
Handel

Commerce
Gewerbe
Artisanat

Industrie Total
Handel

Commerce
Gewerbe
Artisanat

Industrie Total

Einzelfirmen
Raisons simples	 . 32 20 2 54 16 24 4 44 16 —4 —2 10
Handelsgesellschaften
Sociétés commerciales 6 7 2 15 5 3 2 10 1 4 5
Aktiengesellschaften ')
Sociétés anonymes	 . 1 1 3 5 2 1 2 5 — 1 1
Andere Firmen
Autres raisons soc.	 . 3 3 1 1 3 —1 2
Insgesamt — au total 42 28 7 77 23 29 8 60 19 —1 —1 17

Aktiengesellschaften — Kapitaländerungen 	 Sociétés anonymes — Mutations du capital socia
Zuwachs - Augmentation 500 000 10 000 443 000 953 000 • 500 000 10 000 443 000 953 000
Abgang - Diminution 178 000 20 000 55 000 253 000 178 000 20 000 55 000 253 000
Bilanz — Bilan	 . 322 000 —10 000 388 000 700 000

') inel. G. m. b. H.

Dem Fabrikgesetz unterstellte Betriebe, Personal nach der Erhebung von 1937 und 1929
64	 Les entreprises soumises à la loi sur les fabtiques en 1937 et 1929

Personal - Personnel
Zahl der

Nombre deDem Fabrikgesetz unterstellt
Soumis à la loi sur les fabr i ques

Dem Fabrikgesetz nicht unterstellt
Non soumis à la loi sur les fabriques

Geschlecht
Sexe o

ro ron
2 z

74 m
ó ó.

_
&' g 4-2.	 t

A p
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el
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o

Ga	 FTV

P. S.
1937

Männlich - Masculin 4715 128 178 4843 218 375 137 42 743 5586 • •
Weiblich - Féminin 3001 108 18 3109 16 331 12 — 343 3452 • •

Total 7716 236 196 7952 234 706 149 42 1086 9038 162 9922

1929

Männlich - Masculin *') * * 5570 246 263 74 10 593 6756 • •
Weiblich - Féminin * * 3148 11 266 2 1 280 3708 • •

Total * * * 8718 257 529 76 11 873 10464 197 6704

') 1929 nicht ausgezählt — 1929 non comptés.

Uhrenindustrie, Stempelung von Gold- und Silberschalen
Industrie horlogère, poinçonnage de boîtes or et argent

Art der Schalen
Genre de boites

1930 1932 1933 1934 1935 1936 1937 1938 1939 1940 1941

Bureau Biel-Bienne
Gold — Or')	 . 17 402 7 075 6 895 4 453 4 690 5 864 8 593 6 671 4 763 3 388 5 170
Silber — Argent .	 	 149 878 14 621 10 113 7 770 10 310 18 883 27 782 19 096 14 026 10 067 8 344

Total 	 167 280 21 696 17 008 12 223 15 000 24 747 36 375 25 767 48 789 13 455 13 514
Ganze Schweiz - Suisse ent.

Gold — Or	 .	 .	 . 818'309 253 534 283 133 279 261 307 204 303 632 503 196 325 451 295 551 278 114 390 917
Silber — Argent .	 	 775 315 104 871 87 063 79 386 80 053 90 165 150 395 114 614 68 667 58 027 70183

Total 	 1 593 624 358 405 370 196 358 647 387 257 393 797 653 591 440 065 364 218 336 141 461 100
') und Platin — et Platine

65
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Abzahlungsverkäufe mit Eigentumsvorbehalt 1941 Ventes sous réserve de propriété
66	 Art der Gegenstände und Herkunftsort — Genre de marchandise et lieu de provenance

Warengattung	 —	 Genre de marchandise

Verträge
Pactes

Forderungs-
betrag

Montant

Anzahlung
à compte

Verträge mit einem
Forderungsbetrag von

avec un moPactes
	 facture 

dentant
Ver-
trä eg

Herkunftsort	 —	 Lieu de provenance 501 2001 Pactes

Zahl - en in - en ° 1-500 —2000 u.mehr 1940
Nombre

0/0
/0

Fr.
/U

Fr.
°

Fr. Fr.
et plus

Fr.

Mobiliar — Mobilier	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 124 22 181 920 35 49 997 47 26 65 33 115
Musikinstrumente — Instruments à musique ') 292 52 110 903 21 20 674 19 255 36 1 284
Nähmaschinen — Machines à coudre	 .	 .	 .	 . 14 3 7 105 1 1 270 1 11 3 — 42
Geschäfts- und Bureau-Einrichtungen
Installations de bureau	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 31 5 48 909 9 8 354 8 8 16 '7 38
Gewerbliche Maschinen — Machines industrielles	 . 31 5 71 618 14 15 250 14 5 14 12 36
Velos und Motorräder — Vélos et motocycles . 8 1 2 721 1 815 1 7 1 — 15
Personen- und andere Automobile — Automobiles • 5 1 74 150 14 9 000 8 1 2 1 26
Verschiedenes — Divers 65 11 25 537 5 2 311 2 57 7 1 64

Herkunft	 —	 Provenance	 Biel - Bienne . 371 65 257 124 49 38 279 35 270 77 24 367
Bern - Berne	 . 24 4 22 221 4 7 158 7 13 7 4 60
Basel - Bâle	 . 12 2 58 636 11 23 500 22 5 5 2 24
Zürich	 .	 .	 .	 . 55 10 37 865 7 5 160 5 36 16 3 62
Genève - Lausanne 4 1 1 779 1 155 — 3 1 — 4

Uebrige Schweiz - Suisse	 . 104 18 144 538 28 33 419 31 43 38 23 103
Ausland - Etranger 	 : — — — — — — — — — —

Total	 1941 570 100 522163 100 107 671 100 370 144 '56 •

') incl. Radios	 1940 620 • 641 827 100 171 817 27 414 132 74 620

Viehbesitzer, Nutztierbestände, Hühner und Bienenhaltung
67	 Possesseurs de bétail, effectifs du bétail, poules et ruches d'abeilles

Jahr
Année

Vieh-
besitzer
Posses-

de bétaildes

Rindvieh — Bovins Schweine — Porcs Pferde — Chevaux Schafe
ZieZiegeng

Moutoci!
Chév

Hühner
Poules

Bienen-
Bienen

Ruches
d'abeilles

Kälber
Veaux

Rinder
Génisses

Kühe
Vaches

Stiere
Taureaux

Total
Besitzer

Possesseurs

Tier-
bestand
Effectif

Besitzer
Possesseurs

Tier-
bestand
Effectif

1931 91 * * 458 * 646 110 666 86 267 153 8799 863
1933 90 103 109 459 22 673 101 643 89 230 * * *

1934 87 89 111 454 21 675 105 808 * * * * *

1935 80 78 90 405 14 587 111 686 * * * * *

1936 70 77 76 388 17 561 87 530 80 180 120 8173 869
1937 69 80 95 397 19 591 101 569 * * * * *

1938 72 92 86 418 17 613 89 676 * 157 * * *

1939 67 92 90 377 24 583 86 580 * * * 4749 *

1940 64 87 73 375 22 557 99 621 * * * 4749 *

1941 62 69 56 358 22 505 91 577 62 169 161 5661 1054
1942 60 70 53 355 20 498 87 569 68 178 181 4221 *

67a	 Die Viehzählung vom 21. April 1941 — Recensement du bétail du 21 avr'1 1941

Vieh-
besitzer

Rindiieh -- Bovins Schweine — Porcs Pferde — Chevaux Schafe
Ziegen Hühner

Bienen-
völker

Kälber Rinder Kühe Stiere
Total

Besitzer Tier-
bestand Besitzer Tier-

bestandPosses-
senrs Moutons Poules Ruches

de bétail Veaux Génisses Vaches Taureaux Possesseurs Effectif Possesseurs Effectif Chèvres d'abeilles

Biel	 .	 . 6 2 9 21 — 32 13 71 20 '	 77 38 1123 434
Bözingen 20 24 16 114 12 166 27 177 13 36 51 1096 223
Mett	 .	 . 24 22 17 161 8 208 32 182 18 36 39 2351 145
Madretsch 12 21 14 62 2 99 19 147 11 20 33 1091 252

Total 62 69 56 358 22 505 91 577 62 169 161 5661 1054
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V. Verkehr — Transports et communications

68	 Die Hauptergebnisse des Postverkehrs 1933-1941 Les résultats du trafic postal

Art des Verkehrs
Genre de trafic

1933 1931 1935 1936 1937 1938 1939 1940 1941

Verkaufte Postwertzeichen
Estampilles vendues	 .	 Fr. 1 421 700 1 447 600 1 403 000 1 402 600 1 472 900 1 414 700 1 382 600 2 043 000 2 315 000
Eingeschriebene Kleinsendungen
Objets recommandés	 .	 .	 . 227 000 220 000 207 000 194 000 192 900 189 300 165 600 167 400 171 800
Stückpost — Colis

Versand — Consignés .	 .	 . 562 100 576 500 561 700 555 200 584 900 591 500 554 600 551 500 596 600
Empfang — Distribués	 .	 . 495 900 505 100 496 700 498 200 528 500 532 700 497 . 500 487 200 541 600

Aufgegebene Nachnahmen
Remboursements consignés	 .	 . 170 900 161 400 158 700 161 400 149 200 147 600 147 400 143 300 150 400
Postanweisungen u. Checkverkehr
Mandats de poste et serv. de cheques

Zahl der Einzahlungen
Nombre des consignations .	 . 482 200 536 300 563 300 587 900 645 900 668 000 668 000 678 800 739 500

Betrag der Einzahlungen
Montant des consignations	 . Fr. 44100000 * * * 53060600 54203800 56 882 200 62510400 71 504 200

Zahl der Auszahlungen
Nombre des paiements	 .	 . 103 700 111 000 111 400 111 500 115 000 117 300 116 500 122 300 130 400

Betrag der Auszahlungen
Montant des paiements	 .	 . Fr. 27 648 000 * * * 8 187 800 8 363 300 8 547 200 9 611 900 10 525 800

Rechnungsinhaber
Nombre de titulaires .	 .	 . 2 582 2 871 2 990 3 055 3 176 3 365 3 500 3 825 4 031

Gesamtumsatz in Tausend Franken
Mouvement total en milliers de fr. 422 000 420 500 434 100 471 000 552 900 576 400 586 500 794 700 963 000

69	 Der Telephonverkehr des Kreises Biel 1941 Le service du téléphone

Art —	 Genre Januar Februar März April Mai Juni Juli August Sept. Oktober Nov. Dez. Total

Hauptanschlüsse - Abonnés 3898 3912 3933 3936 3958 4005 4011. 4022 4036 4045 4077 4089 •

Sprechstellen — Stations	 . 6215 6238 6262 6277 6310 6419 6427 6444 6460 6503 6544 6568 •

Gespräche - Conversations .
Lokal — Locales	 .	 . 248 192 236 892 233 569 241 233 261 994 258 484 263 934 263 238 266 668 294 256 326 435 300 985 3195 880
Fern — Externes	 .	 . 282 064 247 250 290 328 279 122 279 750 276 228 314 264 279 910 288 600 297 320 272 506 293 840 3401182

Total 1941 ')	 .	 .	 . 530 256 484 142 523 897 520 355 541 744 534 712 578 198 543 148 555 268 591 576 598 941 594 825 6597062
„	 1940 1)	 .	 .	 .	 . 472 730 458 153 499 558 473 645 542 617 494 684 495 163 495 011 457 263 519 820 529 142 529 226 5966912

Diff. 1940/1941	 .	 .	 . 57 526 25 989 24 339 46 710 — 873 40 028 83 035 48 137 98 005 71 756 69 799 65 599 630 150

') ohne Durchgangsgespräche — sans les conversations de transit
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Uebersicht des Telegraphen- und des Telephonverkehrs 1930-1941
70	 Aperçu du service du télégraphe et du téléphone 1930-1941

1930 1932 1933 1934 1935 1936 1937 1938 1939 1940 1941

Télégrammes

Versand - Expédition

Empfang - Réception

20 905

21 126

16 296

16 303

14 908

15 157

15 012

14823

13 974

14 930

14 242

14659

14 131

14 623

13 834

13 489

15 140

15 030

19 002
17 902

18 378

18 202

Total - Au total	 . 42 031 32 599 30 065 29 835 28 904 28 901 28 754 27 323 30 170 36 904 36 580

Téléphone

Hauptanschlüsse - Abonnés') 2 696 2 952 3 049 3 234 3 316 3 393 3 546 3 670 3 797 3 888 4 089

Sprechstellen - Stations 1)	 . 4 041 4 726 4 909 5 145 5 248 5 415 5 636 5 852 6 032 6 189 6 563

Gespräche - Conversations 2) . 4010696 4285919 4310720 4394675 4 447 299 4400556 4834565 4948875 5 286 414 5966912 6 597 062

pro Abonnent - par abonné 1 488 1 452 1 414 1 359 1 341 1 327 1 363 1 348 1 392 1 534 1 613

pro Sprechstelle - par station 993 907 878 854 847 813 858 846 876 964 1 004

pro Einwohner - par habitant 94 100 99 100 101 100 107 108 115 128 140

Sprechstellen auf 100 Einwohn.
- Stations pour 100 habitants 9,4 11,0 11,3 11,8 11,9 12,2 12,5 12,8 13,1 13,3 14,0
') auf Jahresende — en lin d'année
2) ohne Durchgangsgespräche — sans les conversations de transit

Der Telephonkreis Biel umfasst — Communes formant le cercle de Bienne: Biel - Nidau - Belmund -
[Ipsach - Port

Tiiseherz - Evilard - Orvin - Plagne - Vauffelin -

Der Verkehr auf den Stationen Biel und Mett der S. B. B. 1941
Le trafic des stations de Bienne et de Mâche des C. F. F. 1941

Stationen	 —	 Stations

Personenverkehr — Trafic des voyageurs Giterverkehr —	 Trafic des marchandises

Einfache
Fahrten
Simples
courses

Hin-und
Rückfahrten

Aller
et retour')

Abonne-
ment

Karten
Cartes

Einnahmen
Recettes

Fr.

Frachtbriefe- Lettres de voit. —Gewicht-Tonnage Express-
g liter

Bagages
Versand

Expédition
Empfang
Arrivage

Versand
Expédition

Empfang
Arrivage

T T T
Biel	 1941	 .	 .	 . 191 944 310 085 9784 2 719 075 203 072 162 282 56 539 111 757 2727
Biel	 1940 191 589 219 511 6875 2 051 506 184 288 146 221 54 800 112 910 2000

Zunahme — Augmentation	 . 355 90 574 2909 667 569 18 784 16 061 1 739 — 1 153 727

Mett	 1941 7 865 12 926 837 46 015 30 963 19 373 16 015 22 363 105
Mett	 1940 8 011 11 919 662 42 176 29 461 16152 16 321 24 591 100

Zunahme — Augmentation —146 1 007 175 3 839 1 502 3 221 — 306 — 2 228 5

Beide Stationen
Les deux stations	 1941	 . 199 809 323 011 10 621 2 765 090 234 035 181 655 72 554 134 120 2832

»	 »	 s	 1940	 .	 . 199 600 231 430 7 537 2 093 682 213 749 162 373 71 121 137 501 2100

Zunahme — Augmentation	 . 209 91 581 3 084 671 408 20 286 19 282 1 433 — 3 381 732
') Unverdoppelt — Simple pour double

Biel - Täuffelen - Ins-Bahn — Betriebsergebnisse 1930-1941
72	 Chemin de fer Bienne-Täuffelen-Anet — Résultats d'exploitation de 1930 à 1941

Beförderung von
Transport de

Einnahmen aus
Recettes de transport

Betriebseinnahmen
Recettes d'exploitation

Betriebsausgaben
Dépenses d'exploitation

Jahr —	 Année
Reisenden

Gütern
Marchandises

Personenverkehr
de Voyageurs

Güterverkehr
und anderes

Marchandises
Absolut
Absolues Index

Absolut
Absolues Index

Voyageurs
T Fr.

et autres
Fr. Fr. Fr.

1930	 .	 . 292 100 21 500 163 500 98 700 262 200 104 231 100 104
1931	 .	 . 292 200 20 400 159 400 99 000 258 400 102 241 100 109
1932	 .	 . 270 300 20 300 146 900 95 200 242 100 96 235 400 106
1933 259 700 20 000 140 700 95 800 236 500 94 229 800 104
1934	 .	 . 252 100 15 000 133 900 84 100 219 400 87 221 600 100
1935	 .	 . 240 700 15 200 125 400 85 900 211 300 84 209 800 95
1936	 .	 . 229 800 18 700 113 200 94 100 207 300 82 205 400 93
1937	 .	 . 217 700 17 000 113 700 88 400 202 100 80 201 600 91
1938	 .	 . 228 300 16 285 109 830 85 661 195 491 77 198 678 89
1939	 . 253 677 21 807 119 295 105 540 224 836 89 203 282 92
1940	 .	 . 262 164 25 344 148 796 116 512 265 308 105 235 760 106
1941	 .	 . 319 065 26 523 182 839 136 487 319 326 126 280 947 127
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Drahtseilbahnen Biel - Leubringen und Biel - Magglingen — Betriebsergebnisse 1941
73	 Funiculaires Bienne -Evilard et Bienne-Macolin — Résultats d'exploitation en 1941

Biel - Leubringen	 —	 Bienne - Evilard Biel - Magglingen	 —	 Bienne - Macolin

Monat — Mois Beförderte
Einnahmen — Recettes

Zahl der
Reisende

Fahrt Beförderte
Einnahmen — Recettes

Zahl der
Reisende

Fahrt
Personen im Ganzen pro km Fahrten

Pro
Personen im Ganzen pro km Fahrten

Pro

Voyageurs au total
Fr.

par km
Fr.

Courses
Voyageurs
par course Vo a eursy g au total

Fr.
par km

Fr.
Courses

Voyageurs
par course

Januar	 . 67 673 12 297 13 264 2 267 30 10 983 3 709 3 396 760 14
Februar . 56 276 9 548 10 300 2 030 28 5 640 2 724 1 620 622 9
März 67 745 12 273 13 239 2 248 30 4 030 2 102 1 250 712 6
April 74 822 12 954 13 974 2 211 34 7 441 3 614 2 150 751 10
Mai	 . 70 521 13 962 15 060 2 270 31 11 825 6 041 3 593 996 12
Juni . 68 993 14 710 15 858 2 227 31 17 785 9 604 5 713 1047 17
Juli	 , 68 934 14 726 15 885 2 295 30 19 251 9 188 5 465 1062 18
August	 . 74 016 14 013 15 118 2 277 32 19 674 9 603 5 714 1038 19
September	 . 74 228 15 169 16 364 2 217 33 21 277 10 203 6 070 1038 20
Oktober . 71 134 11 621 12 535 2 270 31 8 161 3 975 2 365 747 11
November 75 311 12 765 13 770 2 181 35 6 270 3 264 1 942 739 9
Dezember 65 303 12 777 13 783 2 251 29 8 132 5 174 3 078 751 11

Total 834 958 156 817 169 150 26 744 31 140 469 71 203 42 363 10263 14

1940 755 366 141 343 ' 152 472 26 681 28 124 132 64 757 38 522 9923 13
Zunahme - Aug-

mentation 79 592 15 474 16 678 63 3 16 337 6 446 3 843 340 1

Drahtseilbahnen Biel-Leubringen und Biel-Magglingen — Funiculaires Bienne -Evilard et Bienne -Macolin
74	 Uebersicht über die Betriebsergebnisse — 1929-1941 — Aperçu des résultats d'exploitation

Biel-Leubringen — Bienne -Evilard Biel-Magglingen — Bienne -Macolin

Jahr	 — Année Beförderte
Einnahmen — Recettes

Zahl der
Reisende

Fahrt Beförderte
Einnahmen — Recettes

Zahl der
Reisende

Fahrt
Personen im Ganzen pro km Fahrten

Pro
Personen im Ganzen pro km Fahrten

Pro

VoyageursVoy au total
Fr.

par kmP
Fr.

Courses
Voyageurs
par courseP Voyageurs au total

Fr.
par kp

Fr.
Courses

Voyageursoy
par course

1929 782 646 146 888 158 454 23 867 33 142 985 77 961 46 377 10 477 14
1930 769 868 141 443 152 577 24 892 31 143 365 74193 44 135 9 281 15
1931 742 421 140 187 151 216 25 410 29 134 067 69 866 41 560 10 403 13
1932 680 715 128 302 138 401 25 442 27 115 073 59 759 35 557 10 371 11
1933 705 096 132 051 142 449 25 408 28 118 927 62 273 37 043 10 319 12
1934 712 864 138 477 143 986 25 485 28 141 440 70 259 41 172 10 409 14
1935 726 932 132 378 142 799 25 524 28 117 994 58 708 34 923 10 398 11
1936 715 262 127 228 137 245 25 550 28 98 394 49 144 29 231 10 010 10
1937 782 204 139 971 143 440 25 924 30 123 132 59 803 35 576 10 046 12
1938	 . 764 847 142 266 153 463 26 061 29 133 816 67 296 40 032 10 122 13
1939	 .	 . 715 639 129 926 140 149 26 368 27 110 096 54 116 32 191 9 818 11
1940	 . 755 366 141 343 152 472 26 681 28 124 132 64 757 38 522 9 923 13
1941	 . 834 958 156 817 169 150 26 744 31 140 469 71 203 42 363 10 263 14

Betriebslänge — Longueur exploitée — 0.927 km Betriebslänge — Longueur exploitée — 1.681 km

75	 Die Dampfschiffahrt auf dem Bielersee — La navigation sur le lac de Bienne

Jalu.
ReiseReisende — Voyageurs Fahrleistungen

Courses effectuées
Betriebs-Einnahmen

Recettes d'exp oitaiion
Betriebs-Ausgaben

Dépenses d'exploitation
Einnahm. pro Reisender
Recettes par voyageur

Höchste 
Tagesleistung

Personen
Insgesamt Index km Index Absolut Index Absolut Index Absolut IndexAnnée Maximum de

Absolues Absolues Absolues voyageursAn total Indice Indice Fr. Indice Fr. Indice Fr. Indice transportés

1929 133 937 100 25 646 100 87 665 100 87 385 100 0.62 100 *

1931 98 204 7-3 34 297 134 70 676 81 90 190 103 0.65 105 *

1932 112 040 84 39 279 153 78 664 90 90 618 103 0.65 105 *

1933 142 373 106 38 492 150 98 961 113 95 421 109 0.65 105 *

1934 151 169 113 38 538 150 93 041 106 91 458 105 0.59 95 *

1935 160766 120 41 558 162 96 559 110 89 856 103 0.57 92 *

1936 144 425 108 43 702 170 83 175 95 82 755 95 0.54 87 4830
1937 161 507 121 45 705 178 91 620 105 88 713 102 0.55 89 4682
1938 154 481 115 45 091 176 89 734 102 87 041 100 0.54 87 5631
1939 112 604 84 35 085 137 59 375 68 75 952 87 0.49 79 4415
1940 149 272 111 36 481 142 92 889 106 90 702. 104 0.58 93 6113
1941 127 028 95 21 872 85 79 364 91 87 631 100 0.56 90 3797
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Verkehrsunfälle 1941 Accidents de la circulation

v .. C
Art der Unfälle

Genre des accidents
Beteiligte	 —	 Participants Folgen - Suites Unfäl e mit

Accidents avec

Monat — Mois w	 ° Zusam- Ange- Aus- Motor- Fahr- Strassen A.Fahr- Alle Fuss- Verunf. person. Nur Person.-^^ menst. fahren Anprall gleiten Auto- rader rädev bahn zeuge Fahrz. Bänger Person. getötet Sachsch• schaden:<4 Col-
lisions Heurts Choc Glissade

mobiles Velos-
motos CyclesY

Tram-
ways

Autres
véhic.

Véhic.
en tout Piétons

Pers.
blessées tuées

dég.mat.
senlem. blessées

Januar	 .. 5 5 — — — 6 — — 1 2 9 — 2 — 3 2
Februar .. 4 2 2 — — 4 — — 1 1 6 2 2 — 2 2
März	 .	 .	 . 10 8 1 1 — 6 — 11 1 — 18 1 9 — 3 7
April ... 5 3 1 1 — 3 — 5 — — 8 1 3 1 1 4
Mai	 ... 8 4 1 2 1 3 1 4 1 1 10 3 5 — 3 5
Juni	 .	 .	 . 8 7 — 1 — 1 — 10 — 1 12 3 13 — 1 7
Juli	 .	 .	 . 7 3 — 4 — 2 — 8 — — 10 — 6 — 1. 6
August	 .. 8 5 2 1 — 4 — 6 1 1 12 1 5 1 3 5
September . 9 7 2 — — 2 — 14 — — 16 2 9 1 1 8
Oktober .	 . 4 3 1 — — 1 — 6 — — 7 1 .	 4 — — 4
November	 . 5 4 1 — — 4 — 3 1 1 9 1 2 — 2 3
Dezember	 . 4 3 1 3 1 2 1 — 7 1 4 — — 4

Montag	 .. 12 9 1 2 — 9 — 7 — 3 19 3 12 — 5 7
Dienstag	 . 18 16 2 — — 8 — 23 2 1 34 1 16 2 4 14
Mittwoch	 . 10 7 2 1 — 9 — 8 — —• 17 1 6 1 4 6
Donnerstag . 16 10 2 4 — 7 — 15 1 2 25 3 13 — 3 13
Freitag 6 3 3 — — 3 1 3 2 — 9 3 4 — 2 4
Samstag 11 8 2 — 1 3 1 8 2 1 15 4 9 — 2 9
Sonntag .	 . 4 1 — 3 — — — 5 — — 5 — 4 — — 4
Jahres-Total 77 54 12 10 1 39 2 69 7 7 124 16 64 3 20 57

1940 115 85 18 12 — 98 4 86 8 4 200 21 78 — 45 70

Verkehrsunfälle 1941 Accidents de la circulation
77	 Participants et lieux des accidents

Beteiligte Objekte	 —	 Participants

Zahl der Unfälle mit
Nombre des accidents avec

ÿy ^m
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.2
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^

O
s~

Unfallstellen
Endroits des accidents
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a a

•Ó
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^

d

41^ 7,,i;71:-'a'^ F° 13

' 	 F

^ cl1ra F.
^i U

ala
Cb Pa

m

Auto allein	 Automobile seule .	 . 3 — — 3 — — — — 2 1
Autos und Autos	 Autos et Autos	 . 6 1 — 5 2 -- 1 1 — 3

»	 »	 Motorräder	 »	 » motocyclettes 1 — — 1 — — — — — 1
»	 Velos	 »	 »	 cycles	 .	 .	 . 12 9 — 3 8 1 3 4 1 3
»	 Fussgänger	 »	 »piétons . 3 3 2 1 1 — 1 2
»	 Strassenbahn	 »	 » tramways 3 1 — 2 1 — 2 2 — --

»	 »	 andere	 »	 » autres 5 2 1 2 3 — — 2 1 1

Motorrad allein	 Motocyclette seule . — — — — — — —
»	 und Motorradet motocyclette — — — — — — — -
»	 »	 Velos» cycles	 . 1 1 — — 1 — 1
»7) Fussgänger	 »	 » piétons . — — — — — — — — —
»	 »	 andere	 »	 » autres	 .	 • — — — — — — — — — —

Velos allein	 Cycle seul 8 7 1 — 7 1 1 5 — 4
»	 und Velos	 »	 et cycles	 . 18 13 3 2 19 — 6 2 — 8
»	 »	 Fussgänger	 »	 » piétons	 .	 .	 . 10 8 7 — 10 — 1 2 1 6
»	 »	 andere	 a	 » autres	 .	 .	 . 3 3 — — 3 — 2 — 1 1

Diverse	 Divers 4 2 1 1 8 — — 1 — 3

Total 1941 77 45 13 19 64 3 18 19 7 33
1940 115 50 20 45 78 — 27 30 19 39
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Verkehrsunfälle 1941 Accidents de la circulation

Die Verursacher der Unfälle — Unfälle mit Motorfahrzeugen allein
Les fauteurs d'accidents — Accidents de véhicules à moteurs seuls

q ^e
c

Verursacher der Unfälle	 —	 Les fauteurs d'accidents i"nfälle mit Motorfahrzeugen'
Accidents de véhic. a moteurs

Monat — Mois

Tag — Jour

il
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0°.b
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Janvier	 .
Février	 .
Mars
Avril
Mai	 .
Juin .
Juillet	 .
Août

5
4

10
5
8
8
7
8

—

1
—

2

2
2
2 111?

 
 

 

 1 — — 4 2 2
Septembre	 . 9 — 1 — 9 — — — — — 2 2 2
Octobre	 .	 . 4 — 5 — -- — — — I I I
Novembre	 . 5 — 1 — 3 — 1 — — — 3

Décembre	 . 4 — 1 1 1 — — I — — 4 4 4

Lundi	 .	 . 12 3 2 — 6 — 2 2 — — 7 3 3
Mardi	 .	 . 18 1 2 — 15 — 1 1 — — 9 7 8

Mercredi	 . 10 3 4 — 6 — — 1 — — 6 3 •	 3
Jeudi	 .	 . 16 — 2 — 13 1 2 2 — — 7 3 2
Vendredi 6 — 2 1 2 1 — 1 — — 3 2 2
Samedi	 .	 . 11 1 2 1 7 1 1 4 1 — 5 3 4
Dimanche. 4 — — — 5 — — — — — —

1941	 .	 . 77 8 14 2 54 3 6 11 1 — 37 21 22
1940	 .	 . 115 46 11 2 48 2 2 7 — 3 82 38 44

1) Incl. Motorräder — Motocyclettes comprises

Der Fremdenverkehr im Jahr 1941 L'industrie hôtelière

79	 Nach Angabe der Polizeiinspektion — D'après les données du bureau de Police

1941

w
o â
14'w e

4'u

m

Ankunft — Arrivées Logiernächte — Nuitées Betten-
besetzung

Lits occupés
'm d , â Schweizer Ausländer Total Total Total Total 0,
t5^ ,S' 4 i; Suisses Etrangers 1941 1940 1941 1940 0

4 1941 1940

Januar	 .	 .	 . 17 580 2197 121 2318 2218 3919 3979 21,8 26,1
Februar .	 .	 . 17 580 2660 127 2787 2427 '4974 4429 30,6 32,2
März	 .	 . 17 580 2714 115 2829 2511. 4855 4508 27,0 29,6
April	 .	 . 17 580 2748 194 2942 2840 5593 5442 32,1 37,0
Mai .	 .	 .	 . 18 580 3132 129 3261 1980 5762 4281 32,0 23,5
Juni	 .	 .	 . 18 580 3161 118 3279 2362 5156 4535 29,7 25,8
Juli	 .	 .	 .	 . 18 530 3180 111 3291 3006 5515 4718 33,6 25,9
August	 .	 .	 . 18 530 3159 149 3308 3361 5401 5062 32,9 27,8
September	 . 18 530 3061 165 3226 3408 5404 4620 34,0 26,7
Oktober .	 .	 . 17 530 3219 130 3349 2914 5379 4528 32,7 29,8
November	 .	 . 17 505 2895 121 3016 2974 4616 4266 30,4 29,1
Dezember	 .	 . 17 505 2508 138 2646 2196 4446 3340 28,4 22,0

1941 17 550 34 634 1618 36 25 61 020 30,4 .

1940 18 588 30 425 177 • 32 197 53 708 25,0
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VI. Städtische Unternehmungen und Verwaltungen

Die Hauptergebnisse des Betriebes des Gaswerkes und der Wasserversorgung 1941
80	 Les résultats d'exploitation du service du gaz et du service des eaux en 1941

Gaswerk	 -	 -Usine à gaz Wasserversorgung	 -	 Service des eaux

Gesamterzeugung Quellen- Bakt.-Befundd.Merlioq• Temperaturmessungen

Verbrauchte Fabrication totale Gesamt- Gas für
öffentliche

erguas total Etat bactér. de la source
Température

Quelle
unchloriert I

Reserv.
chloriertMonat	 Mois Kohle

gasabgabe
Livraison

Beleuchtung
(Merlin u.
Leugenen- Merlin- Römer- Leugeu•

Houille Gas Koks Teer totale Gaz pont quelle) Keimzahl-\om.degerm. quelle q
Source Sdistillée Gaz Coke Goudron de gaz éclairage Débit pro - per CM' Source Source de lapublic des sources Am 3. Tage Am 3. Tage Merlin romaine Leugen.

tn. m' tn. tn. m' m' m' im Mittel im Mittel °C °C °C

Januar .	 . 1141,270 549 400 826,180 42,280 548 800 1282 686 340 - - 8,7 8,0 10,2
Februar	 . 954,440 509 800 702,110 34,370 510 700 949 614 476 239 6 8,6 9,0 10,1
März	 .	 . 1027,400 562 100 753,400 37,120 563 800 850 678 974 - - 8,7 9,0 10,2
April	 .	 . 1026,470 541 300 755,130 32,250 540 700 722 656 640 - - 8,8 8,9 10,3
Mai	 .	 .	 . 1093,730 548 400 799,560 32,340 547 900 86 688 526 940 1 8,9 9,1 10,4
Juni	 .	 . 980,520 503 200 698,360 30,380 503 400 - 663 206 - 45 9,0 9,1 10,4
Juli	 .	 .	 . 931,520 516 000 687,230 29,420 514 400 - 666 475 250 5 9,1 9,2 10,4
August .	 . 987,570 549 100 716,850 30,320 550 800 151 627 192 - - 9,1 9,1 10,4
September . 1029,060 553 900 754,440 31,460 552 400 809 475 416 - - 9,1 9,1 10,4
Oktober	 . 1027,120 565 400 752,880 31,640 565 300 4184 438 676 - - 9,2 9,2 10,3
November . 1007,890 545 700 739,510 30,870 545 000 1394 640 656 - - 9,1 9,0 10,4
Dezember . 1052,390 549 000 778,590 •	 32,550 553 600 1557 681 206 - - 9,0 8,9 10,4

194E	 .	 . 12259,380 6 493 300 8964,240 395,000 6 496 800 8 984 7 517 783 •

1940	 .	 . 13660,940 6 011 700 9379,560 544,790 6 007 000 28 467 7 922 150 •

Differenz	 . -1401,560 481 600 -415,320 -149,790 - 1 -489 800 -19 483 -404 367 •

a/e 10,3 8,0 4,4 27,5 8,1 68,4 -	 5,1 •

Das Gas- und Wasserhauptleitungsnetz
Le réseau des conduites maîtresses des services du gaz et des eaux

Gaswerk	 -	 Service du gaz Wasserversorgung	 -	 Service des eaux

Lichtweite Bestand Veränderungen - Changements Bestand Bestand Veränderungen - Changements Bestand
Diamètre Etat Etat Etat EtatNeu verlegt Ausser Betrieb Neu verlegt Ausser Betrieb

am - a Conduites
Besetzt am - au am - au Conduites

gesetzt am - au
mm 31. Dez. 1940 nouvelles

Con duites mi ses
hors de service 31. Dez. 1941 31. Dez. 1940 nouvelles

honduites mises
hors de service 31. Dez. 1941

m m m m m m m m

600 75,50 - - 75,50 - - - -

450 177,00 - - 177,00 - - - -

400 31,50 - - 31,50 - - - -

350 167,60 - - 167,60 679,50 - - 679,50
300 653,90 - - 653,90 1270,75 - - 1270,75
275 543,65 - - 543,65 - - - -

250 1752,40 - - 1752,40 1596,50 - - 1596,50
225 464,00 - - 464,00 - - - -

200 1 992,20 - - 1 992.20 3 325,20 - - 3 325,20
175/180 3 349,90 - - 3 349,90 255,00 - - 255,00

150 13 089,60 - - 13 091,45 12 034,60 - - 12 034,60
120/125 5 804,70 152,- - 5 956,70 17 961,10 11,00 - 17 972,10
100 22 252,55 75,30 - 22 327,85 35 538,95 43,00 - 35 581 ,95

90 589,10 - - 589,10 328,20 - - 328,20
80 - - - - 960,00 - - 960,00

70/75 36 940,10 37,40 75,30 36 902,20 7 088,15 83,30 - 7 171,95
60 3 083,35 - - 3 083,35 86,25 - - 86,25
50 4115,15 6,75 - 4121,90 1245,15 - - 1245,15
40 750,80 - - 750,80 479,15 - - 479,15
30 178,30 - - 178,30 486,70 - - 486,70
25 257,40 - - 257,40 315,55 - - 315,55

Total, 96 270,55 217,45 75,30 96 466,70 83 650,75 137,80 - 83 788,55

46



82	 Gaswerk - Erzeugung und Verbrauch 1910-1941 Usine à gaz - Productions et livraison
Erzeugung	 -	 Production Verbrauch	 -	 Livraison

Gesamtverbrauch -- Production totale Gasabgabe an	 -	 Livraison pour Selbst-
Kohlen- Utilisation totale verbrauchJahr - Année zufuh KohleK	 e Koks Oeffentliehe Nachbar- Verluste 
Achat de Charbon

Eigenbedarf Gas Koks Teer Stadtgebiet Beleuchtung gemeinden
Aux comm.charbon distillé

Coke
Usage propre

Gaz Coke Goudron En ville Eclairage
public voisines Togepropre

tn. to. tn. m' tn. to. m' m' in' m'

1910	 . * 7 352,6 1621,2 2 476 500 4819,7 417,6 1 920 519 225 690 175 042 155 249
1915	 .	 . * 9 888,7 1816,3 3 083 800 6669,9 511,1 2 368 081 237 247 351 405 129 667
1920	 . * 7 641,4 1947,1 2 264100 4322,8 381,8 1 962 946 50 166 115 763 135 225
1925	 . * 9 537,8 1973,1 3 147 200 6547,4 523,8 2 767 127 106 849 200 473 75 351
1926	 . * 10 071,3 1850,5 3 375 000 7142,0 586,1 3 000 683 105 581 208 197 59 439
1927	 . * 10 514 1 2141,9 3 685 000 7944,7 640,5 3 270 677 104 201 237 966 71 356
1928	 . * 11 788,0 2151,8 3 990 600 8428,4 611,2 3 570 632 102 136 248 328 68 904
1929	 .	 . * 12 573,0 2280,3 4 262 100 8915,4 708,0 3 811 676 98 288 264 293 88 443
1930	 .	 . 14 605,8 13 510,8 2641,1. 4 468 800 9350,2 772,8 4 040 638 91 286 295 287 37 589
1931	 .	 . 12 268,0 13 779,0 2652,3 4 688 100 10033,1 784.2 4 251 573 87 454 297 029 51 744
1932	 . 15 063,5 14 330,5 2900,0 4 741 400 10124,1 823,9 4 300 510 '78 356 313 795 48 039
1933	 .	 . 13 289,8 13 975,8 2929,4 4 850 500 9652,9 783,3 4 374 388 72 524 311 424 102 164
1934	 .	 . 14 380,3 13 481,3 2577,0 5 170 100 9175,6 681,8 4 634 236 69 793 307 441 154 230
1935	 .	 . 13 582,4 13 035,4 2317,2 5 274 900 9178,6 550,9 4 762 912 68 380 328 003 113 905
1936	 . 13 483,7 13 000,7 2186,7 5 383 500 9499,8 619,9 4 824 377 66 356 334 929 157 235
1937	 . 13 925,8 13 435,8 2155,6 5 558 500 9385,5 605,8 4 924 094 52 530 371 576 210 700
1938	 .	 . 13 649,8 13 619,8 2347,5 5 637 500 9453,9 645,8 4 993 509 38 412 362 077 241 772
1939	 .	 . 13 979,3 13 390,3 2427,0 5 526 600 9193,3 567,2 4 880 823 33 356 372 732 241 489
1940	 .	 . 11 471,9 13 660,9 2343,9 6 011 700 9379,5 544,8 5 238 267 28 467 417 258 323 008
1941	 .	 . 11 531,3 12 259,3 2811,9 6 493 300 8964,2 395,0 5 702 067 8 984 410 637 375 112

Die öffentliche Beleuchtung - L'éclairage public

Quartier
Jahr

Elektrische Beleuchtung	 -	 Eclairage électrique Gasbeleuchtang
gaz Eclairage au gaz Lampen

überhaupt 

Quartier
Lampengrösse in Watt 	 -	 Capacité des lampes en Watt Zahl der

Lampen
Zahl der- nombre de Nombre

de lampes

1000 500 300 200 150 100 75 60 90 25 15 10
Lampen
Lampes

Flammen
Flammes

Année
au
Lam

total
pes au total

Vingelz - - 2 - 16 1 - 5 - - - - 24 - - 24
Biel - 107 172 - 228 31 - 28 54 287 - 123 1030 74 74 1104
Bözingen - - 12 - 37 16 - 22 12 8 - - 107 - - 107
Mett - - 6 - 22 24 - 12 - - - - 61 - - 64
Madretsch - 2 18 - 134 1 - 12 17 113 - 21 318 - - 318
Total1941 - 119 210 - 437 73 - 79 83 408 - 144 1543 74 74 1617

1931 15 108 99 23 282 26 18 95 - 48 714 192 195 906
1932 18 108 114 15 303 32 19 94 - 54 - - 757 173 175 930
1933 18 108 130 18 320 33 18 92 - 61 - - 798 162 164 960
1934 19 116 134 18 326 31 18 85 - 76 - - 823 158 160 1293
1935 - 143 142 17 334 32 18 84 - 394 - 30 1194 153 155 1347
1936 - 114 181 12 349 54 - 83 4 392 16 57 1262 139 141 1401
1937 - 115 179 11 368 62 - 88 11 389 20 72 1315 115 117 1430
1938 - 119 190 - 409 74 - 85 11 404 - 129 1421 87 89 1508
1939 --- 106 200 - 424 70 - 85 47 412 - 129 1483 79 79 1562
1940 - 117 202 - 435 72 - 83 67 412 - 129 1517 76 76 1593

84	 Kosten der öffentlichen Beleuchtung - Les frais de l'éclairage public
Beleuchtungsart

Genre d'éclairage
1900 1910 1915 1920 1925 1930 1935 1937 1938 1939 1940 1941

Gasbeleuchtung
Eclairage au gaz	 .	 Fr. * 54 014 50 560 50 814 40 728 29 142 20 656 16 079 11 498 7 005 6 378 2 312
Elektrische Beleuchtung
Eclairage à l'électricité Fr. * 8 521 20 742 54 014 69 677 90 138 106 993 104 970 107 185 110 284 100 432 43 545

Total - Au total	 . Fr. * 62 535 71 302 104 828 110 405 119 280 127 649 121 049 118 683 117 289 106 810 45 857

Lampen - Lampes	 .	 . 382 519 498 462 720 881 1347 1430 1508 1562 1593 1617
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Elektrizitätsversorgung — Stromabgabe 1941
Service électrique — Consommation de courant en 1941

Stromabgabe für 	 —	 Livraison de courant mur Gesamtstromabgabe — Livraison totale
Strombezug

Strassen- Oeffentliche
Monat — Mois Achat Lichtstrom Kraftstrom Wärmestrom bahn Beleuchtung 1941 1940

Differenz

de courant Eclairage Force Chauffage Tramways Eclairage
public

Différence

kWh kWh kWh kWh kWh kWh kWh kWh

Januar 521 866 488 587 1 268 646 114 370 40 671 2 434140 2 122 316 311 824
Februar	 . 346 477 499 373 1 189 158 102 110 30 426 2 167 544 1 926 065 241 479
März	 .	 . 334 403 628 680 1 255 263 91 060 28 811 2 338 217 1 922 301 415 916
April	 .	 . 342 659 495 112 1 164 138 88 320 16 931 2 107 160 1 877 488 229 672
Mai 237 933 490 525 1 159 646 80 740 12 233 1 981 077 1 743 841 237 236
Juni	 . 212 425 620 790 1 138 416 77 600 10 416 2 059 647 1 710 416 349 231
Juli	 .	 . 230 629 526 168 968 171 76 780 10 608 1 812 356 1 757 538 54 818
August	 . 155 708 515 688 1 047 857 71 460 16 740 1 807 453 1 710 465 96 988
September 217 618 718 889 1 285 935 73 790 27 246 2 323 478 2 040 568 282 910
Oktober	 . 334 428 624 328 1 366 693 84 100 33 106 2 442 655 2 200 364 242 291
November 343 355 558 458 1 192 694 90 750 32 125 2 217 380 2 365 992 — 148 612
Dezember 420 705 694 561 1 180 587 96 340 30 989 2 423 182 2 454 011 30 829

Total 1941 27 768 613 3 698 204 6 861 159 14 217 204 1 047 420 290 302 26 114 29 • •

1940 25 578 932 3 711 408 6 877 380 11 701 757 871 285 669 535 • 23 831 365 •

Differ. 2 189 681 — 13 204 — 16 221 2 515 447 176 135 -- 379 233 2 282 924 • •

0/0 8,6 0.36 0,24 21,5 20,3 56,7 9,6 • •

86	 Einnahmen aus Stromlieferungen — Recettes pour livraison de courant

Monat — Moi

Zahl der
Abonnements

Nombre des

Einnahmen in Franken	 — Recettes en francs Gesamtstromeinnahmen - Recettes totales 

Lichtstrom Kraftstrom Wärmestrom Strassen-
bahn

Oeffentliche
Beleuchtung 1941 1940 Differenz

abonnements Eclairage Force Chauffage Tramways Ec
public
lairage Différence

Janvier	 . 182 629 56 247 66 448 10 035 6 101 321 460 312 591 8 869
Février	 . 127 419 56 946 62 424 7 204 4 564 258 557 249 614 8 943
Mars	 .	 . 109 323 64 335 65 057 5 737 4 322 248 774 236 060 12 714
Avril	 .	 . 95 678 54 258 49 182 5 564 2 539 207 221 198 562 8 659
Mai	 .	 . 58 817 53 085 49 173 4 397 1 835 167 307 161 641 5 666
Juin	 .	 . 42 439 61 321 48 981 4 190 1 562 158 493 141 355 17 138
Juillet 43 527 56 604 39 444 4 146 1 591 145 312 148 098 — 2 782
Août	 .	 . 33 168 52 748 41 009 3 859 2 511 133 295 138 089 — 4 794
Septembre 45 804 66 311 49 837 3 985 4 087 170 024 169 021 1 003
Octobre	 . 84 265 63 442 67 073 4 542 4 966 224 288 215 636 8 652
Novembre 123 182 57 663 64 106 5 445 4 819 255 215 259 937 — 4 722
Décembre 143 996 65 129 62 193 4 658 4 648 280 624 280 501 123

Total 1941 23 200 1 090 247 708 089 664 927 63 761 43 545 2 570 570 • •

1940 22 801 1 143 971 675 299 537 149 54 250 1.00 43 • 2 511 101 •

Diff.	 .	 . 399 — 53 724 32 790 127 778 9 512 —56 887 59 469 • •

o/0 1,7 2,1 4,8 24,0 17,5 56,5 2,3 • •
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87
Uebersicht der Einnahmen aus Stromlieferungen 1895-1941
Aperçu des recettes pour livraisons de courant 1895-1941

Jahr — Anné
Abonnements

Abonnements

Einnahmen aus Stromliefe • ung — Recettes pour livraison de courant Gesamteinnahmen — Recettes totales

Lichtstrom Kraftstrom Wärmestrom Strassen-
bahn

Oeff'entliche
Beleuchtung Einnahmen

Zunahmen gegen Vorjahr
Augmentation

Eclairage Force Chauffage Tramwa sy
Eclairage

public
Recettes Absolute Zahlen

\ ombres absolus
e/ 

°

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

1895 13 * *
*

* * 11387 • •

1900 32 * * * * 30 051 •

1905 463 117 164 33 501 3 377 154 042 • •

1910 870 160 902 26 219 8 521 195 642 • •

1915 4 1.16 326 733 32 220 20 742 399 695 • •

1920 11 817 1 163 483 50 700 54 015 1 268 198 • •

1925 14 162 986 801 572 811 49 195 69 455 1 678 262 • •

1926 14 605 1 015 007 596 765 52 636 71 185 1 735 593 57 331 3,3
1927 15 040 1 053 438 021 765 53 940 76 913 1 806 056 70 463 3,5
1928 15 401 1 099 268 699 142 50 195 86 210 1 934 815 128 759 7,1
1929 16 385 1 074 098 558 285 211 878 55 002 82 724 1 981 988 47 173 2,4
1930 17 454 1 116 938 529 143 268 381 53 078 89 793 2 057 333 75 345 3,4
1931 17 836 991 030 527 448 302 470 49 587 99 194 1 969 729 — 87 604 — 4,3
1932 18 144 1 026 426 418 189 321 867 49 819 112 262 1 928 563 — 41 166 — 2,1
1933 18 388 1 051 925 423 140 327 345 50 638 114 712 1 969 760 41 197 2,1
1934 18 812 1 070 113 445 250 336 833 53 067 112 884 2 018 147 48 387 2,5
1935 19 916 1 073 647 456 892 357 168 53 343 106 993 2 048 043 29 896 1,5
1936 20 934 1 107 347 301 475 396 556 51 820 102 850 2 160 048 112 003 5,5
1937 21 425 1 138 924 617 931 412 398 48 860 104 970 2 323 082 163 034 7,6
1938 21 902 1 147 571 591 938 414 521 51 551 107 185 2 312 766 — 10 316 0,4
1939 22 333 1 162 467 603 127 449 007 51 966 110 284 2 376 851 64 085 2,7
1940 22 801 1 143 971 675 299 537 149 54 250 100 432 2 511 101 134 250 5,6
1941 23 200 1 090 247 708 089 664 927 63 761 43 545 2 570 570 59 469 2,3

Die Entwicklung des Stromkonsums von 1895 bis 1941
La consommation de courant électrique de 1895 à 1941

Energie-
bezug

Energieabgabe in kW-stunden	 —	 Consommation de courant en kW- heures Betriebs-
Einnahmen')

Betriebs-
AusgabenOeffentlicheStrassen-

Jahr — Année Achat de Lichtstrom Kraftstrom Wärmestrom bahn Beleuchtung
Total Recettes Dépenses

courant Eclairage Force Chauffage Tramways Eclairage d'exploitation d'exploitation
public

kWh kWh kWh kWh kWh kWh kWh Fr. Fr.

1895 75148 • •

1900	 . " 150 153 • •

1905	 .	 . 76 666 414 796 279 177 39 405 810 044 155 073 72 601
1910	 .	 . 143 494 664 974 238 357 69 120 1 115 945 295 602 181 884
1915 370 075 1 525 131 474 733 89 687 2 459 626 546 460 295 618
192 1 662 658 3 331 994 507 012 216 059 5 717 723 1 779 791 1 145 418
1925	 . 10 773 898 2 359 793 5 403 482 491 952 348 552 8 603 779 1 682 628 773 937
1926	 . 11 174 942 2 409 017 5 812 506 526 362 355 923 9 103 808 1 799 143 828 461
1927	 . 11 829 639 2 508 620 3 424 896 2 760 679 539 404 384 565 9 618 164 1 834 635 813 804
1928 13 314 600 2 916 380 4 009 459 3 331 522 552 431 431 049 11 240 841 1 981 441 773 696
1929	 . 14 878 300 3 217 113 4 295 796 4 144 768 612 524 459 580 12 729 781 2 039 432 832 965
1930 15 824 700 3 380 478 3 993 200 5 579 487 684 638 498 852 14 136 655 2 125 743 884 112
1931	 . 16 675 282 3 189 880 4 080 039 6 281 419 693 111 551 076 14 795 525 2 057 569 945 044
1932	 . 16 633 971 3 235 635 3 725 214 6 585 271 697 650 622 153 14 865 923 2 029 821 941 139
1933	 . 17 065 043 3 336 313 3 812 445 6 725 390 713 967 673 012 15 261 127 2 080 624 954 640
1934	 . 17 248 930 3 390 651 3 890 460 6 888 575 751 110 705 525 15 626 321 2 130 991 946 680
1935	 . 18 006 797 3 389 547 3 989 096 7 441 691 754 720 713 286 16 288 340 2 164 471 954 926
1936	 .	 . 19 599 899 3 517 487 4 600 239 8 227 551 730 340 685 667 17 761 284 2 290 880 1 017 780
1937	 .	 . 21 019 308 3 650 432 6 191 609 8 442 556 771480 699 798 19 755 875 2 452 624 1 069 839
1938	 . 20 556 777 3 673 023 5 534 030 8 299 378 821 355 713 487 19 041 273 2 442 396 1 072 019
1939	 .	 . 21 466 074 3 785 736 5 666 468 9 074 760 829 000 735 228 20 191 192 2 513 440 1 108 582
1940 25 578 932 3 711 408 6 877 830 11 701 757 871 285 669 535 23 831 365 2 653 216 1 206 706
1941	 .	 . 27 768 613 3 698 204 6 861 159 14 217 204 1 047 420 290 302 26 114 298 2 727 022. 1 289 024

i) inkl. Zählermiete — incl. local. compteurs

88

49



Städtische Strassenbahn Biel 1941 Betriebsübersicht
Tramways biennois - Aperçu d'exploitation

Geleistete
-Wagen-

Beförderte Reisende	 -	 Nombre de voyageurs
Reisende

po a sursy K
Einnahmen	 -	 Recettes

°' ä o °Monat - Mois mit mit 8	 c m m	 m 9 d  xNombre de
kilomètres-

Insgesamt Billetten
avec

Abonnement
avec

o â -.^
â	 °

o d.. P
a	 °

y â 
w

Y â d é
2

Insgesamt ox .,-,..4

°i	
aAu tot

a
l

o a o â	 ÿr
°'vovoitures Au total

billets abonnements Pa	 ,^ à mâ pd	 m
°	

E34 x
°Ó`'---g

,,a
 .. ^ óP

"/o % Fr. Fr. Cts. Cts.

Januar	 .	 . 42 583 157 359 70 222 87 137 31 983 3,69 44,6 55,4 28 274 5747 66,4 18,0
Februar .	 . 38 365 128 601 67 033 61 568 26 138 3,35 51,2 47,9 23 628 4802 61,6 18,4
März	 .	 . 42 863 137 649 75 824 61 825 27 977 3,21 55,1 44,9 25 515 5186 59,5 18,5
April	 .	 . 41 414 127 414 68 882 58 532 25 897 3,07 54,0 46,0 24 405 4950 58,9 19,1
Mai	 .	 .	 . 42 631 126 083 66 127 59 956 25 626 2,97 52,4 47,6 23 339 4746 54,7 18,5
Juni	 .	 . 41 800 120 216 66 960 53 256 24 341 2,87 55,7 44,3 22 773 4629 54,5 19,0
Juli	 .	 .	 . 43 105 129 765 72 122 57 643 26 375 3,01 55,6 44,4 25 379 5158 58,9 19,6
August	 .	 . 43 121 118 695 64 151 54 544 24 125 2,75 54,0 46,0 22 338 4540 51,8 18,8
September	 . 41 094 116 344 60 218 56 126 23 647 2,83 51,7 48,3 21 723 4415 52,9 18,7
Oktober .	 . 42 660 136 659 65 706 70 953 27 776 3,23 48,1 51,9 25 736 5231 60,3 18,8
November	 . 41 '717 446 202 71 344 74 858 29 716 3,55 48,8 51,2 26 702 5427 64,0 18,3
Dezember	 . 43 489 160 426 79 231 81 195 32 607 3,69 49,3 50,7 29 864 6070 68,7 18,6
Total 1941	 . 504 842 1 605 413 827 820 777 593 326 303 3,18 51,6 48,4 299 678 60901 59,4 18,7

1940	 . 729 275 2 129 565 1 103 943 1 025 622 315 584 3,02 51,6 48,4 400 366 7211 56,7 18,8

Diff. abs.	 . nicht vergleichbar wegen Aenderung der Betriebsart der Linie Biel-Mett

e/o non comparable par suite de changen ent du système de traction de la ligne de Mâche
Betriebslänge - Longueur exploitée	 4.92 km

Städtische Strassenbahn Biel - Betriebsübersicht 1901-1941
Tramways biennois - Trafic de 1901 à 1941

Beförderte Reisende	 -	 Nombre de voyageurs
Betriebsergebnis Einnahmen o

ÈGeleistete Résultat d'exploitation Recettes cX
Wagen- e ^'ó

Jahr kilometer pro Bahn- mit mit :' g	 d6
e n E tAnnée

Kilomètres Insgesamt kilometer Billetten Abonnement Wagen-
kilometer

Einnahmen Ausgaben 2 '^ 
m 1 o ° x'c 3	 w 8

effectués Au total p. kilomètre avec avec en km Recettes Dépenses °i	 F c P4411	 P o ^ x
de ligne billets abonnements par voit. P	 > at °	 Â,

Fr. Fr. Cts. Cts. Cts.

1901 Pferde 552 495 - - - - - - - - -
1903 417 000 869 000 109 170 887 198 125 268 2,1 131 069 120 971 11,5 30,1 29,0
1904 451 000 985 000 123 743 828 676 157 045 2,2 127 638 126 710 11,3 27,3. 28,2
1905 447 000 1 020 000 128 140 856 050 164 927 2,3 128 933 117 730 11,1 27,5 26,3
1910 454 870 1 233 000 154 899 961 694 271 062 2,7 146 226 131924 11,7 31,8 29,1
1915 688 163 1 574 000 197 738 1 120 681 453 534 2,3 186 169 215 333 10,7 26,7 31,3
1920') 722 773 3 337 000') 423 744') 1 119 292 2 217 655') 4,6 512 155') 571 097') 15,4 '70,8 78,9
1925 679 116 2 553 000 320 728 1 260 341 1 292 434 3,8 518 426 512 315 19,8 74,7 75,4
1926 669 154 2 383 481 299 431 1 195 964 1 187 517 3,5 488 336 497 215 19,9 72,9 74,1
1927 687 862 2 391 975 300 499 1 217 025 1 174 950 3,4 491 924 482 040 20,0 71,6 70,1
1928 698 454 2 548 966 320 221 1 313 855 1 235 111 3,6 523 733 490 506 20,5 74,9 70,3
1929 720 780 2 790 894 350 614 1 416 553 1 374 341 3,8 565 709 504 451 20,3 78,4 70,0
1930 733 858 2 728 701 342 801 1 409 889 1 318 812 3,6 543 295 509 052 19,8 72,1 67,6
1931 747 524 2 571 251 323 021 1 355 553 1 215 698 3,4 506 960 514 545 19,7 67,9 68,7
1932 724 557 2 344 152 294 491 1 225 634 1 118 518 3,2 454 411 484 717 19,2 62,8 66,9
1933 774 431 2 330 823 292 812 1 197 845 1 132 978 3,1 442 450 480 576 19,1 57,4 62,0
1934 834 451 2 211 103 277 776 1 160 777 1 050 326 2,7 434 072 490 441 19,3 51,0 58,8
1935 807 757 2 166 865 272 219 1 081 884 . 1 084 981 2,7 419 174 451 181 19,1 51,1 55,9
1936 782 629 1 995 410 250 679 1 006 154 989 256 2,5 384 751 421 488 19,1 48,6 53,8
1937 798 689 2 121 638 266 537 1 056 806 1 064 832 2,7 403 456 408 805 18,9 50,1 52,3
1938 811 388 2 183 835 274 351 1 087 606 1 096 229 2,6 411 030 419 544 18,9 50,6 51,7
1939 806 947 2 146 265 269 630 1 106 041 1 040 224 2,6 404 722 430 603 18,9 50,1 53,3
1940 729 275 2 129 565 267 533 1 103 943 1 025 622 2,9 400 366 392 476 18,8 54,8 53,8
1941 2) 504 842 1 605 413 326 303 827 820 '777 593 3,1 299 678 287 518 18,7 59,4 57,0

1) Netzerweiterung und Einheitstaxe - Extension du réseau et taxe uniforme
2) Abbruch der Linie Biel-Mett und Einführung des Trolleybusbetriebes 1940 - Exploitation par Trolleybus de la ligne Bienne -Mixehe depuis 1940

89

90

50



Stacitische Strassenbahnen
Graphische Darstellung der Betriebsergebnisse
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91	 Trolleybus: Betriebsübersicht 1941 - Trolleybus: Aperçu d'exploitation 1941

Monat - Mois

Geleistete
Wagen-

kilometer

Beförderte Reisende	 -	 Nombre de voyageurs
Reisende

Voyageurs Einnahmen	 -	 Recettes

mit mit e'°
d E3- °	 „ q d	 c 6k p„	 8

Nombre de
kilomètres

Insgesamt Billetten
avec

Abonnements
avec

.x	 ô
^= 03,_

° u , ó
^ no m 

y ,, d a'
,._,,, a 	 >.=

4, c 2,
 g ° iâ ó

Insgesamt ° .w ti .^
- ê 6

° c 8 ,
° t	 '4

° c	 to

P".1'F`wagons Au total
billets abonnements c	 6 m o. -'	 .C	 a

An total
Pa	 x c ß ^ 

Januar	 .	 . 32 972 131 898 59 882 72 016 38 793 4,00
°/,

45,4
0'0

54,6
Fr.

24 669
Fr.

7 245
Cts.

74,8
Cts.

18,7
Februar .	 . 29 319 114 133 51 818 62 315 33 568 3,89 45,4 54,6 20 650 6 073 70,4 18,1
März	 . 31 701 118 241 61 110 57 131 34 777 3,61 51,6 48,4 21 786 6 408 66,6 18,4
April	 .	 . 31 066 105 931 52 988 52 943 31 156 3,41 50,0 50,0 19 521 5 741 62,8 18,4
Mai	 .	 . 29 278 102 559 52 804 49 755 30 164 3,50 51,4 48,6 18 973 5 580 64,8 18,5
Juni .	 .	 . 28 019 93 213 47 369 45 844 27 415 3,32 50.7 49,3 17 219 5 064 61,5 18,5
Juli	 .	 .	 . 29 157 99 865 52 894 46 971 29 372 3,42 52,8 47,2 18 538 5 452 63,6 18,6
August	 . 29 072 97 171 48 358 48 813 28 579 3,34 49,8 50,2 17 983 5 289 61,9 18,5
September	 . 27 801 92 605 45 409 47 196 27 248 3,33 49,0 51,0 17 076 5 022 61,4 18,4
Oktober .	 . 28 910 124 101 53 146 70 955 36 500 4.28 42,8 57,2 22 782 6 700 78,8 18,4
November	 . 28 356 125 907 57 484 68 423 37 031 4,44 45,6 54,4 22 810 6 709 80,4 18,1
Dezember	 . 29 606 144 553 65 684 78 869 42 515 4,90 45,4 54,6 23 925 7 859 90,2 16,5

356 257 1 350 177 648 946 701 231 397 111 3,80 48,0 52,0 245 932 73 142 69,8 18,0
Bahnlänge	 -	 Longueur exploitée	 3,4 km

92	 Autobusdienst - Betriebsergebnisse 1941 Service d'autobus - Aperçu d'exploitation

Monat

.Beförderte Reisende	 -	 Nombre de voyageurs Einnahmen - Recettes 1940

mit mit E3
a

° pro Total Total
Insgesamt Billetten Abonnement

Fernfahrten ,..17; 	 m q m â .	 .`, i° Insgesamt Reisenden Reisende Einnahmen
Mois Service •^^ > m

y
â	 e ,, o

Au total avec
billets

avec
abonnements

d'excursion C8	 `d:â é m

W 
m Au total

voÿa
par Voyageurs

 ótu rrsau
Recettes

0/0 0/0 `/o Fr. Cts. Fr.

Januar 21 612 9 618 11 2'17 717 44,5 52,1 3,4 4 670 21,6 28 302 6 096
Februar 17 082 7 444 9 317 321 43,5 54,5 2,0	 - 3 600 21,1 24 838 6 028
März 19 745 7 464 11 815 466 37,8 59,8 2,4 5 017 25,4 28 198 6 977
April 16 181 7 378 8 523 280 45,6 52,6 1,8 3 795 23,4 32 210 8 219
Mai 10 055 4 368 5 211 476 43,4 51,8 4,8 2 532 25,2 19 430 4 964
Juni 12 117 4 230 7 463 424 34,9 61,5 3,6 3 656 30,0 24 072 8 493
Juli 20 318 5 994 13 991 333 29,5 68,8 1,7 4 172 20,5 31 026 12 260
August 20 252 6 116 13 917 219 30,2 68,7 1,1 4 067 20,1 35 126 14 017
September 15 825 5 909 9 501 415 37,3 60,0 2,7 3 976 25,1 33 064 13 198
Oktober 17 973 7 067 10 540 386 39,5 58,7 1,8 4 062 22,6 32 741 12 982
November 20 478 8 313 11 959 206 40,6 58,4 1,0 4 433 21,7 36 407 12 471
Dezember 20 238 9 208 10 695 335 45,5 52,8 1,7 6 043 29,1 33 003 12 394

Total 1941 211 876 89 139 124 209 4 528 39,2 58,6 2,2 * 50 021 23,6 • •

1940 349 417 125 478 184 384 39 555 35,9 52,7 11,4 • 33,7 349 417 118 038

* Exklusive Entschädigung BMB. - Dédommagement BMB. exclus

Städtischer Autobusdienst ') - Betriebsübersicht 1930-1941
93	 Service d'autobus de la Ville - Aperçu d'exploitation 1930-1941

Jahr -	 Année

1930 1932 1933 1934 1935 1936 1937 1938 1939 1940 1941

Gefahrene Wagenkilometer
Kilomètres-voit. parcourus . 142 401 146 932 153 153 160 061 164 102 173 466 182 758 189 499 166 981 183 458 99 748

Reisende - Voyageurs	 . 394 219 357 056 360 987 360 159 399 016 360 891 386 632 400 764 372 926 349 417 278 215

Einnahmen - Recettes Fr. 121 399 102 989 109 766 123 035 101 229 95 968 106 116 110 553 99 127 147 020 76 432

Ausgaben - Dépenses	 Fr. 111 486 96 289 104 063 104 871 85 380 83 140 92 966 97 250 83 995 119 542 78 931

Wagen - Autobus .	 .	 . 5 5 6 6 6 7 7 7 7 8 7
Benzinverbrauch
Consommation de benzine 1. * * 91 283 88 787 92 393 81 534 83 720 78 810 37 760 19 315 5 340
Rohölverbrauch
Consommation d'huile 	 1. * * * * * 5 090 6 420 12 08 25 410 35 130 16 530

Holz	 .	 .	 .	 .	 .	 kg 39 685

') Inkl. Biel-Meinisbergbahn - ') Y compris la igne Bienne Monméni l
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94	 Schlachthof - Betriebsübersicht 1941 Abattoirs - Aperçu de l'exploitation

Schlachtungen	 —	 Abatages Einfuhr von	 —	 Importation de

Monat — Mois Grossvieh
Kälber Schweine

Kleinvieh Ausländ. frischem Wurstwaren Geflügel, Fische, Kon-

Gros Petit
Pferde Insgesamt Tiere Fleisch u. and eres serven u. anderes

bétail Veaux Porcs bétail Chevaux An total Bétail
étranger

Viande
fraîche Charcuterie

Volaille, Poissons, Con-
serves et divers

kg kg kg
Januar	 .	 . 133 462 469 16 7 1087 — 18 949 14 833 6731
Februar .	 . 132 479 506 32 1 1150 — 17347 16 033 2019
März	 .	 .	 . 139 518 653 50 5 1365 — 12 795 19 536 2627
April .	 .	 . 131 497 433 51 6 1118 — 17 949 13 664 2638
Mai	 .	 .	 . 135 427 371 29 6 968 — 23 549 15 214 2379
Juni	 .	 .	 . 114 385 340 11 1 851 — 17 440 9 775 2016
Juli	 .	 •	 . 125 427 347 5 6 910 — 17 496 8 786 1667
August	 .	 . 116 303 388 10 1 818 — 19 364 15 965 1848
September . 148 266 442 27 4 887 — 19 534 13 073 2227
Oktober .	 . 149 253 411 27 2 842 — 30 646 13 468 3319
November	 . 161 296 444 28 7 936 — 19 249 17 331 2630
Dezember	 . 165 486 396 31 7 1085 — 28 380 20 623 4245

Total 1941 . 1648 4799 5200 317 53 12 017 — 242 698 178 301 34 346

Schlachthof — Uebersicht der Schlachtungen 1928-1941
Abattoirs — Aperçu des abattages de 1928 à 1941

Jahr
Année

Stiere
Taureaux

Ochsen
Boeufs

Kühe
Vaches

Rinder
Génisses

Kälber
Veaux

Schweine
Porcs

Schafe n. Ziegen
MontonChèvre et

Chèvres

Pferde
Chevaux

Insgesamt
Au total

1928 286 61 872 816 7529 9 673 635 47 19 921
1929 331 28 1004 804 7041 10 074 513 44 19 837
1930 299 372 823 476 4943 9 423 415 75 16 826
1931 321 444 579 318 4117 9 510 264 87 15 640
1932 408 54 586 496 5022 10 565 332 80 17 543
1933 327 81 588 651 5309 9 979 182 68 17 185
1934 188 63 694 747 5087 9 674 198 78 16729
1935 204 17 692 708 4641 10531 233 63 17 111
1936 299 30 '750 525 4380 9 534 147 77 15742
1937 323 85 557 502 4524 8 635 ' 219 59 14 904
1938 288 33 775 729 4668 8 777 686 45 16 001
1939 314 35 873 540 4403 8 125 431 43 14766
1940 267 13 834 389 4527 7940 538 66 14 774
1941 187 13 807 641 4799 5200 317 53 12 017

Strandbad — Jahresergebnis 1941 und Uebersicht 1935-1941
96	 Bains de la plage — Résultat de l'exploitation en 1941 et aperçu de 1935 à 1941

Besucher	 —	 Visiteurs

Einnahmen — Recettes

Jahr 1941 — Année 1941 lie bersicht	 — Aperçu

Mai Juni Juli August September Total 1941 1935 1936 1937 1938 1939 1940

Eintritte — Entrées	 .	 . 740 26 252 51 165 16 900 4110 99 167 134 963 91 564 117 166 116 119 94 270 96 556
Schüler — Ecoliers	 .	 . — 3 390 5 195 1 877 1 163 11 625 13 782 13 925 12 964 11 654 10 483 6 525

Total 740 29 642 56 360 18 777 5 273 110 792 148 744 105489 130 130 127 773 104 753 103 081

Einnahmen aus Ballbetrieb
Recettes en fr.	 .	 .	 .	 . 147 7 641 11 330 3 313 783 23 213 35 861 24 549 28 476 27 307 19 632 23 81.6

95
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Städtische Billettsteuer — Impôt sur les spectacles
Städtische Billettsteuer 1941

97	 Impôt sur les spectacles en 1941

Steuerpflichtige
Veranstaltungen

Spectacles astreints
à l'impôt

Einnahmen — Recettes Besucherzahl
Nombre de visiteurs

1940

Fr.

1941

Fr. 1940 1941

Kinovorstellung.- Cinémas 51 559 57 349 356 870 378 760
Stadttheater
Théâtre municipale 	 .	 . 9 276 10 235 39 289 45 436

Fussballspiele - Footbal 	 1 823 3 184 18 382 31 112
Dancing	 	 1 508 1 388 12 050 11 666
Fastnacht - Carnaval .	 . 840 1 402 3 235 4 010
Zirkus -	 Cirque	 .	 .	 . 1 601 2 660 9 847 13 844
Vereinsanlässe
Soirées de sociétés	 .	 	 2 795 5 738 20 918 37 055

Divers 	 1 030 619 — —

Total 70 436 82 575 460 591 521 883

Billettsteuer - Uebersicht der Jahre 1930-1941
98 Impôt sur les spectacles - Aperçu des années 1930-19M

Jahr

Année

Zahl der Besucher	 — Nombre de visiteurs 

Kinos
Cinémas

Theater
Théâtre

Fussball
Footbal

Divers
Insgesamt
Au total

1930 439 200 27 600 51 100 113 800 631 700
1931 382 800 32 100 32 200 85 600 532 700
1 932 285 700 33 900 '38 500 55 600 413 700
1933 312 700 30 100 ^23 400 63 900 430 100
1934 272 500 43 800 20 900 133 600 470 800
1935 256 700 34 100 23 600 58 800 373 200
1936 293 100 31 900 25 300 105 000 455 300
1937 298 800 41 800 32 900 89 100 462 600
1 938 305 400 83 200 35 700 102 400 476 800
1939 305 398 38 725 19 391 69 540 433 054
1940 356 870 39 289 18 382 46 050 460 591
1941 378 760 45 436 31 112 66 575 521 883

Städtische Bauinspektion — Inspectorat municipal du bâtiment
Eingereichte Baugesuche für — Demandes d'autorisation de bâtir pour

Reverse Ein-
Nicht

ausgeführte
Erstellte — Construction de

bewohnte
Häuser
Maisons

d'habitation

Industrie-
bauten

Bâtiments
industriels

Nutzbanten
Bâtiments

d'économie

Umbauten
Transfer-
mations

Total
Au total

Wohnhäuser

Maisons
d'habitation

Wohnungen

Logements

Jahr
Année

Dienstbar-
keilen

Revers

sprachen

Oppositionspp

Bauten

Retrait du
ro'etproje

 43 7 40 57 139 7 16 1 2 47 113
1933 96 5 25 78 179 10 22 3 65 237
1934 68 3 27 87 168 10 30 8 63 203
1935 48 6 32 65 145 11 12 4 35 68
1936 40 1 39 43 118 14 17 9 36 55
1937 50 1 41 60 143 13 18 14 42 108
1938 67 0 41 73 163 33 16 8 59 208
1939 44 3 38 62 135 23 12 7 42 194
1940 18 6 39 53 123 14 11 9 22 116
1941 19 5 38 75 137 9 13 * 19 41

Städtische Armenpflege 1929-1941 Zahl der Unterstützten
100	 Assistance publique 1929-1941 Nombre des assistés

Dauernd Unteistützte	 —	 Assistés permanents Vortlbergehend Unterstützte	 —	 Assistes temporaires Vermittelnde Armenpflege
Assistance intermédiaire

-
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1929 79 182 176 149 41 627 258 50 768 38 72 84 1270 130 130 2027
1930 62 181 181 150 37 611 302 36 833 37 115 150 1473 148 148 2232
1931 61 177 188 142 34 602 312 44 1337 46 154 112 2005 162 162 2769
1932 59 172 192 160 39 622 421 49 3141 59 193 124 3987 184 184 4793
1933 51 160 192 162 39 604 403 50 2450 59 304 222 3488 257 50 307 4399
1934 40 132 196 144 39 551 375 41 2372 60 235 79 3122 263 49 316 3989
1935 34 118 203 129 34 518 385 30 1498 71 217 16 2217 257 51 308 3043
1936 27 109 214 159 46 555 405 20 1610 59 241 24 2359 265 52 317 3231
1937 24 96 211 166 59 556 396 23 1391 67 273 20 2170 221 65 286 3012

1938 18 71 206 155 58 508 436 — 1455 67 233 13 2204 197 66 263 2975

1939 11 67 224 156 61 519 403 — 1488 77 245 53 2266 193 65 258 3043

1940 40 49 215 70 45 389 370 — 1587 74 237 39 2307 206 79 285 2981
4941 8 41 209 71 46 375 360 — 1339 87 243 35 2064 201 74 275 2714
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Städtische Armenpflege - Ausgaben 1929-1941
Assistance publique — Dépenses 1929-1941

Dauernd Unterstützte — Assistes permanents Vorübergehend Unterstützte — Assistés temporaires

Kinder — Enfants Erwachsene- Adultes i ti Konkordat c
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Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

1929 41 880 51 916 119 609 84 669 3 947 302 021 39 003 13 642 127 930 9 583 19 931 1 296 211 385
1930 32 274 53 897 126 030 89 264 21 245 322 710 44 496 11 310 195 735 7 440 34 447 2 801 296 229
1931 27 953 53 955 132 293 90 214 22 289 326 704 47 506 15 476 319 500 7 657 56 103 2 991 449 233
1932 25 572 51 230 127 510 91 588 29 748 325 648 42 402 13 380 332 060 8 208 52 665 3 349 452 064
1933 21 970 46 236 127 603 89 124 26 306 311 239 46 184 12 396 293 440 7 145 54 909 7 850 421 924
1934 18 914 36 194 127 065 80 554 25 966 288 693 43 323 8 415 283 882 8 410 50 653 3 131 677 814
1935 13 722 31 442 130 155 72 189 21 500 269 008 41 862 5 594 303 145 9 012 54 716 1 717 416 046
1936 11 455 30 391 138 137 85 524 29 743 295 250 47 439 3 908 320 495 10 107 61 445 1 370 444 764
1937 11 028 27 696 139 736 90 368 34 340 303 168 4fi 339 5 813 276 637 10 532 63 893 1 621 404 837
1938 8 403 25 797 134 032 80 204 35 595 284 031 56 467 — 305 667 9 919 60 767 1 840 434 660
1939 4 947 23 590 140 592 78 822 40 678 288 629 54 319 — 302 552 11 922 65 887 2 952 437 632
1940 3 580 11 841 135 731 44 824 32 212 228 188 51 409 — 236 347 9 035 56 084 2 548 355 423
1941 3 630 12 877 142 557 39 716 26 812 225 592 46 927 — 211 939 10 923 54 645 656 325 090

Armeninspektorat — Inspectorat d'assistance
102	 Uebersicht aller Schutzbefohlenen 1932-1941 Aperçu de tous les assistés

Schutzbefohlene — Assistés
Art der Unterbringung — Genre de placement

1932 1933 1934 1935 1938 1937 1938 1939 1940 1941

In Familien — En famille:
Kinder bei den Eltern — Enfants chez les parents	 . 145 145 160 144 104 102 112 110 88 39
In auswärtige Pflegefamilien — dans d'autres familles 119 119 113 110 110 103 88 73 59 23
Nicht placiert aber bevormundete Kinder — Enfants
non placés mais surveillés	 	 — — — 25 26 16 15 12 12 15
Nicht placiert aber bevormundete Erwachsene 	 —
Adultes non placés mais sous tutelle — — — 13 — 21 32 30 40 47

Total 264 264 273 292 240 242 247 225 199 124
In Anstalten — En établissements a) Kinder - Enfants

in staatliche Erziehungsheime — dans des maisons
d'éducation d'état	 .	 .	 .	 .
in Privaterziehungsheime — dans des établissements
privés	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 ..	 .	 .	 .	 .

2

40

2

40

3

32

3

29

2

19

3

17

3

14

2

11

1

12

—

7
in Spezialanstalten — dans des établissements spéciaux 9 9 10 16 12 11 8 7 6 12

b) Erwachsene — Adultes	 Total
in Besserungsanstalten für Jugendliche — dans des
maisons de relèvement pour adolescents .	 .	 .
in Verpflegungsheime — dans des établissements hos-
pitaliers	 .	 .	 .	 .	 ..	 .	 .	 .	 .	 .
in kant. Heilanstalten für Geisteskranke — dans des
maisons de santé de 1'Etat	 	

51

—

14

47

51

14

47

45

15

44

48

1

14

42

33

4

13

44

31

4

14

40

23

4

18

45

20

2

20

47

19

4

22

52

19

7

23

35
in Strafanstalten — dans des maisons de correction	 . — 5 5 4 6 11 10 12 14 15

Total 61 66 64 61 67 69 77 81 92 102

In Lehrstellen — En apprentissage: Knaben - Garçons 68 68 57 43 30 35 15 30 26 21
Mädchen - Filles 15 15 10 3 9 6 24 14 12 5

Ill Dienststellen — En place :	 Total 83 83 67 48 39 41 39 44 38 26
Knaben wegen Unfähigkeit zur Berufserlernung —
Garçons pour incapacité professionnelle .	 .	 . 18 18 26 34 28 28 31 28 20 16
Mädchen zur Erlernung der Hauswirtschaft — Filles
pour enseignement ménager .	 .	 ..	 .	 .	 . 26 26 33 34 27 26 12 16 19 23
Mädchen und Jünglinge in Fabriken 	 .	 .	 .	 . — — 11 11 18 13 13 4 10 18
Filles et jeunes hommes en fabriques	 Total 44 44 70 79 73 67 56 48 49 59

In höhere Lehranstalten — Dans des établissements
d'instruction supérieure .	 .	 ..	 .	 .	 .	 . 2 2 1 2 2 1 2 1 1 —

Insgesamt — Au total 504 532 524 547 472 451 437 419 398 330
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Uebersicht der von der Vormundschaftsbehörde geführten Vormundschaften und Verwaltungen
103	 Aperçu des cas de tutelles gérées par l'administration tutélaire

1932 1933 1934 1935 1936 1937 1938 1939 1940 1941

Unmündige — Mineurs (Art. 311 u. 368 ZGB.) 	 485 476 488 497 480 478 551 476 458 462
Geisteskranke — Aliénés (Art. 369 ZGB.)	 .	 .	 .	 .	 .	 . 113 131 123 127 136 138 155 136 138 141
Freiwillige Vormundschaften — Tutelles volontaires (Art. 372 ZGB.) 20 21 22 25 22 27 31 28 31 35
Trinker u. Misswirtschafter — Buveurs et prodigues (Art. 370 ZGB.) 18 24 30 33 31 31 32 32 35 35
Sträflinge — Détenus (Art. 371 ZGB.) .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 5 7 8 4 11 14 15 12 9 12
Beiratschaften — Conseillers légaux (Art. 395 ZGB.)	 .	 .	 . 24 24 20 19 19 20 25 24 20 21
Beistandschaften — Curatelles (Art. 392 u. 394 ZGB) 127 104 99 101 104 125 150 105 106 131
Freiwillige Vermögensverwaltungen— Gérances de fortune volontaires 193 194 191 194 183 170 175 163 140 149

Total 985 981 981 1000 986 1003 1134 976 937 986

104	 Städtisches Altersheim Ried — Asile de vieillards Ried

Jahr

Année

Insassen

Pension-
nahes

Vermögen	 —	 Fortune Vermögens-
änderung

Changement
de la fortune

Betrieb	 —	 Exploitation

Wertschriften
Titres

Liegenschaften
Immeubles

Anderes
Autres

Total
Einnahmen

Recettes
Ausgaben
Dépences

Ergebnis
Bilan

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

1930 29 102 459 — 187 407 289 867 32 343 35 623 22 440 13 183
1931 27 106 365 105 000 98 424 309 788 19 922 37 260 26 144 11 116
1932 33 110 221 196 551 20 278 327 050 17 262 40 342 31 310 9 032
1933 34 140 250 192 620 8 831 341 701 14 651 41 327 31 479 9 848
1934 32 163 180 188 609 3 718 355 507 13 806 37 167 28 927 8 240
1935 30 168 114 184 597	 . 17 639 370 351 14 843 35 573 27 134 8 439
1936 30 186 527 180 586 15 297 382 411 12 060 34 185 33 704 481
1937 30 214 858 176 575 7 456 398 889 16 478 32 386 32 788 —	 402
1938 32 230 637 172 564 8 469 411 670 12 781 33 924 35 029 — 1 105
1939 30 244 765 168 552 8 725 422 042 10 363 32 131 32 888 —	 757
1940 30 247 116 164 541 20 495 432 153 10 111 32 721 35 115 — 2 394
1941 25 203 083 160 530') 79 421 443 034 10 881 27 765 34 484 — 6 719

') Buchwert, Grundsteuerschatzung = Fr. 156 950.—

Aufwendungen der Stadt Biel für Arbeitslosenfürsorge 1930-1941
105	 Dépenses de la ville de Bienne pour les secours de chômage 193.0-1941

Gemeindebeiträge an	 —	 Contributions communales aux

Stiidt. Arbeite- Private Arbeits-
Durch Krise bedingte

Mehrausgaben an Armen- Besoldungen u. Winterzulagen
u. verschiedene

losenversiche- losenversiche- unterstützung (1929 Unkosten des gilfsaktionen Notsands- Total Kosten
Jahr rungskasse rungskassen Krisenhilfe als Normaljahr) Arbeitsamtes und Kurse arbeiten der Gemeinde

Année Caisse munici- Caisses privées Secours de crise déPlus-value de	 penses ^'raitements et Allocations Travaux Frais totaux de
pale d'assurance- d'assurance- des secours d'assistance frais généraux d'hiver et frais de chômage la commune

chômage chômage nécessitées par la crise
(1929 année normale)

de l'office du
travail pr diff. actions ie

secours et cours

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

1930 34 746 290 893 — 79 000 20 826 16 430 1 055 000 1 496 895
1931 144 372 573 510 — 200 000 22 536 33 123 2 074 870 3 048 411
1932 247 304 499 095 301 625 157 000 31 017 55 506 1 232 840 2 524 387
1933 199 292 404 583 418 365 100 000 38 990 95 472 277 350 1 534 052
1934 129 935 420 021 351 125 90 000 73 200 62 473 255 000 1 381 754
1935 115 272 367 590 310 646 46 000 68 205 47 576 480 000 1 435 289
1936 87 159 303 932 257 953 83 000 71 168 52 311 268 600 1 124 123
1937 56 184 270 727 149 109 60 000 67 415 70 062 287 000 960 497
1938 60 924 270 331 164 276 20 000 63 010 52 575 345 800 976 916
1939 57 783 214 941 116 627 — 65 433 47 330 679 400 1 181 514
1940 20 125 143 122 8 509 — 25 903 2 396 506 670 706 725
1941 3 220 26 770 11 429 — 22 895 3 100 638 075 705 489

Total 1 156 316 3 785 515 2 089 664 835 000 570 598 538 354 8 100 605 17 076 052
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106	 Städtische Arbeitslosen-Versicherungskasse 	  Caisse d'assurance municipale contre le chômage

Mitglieder - Membres Einnahmen aus Subventionen - Recettes de subventions IJUrchschnittliche (r) (s)
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-Jahr

Année

ro ^
Ó N r^

a qn
ón ó m
c	 ro
w â yG
C ^E3

^ o
^ ^

S)

ro Cc a

ro ^c q
i++	 d

6G ^

v

^ C ^

T
p ^

o' 

^ U

O
,b â
C.ÿ
7 ro^ w

O

U

°

ti

ti
FZ x
^d 'd
C U

U
C^

C?

U ^ n
U C ..U.

C7	 O

5)

â c

E.2

3)

^ 'â+
[!	 ^
F p

d
m ^
^ Ó
^ F

O
b (^ ÿ

nÿ ro

h â
w Ó

4

bD	 ^

o.	 d

^roro

ÿ 
^

C	 a

co°-

Ÿ I .
ófia cdy ^ rt
^^ro

^ c
be O ^
â Y ^F ° c

ro

...	 C
R C
E
C f
7 •

Tage

1931 1204 1086 196 2094 58 342 221 682 91 389 130 746 2885 505 582 456 945 1240 71,4 368 5,16 35,4
1932 2094 1017 461 2650 87 571 378 163 236 352 229 692 6660 939 556 945 406 1952 93,8 484 5,16 36.9
1933 2650 318 379 2589 131 617 332 381 207 738 199 292 8846 881 353 830 952 2365 69,6 351 5,05 49,8
1934 2589 86 465 2210 128 092 246 527 135 590 129 732 5858 616 319 616 319 1693 71,3 364 5,11 53,4
1935 2210 * 1984 120 005 181 858 113 406 108 358 5048 528 138 510 837 1438 68,9 355 5,16 57,2
1936 1984 117 381 1720 107 947 139 910 93 016 88 219 4796 435 084 407 427 1123 69,8 363 5,19 58,3
1937 1720 99 195 1624 97 876 87 242 60 023 56 809 3214 306 330 259 110 767 64,6 338 5,23 58,5
1938 1624 132 147 1609 99 431 96 053 65 310 61 348 3963 327 138 283 341 899 62,9 315 5,09 61,5
1939 1609 68 142 1535 84 028 91 656 62 289 57 928 4361 301 685 270 293 874 60,9 309 5,08 53,4
1940 1535 16 50 1451 60 090 34 924 21 896 20 604 1292 142 112 109 479 538 41,9 204 4,85 40,2
1941 1451 23 361 1113 60 604 7 167 3 727 3 520 207 79 631 28 670 193 30,1 149 4,93 47,3

') Inklusive Tod und Streichungen - Décées et ratiation ci-inclus.
5) Evilard, Nidau, Pieterlen, Täuffe en.
') Inklusive weitere Einnahmen - Ci-inclus d'autres recettes.

Die städtischen Schulen 	  Jahrgang 1941-1942')
Les écoles de la ville - Année scolaire 1941-1942 t)

Klassen	 -	 Classes

Schiller	 -	 Eléves

Pr'marschule
E .ole prim.

Progymnasium
Progymnase

Sekundarschulen - Esoles second.
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Klassenzahl - Nombre de classes	 . 69 35 104 10 9 19 10 9 19 5 5 7 3 109 53 162
Schülerzahl - Nombre d'élèves

Bieler - Biennois: Knaben- Garçons 1029 531 1560 228 • 419 65 67 84 16 1481 730 2211
Mädchen - Filles 1052 482 1534 • 191 • 225 215 440 62 88 32 42 1488 710 2198

Total 2081 1013 3094 228 191 419 225 215 440 127 155 116 58 2969 1440 4409
Auswärtige - Elèves du dehors

Knaben- Garçons 4 9 13 31 18 49 5 61 6 107 27 134
Mädchen - Filles 6 3 9 - - - 10 13 23 4 • 11 29 60 16 76

Total 10 12 22 31 18 49 10 13 23 9 • 72 35 167 43 210
Alle Schüler - Tous les élèves

Knaben - Garçons 1033 540 1573 259 209 468 70 67 145 22 1588 757 2345
Mädchen - Filles 1058 485 1543 • • • 235 228 463 66 88 43 71 1548 726 2274

Total 2091 1025 3116 259 209 468 235 228 463 136 155 188 93 3136 1483 4619
Lehrerschaft - Corps enseignant

Lehrer - Instituteurs 	 34 14 48 13 11 24 4 3 7 5 5 14 7 82 28 110
Lehrerinnen - Institutrices .	 .	 . 35 21 56 - - - 8 7 15 - - 43 28 71
Handarbeitslehrerinnen
Travaux manuels	 	 - - - - - - - -- - - - - - 14 4 18
Haushaltungsl ehreri nnen
Economie ménagère	 	 3 1 4

Total - Au total 69 35 104 13 11 24 12 10 22 5 5 14 7 142 61 203
Hilfslehrerschaft - Maitres auxilières -- - - - 1 1 - - - - 1 - 1 2 1 3
Schulbauten - Bâtiments scolaires 17 2 6 2 2

') Auf Beginn des Schuljahres - Au commencement de l'année scolaire.

107

56



Uebersicht der Schüler der öffentlichen Schulen 1929-1941
Aperçu du nombre des élèves des écoles publiques de 1929 à 1941

108	 nach Geschlecht, Sprache und Schulstufe — selon le sexe, la langue et le degré scolaire

Jahr

Geschlecht	 —	 Sexe Sprache	 —	 Langue Zusammen nach Schulart
Total selon le degré scol.

Insges. - au total

Knaben - Ga rçons Mädchen - Filles deutsch - allemande französisch - français h md
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1929 1620 737 781 1682 '709 177 2257 1018 '748 1045 428 206 3302 1446 (152) 954 (234) 5702 386
1930 1625 766 782 1694 '703 156 2256 1016 * 1063 453 * 3319 1469 (169) 938 (297) 5726 466
1931 4665 811 '787 1700 738 139 2299 1079 '722 1066 470 204 3365 1549 (185) 926 (334) 5840 519
1932 1633 827 804 1646 '746 161 2214 1095 762 4065 478 203 3279 1573 (189) 965 (341) 5817 520
1933 1673 851 789 1692 '189 467 2265 1151 '744 1100 489 212 3365 1640 (199) 956 (335) 5961 534
1934 1695 868 784 1674 '748 181 2227 1160 '724 1142 492 241 3369 1652 (196) 965 (349) 5986 545
1935 1627 886 800 1610 763 185 2153 1164 737 1084 485 248 3237 1649 (191) 985 (36o) 5871 551
1936 1599 847 765 1621 '112 169 2145 1086 702 1075 471 232 3220 1557 (18o) 934 (366) 5711 546
1937 1630 811 772 1589 '722 152 2144 1064 704 1075 469 220 3219 1533 (175) 924 (354) 5676 529
1938 1613 797 830 1569 699 152 2123 1035 735 1059 461 247 3182 1496 (176) 982 (388) 5660 564
1939 1614 788 849 1541 722 149 2126 1058 749 1029 452 249 3155 1510 (182) 998 (392) 5663 574
1940 1599 '787 855 1566 708 134 2157 1067 738 1008 428 251 3165 1495 (185) 989 (379) 5649 574
4941 1573 '772 860 1543 731 111 2091 1045 711 1025 458 260 3116 1503 (188) 971 (385) 5590 573

°'o der Gesamtschulerzahl	 —	 ° s du nombre total des élèves	 Verhältniszahlen für 1941	 —	 IN ombres relat'fs pour 1941

1941 128 114 15 28 113 12 137 119 113 118 8 5 56 27 17 1 400 110

Die Zahlen in Klammern bedeuten die auswärtigen Schiller und sind in den grossen inbegriffen
Les chiffres entre parenthèses signifient les élèves externes et sont compris dans les autres

109	 Ergänzungsschulen 1941-1942 Ecoles complémentaires

Gewerbeschule	 —	 Ecole professionnelle ')

Schaler aus	 —	 Elèves de Alle Schiller Lehrerschaft	 -	 Corps enseignant
Sprache

Langue
Biel - Bienne Auswärts	 Environs Tous les élèves Klassen

Classes
Hauptlehrer

Maîtres
princ.

Hilfslehrer
Maîtres

auxiliaires

Hilfs-
lehrerinnen
Maîtresses
auxiliaires

Knaben	 Mädchen
Garçons	 Filles

Knaben	 Mädchen
Garçons	 Filles

Knaben	 Mädchen	 Alle
Garçons	 Filles	 Tous

Deutsch - Allemande . 381 37 254 39 635 76 711 7 41 1
Französisch - Française 147 21 78 14 225 35 260 2 13 I

Insgesamt - Au total . 528 58 332 53 860 111 971 235 2) 9 3) 54 2

1940/41 526 84 329 50 855 134 989 .238 2) 9 3) 53 2

') Schillerzahl zu Beginn des Schuljahres — Nombre des élèves à l'entrée de l'année scolaire ') incl. Vorsteher - directeur ci - inclus

2) Sprachlich gemischt 	 —	 Bilingues

Kaufmännische Berufsschule 	 Ecole commerciale

Deutsch - Allemande . 67 118 45 74 112 192 304 13 3 37 5
Französisch - Française 36 49 5 1 1 41 60 101 6 6 8

1941/42 103 167 50 85 153 252 405 19 3 43 13
1940/41 119 167 42 66 161 233 394 19 3 40 14

Kantonales Technikum 	  Technicum cantonal
Schülerschaft und Lehrkörper 1941 Elèves et corps enseignant')

110	 (Von der Gemeinde subventioniert	 —	 Subventionné par la commune)

Abteilungen	 —	 Divisions
Geschlecht	 -	 Sexe Sprache	 Langue Insgesamt

Au totalmännlich
masculin

weiblich
féminin

deutsch
allemande

französisch
française

Maschinentechnik — Mécanique technique 85 58 27 85
Elektrotechnik — Electrotechnique 	 	 56 35 21 56
Bautechnik — Architecture 31 20 11 31
Präzisionsmechanik — Mécanique de précision	 	 49 31 18 49
Uhrmacherei — Horlogerie 	 55 25 35 45 80
Automobiltechnik — Technique de l'automobile 13 12 1 13
Kunstgewerbe — Arts industriels 11 3 6 8 14
Verkehr und Verwaltung — Transports et administration 53 45 8 53

Total — Au total 	 	 353 28 242 439 381

Lehrkörper - Corps enseignant = Hauptlehrer - Professeurs 32 ; Hilfslehrer - Maîtres auxiliaires 9
') Zn Beginn des Wintersemesters — Au début du semestre d'hiver
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Die höheren Mittelschulen — Les écoles moyennes supérieures
Maturitätszeugnisse und Diplome — Maturités et diplômes
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1936 5 20 9 34 21 8 18 14 — 6 12 5 24 87
1937 6 15 6 27 21 11 17 46 9 8 8 1 30 100
1988 2 12 9 23 26 12 17 14 13 6 7 4 20 93
1939 2 16 5 23 23 14 16 15 13 19 7 3 24 111
1940 10 21 10 41 28 14 15 11 10 21 — 5 21 97
1941 2 17 9 28 28 9 14 6 9 18 — 2 26 82

Stadtbibliothek — Bibliothèque de la ville
Oeffentliche Stiftung — Fondation publique

112	 Benutzung und Bücherausleihe — Utilisation et prêt de livres

J ahr

Année

Besucher des
Lesesaales

santl	 salleutili-
saut la salle de

lecture

Bücherausleihe — Livres sortis
Büchervermittlung

Prêt intermédiaire
de livres

Zuwachs
an Büchern

Nouveaux livres
Unterhaltendes

Ouvrages littéraires

Belehrendes

Sciences
Total

1931 2 804 19 634 2332 21 996 403 727
1932 3 058 22 888 3276 26 164 480 922
1933 4 811 23 007 4484 27 491 627 633
1934 5 446 23 150 5971 29121 750 870
4935 7 501 22 286 6118 28 404 883 807
1936 9 477 22 698 6748 29 446 839 673
1937 9 081 20 994 7091 28 085 941 751
1938 8 605 20770 7482 28 252 1025 883
1939 9795 19 093 7709 26 802 826 957
1940 9 141 15 840 7167 23 007 577 672
1941 11 310 18 108 8840 26.948 811 893

Veränderungen im Besitzstand der Einwohnergemeinde pro 1941
113	 Changements dans l'état des propriétés de la Commune

Zuwachs	 —	 Augmentation

Parz. No. V e r ä u s s e r e r— Vendeur Lokalname - Nom local Kulturart
Genre de culture

Fläche
Surface

Schatzung
Estimation

Kaufpreis
Prix d'achat

- ha.	 a. m 2 Fr. Fr.

2820 Holdener Emil, Käser . Tessenbergstrasse Gebäude 1 la Ib 1c
Hofraum u. Garten 1 38 64 36 680

2813 Gornemausen Acker 13 95 1 120 25 000
2822 Vogelsang 7 12 570
282 7 49 600

2688 I Römer & Fehlbaum A.-G.	 .	 .	 .	 .	 . Fischerweg Ladenschuppen 5 16 45 7 740 1 21 000
6346 Wegterrain 23 —

Totalzuwachs an Kulturland — Augmentation du terrain cultivable 1 83 88 46 710 46 000

Zu Strassenzwecken wurden im Ganzen 23 Abschnitte von 19 Eigentümern erworben.
Achat de terrain pour routes: 23 portions de 19 propriétaires. 64 64 12 390 34 215
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Veränderungen im Besitzstand der Einwohnergemeinde pro 1941
114	 Changements dans l'état des propriétés de la Commune

Abgang	 —	 Diminution

Parz. No. Käufe r 	 —	 A c h e t e u r Lokalname - Nom local Kulturart
Genre de culture

Fläche
Surface

Schatzung
Estimation

Kaufpreis
Prixdevente

ha.	 a.	 m' Fr. Fr.

p 20851 Habegger Hans Jak., Baumeister	 .	 .	 . Bahnhofplatz Hofraum 35 1 750 3 500

p 20851 Calderari Domenico, Unternehmer	 .	 .	 . . Bauterrain 2 34 11 700 35 000

p 43531 Wyttenbach Walter, Wegmeister	 .	 .	 . Bischofkiinelweg 1 41 100 493

7136 Posthofimmobilien A.-G. Biel	 .	 .	 .	 . Silbergasse D 5 61 22 440 33 660
7135 Posthofimmobilien A.-G. Biel 	 .	 .	 .	 . D 3 00 12 000 18 000
1773 Brodbeck Hans Rudolf, Kaufmann . 	 .	 . Florastrasse Wohnhaus 5 2 33 71 320 55 000

Totalabgang von Kulturland — Diminution tolale de terrain cultivable 15 04 119 310 145 653

Die direkten Steuern 1941 Les impôts directs

1. Gemeindesteuern	 —	 Impôt communal 2. Staatsteuern	 —	 Impôt d'Etat Total

Zahl der Zahl der Gemeinde-, Staat-

Steuerarten — Genre d'impôt
Steuerpflicht. Schatzungen Steuerbetrag Steuerpflicht. Schatzungen Steuerbetrag u. Kirchensteuern 

Nombre
des imposés

Impositions Rendement Nombre
des imposés

Imposition Rendement Impôt communal,
d'Etat et de culte

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.
Grundsteuer
Impôt foncier	 .	 .	 .	 . 3 279 301 941 430 1 207 765 3 279 134 101 190 429 124 1 636 889

Kapitalsteuer
Impôt sur le capital	 .	 . 372 8 656 268 34 625 372 77 686 756 248 598 283 223

Einkommen 1. Klasse
Impôt revenu de I re cl.	 . 19 192 47 080 200 2 824 812 19 192 47 080 200 2 259 850 5 084 662

Einkommen 2. Klasse
Impôt revenu de 2me cl. . 2 138 2 916 000 291 600 2 138 2 916 000 233 280 524 880

Aktivbürgersteuer
Impôt de droit civique	 . 3 825 16 099 16 099

Zuschlagsteuer
Impôt supplémentaire 5 23 789 833 5 068 536 120 1 325 953

3. Kirchensteuern	 —	 Impôt des cultes

Protestantisch — Protestant 162 76 162 761

Römischkatholisch — Catholique romai 29 751
•

29 75

Christkatholisch — Catholique chrétien 	 8 814 8 81

Verschiedenes — Divers 	 	 489 489

Alle Steuern — Tous les impôts 5 366 54 3 706 972 9 073 521
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Grundsteuer	 Kapitalsteuer	 Einkommensteuer')
Impôt foncier	 Impôt sur les capitaux 	 Impôt sur le revenu

Jahr

Année
Zahl der

Pflichtigen
Nombre des

contri-
buables

Betrag

Montant

Zahl der
Pflichtigen
Nombre des

contri-
buables

Betrag

Montant

Zahl der
Pflichtigen
Nombre des

imposés

I. Klasse

I •• classe

II. Klasse

II m	 classe

Znschlagsteuer

Impôt progressif

Total Belastung

Imposition
totale

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

1926 2646 732 796 400 38 067 13 677 2 124 177 308 718 557 510 3 761 268
1927 2719 748 160 404 37 470 14 002 2 122 862 279 747 524 550 3 712 790
1928 2785 775 526 406 38 595 14 329 2 032 717 277 848 465 '773 3 590 459
1929 2849 816 105 398 39 498 15 167 2 253 048 315 513 536 '706 3 960 871
1930 2908 857 708 391 40 364 15 218 2 385 836 364 545 595 076 4 243 529
1931 2990 923 417 381 42 588 17 511 2 152 705 327 609 520 765 3 967 085
1932 3009 963 487 372 43 098 17 202 1 862 003 256 761 413 979 3 539 328
1933 3019 979 484 366 36 932 17 476 1 717 929 224 217 368 303 3 326 867
1934 3067 1 112 773 355 37 951 17 853 1 804 348 253 930 362 121 3 571 123
1935 3109 1 133 055 373 37 858 17 936 1 750 446 205 150 335 030 3 461 540
1936 3150 1 145 862 364 35 481 18 596 1 756 207 207 240 339 761 3 484 552
1937 3170 1 154 084 336 32 896 19 255 1 821 202 197 570 372 452 3 578 204
1938 3197 1 165 311 340 34 643 18 804 2 252 276 195 750 502 241 4 150 222
1939 3245 1 184 312 357 35 500 18 565 2 326 754 213 080 554 517 4 314 163
1940 3268 1 199 563 372 35 654 19 474 2 279 360 232 810 556 753 4 304 140
1941 3279 1 207 765 372 34 625 19 784 2 840 911 291 600 789 833 5 164 734

Wirklicher Steuereingang	 Rentrée effective d'impôts 2)	 Total Eingang

1926 Steuereingang nicht nach Steuerarten aufgeteilt — Rentrée d'impôts non-répartie par genres d'impôts 8 735 792
1927 769 195 * 40 058 2 054 876 257 988 744 098 3 866 215
1928 764 352 38 905 1 929 874 250 599 484 789 3468519
1929 781 313 36 023 1 857 815 240 189 464 987 3 380 327
1930 839 326 43 114 2 046 398 293 908 548 791 3 771 537
1931 769 018 37 467 1 891 103 233 979 450 249 3 381 816
1932 963 713 46 322 4 941 251 281 244 499 425 3 731 956
1933 920 751 35 251 1 653 652 234 141 369 450 3 213 246
1934 1 026 079 35 637 1 614 872 228 457 361 552 3 266 596
1935 1 094 151 37 086 1 640 091 211 958 350 122 3 333 408
1936 1 156 144 33 128 1 656 202 188 940 330 790 3 365 204
1937 1 247 364 35 346 1 841 237 219 373 405 976 3 749 296
1938 1 219 509 36 653 2 068 244 196 767 487 901 4 009 074
1939 1 134 631 34 381 2 048 110 207 462 515 099 3 939 683
1940 1 225 560 37 179 2 150 887 245 955 539 500 4 199 081
1941 1 245 504 34 109 2 471 995 266 806 659 858 4 678 272

') Inklusive Aktivbilrgersteuer — Taxe civique ci-inclus
s) Steuereingang ohne Nachsteuer, Verzugszinse und Verlustschein-Liq

liquidation d'actes de défaut de biens
uidationen — Rentrée d'impôts sans impôts répressifs, intérêts moratoires et

116	 Gemeindesteuern — Impôts municipaux Brutto Steuerbelastung — Imposition brute

Rentnerbestand — Pensionnés

Art der Rentner und Veränderungen — Genre de pensionnés et changements
Jahr — Année

1936 1937 1938 1939 1940 1941.

Bestand auf Jahresende — Etat h la lin de l'an : Invaliden — Invalides	 .	 .	 . 84 86 84 79 70 70
Witwen — Veuves	 .	 .	 .	 . 45 45 51 54 64 67
Waisen — Orphelins	 . 12 10 13 14 14 10

Total	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 141 141 148 147 148 147

Veränderungen im Laufe des Jahres — Changements pendant l'année

Zuwachs — Augmentation: Invaliden — Invalides	 	 3 4 2 — 2 5
Witwen — Veuves	 	 7 1 6 3 14 6
Waisen — Orphelins	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 2 — 5 4 2 —

Abgang — Diminution : Infolge Tod — Pour cause de mort	 	 6 2 4 5 15 7
Infolge Wiederverheiratung — Par suite de remariage — — — 1
Infolge Erreichen der Altersgrenze — Par suite de limite d'âge 2 3 2 3 2 4

Teilrentner — Pensionnés partiellement (in den obereren Zahlen inbegriffen — compris
dans les chiffres ci-devant) 3 3 4 4 4 4
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Die Entwicklung der Städt. Versicherungskasse 1923-1941
118	 Développement de la caisse d'assurance municipale de 1923 à 1941

Jahr
Année

Aktiv-
mitglieder

Membres
actifs

Vermögens-
vermehrnng

Accroissement
de la fortune

Kassen
vermögen

Fortune
de caisse

Pensions

Anzahl
Nombre

Invalidenpensionen
d'invalidité

Bet rag
Montant

Witwen-
Pensions de

Anzahl
Nombre

u. Waisenpensionen
veuves et orphel.

Betrag
Montant

Total
Total

Anzahl
Nombre

Pensionen
des pensions

Betrag
Montant

Purchschnittl.
Jahresrente

Rente moyenne
annuelle

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

1923 388 1.68 751 830 268 39 96 996 9 2 016 48 99 012 2063
4924 4:01 195 567 1 028 021 41 115 107 25 10 829 66 125 936 1908
1925 421 231464 1 259 486 47 131 686 29 22124 76 153 810 2024
1926 433 246 918 1 506 404 50 139 627 29 27 499 79 167 124 2115
1927 432 184 643 1 691 047 48 137 871 40 38 004 88 175 875 1999
1928 452 229 933 1 920 981 48 139 189 47 45 710 95 184 899 1946
1929 457 231 827 2 152 808 47 143 642 49 51 909 96 195 551 2037
1930 481 249 926 2 406 821 54 160 448 49 56 719 103 217 167 2108
1931 501 264 592 2 675 366 56 172 378 44 56 311 100 228 689 2287
1932 501 249 61.0 2 937 116 72 203 093 46 60 942 118 264 035 2238
1933 496 228 793 3 165 910 75 230 294 49 67 572 124 297 867 2402
1934 487 202 179 3 368 089 81 241 086 54 73 953 135 315 039 2334
1935 480 174 846 3 542 935 87 271 268 50 73 194 137 344 462 2514
1936 479 202 742 3 745 677 84 283 916 57 80 599 141 364 516 2585
1937 479 192 343 3 938 020 86 283 876 55 83 084 141 366 960 2602
1938 479 363 430 4 451 912 84 280 544 64 87 989 148 368 533 2490
1939 467 325 903 4 777 815 79 239 457 68 86 719 147 326 177 2218
1940 465 279 523 5 057 338 70 213 341 78 102 232 148 315 573 2132
1941 472 408 080 5 465 418 70 197 102 77 111 447 147 308 579 2099

Uebersicht der Abschlüsse der Verwaltungsrechnungen für die Jahre 1932-1941
119	 Aperçu des résultats de comptes communaux 1932 à 1941

Verwaltungsabteilung	 —	 Dieastére  1932  1933  1934  1936  1936  1937  1938  1939  1940  1941

Einnahmen	 —	 Recettes
Allgemeine Verwaltung Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

Administration générale
Präsidialabteilung und Kanzlei
Mairie et chancellerie	 .	 .	 .	 . 426 114 356 801 237 239 221 125 218 856 235 453 40 013') 28965 208 6752) 221 667
Polizeiwesen — Service de police 508 591 483 072 278 210 267 698 274 551 271 511 268 978 286227 288 514 288 937
Finanzwesen — Finances .	 .	 . 5 899 549 5 608 886 5 793 378 5 946 922 6274 721 6465 697 7078180 6854256 6 969 209 7 744 408
Schulwesen - Instruction publique 835 118 856 4M 803 784 801 082 806 310 802 625 844 596 823 770 846 492 885 519
Soz. Fürsorgewesen - Oeuvres soc. 566 409 2 261 758 2 320 212 1 840 266 1623 975 1177 370 1256773 1 800 363 1 458 588 1159 674
Bauwesen — Travaux publics	 . 237 443 174 117 122 416 126 739 163 456 125 347 124 840 96158 97 433 75 351

Insgesamt — Au total	 . 8 473 224 9 741 065 9555 239 9206 832 9361 869 9078 003 9613379 9 889 739 9 868 911 10373556

Ausgaben	 —	 Dépenses
Präsidialabteilung und Kanzlei
Mairie et chancellerie	 .	 .	 .	 . 997 466 853 930 744 720 702 902 701 217 688 845 656 726 534558 678 5752) 706 450
Polizeiwesen — Service de police 712 070 727 456 513 172 502 183 504 324 508 707 537 276 630684 720 248 714 977
Finanzwesen — Finances .	 .	 . 2 165 752 2 165 940 2495 540 2550 817 2 638 996 2 738 321 2962322 2862146 3 059 331 3 842 166
Schulwesen - Instruction publique 2 336 471 2 292 267 2240 417 2101 312 2094 051 2084 253 2193 835 2 264 438 2 255 127 2 336 398
Soz. Fürsorgewesen - Oeuvres soc. 2 345 693 3 854 286 3 671 598 3 262 964 2947 349 2 307 004 2374753 2849874 2 236 894 1 787 672
Bauwesen — Travaux publics 1 068 748 882 217 859 620 814 044 823 003 826 187 882763 863 969 865 472 893 913

Insgesamt — Au total	 .	 .	 . 9 626 200 10 776 096 10525067 9934 222 9 708 940 9153 317 9 607 676 10005669 9 815 647 10281 576

Ueberschuss — Excédent .	 . —1152976 —1035 031 —969828 — 727 390 — 347 071 — 75 314 5 702 —115930 53 264 91 980

') Reduktion infolge Ausscheidung der Einkaufszentralen — Réduction par suite de changement d organisation.

2) Vermehrung wegen Ausgleichskasse des städt Personals -- Augmentation à cause de la caisse de compensation du personnel municipal.
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Die Städtischen Anleihen nach dem Stand auf Ende 1941

120	 Les emprunts municipaux en fin d'année 1941

Datum der
EmissionEm

Date d

Betrag des
Anleihens
Montant de
l'emprunt

Zinsfuss

Taux

Emissions-
kurs

Taux

Kündbar

Résiliable

Rückzahlbar

Remboursable

Betrag
Ende 1941 

Montant en fi n
d'année 1941

Bemerkungen - Remarques

l'émissio Fr °/o d'émission Fr.

1 1897 1 100 000 3,5 * ab 1910 1910-1954 504 000 jährliche Auslosungen - tirage au sort annuel
2 1903 450 000 4 * ab 1913 1904-1953 198 000 jährliche Auslosungen - tirage au sort annuel
3 1907 1 000 000 4 * ab 1910 1949 - abgelöst durch No. 14 - remplacé par No. 14
4 1910 4 500 000 4 * ah 1915 1964 - 71 	

71
	 -	

71
	

11

5 1916 3 500 000 5 * ab 1926 1926-1955 - „	 „	 9 -	 „	 .,	
'7

„La Suisse", jährliche Amortisationen, abgelöst
6 1925 2 000 000 5,5 98,5 1936 - - durch No. 11 und 12 - „La Suisse", amortis-

sements annuelles, remplacé par No. 11 et 12
7 1926 3 000 000 5 100 ab 1938 1941 - abgelöst durch No. 13 - remplacé par No. 13

8 1926 1 000 000 4 99 1946 1946 640 000 f von der Suva übernommen - repris par la Suva 
jährl. Amortisationen - amortissements annuelles

9 1931 8 000 000 4 96,25 1943 1946 8 000 000
10 1933 10 000 000 4 94,75 - 1939-4963 9 250 000 jährliche Auslosungen - tirage au sort annuel
11 1936 300 000 4,75 97,5 ab 1946 1946 300 000 „Winterthur" 1 Uebernahme von No. 6
12 1937 985 000 4 99,7 ab 1943 - 810 766 „Winterthur" f Reprise de No. 6

13 1938 3 000 000 4 99 - 1947 2 656 681 f „Volksbank", Uebernahme von No. 7 - „Banque 
1	 Populaire", reprise de No. 7

14 1938 4 000 000 3,5 99,4 ab 1951 1940-1964 3 791 000 Konversion von No. 3 und 4 - Conversion des
1	 No. 3 et 4

15 1939 2 000 000 4 5 100

3 Monate
gegenstg.
à 3 mois

réciproque
- 1 800 000 { Städt. Versicherungskasse - Caisse communale

d'assurance

Die Kursbewegungen der städtischen Anleihen (Berner Börse)

121	 Le mouvement des cours des emprunts municipaux en bourse (Bourse de Berne)

Jahr

Année

Anleihen der Jahre	 -	 Emprunts des annés

1886
2 900 000

3,5 °/o

1907
1 000 000	 .

4 /o

1910
4 500 000

4 /o

1931
8 000 000

4 /o

1933
10 000 000

4°/e

1938
4 800 000

3,5 °/o

min. max. min. max. min. max. min. max. min.	 max. min. max.

1925 88.50 91.75 74.50 82.- 77.50 81.50 - - - - - -

1926 92.- 93.50 81.25 88.- 80.- 84.20 - - - - - -

1927
1928

92.50
95.25

94.-
95.75

84.-
88.50

85.75
89.75

81.50
84.25

86.-
86.-

-
-

-
-

-
-

-
-

-
- -

1929 96.25 96.25 88.50 90.- 85.50 87.25 - - - - - -

1930 98.50 99.25 89.55 93.55 87.50 97.50 - - - - - -

1931 99.05 99.75 92.05 100.- 89.- 100.- 93.50 97.75 - - - -

1932 100.- 100.- 91.50 98.15 91.50 97.25 95.25 98.- - - - -

1933 - - 90.- 96.50 82.- 97.50 89.65 99.- 87.- 97.15
1934 - - 74.- 90.50 72.- 89.- 70.- 91.- 74.- 90.50 - -
1935 - - 80.- 84.- 75.55 84.- 64.- 84.50 66.- 82.50 - -

1936 - - 60.- 89.50 55.- 90.- 60.- 91.- 56.- 92.50 - -

1937 - - 93.- 100.70 92.- 101.25 92.- 102.- 91.- 101.90 - -

1938 - - 100.25 101.25 100.- 104.25 100.- 104.50 100.- 104.80 - -

1939 - - - - - - 91.75 103.- 85.- 102.85 80.- 96.25
1940 - - - - - - 85.25 99.- 84.75 96.50 80.- 91.50
1941 - - - - - 97.75 102.- 95.25 102.- 91.50 100.50



Abstimmungen 1941 Votations

Art der Abstimmung

Genre de votation

Datum

Dates

Zahl
Stimmbe-

rechtigten-
Citoyens
inscrits

der — Nombre
Stimmende

Votants
absolut I 	 010

des
Stimmen
gültige

valables

- Voix
ungül-
tig, leer
nulles

Abstimmungs-
ergebnis

Vote
Ja
Oui

Nein
Non

Eidgenössisches
kantonales

Résultats Gant,
Ja
Oui

oder
isErgebnis

ou féd.
Nein
Non

I. Gemeindeabstimnnutgeti
1. Votations communales

L Aufnahme von Anleihensgeldern int
Höehstbetrage von 2 Millionen Franken
- Emission d'emprunts au montant de
2 millions de francs au maximum	 . 14. September 13 091 1989 15 1910 15 1574 336 • •

2. Umbau der elektrischen Zentrale Tau-
benloch - Reconstruction de la Centrale
électrique du Taubenloch .	 .	 .	 . 14. September 13 091 1951 15 1934 17 1762 172 • •

3. Voranschlag für das Jahr 1942 - Budget
pour l'exercice de 1942	 .	 .	 .	 . 21. Dezember 13 110 2301 17,5 2282 19 1993 289

4. Ausrichtung von Teuerungszulagen an
das Gemeindepersonal und die Lehrer-
schaft - Octroi d'allocations de renché-
rissement au personnel municipal et au
corps enseignant	 .	 .	 .	 .	 ..

ll. Kantonale Abstimmung

21. Dezember 13 110 2301 17,5 2274 22 1910 36 • •

IL Votation cantonale
1. Aufhebung der Besoldungsabzüge für

die Lehrerschaft der Primar- und Mittel-
schulen - Suppression des réductions de
traitements pour le corps	 enseignant
des écoles primaires et moyennes	 .	 . 14. September 13 267 2002 15 1870 25 1372 498 22 459 10 095

III. Eidgenössische Abstimmung
III. Votation fédérale

1. Neuordnung des Alkoholwesens - Ré-
forme du régime de l'alcool	 .	 .	 . 9. März 13 266 5077 38 5058 14 918 4140 302 024 452 563

Beamte, Angestellte und Arbeiter der Stadtverwaltung 1941
123	 Fonctionnaires, employés et ouvriers de l'administration municipale 1941

Branche de l'administration

q

ä.

Ve
r

waltungsabteilungen Fonct ionn.	 I
Angestellte	 —	 Employés . ma "%

^4 
c•

	 p,

F	 °.°
m .^
c 3
^- o

'-
•^

ÿ
- o

os—

ó

F pGehaltsklassen	 —	 Classes de salaires
l 2 8 4 5 6 7 8 9 to 11

Allgemeine Verwaltung	 —	 Administration générale
Stadtkanzlei - Chancellerie municipale .	 .	 .	 .	 .	 . -- 1 — I — 1 1 1 — — 4 — 9 2 — 11

Polizeiwesen — Service de police	 • 1	 	 1 — 1
Verwaltung - Administration	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . — — 1 — 1 1 — 4 3 3 4 1 18 — 14 32
Polizeikorps - Corps de police	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 3 30 — — 34 — — 34
Gesundheitswesen - Affaires sanitaires 1 2 3 — — 3
Schlachthof - Abattoirs	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . — — 1 1 ---1 1 1 1 — 6 — 2 8

Finanzwesen	 —	 Finances	 	 1	 	 1 — — 1
Verwaltung - Administration	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 1 2 — — 2
Buchhaltung - Comptabilité 	  — 1 — — — 2 1 2 1 — — — 7 — — 7
Kasse — Caisse 1 1 — 1 1 7 — 11 — — 11
Steuerwesen - Service des impôts 	 — — 1 — — 1 3 2 4 5 1 1 18 — — 18
Abonnentenkontrolle — Contrôle des abonnés .	 .	 . 1 1 2 3 4 — 11 — 1 12

Schulwesen	 —	 Écoles 	  	 1 -- — — 1 2 4 10 — 14
Soziale Fürsorge —	 Oeuvres sociales	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1	 	 1 — — 1

Armen- und Vormundschaftswesen - Pauperisme et tutelle — — — 3 — 1 1 2 2 — 3 3 15 — — 15
Arbeitsamt - Office du travail	 . — — — — 1 — 1 1 1 1 1 — 6 — — 6
Wohnungsamt und Gewerbegericht - Office du logement et
prud'hommes	 	 — — — — — 1 — — — 1 — — 2 — — 2

Bauwesen	 —	 Travaux publics 1	 	 1 — — 1
Direktion - Direction	 	  	 1 1 1 — — 3 — — 3
Stadtbauamt - Office des travaux publics	 .	 .	 .	 . — 1 — — 2 3 — — 6 1 — — 13 — 74 87
Vermessungsamt - Of fice du cadastre 	 — — 1 1 1 — — 2 — — — — 5 — 2 7

Industrielle Unternehmungen —	 Entreprises industrielles
Gaswerk u. Wasserversorgung - Usine à gaz et service des eaux — 1 — — — 3 2 1 3 2 1 1 16 — 60 76
Elektrizitätswerk - Service électrique	 	 — 1 — — 1 2 — 2 4 10 3 — 23 — 20 52
Transportanstalten — Entreprises de transports	 .	 .	 . — — — 1 — 1 1 — 2 4 2 — 11 — 48 59

Total — Au total 4 5 4 8 6 21 12 19 36 65 33 8 221 12 230 463

Provisorisch angestellt — Emploi provisoire	 . 1 1 1 — — 3 — — 3
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Allgemeine Verwaltung ') ')
Administration générale

Industrielle Betriebe ')
Services industrielles

Total
Lehrkörper

Corps enseignant

Jahr
Année
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1901
1909

1
3

6
6

46
50

*
*

1
2

7
21

*
*

*
*

*
*

*
*

*
*

*
*

*
*

*
*

*
*

1920 3 12 187 61 260 2 34 215 251 514 * * * * * *
1921 5 12 * 71 * 2 * 190 * 494 * * * * * *

1925 4 13 * 69 * 2 * 146 * 414 * * * * * *
1928 4 13 123 79 219 2 54 171 227 446 111 78 24 4 217 663
1929 4 15 136 79 234 2 52 173 227 461 112 77 23 4 216 677
1930 4 12 143 86 245 2 52 182 236 481 112 77 23 4 216 697
1931 4 12 155 89 260 2 54 184 240 500 113 77 24 5 219 719
1932 4 13 152 86 255 2 54 175 231 486 114 77 25 5 221 707
1933 4 13 160 84 261 2 49 168 219 480 115 77 25 5 222 702
1934 4 13 158 86 261 2 51 158 211 472 112 77 25 5 219 691
1935 4 13 155 80 252 3 53 168 214 466 111 76 26 5 218 684
1936 4 12 163 84 263 3 51 148 202 465 108 76 26 5 215 680
1937 4 13 155 87 259 3 47 144 194 453 104 78 26 6 214 667
1938 4 13 156 89 262 3 47 143 193 455 104 77 25 6 212 667
1939 4 12 158 90 264 3 50 140 193 457 104 77 21 9 211 665
1940 4 14 168 91 273 3 47 139 189 462 104 79 21 9 213 675
1941 4 14 165 93 276 3 47 137 187 463 104 77 22 9 212 675

Stadtkanzle', Polizeiwesen, Finanz-u. Steuerwesen, Bauwesen,	 ') Gaswerk, Wasserversorgung, Elektrizitätswerk,
Armen- und Vormundschaftswesen, Schulwesen	 Strassenbahnen, Autobus
Chancellerie municipale, Police, Finances et impôts, Travaux	 Usine â gaz, Service des eaux, Usine électrique
publics, Oeuvres sociales, Ecoles	 Tramways, Autobus

') Inkl. die ständigen Gemeinderäte — Incl. les membres permanents du conseil municipal

1)

Das gesamte Personal der Gemeindeverwaltung 1901--1941
124	 Le personnel total de l'administration municipale 1901-1941

Die Stadtpräsidenten seit der Schaffung der Stadtpräsidentenstelle im Hauptamt
125	 Les Maires depuis la création de ce poste permanent

Meyer Niklaus	 . Wahl - Nomination 1872 Rücktritt - Retraite 1898
Hoffmann-Moll Johann 1898 Tod - Mort 1901
Stauffer Eduard	 .
Reimann Gottfried 7"

1901
190

„	 .,
'77

1907
1909

Leuenberger Louis 1909 Ersetzt - Remplacé 1921
Kistler Dr. Hermann 1921 Rücktritt - Retraite 1921
Müller Dr. Guido	 . 1921
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ANHANG

Berechnung des Schuldenüberschusses der Stadt Biel

Die Bilanz der Stadtverwaltung zeigt auf Ende 1941 in Aktiven und Passiven einen Betrag

von je Fr. 33 567 201.67. Es wäre nun aber unrichtig, daraus schliessen zu wollen, dass sich die

wirklichen Aktiven und Passiven so genau die Waage halten. Die Bilanzgleichung wird nur dadurch

erreicht, dass in den Aktiven Werte aufgeführt werden, die nicht, oder nur bedingt, als solche be-

trachtet werden können. Dies gilt in erster Linie für die aufgelaufenen Ausgabenüberschüsse der

Betriebsrechnungen. Diese Ausgabenüberschüsse werden jeweilen von der Kapitalrechnung vorge-

schossen, sie müssen aber durch jährliche Tilgungen zurückerstattet werden. Das gleiche gilt auch

für alle übrigen Ausgaben, die im Konto „Zu amortisierende Vorschüsse" enthalten sind. Diese

belaufen sich Ende 1941 auf Fr. 6 591 996.30. Diese Vorschüsse sind nur eine interne Verrechnung,

eine Schuld der Betriebsrechnung an die Kapitalrechnung. Für die Gemeindeverwaltung als ganzes

betrachtet, sind sie kein Aktivum.

Eine ähnliche Ueberlegung ist berechtigt inbezug auf die Bewertung des in Defizitbetrieben

investierten Kapitals. Die Strassenbahn, der Autobus und das Strandbad werfen nicht nur keine

Erträge ab, ihre jährlichen Ausgabenüberschüsse müssen von der allgemeinen Gemeindeverwaltung

getragen werden. Rein betriebswirtschaftlich betrachtet, bedeuten diese Betriebe eher eine Last

als ein Aktivum. Sie müssen deshalb abgeschrieben werden und aus der Vermögensbilanz ver-

schwinden. So lange dies nicht möglich ist, gehört das in diesen drei Betrieben auf 31. Dezember 1941

investierte Kapital von Fr. 1 942 638.47 nicht als vollgültiger Wert in die Bilanz. Es wäre richtiger,

solche Werte zusammen mit Verwaltungsgebäuden, Mobilien und ähnlichen Posten gesondert als

unrealisierbares Administrativ-Vermögen aufzuführen.

Es mag interessant sein, die städtische Vermögensbilanz einmal nach diesen Ueberlegungen

darzustellen. Wenn die oben erwähnten Vorschüsse und die in „Werte verzehrenden Betrieben"

investierten Kapitalien von den Aktiven unserer Bilanz in Abzug kommen, so ergibt sich ein Ueber-

wiegen der Passiven, oder, mit andern Worten, ein Schuldenüberschuss der Gemeindeverwaltung.

Dieser Betrag ist ganz beträchtlich und verlangt noch längere Zeit entsprechend grosse Abschrei-

b ungen.
In umstehender Tabelle ist der Schuldenüberschuss bis zurück aufs Jahr 1930 errechnet.

Seine Entwicklung von einem Jahr zum andern zeigt die Erhöhung oder Verminderung des Schul-

denüberschusses. Bei dieser Darstellung wirken sich die Abschreibungen auf den „Schuldüber-

schussposten" vermögensverbessernd aus, währenddem beim Abschluss der ordentlichen Betriebs-

rechnung solche Abschreibungen als Ausgaben und damit als resultatverschlechternd wirken.

Die dargestellte Entwicklung des Schuldenüberschusses gibt deshalb ein wirkliches Bild

der jährlichen Vermögensveränderungen der Stadtverwaltung, was der Abschluss der ordentlichen

Betriebsrechnungen nicht erreichen kann.

Biel, den 7. Mai 1942.
Stadtbuchhaltung Biel.
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%ii

Schuldeniiberschuss der Stadt Biel

Jahr
Ausserordentl.

Bauwesen
Kanalisation

Emissions-
Kosten

Sanierung
Bielersee-

Dampfschiffahrt-
GesellschaftG

Bau-
Subyen-
tionen

Hotel Elite Volkshaus
Rechnungs-

Defizit-Konto

Total zu
amortisierende

Vorschüsse 

1930 1 946 480 286 224 - -- - •	 - 2 232 704
1931 3 345 699 183 110 308 748 200 000 52 072 - - 798 790 4 888 419
1932 4 914 751 57 031 258 748 180 000 51 255 - - 1 951 766 7 413 551
1933 4 412 128 871 635 749 696 160 000 35 255 - - 2 906 917 9 135 631
1934 3 443 472 801 865 699 696 140 000 20 255 - - 3 681 567 8 786 855
1935 3 249 814 808 420 614 696 120000 10 255 - - 4 110 277 8 913 462
1936 3 278 187 1 043 569 529 696 100 000 5 255 - - 4 259 514 9 216 221
1937 3 138 726 986 031 444 696 80 000 - 244 400 100 000 4 100 624 9 094 477
1938 3 126 082 1 029 481 319 696 60 000 - 209 960 80 000 3 843 361 8 668 580
1939 2 910 359 1 253 156 334 339 40 000 - 185 520 370 000 3 703 971 8 797 345
1940 2 708 402 1 249 214 139 339 20 000 - 151 080 320 000 3 345 387 7 933 422
1941 2 742 836 1 338 094 44 339 - - 24 440 150 000 2 292 287 6 591 996

Jahr
Total

zu amortisierende
Vorschüsse

In Delizit-Betrie-
ben investiertes

Kapital
Total

Jährliche
Veränderung des

Schuldüberschusses

1930 2 232 704 1 755 322 3 988 026 -
1931 4 888 419 1 757 697 6 646 116 + 2 658 090
1932 7 413 551 1 925 988 9 339 539 + 2 693 423
1933 9 135 631 1 864 389 11 000 020 + 1 660 481
1934 8 786 855 2 702 037 11 488 892 +	 488 872
1935 8 913 462 2 656 223 11 569 685 +	 80 793
1936 9 216 221 2 668 747 11 884 968 +	 315 283
1937. 9 094 477 2 556 498 11 650 975 -	 233 993
1938 8 668 580 2 473 632 11 142 212 -	 508 763
1939 8 797 345 2 522 879 11 320 224 -1--	 178 012
1940 7 933 422 2 195 414 10 128 836 - 1 191 388
1941 6 591 996 1 942 639 8 534 635 - 1 594 201



Buchdruckerei Ch. Rohr

Biel 1942
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